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gabestellenund in den beuacĥarr- n Landorten und nn^ Rheingau d-.e betreffende» Tagblatt - T̂ rager^

Auieianr -Annabme : Für die Abend-Ausgabe bis iL llbr
mittagr: für die Morgen-AuSgabe bis3 Ubr nackmittag?

Fernsprecher -Rus:
„Tagdlntt -H- ns" Nr. 0660 - fi

Süon 8 Uhr morgens fctS 8 Uhr abends, autzer ssmiklizs.

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW-, T-ttower Ttr . 16, Fernsprecher VI5788.

. Arbeit,markt" und ..«kleine« Am-ssu " I

rtigeu Anzeigen! . « . .. ,u. . . .. .. 1Ä «; '1 ffit . ‘V
«&* ]

Tvar die Ausnahme von Anzeigen an vorßZchrisSenen
Tagen und Plätzen wird keine Gewahr ubernomrne...

Samstag , 21. Dezember 1912 Morgen -klusgabe. Nr. 596 . - 60 . Jahrgang.

Oie Bedeutung der Iesuiten-
srage.

Lanögerichtsrat Otto v. Pfister - Darmstadt
schreibt in der „Deutschen Wacht", Wochenickrift der
Deutschen(katholischen) Vereinigung, u. a.: Es ist zu.
verstehen, wenn katholische Kreise von ihrem « tand-
tzunkt aus in dem Jesuitengesetze eine unzulässige Be¬
schränkung erblicken, sei es in religiöser, ser es ur
staatsbürgerlicher Hinsicht. Das sind Anschauungen,
die in das berechtigte Gebiet der Meinungsverschieden¬
heiten gehören und die man, ob Anhänger oder Gegner,
billiger Werse achten nruß. Aber in allen Dingen, ;o
auch' in der Freiheit der Ansichten sind gewisse Grenzen
gezogen. Werden solche Grenzen überschritten, so M
die Hemmung und Abwehr berechtigterlverse geboten.

Ein solches Überschreiten, eine solche Über¬
schätzung und Übertreibung  der Angelegenheit
liegt vor, wenn gewisse katholische oder politisch-katho¬
lische Kreise ihr Vertrauen zur Reichs¬
te  g t e r u n g von der Behandlung der Jesuitenfrage
abhängig machen wollen und wenn sie aus der Ein¬
schränkung der Jesuitentätigkeit iin Reich eine unge¬
rechte Bemessung der Bedürfnisse der Katholiken her-
leiten wollen. Ein solcher Standpunkt ist unbe¬
dingt zu weitgehend  und nnrtz daher zurückge-
lotesen werden. In der Sache selbst kann er keine
Stütze finden. Man bedenke doch einfach, daß t r o tz
des Bestchens des Jesuitengesetzes von der höchsten
katholischen Stelle das Deutsche Reich als ein Land be¬
zeichnet wurde, in welchem die katholische Kirche die
größte Freiheit besäße. Ties ist von dem fetzigen Papst
und ähnlich auch von seinem Vorgänger zum Ausdruck
gebracht worden. Man erwäge weiter, lote unter der
Herrschaft des Jesuitengesetzes, dieser tatsächlichen katho¬
lischen Freiheit entsprechend, bei uns die Zahl der
Klöster und Ordensniederlassungen sowie ihrer Jnsasten
erheblichü b e r den Prozentsatz der B ev ö l ke r n n g s°
zun ah me hinaus zugenommen hat. Man vergüt
aber vor allem nicht, und dies ist das wtchtlgste, wie
Man in der katholischen Welt selbst, jetzt und früher,
geteilter Ansicht  über den Wert des ,Mmten-
ordens ist, und daß es sogar so weit einst gekommen
ist, daß dieser Orden vom Papste verboten wurde. Was
etrtft hohe und höchste katholische Kreise
vbgelehnt haben und was teilweise noch von Katho¬
liken abgewiesen wird, das kann unmöglich eine sola-e
Bedeutung für das kirchliche und religiöse Leben der
^stholiken haben, daß sich hieran die Auffassung voll
Einer Freiheit oder einer Bedrückung dieses Lebens
knüpfen kann, wenn man eben vorurteilsfrei und ge¬
recht urteilen will. Es ist daher n ich t v e r stä n d l rch.
äste man in den ernstesten Zeiten des Vaterlands, in
ssenen die deutsche Welt nach innen und außen gegen¬
über den vielen Gefahren geschlossen  zusammen-
^ehen sollte, es von der Jesuitenfrage abhängig machen
l?ill. ob man im Vertrauen zu der Regierung des Reiches
^ehen will oder nicht. Wie wenig sachlich von manchen

Vertrauen prägt sich in einem solchen Ausspruch zu den
eigentlichen kirchlichen Organen, zn bein kathobichen
Klerus aus ! Was diese nicht in treuer Pflichterfüllung
erreichen und abwenden können, das sollte dann also
den Jesuiten gelingen. Bleibe man also allseits un¬
befangen, gerecht und sachlich: dann kann und darf die
Jesuitenfrage nie zu einer so bedeutungsvollen werden,
daß sie die gebotene Ei n heit  unseres deutschen
Volkes gefährden könnte! #

Das ist eilt beso  n n en es und ma ß v o l l e s
ernstes' Wort zur Sache, von dem wir gern Kenntnis
geben zugleich mit den folgenden Auslassungen zu dem¬
selben Thema aus der Feder eines geschätzten Mit¬
arbeiters. Ter Verfasser des Artikels „Noch einmal die
Jesuiten" in Nr. 585 des „W i e s ba d en e r T ß g-
blatte" (Samstag voriger Woche), ein
n a s sa u i scher P f a r r er , schreibt uns:

„Noch einmal die Jesuiten".
Zu unserem Leitartikel „Noch einmal die Jesuiten"

bringt dir „Rheinische Valkszeitung " eine Erwiderung , die
wir stillschweigend hinzunehmcn keine Veranlassung haben.

Sie beschäftigt sich zuerst mit unserer Statistik der
Ordens niederlass un gen  und ihrer Jnsasten uno
bemerkt dazu : „Das „Tagblatt " vergißt darauf hmzu-
weisen, daß in dieser Zeit die Bevölkerung um 50 Prozent
gewachsen ist." Sie erkennt damit die Richtigkeit unserer
Zahlen an. Daß sie durch ihren Hinweis auf die Ver¬
mehrung der Bevölkerung nichts gegen unsere Behauptung,
daß Deutschland das klösterreichste Land Europas Jci , bewegt,
leuchtet um so mehr ein, wenn man in Erwägung zieht,
datz bei einer Vermehrung der Bevölkerung um 50 Prozent
die .Ordensniederlassungen sich um 216 Prozent , die Zahl
ihrer Insassen um 327 Prozent vermehrt hat.

WaS die „Volkszeitung" weiter gegen die Statistik tns
F -Id führt , die Frauenorden  hätten sich in bedeutend
höherem Matze vermehrt als die Männerorden , jene seren
aber für Erziehung und Krankenpflege von autzerordent-
licher Bedeutung , spielt die Frage ans ein ganz anderes
Gebiet. Wir hatten gar keine Veranlassung und haben )tc
heute auch nicht, uns über die Bedeut-ung der männlichen
und weiblichen Ordensangehörigen für unser Volksleben aus-
zulassen. Wir haben mit unseren Zahlen nichts anderes ge-
ivollt, als den Klageruf der „Volkszeitung" : „Die schikanösen
Kulturkampfbestimmungen werden täglich immer rücksichts¬
loser gegen Klöster und Ordensniederlassungen angewandt ",
als gegenstandslos  nachzuweisen . Der Schlußsatz be¬
weist das für den, der sehen will, deutlich genug : „Das siegt
doch,' weist Gott , nicht wie Verfolgung aus !" Die „Volks,
zeitung " hätte sich also ihren höhnischen Satz sparen können:
.So fürchterlich ist in Wirklichkeit das , was in der nnbe.
stimmten Angabe des „TagblattS " enthalten rst - "

Sodann geht die „Rheinische Volkszeitung" auf unsere
Jesuitenzltäte  ein . Sie erkennt die Richtigkeit der
Anführungen an, fügt jedoch hinzu : „Die Behauptung dieser
gelehrten Patres , im Zusammenhang genommen, wird >e d e r
Katholik unterschreiben und verteidigen . . . . Es wird mcht
schtver fein, aus Büchern von Uutoven, die. erlitten
sind, ähnliche Zitate zusammenzustelle-i . . . . Es ist also
eine Verleumdung , wenn diese Lehre als eine Spezialität
des Jesuitenordens ausgegeben und damit gegen den Orden
gehetzt wird ." Wir haben ofsengestanden mit sehr grohem
Bedauern  von diesem Geständnis der „RheiNZchen Volks-
zeitung " Kenntnis genommen. Dieses freiwillige Eintreten

für den Jesuitenorden mtb seine unduldsame Gesinnung
zeigt, wie der jesuitische Geist der Intoleranz  rn ivetto
Kreise des katholischen Volkes eingedrungen ist und bestmllt
uns noch in der ttberzeugung , das; m Intere ; f e its
konfessiwuellen Friedens die Haupttrager
dieser Jntolcraitz  gefälligst drangen  bleiben

Das Zitat ans Perrones Kontroverskatechismus wird üe-
anstandet ; d. h. nicht sein Sinn . Der wird anstandslos Äs
richtig anerkannt : „Was nun den Inhalt de» Zitats angcht,
so 'ist klar, datz das vernichtende Urteil des Paters Perrone
sich nicht auf da§ private Leben der Protestanten . bezicht.
Denn Pater Perrone hat keine Gelegenheu gehabt, Pro¬
testanten in ihrem Leben zu beobachten. Das Zitat kann ,ich
nur auf die Geschichte des Protestantismus beziehen. Das
kann doch nichts anderes heißen als : Perrone urteilt nicht
über die Qualität des einzelnen Protestanten , sondern über
den Protestantismus als solchen, d. h. über dm Proteftameu
in ihrer Gesamtheit in Verbindung ntit chrer Leqre und
ihrem Glauben . Das kommt aber im Grunde doch auf das¬
selbe hinaus . Und es ist doppelt unerfreulich , wenn ein Ge¬
lehrter aus der reinen Theorie heraus zu einem sst^ Erdar.i-
menden Urteil über einen so grotzeti Teil seiner ^Mitchripcu
gelangt . Wir wollen ein anderes Zitat aus Perrone»
Kontroverskatechismus anführen , das geeignet ist, unicr
erstes zn ergänzen : „Der Protestantismus und ieme Ver¬
breiter sind in religiöser Beziehuiig das , was tn natürliche '.
Beziehung die Pest ist." Dieses Zitat hat vor dem andere
den Vorzug, daß über die übcrietzuiig keni Streit entstehen
kann. Testis  heißt „Pest ", daran ist nicht zii zw" lclw

Nämlich die Richtigkeit der Verletzung des anderen
Zitats wird bestritten . Nicht etwa, weck die „Rh. Vztg. den
Wortlaut des italienischen (nicht lateinischen) Textes ivutzw,
aber sie schreibt: „Da müssen wir zunächst mit aller Be¬
stimmtheit behaupten , daß die vom ,"Tagblatt " beliebte Ubm-
setzung eine ebenso gehässig tendenziöse Entstcviing isi - „ -
Urid an diese Behauptung , zu der nicht der S « » ’
Beweises tritt , knüpft sie dann die andere Behauptung
Die scharfen, dem Vater Perrone zugeichobenen Ausdruck-

sind also (!) nicht Ausdrücke des Paters Perrone , sondern ver¬
hetzende Ausdrücke des ..Tagblatts "." Das ist denn doch
etwas zu billig ! Zum mindesten steht Behauptnng gegen Be¬
hauptung . Wir sind dem Wortlaut der Übersetzung gesolgt,
die unbeanstandet schon oft zitiert ivorden ist und deren Sinn,
das gesteht die „Rh. Vztg." ja zu, durchaus Perrones Ge¬
danken entspricht. (Vgl. auch die andere Belegstelle.) Wir
behaupten also die Richtigkeit des Zitats , bis Grrrnde, nicht
Behauptungen uns eines Besseren belehren.

Zum dritten wendet sich die „Vztg." gegen unsere Zeug¬
nisse hervorragender Katholiken. Die beiden Hohenlohe, der
Reichskanzler irnd der Kardinal , kommen dabct sehr schlecht
weg. „Jener hat das vatikanische Konzil bekämpft war alw
zu jener Zeit ditrchaus unkirchlich." Bet dem Kardinal steht
aber „die kirchliche Würde in schroffem Gegensatz zu seinenr
unkirchlichen Urteil ". Danach ist es überhaupt unnioglich,
irgend einen Katholikeii mit seinem andersartigen Urteil an-
zuführen . ohne daß einem entgegnet wird : „Wenn er gegen
die Jesuiten ist, so ist er eben kein richtiger Katholik. Wir
andmen haben kein Recht in diese innerkirchliche Frage , wer
ein guter Katholik ist uud wer nicht, cinzugreisen , aber daß
jene Männer ein Urteil in der Jesuitensrage habmi, und
nach ihrer Möglichkeit, den Orden bester kennen zu lernen als
viele andere , ein maßgebenderes Urteil _ als andere , da»
lassen wir uns nicht nehmen. Unter diesen Umstanden har
es natürlich für die „Rh. Vztg." keinerlei Beweiskraft , wenn
ich dvS Urteil des freisinnigen Abgeordneten Eduard Windt-

Mistehauber.

eodienst.
! Ubr : Sttgjj

i

Von Franz Pflugk
^ Weihnachten! Wieder erfüllt dieses Wort mit seinem
^aubertlang uiiscre Herzen, wieder naht die fröhliche, selige
nett, die die jubelnden Kinder um den strahlenden Weits-
^achtsbaum vereinigt urcki die Alten zurückführt m me Aage

Jugend . Wo wäre das Haus , wo wäre die .yutte , d-e
»-N Ehristabeud Dannenbaum und Lichterglanz Misten
Mochten! Allüberall flammen seine Kerzen auf , allüberall
I'vnmelt sich um ihn, was im Frieden des Hauses steht.

Seit einigen Jahren begnügt man sich jedoch hier und da
!sscht mehr mit dem Weihnachtsbaum , sondern !ucgt dem
oiliimer auch noch durch anderes Weihnachtsgrun Schmuck
^ verleihen, insbesondere durch Stechpalmen - und ^.^tistc!-
«veige. Sie sind gerade zur Weihnachtszeit von besonderer
Schönheit und in allen größeren Blumenhandluiigen ziem-
"ch wohlfeil zu haben. Während die Zioerge der Stechpalme

ihren dunkelgrüneil , glänzenden Blättern , aus d̂enen
roten Beeren lebhaft hervorlmichten, Wände und wuren

^Mücken, werden die gelblich-grünen Mistelbüsche mit (hren
^ßen , kleinen Perlen gleichenden Beeren an Kronleuchtern
° êr an der Decke des Zimmers befestigt. .
, Überaus volkstümlich ist diese Weihnachtszier in Eng-
M'd. Wie ein deutsches Weihnachten ohne Tanne oder
üWe , m ist tzas englische ohne Mistelzweig und Stechpalmeso ist das engistche oyne uuu
Mt denkbar. Bei jedem Hanse findet sich ein Hollybusch,
M kommt Christmas , seine grünen Zweige willig dar-

um Haus und Hof, Stube und Kammer in ein fest

liches Gewand zu hüllen ; in keiner englischen ymmckie wurde
mau ja glauben , daß Weihnachten ist, wenn nicht wenigsten»
ein Zweig der Stechpalme die Wohnung schmückte. Aber
auch den Mistelzweig mag man nicht missen. Obgleich die
Mistel in England jetzt ziemlich selten geioorden ist und in
großen Mengen aus Frankreich eingesührt werden mutz gilt
doch der Brauch, daß jeder Fre,md des Hauses und selbst der
fremde Gast von der Hausfrau und ihren Töchtern emen Kntz
fordern darf , wenn er sie zum Feste unter der Mistel trifft
oder im fröhlichen Reigen unter den geweihten Zweig zu
führen versteht. Ja . -S ist dem Manne am Wechnachtsfeste.
sogar gestattet, einen Mistelzweig in der Tasche zu tragen
and über sein Opfer zu halten , an jedem Orte und zu icder
Stunde , wo ilnd ioann cS ihm beliebt. Fernab vom modernen
englischen Salon , so in Wales , wird der Mistletoe «nt
Weihnachtsabend unter das Dach gehängt . nie Burschen
führen die Mädchen darunter und ivunschen ihnen mit herz»
haitem Kuß glückliche Christnacht und glückliches Neujahr . .

Ursprünglich besiegelte der Kuß unter dem Atrstelzweig
die Verlobuiig. der iin folgenden Fasching die Vermählung
folgte, heute ' ist dieser mystische Sinn vergessen, und nur
noch als Weihnachtsscherz ist der freie Kuß unter dem goldigt
grünen Reis in Erinnerung und Übung geblieben.

Auch bei .uns haben sich, wie wir bereits erwähnten,
namentlich in vornehmen Kreisen, Ilex - und Mistelzweige
als Wcihnachtsschmuckeingebürgert . Nach dem vorstehenden
ist man leicht geneigt, deir Brauch als einen englischen anzu¬
sprechen; mit Unrecht. Wenn wir ihn auch neuerdings aus
England übernommen haben, so weist der Brauch selbst l.och
in längst vergangene Zetten zurück. Mistelzweige hingen

schon in der Halle unserer heidnischen Vorfahren und waren
von uraltheiliger Bedeutung . Durch einen Mistelzweig ivar,
wie die Edda berichtet, der Tod des lichten Balder berbeige-
führt worden, des Spenders des bebebenden Sonitenlichte »,
ohne den die Erde starr und tot liegen würde, ohne den
selbst die Jlseii auf die Dauer nicht bestehen konnten.
Schreckensträume hätten schon vorher Balders Mutter , die
hehre Freia , geäiigstigt, und Allvater Odin selbst fragte tte
Nornen , aber trübe Antwort ward ihm:

„Siehst d>l nicht im Becher blank
Schäumen des Metes süßen . Trank?
Darüber hängt der-goldene Schild.
Für Paltar ist der Becher gefüllt!
PaltarS Haupt ist dein Tode gegeben:
Enden muß auch der Götter Leben!"

Als Odin die so festlichen Veranstaltungen sah, die zu
Balders Empfang von HSl, der Beherrscherin des Toten-
reicheS, getroffen waren , ritt er still nach Walhall zurück.
Dort angekommen, versammelte er alle Götter , um zu be¬
raten , ob cs nicht möglich wäre , ihren Liebling dem Tode
zu entreißen . Endlich faßte man den Entschluß, allen be¬
lebten und unbelebten Dingen einen heiligen Eid abzu¬
nehmen, Balder nickt zu schaden. Es geschah. Rur etneui
zarten , zierlichen Mistclsproß, der östlich von Walhall wuchs,
nahm Freia keinen Eid ab, er schien ihr zn nnbedeutend.
Beruhigt kehrten die Götter heim und veranstalteten ein
großes Fest. Zum Schlüsse stelltet, sie sich alle w » Balder
herum und warfen auf den nun Unverwundbaren ^ Pzette
und Sperre . Da Mich der tückische Loki zur MiM , bracy
einen Zweig, spitzte ihn zu und überredete den blinden Hödur.



Tette ». Morgen-Auögave, i . Man.
Horst anführe (1872). Aber für uns ist es doch bedeutungs-
voll, daß der katholische Resse des Zentrumsführers Wmdt-
Horst (der „Perle von Meppen") fünf Vorwürfe gegen den
Orden Jesu erhebt, die er gut begründet : 1. er ist ft a a t s.
gefährlich , 2. er gefährdet  insbesondere das
Deutsche Reich , 3. er ist kulturgefährlich , 4. er
stört den Frieden , 5. er gefährdet die Sittlich¬
keit.  Aber vielleicht könnte das Wort eines Mannes eine
gewisse Bedeutung beanspruchen, der jahrelang der Führer
des badischen Zentrums war , und dem die „Köln. Volks-
zerturig" bei seinem Tod 1900 das Zeugnis gab : „Unentwegt
ist er dem religiösen Katholizismus treu geblieben." 1885
schrieb er : „Der Geist des Jesuitenordens ist unverein¬
bar mit den Interessen meines Vater¬
landes.

Es hat demnach auch keinen Zweck, etwa Bismarck zu
zitieren oder den Reichsfreiherrn vom Stein , der von der
„giftigen, nattrischen Gesellschaft" redet. Aber wenigstens
das Urteil des Alten Fritzen, der ja so gern als begeisterter
Verehrer der Jesuiten dargestellt wird , möchte ich noch an¬
führen , der den Orden „als Ganges genommen,abscheulich"
bezeichnet und die Angehörigen des Ordens „schädliches Ge¬
würm " nennt.

Wir können natürlich nicht daran denken, Gegner zu
überzeugen , die dem protestantischen Gewährsmann gegen¬
über sagen: „das versiehst du nicht, und dem katholischen
gegenüber : „das ist kein Katholik, denn er ist anderer Mei¬
nung als wir ". Aber zur Vervollständigung des Urteils über
den Orden weisen wir noch einmal auf seine Geschichte hin.
Das Breve des Papstes Clemens XIV . wird von der Gegen-
feite mit dem Hinweis darauf abgetan , daß es die _„frei¬
denkerischen und absolutistischen Elemente an den Höfen zu
Lissabon, Paris . Madrid und Neapel waren , die auf den
Papst mit solcher Gewalt eindrangen , daß dieser uni des lieben
Friedens willen den Orden aufhob". Daß die Aufhebung in
so feierlicher  Form erfolgte, daß Clemens versichert, er
handle nach reiflichster Überlegung u. s. f., gibt dabei aller¬
dings reichlich zu denken.  Aber es gibt noch mehr zu
denken, daß der Orden der einzige ist. der immer wieder,
schier unzählige Male auSgewiesen  worden ist, und
zwar aus katholischen Ländern.  Sollten es da
immer die bösen Freidenker gewesen sein, die daran schuld
waren ? ! Es vertrieben ihn : Spanien 1555, Frankreich
1594, 1762, 1880, Portugal 1578. 1759, 1910, Venedig 1603,
Wallis 1610. Böhmen 1618. Mähren und Schlesien 1619,
Polen 1621, Ungarn 1620, Neapel 1645, beide Sizilien 1715,
1767, Parma 1768. Rußland 1822, die Schweiz, das Asyl
Europas , 1847. Warum ihn allein ? Warum immer nur
ihn ? !

Über die Sittenlehre des Ordens zu reden, behalten wir
uns für ein andermal vor.

Oie Ausländer auf deutschen
Hochschulen.

Durch den Klinikerstreik in Halle a. S . ist die Ausländcr-
frage an den deutschen Hochschulenwieder einmal aktuell ge¬
worden . ES zeigt sich, daß trotz wiederholter Proteste der
reichsdeutschen Studenten gegen die Überschwemmung der
Hörsäle, Kliniken und Laboratorien mit ausländischen Hörern
nichts zur Beseitigung der Mißstände getan Worten ist. Die
Frage kann nicht, wie es leider häufig geschieht, von Partei-
politischen Gesichtspunkten aus betrachtet und gelöst werden.
Rein praktische wirtschaftliche Erwägungen sind hier in erster
Linie maßgebend. Man kann der deutschen Studentenschaft
schon so viel kosmopolitischen Sinn und weltmännischen Takt
zutrauen . daß sie die Zulaffung der Ausländer zum Studium
an deutschen Universitäten nrcht einfach aus chauvinistischen
Motiven wieder aufs Tapet bringt . Sie befindet sich tatsächlich
vielmehr in einer gewissen Zwangslage.  Allein auf den
preußischen Universitäten ist die Zahl der Studierenden seit
der Neugründung des Deutschen Reichs von ca. 8000 aus fast
80 000 gestiegen. Die Vergrößerung der Universitäten.
Kliniken und wissenschaftlichenInstitute hat mit dieser Ent¬
wicklung nicht immer gleichen Schritt gehalten . Im Winter¬
semester 1910/11 betrug die Zahl der Studenten (verglichen
mit den entsprechenden Ziffern des Winters 1871/72 ) in Ber¬
lin 9178 (2719), Bonn 3634 (784), Breslau 2402 (963), Güttin¬
gen 2226 (804), Greifswald 918 (508), Halle 2226 (992), Kiel
1487 (135), Königsberg 1363 (552), Marburg 1873 (403) und in
Münster 1995 (417). Naturgemäß äußert sich die höhere
Frequenz weniger in den schon ziemlich reichlich bemessenen
Hörsälen , als vielmehr tu den Instituten und Kliniken, wo der
Umfang des vorhandenen Lehr- und Lcrnmaterials sowie die

damit auf Balder zu schießen. Hödur, nichts Böses ahnend,
tat es, und Balder fiel. In der Völuspa heißt es deshalb:
Gewachsen war hoch über den Wiesen der zarte , zierliche
Zweig der Mistel ; von der Mistel kam häßlicher Harm , da
Hödur schoß.

Der alte nordische Mythus ist nicht schwer zu deuten,
Er stellt den Sieg des Winters , der Winternacht über das
belebende, segenspendende Licht, die Sonne , dar.

Nach diesem Mythus wuchs die Mistel vor dem Tore
Walhalls , dem Totenreich, und wurde zur Waffe des allver-
nichtenden Todes - und Wintergottes , damit aber zugleich
zum Sinnbild der Zerstörung , des Unheils und des Todes.
Die scheinbare Heiligung , die ihr gezollt wurde , war in
Wahrheit keine Heilig",mg, sondern vielmehr die feierliche
Betätigung der Furcht von der grenzenlosen Vernichtungsge¬
walt , die sie versinnlichte. Dies lassen auch die Bräuche er-
kennen, die bei ihrer Gewinnung und Verwendung beob¬
achtet wurden . Nur jene Mistel , die auf Eichbäumen wuchs,
galt im mythischen Sinne für echt. Hatte man eine solche
entdeckt, so wurde sie am sechsten Tage nach Neumond vom
Skalden (Wodanspriester ) oder vom Druiden (Priester des
Keltentums ) nach feierlichem Opfer mit goldener Sichel vom
Äste gelöst und im weißen Mantel geborgen, während die
anderen Priester ein weißes Tuch unter dem Baume auSge-
spannt hatten , damit kein fallender Zweig den Boden be¬
rühre und der Mutter Erde Unheil bringe . Der Besitz eines
solchen heiligen Mistelzweiges aber wurde nun in der Hand
deS Priesters zum Bann - oder Zähmezweig gegen den Tod
und alle finsteren Gewalten , man hatte gleichsam dem Todes¬
gott durch den Raub seines Szepters die Macht genommen
und schlug ihn mit seiner eigenen Waffe.

Nach alledem ist es leicht erklärlich, weshalb unsere Vor¬
kahren zum Fest der Wintersonnenwende in allen Räumen,

_ WissvaSener TaMatts
Zahl der Arbeitspläne nicht so rasch vergrößert werden konnte.
Wenn daher in Halle a. S . die Ausländerfrage aus die Zu¬
lassung zur ersten medizinischen Prüfung zugvspitzt wurde, so
bedeutet das lediglich eine Formulierung des Problems , die
den tieferen Grund der Unzufriedenheit  der
deutschen Studenten kaum noch erkennen läßt . Es ist .be¬
kannt , daß der Semesterbeginn auf den meisten Universitäten
auf den 16. April bez-w. 15. Oktober offiziell festgesetzt ist. Tat¬
sächlich beginnen die Vorlesungen erst 10 bis 14 Tage , die
Übungen in den Kliniken urib Laboratorien aber erst 14 bis
20 Tage später . Die Zwischenzeit wird mit Immatrikulatio¬
nen und ähnlichen Formalitäten ausgefüllt . Das Belegen der
Arbeitsplätze im Laboratorium , in der Anatomie , in den
Scminarien usw. kann schon vom Tag des offiziellen Beginns
ab oder vielfach sogar vorher erfolgen . Der deutsche Normal-
ftudent trifft in der Musenstadl aber — schon aus Rücksicht auf
seinen Geldbeutel — meist erst unmittelbar vor Beginn der
Vorlesungen und Übungen ein. Er mutz dann oft genug die
peinliche Wahrnehmung machen, daß die Ausländer , die größ¬
tenteils auch während der Ferien in der Universitätsstadt
bleiben, die besten Plätze bereits belegt haben. Vielfach
ist wegen Überfüllung überhaupt kein Platz im Laboratorium
usw. mehr zu bekommen. Bei aller Sympathie für die aus¬
ländischen Gäste an den deutschen Hochschulen mutz dieser Zu¬
stand als unerquicklich und lästig bezeichnet werden. Die Un¬
terhaltung der Hochschulen kostet den Staat enorme Summer :,
ein Teil der Unkosten wird aus den Zinsen der Stiftungen be¬
stritten , die von deutschen Staatsbürgern zur Förderung der
Wissenschaft errichtet wurden . Trotzdem wird das Kolleggeld
usw. für In - und Ausländer fast auf allen Hochschulen gleich¬
mäßig bemessen, eine Praxis , die von ausländischen Univer¬
sitäten nicht immer eingehalten wird . Ob die Ausländer sich
immer dieser Gastfreundschaft  würdig erweisen, wird
in akademischen Kreisen sehr bezweifelt. Von den Amerika-
nern , Engländern , Franzosen , Österreichern und den nordischen
Studenten kann wohl behauptet werden, daß sie sich in das
deutsche Universitätsleben recht harmonisch einfügen und den
Reichsdeutschen nicht nur gute Kommilitonen geworden sind,
sondern auf vielen Gebieten auch manch« Anregung mitgo-
bracht haben . Anders liegt die Sache bei den Russen, die _an
manchen Universitäten einen auffallend hohen Prozentsatz
aller Studierenden ausmachen. Über die slawischen Kommi-
litonen wird in deutschen Studentenkreisen sehr viel geklagt.
Wenn die Russen ein anderes Benehmen an den Tag gelegt
hätten und sich ernstlich bemüht hätten , von westeuropäi¬
scher Kultur zu profitieren,  so würden sie bei den
deutschen Studenten sehr große Sympathien angetrosfen haben.
Auf Deutschlands hohen Schulen hat immer der freiheitliche
Geist eine gute Stätte gehabt. Die deutsche Studentenschaft
hat gegen Reaktion und Gewalt stets offen Front gemacht. Den
Sckutz. den in den Jahren 1820 bis 1850 deutsche Studenten
im Ausland fanden , hätten auch die Deutschen gern den russi¬
schen Kommilitonen gewährt . Aber unter dem Deckmantel
des politischen Märtyrers  hat sich so mancher Russe
in Deutschland eine gute Aufnahme gesichert, die er mit
grobem Undank lohnte. Daß man auch an ausländischen
Universitäten die russische Invasion mit sehr gemischten Ge-
fühlen betrachtet, bat sich wiederholt an den schweizerischen
Universitäten gezeigt.

Deutsches Reich.
* Feierlicher Schluß des sächsischen Landtags . Gestern

nachmittag fand im Thronsaal des Refidenzschloffes durch
den König der feierliche Schluß deS gegenwärtigen Landtags
statt. Der König  hielt die T h r o n r e d e , in der zunächst
miit aufrichtiger Teilnahme des Hinscheidens des Pvinz-
rogentm von Bayern gedacht war . Die Thronrede weist auf
die großen Fvagen der auswärtigen Politik hin , die in letzter
Zeit die B .Vö'lkevung, insonderheit den sächsischen Handel , in
Spannung hielten . Hoffentlich werde das kostbare Gut Des
Friedens auch weiter erhalten bleiben, dank der wirsen
Führung der Politik des Reiches durch den Kaiser . Weller
wird auf die diesjährigen Ksisevmanöver in Sachsen hinge¬
wiesen. Mit Genugtuung wird sie kaiserliche Anerkennung
für die Leistungen der sächsischen Armee im Rahmen des
deutschen Reichst,eeres hervorgchoben. ES werden dann die
zur Verabschiedung durch 'den Landtag gelangten Gesetzent¬
würfe ausgezählt . Zum Schluß wird das lebhafte Bedauern
ausgesprochen, daß trotz langer mühevoller Arbeit die bedeur-
samste gesetzgeberische Aufgabe der diesmaligen Tagung , der
Volksschulgeschentwurf, nicht verabschiedet werden konnte, da
die bis zum ätzten Augenblick fortgesetzten Bemühungen zu
einer Verständigung leider nicht führten.
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* Den Schwärmern für eine konservativ-nationalliberale
Annäherung empfiehlt der Hauptmann a. D . Oskar SeSf0
ti. Puttkamer,  der soeben bei der Röichsvagsersatzwahl to
GreVenberg-Kammin, der auch bei den HauMrmhlen mr
Januar , nakionaMiberaler Reichstaigskandidat war , in enner
Zuschrift an die „Nationalztg ." einmal aufs Land hmau -
nach Pommern zu gehen und dort zu Hören, wie in Wcchrhert
die Konservativen über die Nationalliberülen denken. Ot
schveibt auf Grund sckner Erfahrungen in etwa 120 Ver¬
sammlungen : Daß wir ohne RAigion wären , einen Schatten¬
kaiser wünschten, niemals etwas für die Landwirtschaft , für
das KandweÄ, für die Beamten übrig gehabt hätten , zurz« i
unserer Macht das heutige Landdagswahlrecht, die Krersord-
nuna qeschaffen, bei der ReichSsinanzresorm uns schmollend
in 'die Ecke gestellt hätten , daß wir mit der Sozialdomokoat«
aufs innigste verbrüdert wären und in unseren Reihen rn
der Hauptsache die Juden , die Börsenjobber, die Grotzkapita--
listen zu finden wären : all dies und noch eine Unmenge wegen
ihr- r Lächerlichkeit gar nicht erwähnenswerte Dinge wurden
uns fast täglich vovgchalten. Mit Ausdrücken tiefsten Be¬
dauerns wurde von den Gegnern fostgestellt, _ daß ich als
Adeliger und ehemaliger Kompagnie-Chef dieser Partei tn
die Arme gefallen sei, die ja andauernd weiter nach links auf
der schiefen Ebene rutsche. Lokale wurden mir massenhaft
verweigert , weil die Wirte fürchteten, daß alsdann die Kvreger-
vcveine nicht mehr bei ihnen verkehren könnten, ja, rnant
beiden ehemaligen Regimenter , die beiden pammerschen
Grenadierregimenter , betrachten mich anscheinend als chres
Verkehrs unwürdig , da ich nie mehr zu einer festlichen Ver¬
anstaltung aufgefochert werde.

« Die Verständigungskonferenz zwischen Ärzte« und
Krankenkassen wieder verschoben. Die Verstänidigungs-
konferenz, die aus Einladung des Staatssekretärs des JnneM
im Berliner Reichswmt eine Aussprache zwischen den ärzk-
l-chcn Organisationen und den Kassenverbänden in den
Fvagen der ärzlichcn Versorgung der Krankenkaffenmitglredor
bringen sollte, ist nun abermals verschoben wrden . Erst ,oll̂ e
sie im November, dann in Liesen Tagen stattfiüden , nun hm
sich eine Verschiebung bis in den. Januar als notwentng her¬
ausgestellt. Anlaß dieser Verschiebung sind erneute Vechand-
kungen wegen der Hinzuziehung bestimmter Ärztegruppen zu
den Beratungen.

* Die Königliche Polizei im rhermsch-wesftalrschen In¬
dustriegebiet. Die Durchführung der Königlichen Polizei rM
rheinisch-westfälischen Industriegebiet macht weitere
schritte. Anfang 1913 worden im Landkreis Gslsenkrrc^ n
zunächst die großen Bergmannsdörfer Günnrgfeild und Roys
linghausen und im Landkreis Bochum der Ort Horde.
Königliche Polizei erhalten.

* Der Deutsche Kanzlcibcamtenbund ist beim Reichsom-
des Innern vorstellig geworden mit der Bitte , anovdnen zu
wollen, daß bei der amtlichen Veröffentlichung von Persona .-
veränderungen die Kanzleibeamten fortan entweder neben de«
Bureau -beamten oder für sich besonders, jedoch nrcht mehr
neben den Unterbeamten genannt werden. Der Staats¬
sekretär des Innern hat diesem Wunsche durch die Anordnung
entsprochen, daß in amtlichen Veröffentlichungen über den
Personalbestand fortan die Kanzleibeamten für sich besonders
Zu nenn-en sind.

* Namensänderung einer polnischen Stadt . Dr-e Um
änderung des Namens der im Kreise Wongvowitz bölegerwN
Stadtgemeinde Mietschisko in „MarkjtKdt" ist durch Jörne*
kichcn Erlaß genehmigt worden.

Heer und Zlotte.
Auch eine Reichssliegerstation in Wilhelmshaven . Neben

Putzig ist, der „Voss. Atg." zufolge, auch in WilhcklmShâ n
die Anlage einer Reichsfliegerstation geplant . Dr-eft M«v
reges ist von dem Umstand beeinflußt , daß im Winter das
Wyk bei Putzig einfriert und deshalb Werwasserftüge «n»
Landungen ans See dort während des Winters nicht ausge-
führt werden können. Zugleich wird aber die Marinever*
waltung durch Verlegung ber Aktionsbasis der Flugstation WU
der Nordsee eine Probe auf das Exempel machen, ob M
unsere Flugzeuge , die sich bisher vollkommen bewährt haben,
auch den schwierigsten Siutationen , wie s« die bewegtere
Wasserfläche -der Nordsee darstellt, gewachsen zeigen.

Schiffs-Nachrichten. Einaet offen : Der R -P .-D .Mellt
mit dem Rekru ent -ans Port für die Marinefeldbatterre des
8 Seebataillons am 18. Dezember m Tsingtau . S . M. f
„Bremen" am 18. Dezember in Bernambuco , S . M.
Luchs" am 18 Dezember rn Labuan (Nord Borneo) . S.

Flubkanonenboot „Tsing au " in Carrion am 18. Dezember.
ttoioniaik ' « . *

Gründung eines Farmer - Landwirtschaftsrats . Naw
einem Teil-gramm aus Windhuk beschloß die gesamte Farmer-
schuft die Bildung eines durch die einzelnen Farmer derer
bezirksweise wählbaren 16cfliedrigen Landwirtschastsrars,
welchem der Gouverneur präsidiert . Eine Beitragspflrcht
niA* Die Farmervereine bleiben weiter bestchen.

insbesondere aber in der Festhalle, den Mistelzweig befestig¬
ten, kvar es doch gerade jetzt, da das Sonnenrad aufs neue
heilverheißend emporstieg und Licht und Leben aus der
heiligen Mutternacht des Jahres geboren wurde, nötig, alle
finsteren , unheilbringenden Gewalten mit Kräftigem Zauber
zu bannen und zu scheuchen. Selbstverständlich wurde der
mit solch übernatürlichen Kräften auSgestattete Mistelzweig
auch gegen allerlei Krankheiten und Gebrechen gebraucht, die
der Volksglaube dem Einfluß böser Dämonen zuschrieb, ja,
wir lesen sogar in einem alten Kräuterbuche : „Welches
mensch aichin mistel (eine Mistel vom Eichbaume) «n der
rechten an einem fingerlin hett , also daß die mistel rühret
an die Hand bloß, den käm der siechtag nymer mehr an."

Auch als Wünschelrute stand die Mistel in hohem An¬
sehen. Sie bannte Diebe und sprengte Schlösser, mit ihrer
Hilfe scheuchte man Hexen und allerlei unholdes Gesindel
und hob die nicht selten von solchem bewachten Schätze. So
geht von dem durch Baumbachs „Zlatorog " bekannt geworde¬
nen Krainer Berge Triglaw die Sage , daß zu armen , dort
wohnenden Hirten einst ein alter Mann kam und um Nah¬
rung und Obdach bat . Die .tzirten gewährten chm beides
Nachdem er sich gestärkt, erzählte er, daß er ein Raubritter
gewesen sei und schon dreibundert Jahre rrihelos anr Erden
umherirre . Nun aber seien seine Taten gesühnt. Zum Lohn
für die gebotene Gastfreundschaft bezeichnete er den Hirten
eine Mistel, die sollten sie nehmen, mit ihr würden sie auf
seiner Burg , die aus der Svitze des Triglaw stände, einen
Keller finden und einen reichen Schatz heben. Nach langem
Suchen entdeckten die .Hirten auch die Mistel und durch diese
die Truhe mit dem verheißenen Schatze.

Das ganze Mittelaller hindurch erfreute sich die Mistel
hoher Achtung, aber auch die fortschreitende Kultur späterer
Zeiten vermochte den Glauben an ihre Zauberkraft nicht zu

. . Ml. 1 --
erschüttern, und selbst heute steht sie vielfach noch in mw
geringem Ansehen. Dtistelholzkügelchen in Silber wE
zur Abwehr alles Bösen als Ringe getragen , ein Amm«
mit dreimal geweihtem Mistelblatt hilft den Kindern
Berufung und bösen Blick, ein Mistelzweig auf der T»
schwelle schützt vor der Trud (Alpdrücken) und bannt Hexe-
Palmbüsche mit geweihten Mistelzweigen steckt man
Palmsonntag gegen Hagel- und Wetterschlag in die 8 ™°
und ein in der Weihnacht an die Obstbäume gebunven
Reis sichert eine reiche Obsternte . Ein Mistelzweig,
heim im Schlafgemach verwahrt , bringt sogar Eheleuten
ersehnten Kindersegen.

Die Verwendung von Mistelzweigen zu werhnachtl'w
Festschmuck wies unS zurück in längst vergangene
und hatte ursprünglich einen tief mystischen Grund;
erinnert man sich wohl nur selten dieser Bedeutung , la' '
ist meist dem Volksbewvßtsein völlig entsckwunden, und w
faßt die Mistelzweige einfach als Glückszweige auf.

Nu« Kunst und Lp̂ on.
Theater und Literatur . Zu der für die 100. Auflage ^

Allgemeinen Deutschen Kommersbuches  ^
geschriebenen Konkurrenz  sind 736 Einsendungen "
2437 Kompositionen zu verzeichnen. Von den eingegang-
Beiträgen waren 681 aus Deutschland, 41 aus Oster ^
8 aus der Schweiz, die übrigen aus dem anderen Auo"
sogar aus überseeischen Ländern . t

„Puppche  n", der neue Schwank mit Gesang von
Kraatz  und Jean Kren,  Musik von Gilbert , erzreite ^
Berliner  Thaliatheater einen stürmischen Erfolg,
zelnc Schlager mutzten bis sechsmal wiederholt werden.
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1 Gsterreich -Ungarn.

Wieder eine Lärmszene im Abgeordnetenhause. Wien,
!W. <svymfrw . Das Llügeovdneienhaus hat das Kwegs-
'leistungsAssetzin dritter Lesung mrt 250 gegen 116 MiMrirut
angenommen . Darauf begann die Beratung des Gsscha;.- -
ordnuugsprovisoriums . Bei der Verhandlung über den Antrag
auf Verlängerung des GeschäftsordnungSprobisoriums pro-
cksÄerten die Tschechffch-Radikalen lärmend gegen einen
Kchlußantvaa . Einige Tschechisch-Radikale schlugLN mit
ihren Pultdeckelu ans die Pulte, ^lbgeordneter
Lisy pfiff auf einer Signalpfeife . Auch einige Slowenen 'S»
teäigten sich an dem Lärm . Der SWutzant -vag tuar unter-
dessen Msgenommeu worden . Nach einiger Zeit hatte sich der
Wandal gelegt- .

Die Novelle z«m bürgerlichen Gesetzbuch. Wren,
lg . Dezember . Das Herrenhaus  nahm in allen
Lesungen die Novelle zum bürgerlichen Gesetzbuch an . Im
Lause der Debatte betonte Dt.  v . Grabmayer die Reformbe-
dürstigkeit des Eherechts  und trat namens der Ler-
fassungspartei für Ersetzung des gegenwärtig geltenden kon¬
fessionellen Eherechts durch die obligatorische Zivil¬
ehe ein, welche das Eherecht mit dem Staatsgrundgesetz in
Einklang bringe . Dies sei zwar gegenwärtig infolge der
traurigen Verhältnisse im Parlament nicht möglich, doch sei
dies von der Zukunft zu erwarten . (Lebhafter Beifall links .)
Fürstbischof-Kardinal Nagl  trat namens der Gruppe der
Rechten für die Wahrung der katholischen Grundsätze der
Ehe ein und erinnerte cm den Widerstand der Bevölkerung
gegen die seinerzeit angeregte Ehereform . Justizminister
Atter Hochenburger erklärte , die Novelle umfasse alles, was
Man an dem geltenden hundertjährigen bürgerlichen Gesetz¬
buch als unbedingt verbesserungs- und ergänzungsbedürftig
bezeichnen könne, ausgenommen das internationale Privat-
recht und das Eherecht. Wenn auch in der Novelle aus leicht
begreiflichen, von Grabmayer selbst dargelegten Gründen das
Eherecht fehle, so trage doch die Novelle auf dem Gebiete des
Fmnilienvechts und des Sachenschuldrechts, namentlich hin¬
sichtlich des Dienstvertrages den wichtigsten Forderungen der
Neuzeit Rechnung. Die Novelle sei ein Werk von großer
sozialer Tragweite . (Lebhafter Beifall .)

Belgien.
Eine Absage an die deutschhetzerischenFrauzösliuge.

Brüssel,  19 . Dezember. Das regierungsfreundliche Organ
.20. Jahrhundert " schreibt: Man täusche sich auf französischer
Eeite, wenn man glaube , daß Beilgien sich von dem ebenso un¬
gehörigen wie unnützen antideutschen FMzug der Franzosen
büd A ânzöslingsagenten (in Belgien werde beeinflussen
ürffeu. Die Verstärkung des belgischen Grenzschutzes dient
ausschließlich bölgifch-natiorralen Zwecken, man erkennt in
Belgien völlig klar die Gefahr einer englischen Invasion vom
Neer oder der ScheLde her.
' klften.

Chinas Heer. Schanghai,  19 . Dezember. Der
foten Chijui erklärte dem Pekinger Vertreter des „Ostafia-
ilschen Lloyd", China würde nur widerwillig Krieg  führen,
da der Krieg die Entwicklung der inneren Angelegeicheiten
l«lfs schwerste gefährden könnte. China verfüge heute über
80  Divisionen . Jedoch bestehe der größte Teil aus jüngst
»»Sgehobenen Rekruten , die keine Feldtruppen bildeten. Das
Aüegssteschrei unberufener Leute werde verhallen wie einst
di- begestterten Aufrufe für die patriotische Anleihe. Wenn
die Ordnung wieder hergestellt sei, könnten SO Divi,
sioneu im Innern entbehrt und weitere 300000 Soldaten
alz überflüssig entlassen werden. Zurzeit bilde China auf
den Kadettenschulen in Wutschang, Tschingho bei Peking und
?uf der Kriegsschule Paotingfu tausend Offiziere aus und
krge damit dafür , daß allmählich ein tüchtiges Heer zum
Schutze Chinas geschaffen werde.

klmerika.
Die Wirren auf Mexiko. Washington,  20 . Dezem-

^r. Der amerikanische Botschafter in Mexiko, K. L. Wilson,
*ift heute nach Mexiko ab und überbringt die gestern vom
Kabinett unter Mitwirkung des Präsidenten Taft entworfene
^rdernng , durch welche die mexikanische Regierung ersucht

Maßnahmen zu ergreifen , um die Wirren in Mexiko
^bezüglich zu beenden. Man glaubt zu wissen, daß diese
^rderung durch die Schritte der fremden Mächte herbeigeführt
^rden ist, die sich dazu durch die Zerstörung des Eigentums
Msr Staatsangehörigen veranlaßt sahen.

WiesvaSeuer TagUatt. Morgeu -AuSgave , 1 . Blarr. Veits S.

Luftfahrt.
. KSK.  Mit der Flugmaschine zum Nordpol? AusNew
8» vr wird berichtet : Kapitän Mavert Bartlett , der Begleiter

be!i dessen llwrdpolerpedition , tritt jetzt mit einem
Frajeft in Lke Öffentlichkeit, das großes Mffchen erregt und
M in der Erklärung gipM : „Der sicherste und leichteste
^8 zur Eveichung des Poles — und zugleich e!in vollkommen
R »Ä«v-r Weg — fiihrt über die Mugmaschine." ES handelt
^ dämm , -m dem Kap Morris Jessup, 881 englische Meilen

Pol entfernt , eine Mugmwschrnenstation zu errichten,
^it den neuesten Maschinen würde es von hier auS nur

von vier Stunden bedeuten.
Walt Jlängs der Mugrichtuug
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Erster deutscher Mno-Nongreß.
»st. Berlin , 19. D -Mmtber.

c-. Am dritten VLvhandlwNigstagberieten die Vertreter des
Nutzverbandes der deutschen LichtbWthoater. Das erste
Mwa betraf die Frag«, ob man mit der Konzeffwnspflicht

Kiitsmatographencheatereinverstmiden sein solle. Es
schließlich-beschlossen, sich gegen  die Einführung der

essioriienung zu .erklären. — Ferner wurde ein« R«so-
K; :>angenommen, es sollten Schritte getan werden, daß die
ßM v̂sitzer zu S>en Beratungen über das Reichsiheaterigesetz
“ E Ä̂ezogen würden.ü. . . .

v, dementsprechende Entschließung
»Mwen. — Der nächste VsrihandlmlgSgegenftand betraf
^esteuernug der Kinos.  Aach kurzer Debatte
^ folgende Entschließung angenommen : „Der Kangvetz

der Entführung einer Kinosteuer arkf die materielle Existenz
»der Lichtbikdertheabw-Besitzer mehr Rücfficht nehmen und daß
Jugendvorstellungen von jeder Steuer (befreit bleibe« .

Hierauf sprach der HocUchuDozent und Lehrer an der
Charlottenburger PsLichtfortbildungsschnle Regener  ikber
.die Beziehungen zwischen Krneirwtvgraphie und ForkbiKmngs-
schule. Der Redner regte zum Schluß seiner Aussichrungen
die Gründung einer ReichssMüzeivtreile an . — Der Kongreß
fand seinen Abschluß mit einem -Bortrag des Che-fredakteurS
Weber - Robine  über den Mnematogvaphen in seiner
Beziehnrig zum Theater und zur Voiksbildung.

Äu§ Ltaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

n  Wintersanfang.
Mit dem Tag , an dem uns der Kalender den Anfang des

Winters verkündet, dem astronomischen Datum des Solst !-
tiums und kürzesten Tages , in diesem Jahr mit.  dem 22.
Dezember, hält der wirkliche, der meteorologische Winter bei
uns gewöhnlich nicht seinen Einzug ; dieser erfolgt vielmehr
am häufigsten erst um die Jahreswende , oft mit dem 1. Jan .,
d. h. zu einer Zeit , in der die Zunahme der Tagesdauer , wie¬
wohl nur erst am Nachmittag, eben merkbar wird . Darum
sagt der VolksmuuL: „Wenn die Tage langen , kommt der
Winter gegangen", oder ähnlich. Dieselbe Erscheinung» die
sich im Sommer vollzieht, macht sich auch im Winter , nur in
umgekehrtem Sinn , geltend ; in beiden Fällen tritt aber daS
Maximum der Wirkung erst geraume Zeit nach dem eigent-
lichen Wendepunkt ein . Um diese Wirkung recht zu verstehen,
haben wir uns zuvörderst .loszumachen von dem Begriff
„Kälte", der in der Natur überhaupt nicht existiert . Die Physik
hat nur daS Recht, von Wärme und Wärmestrahlung zu reden,
nicht aber von Kälte, die nur für unser subjektives Empfinden
vorhanden , also ein relativer Begriff , bezogen auf deu Ge¬
frierpunkt des Wassers, ist. Mit anderen Worten : auch da.
wo wir als organische Wesen Kälte spüren , ist in der Tat nur
Warme vorhanden ; das ist sogar der Fall bei den nach unse¬
ren Anschauungen tiefsten Temperaturen auf der ganzen
Erde ; am nördlichen „Kälte "-Pol , in der Gegend von
Werchojansk in Sibirien , bisweilen — 70° C, und in den
Polargegenden oft — 50» und darunter , überall ist noch eine
bedeutende Wärme wirkend, denn die Grenze , wo diese völlig
mrfhört , d. h. der absolute Nullpunkt , liegt bei — 273» C. Im
Sommer nach dem höchsten Sonnenstand am 21. Juni sum.
miert sich nun die Wärme durch die Einstrahlung der Sonne
noch täglich und überwiegt di- nächtliche Wärmeausstrahlung;
folglich tritt das Wärmemvximum , die größte Hitze, erst Mitte
Juli ein . Im Winter dagegen vermindert sich die Wärme
auch noch dem niedrigsten Sonrrenstand , dem 21. oder 22. Dez.,
trotz der Einstrahlung am Lage , da .die Ausstrahlung in der
Nacht größer ist; das WärmennrrMMM. die größte Kälte , stellt
sich deshalb erst Mitte Januar ein . Durch das wachseivolle
Spiel der Luftdruckhochs und -tiefs erleidet jedoch der regel¬
mäßige .Verlauf der Witterung mannigfache Störungen ; der
Winter mit Frost und Schnee kann .daher ebenso, wohl früher
wie später einsetzen.

18. vollversaMMvrng der Landwirtschaftskammer.
Im weiteren Verlauf der Versammlung folgte die Be¬

ratung des Etats.  Berichterstatter sind der Generalsekretär
Landesökonomierat Müller , Inspektor Keiser und Dr . Horny.
Die Ansgab - für wissenschaftliche und Lehrzwecke ist um 5300
Mark getvachsen infolge der Erweiterung der Schule auf Hos-
gut Geisberg . Die gesamte Ausgabe für diese Zwecke beläuft
sich auf 67 795 M., wovon 18 000 M. auf Staatsmittel , 19 500
Mark auf sonstige Beihilfen und 30265 M. auf eigene Mittel
entfallen . — Landwirt Felde (Wehrheim) vevtvendet sich für
die Vermchrung der landwirtschaftlichen Winterschulen. Land¬
rat Büchtiirg gibt von einem in Limburg gefaßten Beschluß
auf Einrichtung einer Winterschule an diesem Platz Kenntnis.
Die derzeit bestchenden Winterschulen sind besucht: Wiesbaden
von 69. Montabaur von 83. Nastätten von 24 Schülern . Einer
Mitteilung des Vorsitzenden gemäß besteht die Absicht, eine oder
zwei neue Schulen im nächsten Jahr einsurichten . Um
Schulen haben sich beworben: Limburg , Hachenburg, Idstein.
Langenschwalbachund Hofheim. — Bei der Pferdezucht hat sich
der Zuschuß des Ministers zu Prämien für Zuchtmaterial-
erhaltung von 2000 auf 7080 M. erhöht. Der Aufwand für
Pferdezucht im allgemeinen ist mit 19200 Ni. eingestellt, dar¬
unter 15 000 M. Staatszuschuß . Land - und Gastwirt Merten
(Erbenheim ) läßt sich ausführlich über den Stand der Pferde¬
zucht rm Kammerbezirk aus . Die Deckpreise werden
in Prmtzen im kommenden Jahr aus 25 bis 30 M. erhöht.
Damit ist das Fundament zu einer Reniabelmachnng auch der
privaten Hengsthaltung gegeben. — Für die Rindviehzucht
stehen 64 255 M. im Etat , unter diesen 48900 M. Staats¬
mittel , 10 500 M. aus sonstigen Beihilf« ! und 4855 M. eigene
Mittel der Kammer ; für die Schweinezucht 6150 M. Staats,
beihilfe ; für die Ziegenzucht 3800 M. ; die Schafzucht 2000 M.;
die Geflügelzucht 11550 M. insgesamt , einschließlich 11400 M.
Staatszuschuß ; für die Kaninchenzucht 200 M.; für die
Bienenzucht 1460 M. Staatszuschuß . Im ganzen für Förde¬
rung der Viehzucht 105605 M. mit 85 WO M. Staatszuschuß.
Auf Antrag von Landrat Büchting (Limburg ) wird beschlossen,
an den Minister daS Ersuchen um Beibehaltung der Orts-
schauen für Rindvieh, bezw. um staatliche Unterstützung der¬
selben, zu richten. Die deutsche Landwirtscha>ftSgesellschast hat
ein Raffeubuck, herauSgegeben, aus dem jeder über die Merk¬
male der einzelnen Raffe, ihre Bezugsquellen usw. Aufschluß
erhalten kann. Die Ziegenmilchkontrolle auf dem Lande wird
fortgesetzt. Die Gründung von Schafzucht-Genoffenschasten
wird vmn Vorsitzenden als für die örtlichen Verhältniffe nicht
passend bezeichnet, wohl aber die Gemeinde-Schafhaltung . Um
dem herrschenden F lei schm a n gel entgegenzutreten , ist
beim Minister ein Staatszuschuß zur Förderung der
Kaninchenzucht beantragt . Der Entscheid steht noch aus . Statt
der vorgeschlagenen 200 M. soll« !, wie die 51ammer ohne
Widerspruch beschließt, 1000 M. Staatszuschuß erbeten werden.
Landrat Büchtülg teilt mit , daß ein Sieichsgesetz zum Schutz
des Naturhonigs  in Vorbereitung sei. — Zur Förderung
des Obst-, Wern- und Gartenbaus sieht der Etat einen Auf¬
wand von 18410 M. vor. darunter 12610 M. Staatszuschuß.

' Zur Förderung des EemüftvauS ist vom 1. Oktober ab.  eine

neue Lehrkraft angsstellt. Der EtatSanfah für Gemüse¬
bau  ist gegen das Vorjahr um 1500 M. gestiegen. Der neue
Gemüsebauinfpektor soll Studien iu Holland machen, um stö
im Bezirk zu verwerten . — Landrat Geh. Regierungsrat Berg
regt Konferenzen im Kammerbezirk an zum Zweck der Fest¬
setzung von Mindestpreisen für Obst. —̂ Qkonomierat
Müller : Bezüglich der Frage des Obstabsatzes schweben Ver¬
handlungen mit den Schwesterkammern in Darmstadt und
Kaffel, welche von der Voraussetzung ausging « !, den Bedarf an
Obst aus dem Bezirk heraus zu decken. Die Landwirtschaft
habe kein Interesse an abnorm hohen, sondern nur an stabilen
Preisen . Der Frankfurter Markt sei eben abgeflaut infolge
der abnormen Forderungen . Obstpreise von 80 M. der Zent¬
ner bezahle man einmal , nicht aber auf die Dauer . — Für
die Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms  sind 500
Mark «weniger angesetzt als im Vorjahr . Qkonomierat Ott
berichtet über das Ergebnis der Rüdesheimer Heu- nnd Sauer-
wurmbekämpfting . Ergebnisse sind erzielt , doch Hab« ! diesel¬
ben nicht einen Erfolg gebracht, welcher zu der aufgewaudteü
Mühe im richtigen Verhältnis stand. Sonst versprech« ! alle
angewandten Mittel Erfolg . Im nächsten Jahre sollen auch
ohne Zuschuß der Kammer die Maßnahmen in Rüdesheim
fortgesetzt werden. Das abgelausene Jahr habe den! Wein,
bergsbesitzer eine Enttäuschung gebracht. Immerhin sei es ein!
Jahr , das die Kosten decke. Die Quantität des Heurigen
werde dem 1896er am nächsten kommen. Schwierigkeiten seien
dem Rheingau aus der durch den christlichen Arbeiterverband
bewirkt«! Störung des harmonischen Verhältnisses zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern entstanden . Allerwärts seien
dadurch die Verhältnisse weniger erfreulich geworden. ^ Neun
Weinbaubezirke seien seit langem vollständig rcblaussrei , wäh¬
rend in fünf  der Schädling noch vorhanden sei. — Landrat
Büchting : Mit dem 1. Januar würden sich die Arbeitsvermitt-
lungsbestrebungen noch mehr der Vermittlung von
ländlichem Personal  gutvenden . Mit diesem Termin
gelangten auch Gebühren zur Erhebung . Das Wanderaübeits-
stättengesetz trete ebenfalls mit dem neuen Jahr in Kraft.
In Wiesbaden , Limburg usw. würden Wanderarbeits-
stätten  errichtet . Dringend könne nur empfohlen werden,
von diesem Termin ab keinem Bettler mehr ein Almosen
zu reichen. Zum Schluß ivird eine Resolution angenomm « !,
durch welche an di« Staatsregierung sowie den Bezirksverband
das Ersuchen gerichtet wird , die seither bewilligten Mittel zur
Bekämpfung des Heu- und Sauerwurrns auch weiter zu be¬
willigen , so daß auch in der Folge denjenigen Gemeinden,
ivelcke ein Drittel der Kosten aufwenden , zwei Drittel aus
öffentlichen Mitteln zugebilligt werden. — Schluß der heuti¬
gen Verhandlungen nach 3 Uhr. Beginn der Verhandlungen
am Samstag : vormittags 9%  Uhr.

Aus «Erinnerungen einer alten Wiesbadenerin.
Wenn der Weihnachtsabend , der „Bescherabend", sich über

unsere Stadt niedersentt , dann läßt ein Keines Glöckchen der
Marktkirche eine Stunde lang sein helles, fröhliches Stimm-
chen erkling« !. Mancher Fremde oder Zugezog« re mag sich
fragen , was bedeutet lxrs schwache Geläute ? Wir alten Wies¬
badener wiff« ! es und kennen die Töne unseres „Kinderglöck-
ch« !s" und warten auf sein Erklingen in diesem Jahre zum
fünszigstenmal . Waren doch wir , die wir jetzt zwischen 60 und
70 Jahren stehen, die Kinder , nach denen eS seinen Namen hat.
— Als im Jahre 1862 die vier großen Glocken der MarWirche
bestellt waren , fand sich, daß in dem Geläute eine kleinere
Glocke fehle, um den Wohlklang zu vervollständigen. Die
Mittel der protestantischen Gemeinde waren aber erschöpft, und
cs nahmen sich verschiedene Herren , darunter Professor
S p i e s , ein für alles Schöne und Ideale begeisterter Mann,
der Sache an . Im „Tagblatt " erschien ein poetischer Aufruf,
„Glockenguß" genannt , der die Kinder Wiesbadens au-fforderte»
das kleine Glöckchen zu stiften. Spies ließ die Glocken redenk

„Doch ob wir auch mächtig Msammen schlagen
In weithin schallenden Harmonien,
Es sollten die Lüfte noch freudiger tragen
Die Klänge durch Muren und Wälder hin.
Wenn ein ftöhliches Glöckchen tönte darein.
Wie die Stimmen der Kinder so hell und rein . »
— Daß die fünfte Glocke sich zu uns gesellt.
Das wirke du. blühende Ktnderwelt ."

Die Idee fand b̂egeisterten Anklang ; alle bracht« ! ihrt
Scherflein ; die herzoglichen Kinder zeichneten eine namhafte
Summe , und es waren wohl nur wenige Kinder in Wiesbaden,
die nicht wenigstens « n paar Kreuzer spendeten, denn auch die
kl« nste Gabe wurde mit Dank angenommen . Die größte
Summe brachte wohl das „Kinderkongert" ein, eine Veran¬
staltung , die Konrektor Bögler,  ein tüchtiger Musiker, ins
Leben rief . Nur Kinder wirkten mit als Sänger , Solisten
und Deklcmratoren. Die Sache hatte einen großartigen Er¬
folg ; das Konzert fand im Kursaal unter starken! Andrang
statt und gelang vorzüglich. Bald war die nötige Summe zu»
sammen und die Glocke traf , wie bereits vor einiger Zeit hier
erzählt worden ist, im November, iverrige Tage vor der Ein¬
weihung der Marktkirche in Wiesbaden ein . Ms Dank für die
Kinder wurde bestimmt, daß alljährlich am Bescherabend, dem
Fest der Kinder , die Glocke ein Stunde geläutet werde, und so
geschieht es noch heute. — Wenn das Glöckchen tönt , steht man¬
ches alte Wiesbadener Kind am Fenster , lauscht und denkt ver¬
gangener Zeiten , der schönen Jugend und aller, die sich da¬
mals nrit ihm freuten und die Worte ziehen ihm durch den
Sinn , mit denen Professor Spies seinen Glockengruß schließt^

„Nnd hängt dann die Glocke im lustig« ! Turme.
So mach sie noch lange euch tönen ins Ohr;
Nnd sew ihr gebeugt von des Lebens Sturme.
Dann zaub're ihr Klang euch die Kindheit vor
Und rufe : „Seid immer den Kindern gleich,
Denn ihrer ist einzig das Himmelreich."

— Weihnachtsfeier im Kindergarten . Mau schreibt uns:
Eine ftöhliche, kleine Schar versammelte sich am Donnerstag-
nachmittag tm großen Saal der „Wartburg " zur WeihnachtS-
ftier : Die Kinder aus dem Kindergarten von Fräulein
Krause.  Jahnstraße 24, die mit Eltern und Verwandten
zahlreich erschienen waren , um unter dem strahlenden Christ-
bäum das Christkind zu feiern und zugleich Proben ihres
Könnens abzulegen . Während der erste Teil der Feier dem
WeihnachtSfest gewidmet war und es in Lied und Gedicht pries,
gab der zweite Teil Einblicke in die Arbeit des Kindergartens.
In reizend« ! Reigen und Spielen , die im Fassungskreis dev
Kleimm wurzelten und besonders die reiche Gsstaltenwelt der
Blumen verwendeten, zog ein Stück Arbeit an Kinderherz« !

’ ott  den Zuschauern vorüber . Besonders erftorlich war . daft
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olle Kinder ohne Ausnahme beschäftigt wurden und tne Er¬
ziehung zu anmutiger Bewegung mit der Ausbildung der krnd-
lichen Geisteskräfte , und der Weckung reiner sreude har¬
monierte . ^

— Saturn und .Mond. Am späten Abend des -4 . Dezem¬
ber. um 11 Uhr,, kommt der Planet Saturn mit dem Mond
iu Konjunktion , Lei der der im Abnahme begriffene Mond
nördlich über den Saturn hinwegzieht . Tn aber der Mond
eine stark nördliche Deklination zeigt, bleibt Saturm noch 6
südlich von ihm entfernt . Nicht weit östlich von dem als
Stern 1. Grütze strahlenden Planeten , erblickt man den hell¬
sten Stern im .Bild des Stiers , Aldebaran , und südöstlich von
diesem das majestätische Bild des „Orion ". Dazu gestllen sich
noch andere sehr Helle Gestirne und helfen dre Pracht dieses
Himmelsteils erhöhen.

- Berussjubiläum . Der städtische Holzhauermeister
Karl G r o tzm a n n zu Neuhof und dessen Bruder , der Holz¬
hauer Joseph Großmann,  sind seit 2o Jahren kier den
Holzfällungsarbeiten . in unserem Stadtwald beschäftigt. Au-
diesem Anlaß wurden ihnen vom Magistrat Geldgeschen.e
Überwiesen.

— Das Hausiererwesen zeigt sich in neuerer Zeit von einer
ganz gefährlichen Seite . So wird uns jetzt aus Biebrich.
M Dezember , wieder berichtet: „Ein und e r s cha m t e r
tzoKsierer  hat hier in den letzten Tagen sein Unwesen
actrieben , ohne daß es bedauerlicherweise gelang, den frechen
Äurschen der Polizei zu überliefern . Wo er nichts verkaufen
konnte, da versuchte er zu betteln , wobei er sich den Anschein
großer Bedürftigkeit gab. Wenn nun die Gaben nicht nach
seinem Geschmack waren , dann schimpfte er wie ein Rohrspatz,
bedrohte manche Frauen durch Gesten und kündigte ihnen alle
möglichen irdischen und himmlischen „Strafen an . Da dieses
Prachtexemplar eines Hausierer « nun wohl die nähere Um¬
gebung und so auch Wiesbaden hermsuchen durste, sei hiermit
vor .ihm gewarnt . .

— Die Milchpantscher mögen auf der Hut sein, denn die
Polizei ist ihnen scharf auf den Fersen . Gestern entnahm sie
aus einem Milchführwerk zahlreiche Proben und untersuchte
dieselben sofort auf ihren Gehalt . Hoffentlich hatte oer b,-
treffende „Milchmann " ein gutes Gewissen. so daß kern g-„-
richtliches Nachspiel folgt. .

— Nächtlicher Unfug. In der Nacht zum Freitag gegen
2 Uhr fiel in der Gneisenausiraße ein Schutz, der zahlreiche
Einwohner aus dem Schlaf aufschreckte. Wie sich ergab. war
der Schütze ein junger Mensch, der einen Revolv-r abgefeuert
harte , wahrscheinlich im Streit mit anderen Nachtschwärmern.
-Er wurde von einem Schutzmann verfolgt und festgenommen

— Festgenommen wurde in Biebrich in , vorverfloflenn
Nacht die 16 Jcchre alte Marie Sch. aus Wiesbaden . Da»
Mädchen befand sich in Frankfurt in Fürsorgeewehung . E»
war dort entlaufen und wollte setzt ferne hier lebende Mutt .r
besuchen. -
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von Themis' 5 SK., Zvn ^ änte ^ Ännâ verschämte" Arm"e" von
^ uoi? Bv 20 M Für Speisung bedürftiger Kinder:
&nV  f 'ÄfÄiiÄ . ä ° M° von vr Z. 3Mssl,  Ls Witter iv M., von Herrn H. R . 10 SK. « ür Kvyren

Ä?me- von Dr 8 5 SK., zum 16. Dezember 10 M., vmr
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Bv 20 M Für das Berforgungshaus für alte Leute: von
Nl . Ritter Ä , von Frau W. 10 M von H. 0 3M von
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die AuaenhÄansLalt : von Fvau Witw Kupz 5 Mi. von T<mte
An.m 2 Dä von Fwl. E. P 6 SK. Für dre Kinderhorte: von
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_ Meine Notizen. Eine besondere Veranstaltung, , mit
im esi dem Titel A l t - H e r d e l b e r g" findet

r : n z" auf dem Maimtmspstch . statt.
^ Der Fugendgottesdienst in der Marktkirche
, - 111  lä . Sonntaa den 22. Dezember, aus.  Das Aus-
schretben in den .'Kirchlichen Anzeigen" beruht auf einem
Irrtum ' — Der gestern erwähnte Hohenzollern - B « (1=
kalender  ist hier nicht in allen Buch- und Paprerhand-
lunaem sondern, wie uns mitgeteilt wird, uurim  Papierlager
Koch, Ecke Michelsberg, der Vertretung von König u. Ebhardt
in Hannover. erhältlich.

Theater , KunTfc Vorträge.
« Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater geht

teute Bizets „Carmen " zum erstennml in dieser Spielzeit in
^ene (Abonnement . B, gewöhnliche Preise ) : die Titelrolle
Lnat Frl . Bommer . Neu besetzt sind die Partien der „FraS-
Wl " mit Frl . Wolfs, der „Mercedes" tmt Frl . Balzer und
be§ Dancairo " mit Herrn Scherer ; als „Remendado gastiert
-nsbilssweise Herr Gombert vom Stadttheater in SVkamz. -
Morgen ÄnntaLnachmilag JvabeiUi  Volkspreisen enWiederholung der Humperdinckschen Märchenoper Hansel und
Greiel " in der bekannten Besetzung und der so,beifällig auf-
genommenen Neueinstudierung des Balletts „Die Puppenfee
statt . Die Vorstellung beginnt um .2^ Uhr. Am Abend ge¬
langt , wie bereits mitgeterlt wurde. Kienzls musikalisches
Schauspiel „Der Evangelinmnn " mit Herrn Forchhrmmer in
der Titelrolle , den Herren Eckard (Justitiar ) , . Schutz
(Johannes ) und den Damen Kramer iMatba ) . Haa-t
(Magdalena ) in den weiteren Hauptpartien zur Auffuhrunx
Abonnement D , gewöhnlichePreise ) . ,

» Residenz-Theater . Am Montag und,  Dienstag bleibt
ha* Residenz-Theater geschlossen, doch ' st die Kaste für den
Kartenverkauf zu den Feiertagsvorstellungen von 11 bis 1 Uhr
geöffnet An den beiden Feiertagen gelangt abends e,n neues
luiILvei Mein alter Herr" von Franz und Viktor,Arnold zur
Auffübruna . Ain ersten Feiertagnachmittag wird Thomas
neues Bolksstück„Magdalena" zu halben Preisen gegeben und
am zweiien Feiertagnachmittag der große Schlager „Die fünf
F^ lnkfurter ". ebenfalls zu halben Preisen . Zu dewWend-
voritellungen haben Dutzend- und Fünfzrgerkarten Gültigkeit
uftt. der Ŵichen . Nachzahlung.

»Operettentheater . Wünschen auswärtiger Theaterbe¬
sucher entgegenkommend, findet am Sonntagnachmirtag noch
eine Anftuhrung des erfolgreichen Vaudevilles „Der Tanz¬
anwalt " von Walter Schürt statt. Abends 3 Ahr ast „Dre ge¬
schiedene Frau ". Am Montag und Dienstag bleibt das Lhemer
wegen Vorbereitungen für die große Operettenneuheit „Der- -— - cuuuywi vn. —VVv'^r" ' " ,
Zigeunerprinms " vou Emmerich Kalman geschlossen. Die
Inszenierung besorgt Oberregisseur Emil Rothiminn. dre
musikalische Leitung hat Kapellmeister Paul Freudenberg . Da--
hiesige Operettentheater ist außer Wien ch« ,erste deutsch,
Bühne , die diesen erfolgreichen Sckstager zur Aufführung bringt-

* Wiesbadener Künstler auswärts . Aus Düsseldorf wird
uns gemeldet, daß dort unserem einheimischen Landschafrs-
n«kler Willy M n l o t bei einer Ausstellungskonkurrenz der
Künigl. Kunstakademie wieder ein Preis zuerteilt wurde.

* Das Wiesbadener Pädagogium , Direktor vr . E. Löweri-
bera und das Wiesbadener Knavenpensionar, Direktor Willy
Autor veranstalteten am 17. Dezember, abends, 3 Uhr un
Wintergarten des „Rhernho.els" eine Weihnachtsmer für ihre
Sckülec und deren El « rn , die einen nach reder Richmng hin
fdjonen Verlauf nahm Im Mittelpunkt der Feier stand das wm
Direktor Autor gedichtete Weihnachtsgenrebild „Wiedersehen
unter dem Weihnachchbaum". das zum Teil von semen Zög¬
lingen vortrefflich gespielt wurde. Herr Kammermusiker Selz«
(Vwline ) und die Rezitationen von Frau Elsa Go-rrenz , der
Herreii Aufschläger und Osterhaus , sowie die Gesänge des
Herrn Steiner verschönten weiter das Fest. , Großen Beifall
ernteten auch ein Lauienquartett und die Lieder zur ümte : ,
letztere vorgetragen von 2 Schülern des Wiesbadener Päda¬
gogiums.

Vereins -Nacttrtchter ».
* Der Wiesbadener Lehrerverein"  hält heute,

am 21 d. Ai., abends 8ZL Uhr. im „Frankfurter Hot" seine
JahreSver 'sanimluua ab.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
o , Biebrich, 20. Dezember. Der R h e i n waf 1 e r st a n d

ist in den letzten 4 Tagen um mehr als 1 Meter m dre Hohe
gegangen und betrug heute nachmittag 2.32 SKeter. Immerhin
^ätzt sich jetzt schon ein langsameres Ansteigen bemerken, so dag
uns die Niederschläge der letzten Tage kaum ein / t̂!entliche-
.Hochwasser bringen werden. Heute lag übrigens den ganzen
Tag ein so dichter Nebel  über dem Saom . wie er seit
langem nicht mehr beobachtet wurde, so daß die Schiffahrt den
«nzen Dm ruhen mutzte. - Das „Hotel Kaii .erHof
ttsher im besitz der Erben Schneider (Wiesbaden) . ging durch
Verkauf an den Hotelier Stütz in Bonn über, der das Lokal
in eigene Bewirtschaftung nehmen will, da dem derzenigen
Pächter Herrn Fischer berei s znm 1. April, 1913 gekündigt
wurde, erhält das 5?otel innerhalb Jahresfrist fernen dritren

Dotzheim, 19. Dezember. Dieser Tage wurde die neue
Gemeindeschwester  durch Pfairer, , Christian vom
Vaulinenstift in ihr Amt eingeführt . — Der Mannergesangverein

Liederblüte"  veranstaltet am 1. Weihnachtsfeiertag,
abends 7 Uhr, in der hiesigen evangelischen Kircke ein
K i r che n i o n 3 e r t , dessen Ertrag , für dre Wechnachts-
beschcrnng armer Kinder bestimmt ist. „Außer dem Verem
selbst werden die Wiesbadener Konzertsangerrn Frl SK A.
Grün (Sopran ), Herr Richard Budi , ans S>Katnz (Violine ) ,
sowie ein Damenchor Mitwirken. Die Orgelpartien , hat der
Verernsdirigent . Pianist Wilhelm Korppen ir . von hier, ^ er-nommen . Bei dem beabsichtigten guren Zweck ist der Ver¬
anstaltung ein reger Besuch durch die Dotzheuner Bevölkerung
zu wünschen. m .. , . „

= Bierstadt. 20. Dezember Der '.Mannergesang-
V er ein B ierstadt"  hat zu dem am 2. Wechnachtsfeiertag
sUrttfindenden Konzert  wieder ein reichhaltiges Programm
zusammengestellt, darunter das „Nordmannerlied von Stnrm.
ein schwieriger Chor, der eine stete Chornummer der bestens
b. kannten niederrheinischen Vereine ist. Dem Verein ist es
aelunaen die Konzertsangerni Frl . Marianne Becker au-
Mainz , welche bei dem letzte« Volkslieder-Konzert so,gro «e
Erfolge zu verzeichnen hatte , wieder zu gewinnen . ^Dieselbe
wird außer einigen Soli und Duetten noch in dem Singspiel
Das Rose! im Schwarzwald" die , Hauptrolle übernehmen.

Den Besuchern sind jedenfalls genuvreuhe Stunden m Aus¬
sicht gestellt. . r

ss Erbenkeim, 20. Dezember. Der Landwirt Wilhelm
Hasselbach schlachtete ein R i e s e n s chw e ' n mit dem ansehn-
Kchen Gewicht von 478 Pfund . — Kommenden Sonntag , den
22. d. M., ist unser Postamt  Nicht nur von 8 biŝ 9 Uhr vor¬
mittags und 12 bis 1 Uhr nachmittags, sondern auch von 9 bis
12 Uhr vormittags und 3 bis 7 Uhr nachmittags für dre Pakr.t-
annahme und -ausgabe und den .Postwertzeichenverkaus, ge¬
öffnet . Die Paketbestellung findet um ^-30  Uhr vorm-itUrg-
und 3.30 Uhr nachmittags statt . An den beiden, Wechnachis-
feiertagen ist der Schalter wie an Sonntagen (8 bis 9 Uhr vor¬
mittags und 12 bis 1 Uhr nachmittags ) geöffnet.

NMauischs Nachr»cyten.
!! Aus dem Rhcingau . 19. Dezember Die in den Jahren

1904 und 1906 in der Provinz Hessen Nassan entdeckten R e b-
lausherde  können nach erfolgter Durchführung der an¬
geordneten Entseuchungs- und Vernichtungsrnatzregeln nun¬
mehr als reblausfrei  betrachtet werden. Von den frei-
gegebenen Herden befinden sich 16  allem rn der Gemarkung
Lorch, 2 in der Gemarkung St . Goarshausen und .2 m der
Gemarkung Hochheim. Diese Bodenflachen sind von letzt ab
zu jeglicher Benutzung, insbesondere auch zum W,ederonbau
von Reben, freigegeben. Die Eigentümer der dem Weinbau
wieder gewonnenen Gelände — und es handelt sich daher, ins¬
besondere in der Gemarkung Lorch, um ganz bedeutende Boden¬
flächen — werden diese, die ihnen die ganzen Jahre , hindurch
eine nennenswerte Einnahme nicht erbrachten, möglichst bald
wieder zu Neupflanzungen Herrichten lassen.

k Höchst er. M ., 19. Dezenwer. Die Stadtverord¬
neten  beschlossen heute, die bestehende,Drtskrankenkasse ge¬
mäß beit Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung in
eine Allgemeine Ortskrankenkasse umzuwandeln . Von der
Errichtung einer Landkrankenkasse wurde Abstand genommen.
Auch der Kreis hat die Errichtung einer Landkrankenkasseav-
aelehnt Von den bestehenden Betrreist-ka,sen blecbt die Be-
triebskasse der Farbwenke bestehen. , Für das Krankenhaus
werden 17198 M . nachbewilligt. DieLnstellungsordnung der
Oberlehrer für Gymnasium und Realschule wird aus formalen
Gründen abgeändert . Der Vorsteher vr , Beil gibt bekannt,
daß die Farbwerke schon vor einiger Zeit 4a00 SK. gestiftet
haben. Die Zinsen dieses Kapitals sollen dazu dienen .̂ all¬
jährlich zwei Schülern des Gymnasiums und einem Schüler
der Gewerbeschule den Besuch des deutschen̂ SKufeumS m
München zu ermöglichen. Die Ergänzungs - und Ersatzwahlen
der verschiedenen Kommissionen und Deputationen brachten
keine wesentlichen Änderungen. Wie Bürgermeister vr . -Janke
bekannt gibt, steht die Fleifchnotkommissionmit , der Landwirb-
schar'skar.nner wegen Bezugs billigeren Schweinefteifch» nory
in Unterhandlung.

ht . Isticd a. M., 18. Dezember . Die Z u f chu ff e Frank¬
furts  zu den hiesigen A r m e n-, S chu l- und ^ o.l i z e i-
l osten  sind seit mehreren Jahren ganz erheblich gestiegen.
Während sie 1904 nur erst 800 Mark betrugen , erreichten sie
1910  bereits die Summe von E>500 Mark . Undfnrchas  ver¬
flossene Jahr fordert die Gemeinde sogar 12,900 Acark, sie
hat auf den Einspruch Frankfurts hin sich allerdings im Vcr-
äleichswege mit 8500 SNark befchieden, heucht aber dafür
8000 Mark für das laufende Jahr an Beitragen . . Frankfurt»
Magistrat hat sich bereits mit der Bewilligung dieser hoherev
Summe einverstanden erklärt . ,

bt . Weilburg , 16. Dezember . . Durch die aufklarende
Arbeit des «Obst- und Gartenbauvereins für den Oberlayn-
kreis" hat die O b st b a u m z u cht im Bereiche des yanS n̂
Kreises einen ungeahnten Umfang angenommen , der sich am
auffälligsten in der rapiden Vermehrung der Obstbaum-
vlantagen ausprägt . Daneben ist vom Verein eine Fülle
von Kleinarbeit in fast jedem Kreisdorfe , geleistet worden.

' Durch Vorträge , Wanderkurse und praktische Vorführungen

aus dem Bereiche des Obstbaus wurde das Interesse an der
heimischen Obstzucht bald in fedes Haus Letragen . Welchen
Erfolg diese Lehrgänge haben, zeigt die Latfackse, daz
Kreisobstbauvereine jetzt 45 Ortsvereme Mit etwa 900 Mi
gliedern angeschlossensind.

£Ui§ öer Umgebung.
= Mainz . 20. Dezember. In der heutigen zwangsweisen

Versteigetung des „Hotels Pfälzer,Hof  in -tcai .y-
wurde dasselbe von Herrn Ehr . Beckel in W r e s b a d en . dem
Schwiegersohn des früheren Erbauers und fahrelangen Besitzers
Httrn I . A. Horn, angesteigert. Herr Ehr. Beckel. als , Mat
eigentümer des „Hotel Metropol und Monopol sowie des
Hotels Römerbad" in Wiesbaden wohlbekannt, beabsichtig,

das Haus von Grund aus zu renovieren und als Hotel erfteli
Ranges mit erstklassigem Restaurant rn .Aiainz zu betreiben.
L v . Bürgermeister ^vr . Schmidt  ist heute nachmiltas
5 Uhr gestorben.  ,

h. Frankfurt a. M.. 20. Dezember. Der Ftnanzau -schuß
des 17. Deutschen Bundes - und goldenen u b i l a u m s -
schietzens  hat einen erheblichen Überschuß  hemn »g^
rechnet. Die Höhe der Summe läßt sich augenbltckltch noch
nicht genau fesistellen, da verschiedene Prozesse mit Pachtern
von Lwkalen sckfweben. deren Ausgang erst, ubgewartet ^ en
muß. Erst danach wird es möglich sein, das .aftachltche.
ZaZenmaterial zu veröffentlichen. In.Der Frankfurter
L e h r e r v e r e t n har dem SKagisirat eine -t-enkschrifr
unterbreitet , in der um- eine anderweitige Regelung rn der
Auszahlung der Ortszulage  ersucht wird . Wahrend o«
Hockytziffer der Ortszulage von 900 Mart , erst mit dem be¬
endigten 20. Dienstsahre erreicht wird , wünscht der Verein,
daß diese Stufe bereits beim 14. Dienstjahre zur Auszahlung
kommt. Ebenso, soll die Ortszulage sich Nicht mehr auf sechs
Staffeln ausdehnen , sondern auf vier zusammengezogen

Nauheim , 18. Dezember . Die hiesigen Bade¬
einrichtungen  entwickeln sich immer mehr zu ,einer er¬
giebigen Einnahmequelle für den Staat . ^2tzenn nn ^ ahir
1911 die Einnahmen sich auf 15911800 JKar ! beliefen, so
stiegen sie in diesem Jahre auf 1 /40000  Mart . . Aach A^zul
aller Unkosten und Ausgaben wurde ein Reingewinn
von 237 138 Mark für 1912 erzielt . Ferner konnten dem Er-
Neuerungsfonds 468 770 Mark zugewtesen werden ; dieser hat
jetzt eine Höhe von 954 084 Mark erreicht. Aus dem^sond»
wurden in den letzten Jahren bestritten 823 000 Mark Bau¬
kosten. 448 700 Mark für , TilgungLer Bauschuld und 513 009
Mari für Geländeankaufe . Der tstand der Anleihen für das
Bad war iL vorigen Jahre 8 244 671 Mark und durfte sich
bis Ende 1912 auf 8 162700 Mark verringert haben.

— Koblenz, 20. Dezember. Die vom Wolfffchen Bureau
verbreitere Srachricht über eine U nt e r t u nnc lu n g b e»
Rheines  bei Koblenz anstatt der fetzt bestehenden -sch.ff
brücke (Rü 1411 der „Köln. Ztg .") ist vollständig aus
der Luft gegriffen.  Ber der Rbeinstronw-anverwaltunz
als amAiche Stelle ebenso bei der Stadtverwaltung ist rnch-
das geringste von einem solchen Plane bekannt, der auch .schon
wegen der ungeheuren Kosten und der örtlichen Bausch.vierig
leiten überhaupt nicht in Frage kommen kann.

— Worms, 19. Dezember. Professor,S chen er m a n n
vom hiesigen Gymnasium wurde heute in seiner Wohnung tor
a u f g e f u n d e n. Professor Scheuermann war auch al» aus¬
übender Musiker und als Musikschriftstellerbekannt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

■wc. Graf v. Salderti auf der Anklagebank. Graf Leopold
Franz v. Sa -ldern ist 1886 in Düsseldorf geboren, W
und noch unbestraft . Seine Mutter ist Witwe, 1862 in Düfse^
darf geboren, und ebenfalls nicht vorbestraft . Die Strsi?
baten, welche die Anklage aufführt , sind teils von dsn Heiden
Angeklagten gemeinsam, teils vom Grafen allein ve-rübt - ,
Der ersten Straftaten kommen 9, der Zweiten 8 in Fr »iÜ-
Geschädigt sind in dem ersten Falle Personen um 300, 1000,
700, 1000, 300, 51, 39, 62, resp. 1000 M., in dem zweiten um
9000, 100, 85, 150 M . nsw. Der junge Graf , der den Werr
des Goldes nicht kannte, wirtschaftete von vornherein au^
dem Vollen. Für alle möglichen nicht nutzbringenden Zwecke
gab er unter dem Einfluß schlechter Berater HunbeifttauserEv
aus . So gab er jemand ein Paket Hundertmarkscheine, ,da-
rsiit er sie als Klofettpapier benütze; von einer Reise nvc»
Italien brachte er zwei Wagenladungen Palmen mit , k!auft >-
nicht nur zwei kostspielige Autos , sondern benutzte zwischen'
durch noch .Luxusautos , die sonst nur von höchsten Herr¬
schaften gebraucht, zu werden pflegten ; beschaffte in etinen
Jahre für 16 000 M. Anzüge für sich, seine Dienerschaft u«»
aridere nsw. So kam es, daß etwa 2^ Fahre , nachdem er
seine Herrschaft angetreten , seine Schuldenlast sich schon am
\y±  Million oder, sofern alle feine eingegangenen Berp'ft'^
tnngen anerkannt worden waren , auf etwa das Doppelt-
belief. Seiner Militärpflicht genügte Graf Saldern bei dev
KrefBder Husaren . Auch dort lebte er derart ausschreitent,
daß die Entziehung -des Einjährigen -Privilegs in ErwagunS
gezogen wuä >e. Der Graf und seine mitangeKagte Mutte-
verfügen zurzeit auch nicht über die geringsten Einnahme^
Nachdem zeitweilig während der Zeugenvernehmung^
Öffentlichkeit ausgeschlossen worden war , erging am  Grün
der Gutachten der .beiden . Psychiater Vertagung^
beschluß  znm Zweck der Beobachtung des jungen Graset^
während 6 .Wochen auf seinen Geiisteszustand.

Kus auswärtigen GerichtssSlen«
* Beleidigung einer Stadtverordneten - Bersammknn^

Kassel,  18 . Dezember. Vor der hiesigen StrafkaMinr
hatte sich heute der Bürgermeister  Adolf M. a»
Aliendorf (Werra ) unter der Anklage zu verantworte,'
am 20. Mai die gesamte StadtverordnetemVersammlung ^
Allendorf beleidigt  zu haben. Zwischen dem Siitr
Meister und einer Anzahl Stadtverordneten bestehen f t
längerer Zeit gespannte Verhältnisse, die schon wiederholt ö
Anlaß boten, die Gerichte anzurufen . In einem Falle ■
Bürgermeister SK. auch bereits wegen Beleidigung eiw
Stadtverordneten zu einer Geldstrafe verurteilt worden. ,
heütige Strafsache harte felgenden Tatbestand : Am 9.
b. I . hatte sich die Stadtverordnetenversammlung mit ^
Frage zu beschäftigen, ob .ein Mitglied des Magistrats ^
der Stadtverordnetenversammlung den Verhandlungen L
Hessischen Städtetages in Bad Wildungen anwohnen soU"
Die Versammlung beschloß einstimmig, von der Absendv

Bürgermeisters M„ abzusehen; für den Fall , daß Burg^
meister SK. doch nach Wildungen zum Städtetag fahre, K
in einem Schreiben an den Vorstand des Hessischeniri einem ^ i^i—?—

tages zum Ausdruck gebracht werden, daß Bürgermeister^
als Privatperson und nicht als offizieller Vertreter der E-r
Allendorf diesen Verhandlungen beiwohne. GleichŜ '. , t
wurde in der Stadtverordnetenversammlung beschlossen, i
den Fall der Teilnabme des Bürgermeisters M. an den f
haudlungen ihm keine Tage - und Reisegelder zu vergu

. Am 30. Mai d. I . fand in Allendorf abermals Städtver
netenversammlung statt, und in dieser Versammlung
sierte Bürgermeister M. diesen Beschluß, den er eine «8*
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Niederträchtigkeit, Bosheit und Gemeinheit " nannte ; mit
diesem Beschlüsse habe sich, so fügte Bürgermeister M. hinzu,
die Versammlung vor ganz Preußen blamiert . Durey diese
scharfe Kritik fühlten sich mehrere Stadtverordnete persönlich
beleidigt und stellten gegen Bürgermeister M. Strafantrag.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 40 Mark Geld-

^ = Sturm geläutet Hat in der Nacht i>c§ 1. September
dieses Jahres der Bürgermeister K. von Miel len,  und zwar
deshalb , weil einige seiner Gegner in den Hof seines^Schwa¬
gers einge'drungen waren , großen Lävm verübt , geschimpft,
und schließlich den herbeieilenden Bürgermeister ^ sowie einen
seiner Freunde verletzt hatten . Infolge des esturniläuten»
geriet natürlich das ganze Dorf in Aufregung , so daß die Ge¬
schichte eine große Bedeutung gewann . Das Niederlahnfteincr
Schöffengericht, vor das ziemlich die ganze erwachsene Einwoh¬
nerschaft Miellens geladen war , verurteilte nunmehr die
Störenfriede wegen Hausfriedensbruchs , Beleidigung , Körper¬
verletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu Ge¬
fängnis - und Geldstrafen.

w. Die Berliner Flcischteuerungskrawalle. Bert in,
19. Dezember . Die Fleischteucrungskrawalle aus dem Wedding
hatten gestern ein gerichtliches Nachspiel. Ein 17jähriger Ge¬
legenheitsarbeiter W ö l cki, ein 18jähriger Arbeiter Pfeifer
und der 17jährige Arbeiter Geh lass waren wegen Land¬
frieden sbruchs  mit dem erschwerendenUmstand einer
Plünderung angeklagt. Das Gericht erkannte gegen den ersten
Angeklagten auf 1 Jahr 3 Monate , gegen den zweiten Ange¬
klagten ans 6 Monate und gegen den dritten Angeklagten auf
6 Wochen Gefängnis.

w. Jugendliche Eisenbahnfrevler . Berlin,  18 . Dezem¬
ber . Der 17jährige Fabrikarbeiter Alfred Schüler  und der
19jährige Fabrikarbeiter August Regner,  die beide Anfüh¬
rer einer jugendlichen Räuberbande  waren , welche durch
Lockerung von Schienen und Legen schwerer
Gegenstände auf die  S chi e n e u Eisenbahnzüge zur
Entgleisung bringen wollten, teils , wie sie angaben , um sich
am Unglück zu ergötzen, teils um Gelegenheit .zum Raub zu
haben , wurden heute vom Schwurgericht wegen vorsätzlicher
Transportgefährdung verurteilt . Schüler erhielt 3^ Jahre
Gefängnis,  Regner V/2 Jahre Zuchthaus.

w. Todesurteil . Königsbergs.  Pr .. 18. Dezember.
DaS Schwurgericht verurteilte nach dreitägiger Verhandlung
den Müllergesellen Wiechert (Bittlehnen ), der im Dezember
1011 auf der Landstraße bei Mehlauken den Viehhändler
Endruscheit (Friedrichswalde ) erschlagen, beraubt und sich dann
der Berliner Polizei gestellt hatte , wegen Mords in Tateinheit
mit Straßenraub zum Tod.

bt . Wohlfahrts -Milch. Frankfurt  a . M .. 19. Dez.
Großes Aufsehen erregt Wr die Aufdeckung vom schweren
M i ßstä n den bei der Gesellschaft t u r Wohl -
fahrtseinrichtungen  durch eme GerichtsverhmiÄung.
Die Untersuchung der von der Gesellschaft vertrre^ nen Milch
ergab einen Wasserzusay von.W Proz . völlige Entrahmung
und eine starke Durchsetzungmit Schmutzterlen. Um diese Ver-
febkungen von sich abzuwalzen , hatte der Vorstand noch ui
letzter Stunde von den Verkäufern ewen Revers unterschreiben
lassen, in dem sie sich für alle „etwaig vorkommenden Mangel
als für haftbar und verantwortlich erklärten . Das Gericht
verurteilte die Verkäufer trotzdem wegen Fahrlässigkeit zu je
3 M .. brandmarkte aber das Verhalten der Leitung gebührend,

h. Beleidigungsprozetz Marconi. Berlin  20 . Dez.
Vor dem Schöffengericht begann heute eine Verhandlung rn
einer Privatklage, die Mareoni gegen den Retacktcur Scholz
von der Welt MN Montag" angestrengt hat In einer Be-
fvrecbuna' der Titanie "-Katastrophe hatte Scholz gegen Mar-

hrn Vorwurf erhöbe,i, die Katastwpbe zu selbstsüchiigen
Zwecken ausSeutet zu haben, indem seine GesellschaftN̂ach¬
richten über die Katastrophe zurückhielt, um spater größeren
Ben herauszuschlagen. Zur heutigen Vertzndlung ist n a.
der zweiteTelegraphist der „Titanie " erschienen. Mittag,
wurden Vergleichsverhandlungen eingeleitet . , „

h Sttöftorfläci 0C0GU ctttctt . SBcfltitcc Xpcfticnuf citot.
Berlin  20 Dezember. Vor der Sixaskammer begann heule
der Prozeß gegen den ehemaligen TheÄerdirektor vr . Zickel.
Er soch wie die Anklage behaupret. .nicht rechtzeitig Kontur»
anaemeldet haben, obwohl die von rhm geleitete Geiellnhaft
überschuldet war . Auch soll er kerne Bilanzen gezogen haben.

Sport.

Sie sind sämtlich Bruchstückeeines großen Meteoriten , der
mit lautem Knall, dessen Geräusch wenigstens eine halbe
Minute hörbar war , zersprang und seine Trümmer über ein»
Fläche von fünf Kilometer Länge und ettva einem mlomctct
Breite ausstreute . Nach der flüchtigen Untersuchung bestand
das Gestein zu etwa 4 v. H. aus Nickeleisen,' im ubrrgen an»
Kieselsäure. on

Eine Erbschaft der Stadt Berlin . Berlin,  20 Dez
Die anfangs November verstorbene Witwe Thusnelda Lanzer
vermachte der Stadt Berlin eine Erbschaft von 3v0- bis
400 000 M„ die der Magistrat annahm und der Stiftung »-
deputation überwies . ,

Konkursverfahren gegen das Berliner Frlebrrch-Wlihelm-
Theater . Berlin,  20 . Dezember , Gegen deii Direktor
Norden vom Friedrich-Wilhelmstädtischen Schauspielhaus , da»
sich schon seit einiger Zeit in Zahlungsschtvieri>gtei,en be¬
findet, ist Konkurseröffnung beantragt worden.

Ein Mord im Eisenbahnwagen . Schnei dem uh
20. Dezember. In einem aus Ostpreußen kommeuden Vieh¬
transportwagen wurde der Gutsbesitzer Berger aus Langen-
laubach erhängt ausgefunden. Berger hatte in Ostpreußen
Rindvieh gekauft. Von der Summe , die er mitgenommen
hat , fehlen 1000 M. Es besteht der Verdacht, daß der Knech.
Bergers , der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen wurde,
den Mord begangen hat.

Der Anschlag auf den Berliner Schnellzug. Schnei de¬
in ühl,  20 . Dezember. Unter der Anschuldigung, an dem An¬
schlag aus den Berliner Schnellzug am 28. November beteiligt
z,i sein, wurde der Streckenwärter Kluck verhaftet . Er hatte
zuerst die Anzeige von dem Anschlag gemacht. .

Bauunfall am Berliner Gleisdreieck. Berlin, ^0 . L-ez.
Bei der, Bauarbeiten am Gleisdreieck ereignete sich heute
nachmittag ein Unfall . Ein schwerer eiserner Träger stürzte
aus eine Dampfwinde und verletzte zwei Arbeiter , wovon
einer bald darauf verstarb, der andere liegt hofsnungslo
danieder . . , , „„ ^ , „

Flüchtiger Wechselfälscher. Landshut,  20 . Dezember.
Der Brauereibesitzer Wilhelm Löge aus Unterdreisbach ist
unter Hinterlassung von 320 000 M. Schulden nach Amerika
geflüchtet. Außerdem machte er sich der Wechselfälschung in
großem Umfange schuldig. .

Schweres Explostonsunglück in einer Metallwarenfabrik,
eiannover,  20 , Dezember. In dem Laboratorium der
Rheinischen Metallivarensabrik in Unter -Lnsk. ereignete sich
gestern eine Explosion. Zwei Arbeiter und em innges Mäd¬
chen wurden aus der Stelle getötet, zwei weitere Arbeiter
sckiwer verietzb betrügerischen Bankdirektors. De ssa u,
80 Dezember Der Direktor des zusammenaebrvchenen
Cöthener Borschnßverems, Stöber , ist wegen angeblicher Be-

maskierten ^kknber in Wien festgestellt . Wien,
20 Dezember Die Polizei hat die Namen der drei, Indivi¬
duen welche gestern maskiert einen Ranbanfall anr einen
Fabrikanten und dessen Sohn im Bezirk Neu^ u hübten , fest-aeitellt Einer der Tater , der ingendliche Maschrnenbaulehr-
lina Plasst, trmrde bereits verhaftet. Er legte em umfassendes
Geständnis ab. Die beiden anderen Täter , gleichfalls innge
Burschen, sind flüchtig. ~ , .

5 Personen bei einem Neubauern stürz getütet . Stoa-
bolin  20 Dezember. Beim Einsturz eines Neubaues , in
Örebio ’wurden 5 Personen getötet, vier mehr oder weniger

^Kim ° B-inbe.i-Ervl °s,°n. Li ssabon,  20 , Dezember
Der Meister einer Eisenbahnwerkstatw hatte sich aus eme Kate
gesetzt, die unbekannterweise eine Bombe enthielt Die Bombe
explodierte und der Meister wurde entsetzlich verstümmelt. In
der Werkstätte wurden große Verheerungen angerrchteh

Mit einem Automobil verbrannt . Newport.  20 . Dez
Einer Times "-Meldnng aus Bareillv zufolge ist die Baronin
v Winsloe das Opfer eines Automobilnnfalle» geworden. Die
Verunglückte, war die Gemahlin des Maiors v. Winswe eme,
deutschen Offiziers , der vor 9 Jahren gestorben ist. Das Auto
geriet in Brand , die Fraii kam m den Flammen um.

Begnadigt . New York,  20 . Dezember. Präsident Taft
hat den Kapitän v« n Sckaick , den ehemaligen Komman¬
danten des Dampfers „General Slocnm . begnadigt. Der
Dampfer war im Jahre 1904 mit 1080 Personen an Bord ln
Flammen aufgegangen und der Kapitan wurde wegen Ver¬
nachlässigung seiner Pilscht zu einer außergewöhnlich hohen
Gefängnisstrafe verurteilt ._

Bande!, Industrie. Verkehr.

K&bke im „Bank-Archiv" bandelt es sich d&bei yorerst nm
eine fähriiche Summe von 28% Mill. M. Das gleicheeUi« m
Krait tretende Versicherungsgesetz für Angestellte sieht eben-
S etT Anlage von mmdStens 25 Proz. der eingehenden
Betrügerin Reiche- und Staatsanleihen vor. Die Beendung
des Geizes chätzt die Prämien pro Jahr auf 150 Mill. JL.
SnuTiso weitere 37% Mill. M. in Staatspapieren n^ v. an¬
zulegen wären. Diese Summe durfte nach dem Entwurf all
mählich auf 51 'Mill. M. anwachsen . Dazu kommt noch, daß
die Ersatzkasssen ihre Kapitalien ebenfalls nach ähnlichen
Prinzipien anzulegen haben.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Zur Ausbeutung der russischen Erzlager. Psters-

burg,  20 . Dezember. Zur Ausbeutung der Bodenschätze
im Jekalennoslawschen und taurischen Gouvernement und
zur Errichtung von Fabriken, die Steinkohle und aadeie P -
dukte der Beiwerksmdustne verarbeiten , wird die: Aktien
gesellschaft Metallurgische Fabriken, B« -
werke, mit einem Grundkapital von 15 Millionen Rubel Jk
80 000 Aktien zu je 187.50 Rubel gebildet.

Industrie und Handel*
* Die Spirituszentrale teilt mit : Der Verwertungspreis fßr

das Geschäftsjahr 1911/12 ist auf 52 M. 2.22 Pf. festgesetzt
word« Die Abschlagszahlungen betrugen nn vergngenenGeschäftsjahr erst 44, dann 46 und zuletzt 50 M. Die Aus
fileichurig von 44, bezw. 46 bis zu 50 M. ist bereits durch eme
im November d. J. erfolgte besondere Auszahlung an die
Brenner vorgenommen worden. Nunmehr gelangt auf die
»amtlichen Ablieferungen des vorigen Jahres noch em Nacn-
schuß von 2 M. 2.22 Pf. zur Verteilung.

w Lahmeyer, A.-G., Frankfurt a. M. Frankfurt  a . M.,
20. Dezember, ln der heute stattgefundenen Generalversamm¬
lung der A.-E.-G. Lahmeyer-Werke, A. G., Frankfurt a. M.,
wurde die Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung für das
Ä Geschäftsjahr vom 1. Juli 1911 bis 30. ^ ni 1912, die
einen Reingewinn von 639 206.19 M. ausweist, genehmigt und
der Verwaltung Entlastung erteilt. Die Gewinnverteilung
wurde, wie” vorgeschlagen, festgesetzt, wonach eine Dividende
von 6 Proz. (i. V. 5% Proz.), d. h. 60 M. pro Aktie, zur Ver¬
teilung gelangen. Bei der statutengemäß erfolgten Neuwahl
des Aufsichtsrats wurden die Herren Geherner Baurat Dr. ph 1.
Dr -Ing Emil Rathenau , Geheimer Kommerzienrat Felix
Deutsch, Baurat Paul Jordan, Protektor Dr. Georg Kimgenberg,
Kommerzienrat Paul Mamroth und Baurat Philipp Plorr,
sämtlich in Berlin, gewählt. . , r -RerliTi

w Vofllländische Maschmenfahnk, A.-G. Berlin,
20 Dezembr. Die Disconto-Gesellschaft ist zu der Erklärung
eraiächtigt, daß die gestern an der Berliner Börse verbreitet
gewesenen Gerüchte, wonach bei der Vogtländischen Maschinen¬
fabrik Arbeiterentlassungen stattgefunden hatten , und de
Preis der automatischen Slickmasclune wegen des Auftretens
einer neuen Konkurrenz reduziert werde, vollkommen imbe-

L1U1K*Lt Siemens Elektische Betriebe, A.-G. in Berlin. In der
Generalversammlung wurde verwaitungsseitig mitgeteilt, oau
die alten wie die neuen Elektrizitätswerke eine befriedigende
Entwicklung nähmen. .

w. Goldschmidt, A.-G. Essen;  20 . Dezember. An
Stelle , des veistorbenen Kommerzienrats J. Hirschland wurde
der Bankier Kurt pachtend in der Firma Simon Hirschland
in den Aufsichtsrat der Th. Goldschmidt-Aktlengesellschaf,
gewählt.

Weinbau unä Weinbanäel.
* Trier, '191 Dezember. Am zehnten Tage der großen

Herbst-Weinversteigerungen kamen nur 1911er Werne der
Beichsgräflich von Kesselstattschen Verwaltung lu Trier zum
Ausgebot. Der Gesamterlös dieses Tages betrug 270 440 M.,
oder für das Fuder durchschnittlich 3380 M.

* Fußball . Germania -Wiesbaden spielte am vergangenen
Konnlau nicht. Das ausgefallene Spiel Aschaffenburg wird
lm Wuar i. J .̂ chgeHolt. Die 1. Mannschaft , des Klubs
ivieltam 22 d. M. in Höchst gegen den Sportverein . Hierzu
Mährt 12 09 Uhr. Am gleichen Tage mesien sich Germanras 2.
and Sportverein Mainz 1. auf dem hiesigen Exerzierplatz um
iVa «^Eissport . Bei andauerudem Frost werden die Nord-
Eisbabn . Süd Ersehn und die West-Eisbahn heute Sams¬
tag geöffnet sein. . .

* Die BerkaufS-überschüsse, welche die vier Berliner Renn-
vlätze Grunewald . Hovvegarten. Karlshorst und Strausberg in
der letzten Saison erzielten , belaufen sich
stattliche Summe von 140 050 M . Die höchsten übe^ chuge
kwachten im Grunewald Mars mit o000, Fliegender . Holländer
mit 6000. Tourbillon mit 5700, Maruschka mit 6500 und
Lancaster mit 5000 M. t t

Das Projekt einer Autostraße durch den Grunewald.
Berlin,  19 . Dezember . Mit großer Mehrheit wurde in der
gestrigen Stadtverordnetenversammlung in Charlottenburg
der Vorlage , über die von der Stadt für die projektierte
Autostraße durch den Grunewald nach Wannsee auf die
Dauer von dreißig Jahren zu übernehmende Bürgschaft, zu-

S^ t' ^ Wintersport . Der 1. Winterprospekt des neugegründeten
Verkehrsvereins Fichtelberg- und KeilberggeViet, E. V., Sitz
Oberwiesenthal , ist erschienen und enthält eine Zusammen¬
stellung über die sportlichen BeranMtungen im Winter
1912/13, Unterkommen und Preise sowie die .günstigsten Zug-
Verbindungen. - Der Oberharzer Skiklub hält seinen 15. Ver-
bandswettlaüf in den Tagen vom 17. bis 19. ^ anuar 1913 in
den alten Bergstädten Clausthal -Zellerfeld Nb, womit das
Winterfest der dortigen Ortsgruppe verbunden ist. Auskunft
erteilt der Schneesportverein Clausthal -Zellerfeld.

Vermischtes.
14 090 Meteorsteine. Dr - Foote hat wi "American

Journal of Science" einen Bericht über einen Schauer von
Meteorsteinen erstattet , der am 19. Juli in einer einsamen
Gegend des Staates Arizona niederging . ES ' st gelungen,
von diesem meteorischen Regen mehr als 14  000 einzelne
Stücke zu sammeln , die insgesamt etwa 481 Pfund wogen
Das schwerste Stück hatte etwa 13 Pfund Gewicht, a.cr 8000
tvaren winzige Stückchen von weniger ms einem Gramm.

Weihnachtsobst.
Die letzten Vorräte der Obstzüchter pflegen in den .Wochen

vor Weihnachten abgestoßen zu werden, in denen der Obst¬
bedarf noch einmal erheblich steigt. Abgesehen vom Konsum
von Äpfeln in den Kuchenbäckereien nimmt auch die Nach¬
frage im Detailhandel zu. Weithin hat sich die Sitte ein¬
gebürgert, den Weihnachtsbaum mit rotwangigen Äpfeln zu
schmücken ; und wo das nicht der Fall ist, pflegt man
wenigstens ' den Beschemngsteller außer mit Orangen und
Nüssen mit Äpfeln auszustatten . In diesem Jahre sind die
Äpfelpreise infolge des guten Emteertrags bis in den Winter
hinein niedrig geblieben. 50 Kilogramm deutsche Apfel 1. Sorte
wurden Anfang Dezember dieses Jahres am Markt der Reichs-
hauptstadt mit 12 bis 18 M. bezahlt , während die gleicne
Quantität rach dem Bericht des Deutschen Pomologenverems
zur Parallelzeit des Vorjahres 20 bis 30 M. kostete. Ähnliche
Preisdifferenzen bekunden sich an den meisten anderen
Märkten ' Der Doppelzentner Äpfel notierte an den nach¬
stehenden Plätzen Anfang Dezember dieses und des vorigen
Jahres folgendermaßen:

Dezember 1911
Königsberg, 1. Sorte .' » » '• 2 »—30
Lübeck, Kochäpfel ; • • • 19—15

Wiesbaden,  Goldparmänen 22—25
Heilbronn . . —20

So läßt sich’s durch die einzelnen. Landesteile weiterverfolgen,
und es ist jedenfalls eine Ausnahme, wenn in Leipzig Äpfel
pro 50 Kilogramm heuer mit 12 bis 25 M. gehandelt werden
gegen 7 bis 25 M. im verflossenen Dezember. Die,Frage, ob
die Nüsse diesmal billig werden, laßt sich nicht einheitlich be¬
antworten In Berlin und Stettin kauft inan Walnüsse gegen¬
wärtig noch teurer als im Dezember 1911; sonst, werden meist
tforirwere Preise gefordert ; u. a. sank die Notierung gegen das
Vorfahr in Aachen von 50 bis 60 M. auf 40 bis 50 M. ; in Frank¬
furt Tu £ steh der Preis von 28 bis 32 M. auf 25 bis 23 M.
ermäßigt. Haselnüsse sind fast durchweg etwas billiger zu
kaufen als im vergangenen Jahr . Genannt seien die Preise
von Stettin mit 40 bis 50 M. pro oO Kilogramm gegen 55 M.
im Vorjahr und die Notierung von Dresden mit 4ö M. gegen
40 bis 60 M. im vergangenen Jahre.

Banken und Börse.
* Reichs - und Staatsanleihen . Mit dem 1. Januar 1913

tritt die neue Reichsversichemngsordnung in Kraft, die u. a.
auch Vorschriften über die Anlagen der vorhandenen Fonds
in Staatspapieren enthält . Nach einem Aufsatz von Dt.  von

1912
20—25

8—10
14—16
8—12

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Londoner Verhandlungen.

XX Berlin » 20. Dez. (Eig . Ber . d. „Wiesb . Tagbl .") Daß die
Londoner Botschafterkonferenz ein günstiges
Ergebnis  erzielt hat , und zwar ganz im Sinne der Vor¬
besprechungen zwischen den einzelnen Mächten, ist bereits be*
kannt . Jetzt meldet die „Tägliche Rundschau" von unterrich¬
teter Seite , daß diese Besprechungen eine Verständigung tat¬
sächlich in dem Sinne herbeigeführt haben, daß Serbien
einen territorialen Besitz an der Adria nicht
erhält.  Dagegen soll Serbien (wie schon früher ange¬
kündigt) für seine wirtschaftliche Betätigung ein neutraler
Zugang zur Adria gewährt werden. Einzelheiten darüber
sind noch nicht festgesetzt, aber im Prinzip ist eine Einigung
erzielt worden. Die Situation erscheint infolgedessen geklärt
und dürfte dieses Resultat auch auf die Friedenskon¬
ferenz von günstigem Einfluß sein . DaS
Hind -ernis,  welches bisher in der mangelnden tür¬
kischen Legitimation,  mit den Griechen zu verhan¬
deln, lag, dürfte bald überwunden  sein , aber es ist mög.
lich, daß neue Schwierigkeiten auftauchen. Die Türken dürs.
ten wahrscheinlich verlangen , daß ihnen die Verproviantie¬
rung von Adrianopel und Janina gestattet wird . Indessen
hofft man , daß es der Vermittelung des englischen Ministers
Greh gelingen wird, auch darüber hinwegzukommen.

Venizelos über die Haltung Griechenlands . London.
20. Dezember. In einem Interview erklärte der gviechische
Ministerprästdent Venizelos;  Wir glaubten , die Psort-
würde ruhig mit uns verhandeln und sin!d einigermaßen er¬
staunt . daß sie ihren Delegierten nicht genügende Instruktio¬
nen gegeben hat . Es ist doch auch im türKsch-italienischen
Kriege weitergekämpft worden, während die Friedensunter¬
händler die Bedingungen des Friedens feststellten. Da dieser
Präzedenzfall vorliegt , glaube ich, daß die Schwierigkeiten auch
noch jetzt beigslegt werden können. Unsere Weigerung , den
Waffenstillstand nicht zu unterzeichnen, kann mcht als Aus¬
druck unserer kriegerischen Gesinnung gedeutet werden. Im
Gegenteil , unsere Anwesenheit in London ist der stärkste Be¬
weis, daß wir ebenfalls den Frieden wünschen. Ich glaiiSe
behaupten zu können, daß das Schicksal unserer ganzen Kon¬
ferenz innerhalb der nächsten 24 Stunden prinzipiell ent¬
schieden sein dürfte.

vom valkan.
** Eine revolutiankre Bewegung in Montenegro?

Wien,  20. Dezember. Die „N. Fr . Pr ." meDet : In hiesigen
üiplomatischen Kreisen sind aus Cettinje nicht^unbedenkliche
Nachrichten eingetrosfen. Die Lage der Dy nastie  soll
biefen Informationen nach erichpt ^ ' ^ t  iem . Di « Be-



» Se iie v , - Morg en-Ausgabe , 1, Blatt.

^vegung gegen di« Dynast« wurde durch die bisher negativen
'Evgebuisse &e§ Krieges , der dem Lande ungeheure Opfer an
MenscheiÄckben und Geld awfLÄegt«, hervorgerufen . Eine
ähnliche MöLmng geht der Slawischen Korvespondenz mis
Belgrad  zu.

Die Abreise König Ferdinands von Saloniki . Saloniki,
ZV. Dezember. Der König von Bulgarien ist heute früh
«chgereist.

Der Tod eines bulgarischen Fliegers . London,  20 . Deg.
Nach einer LtÄdung der „Times " aus Sofia ist der von einer
türkischen Kugel her einem Erkundungsflug vor Tschataldscha
getroffene Flieger Konstantin seinen Besetzungen erlegen.

Letzte DrahtberichLe.
3um Regenlschaftsrvechsel in Bayern.

** München, 20. Dezember. Die Direktoren der beiden
Kammern des Landtages wurden heute morgen vorn Prinz-
rezenten in Audienz empfangen . Vormittags 11 Uhr fand
in der Theatiner Hofkirche ein Trau er gottesdien  st
statt , an dem der Prinzregent Ludwig, sämtliche Prinzen und
Prinzessinnen des königl. Hauses , daS diplomatische Korps
und die Hofgesellschaftteilnahmen.

Srirenuuug deS Prinzrcgcntcn Ludwig zum König?
sth München, 20. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der bayerische Ministerpräsident Frei¬
herr v. Hertling hat die Präsidenten dcS Landtages und die
Parteiführer von einer Regierungsvorlage verständigt , welche
dein ini Januar  zusammentretenden Landtag vorgelegt
werden soll. Es soll nämlich eine Verfassungsände¬
rung  vorgeschlagen werden, die zur Aufhebung der Regent¬
schaft und zur Ernennung des Prinzregentcn zum König
führen soll.

Prinzregent Ludwigs Danktelegramm an den Kaiser.
wb- München, 20. Dezember. Die Korrespondenz Hoff¬

man » meldet : Der Prinzregent richtete an den Ltaiser ein
Telegramm nach dem Neuen Palais : „Es ist meinem Her-
zen ein Bedürfnis , hier noch einmal meinen tiefgefühlten
Dank zu sageu für all die Liebe, die Du meinem in Gott
ruherrden Vater in den letzten Tagen erwiesen und für Deine
persönliche Teilnahme an den Leichenfeierlichkeiten und
Ehrungen , die Du dem teueren Verblichenen durch Armee
und Marine zuteil werden ließest. Dies sind rührende Be¬
weise für die Innigkeit Deiner Beziehungen zum bayerischen
Königshaus , für die ich und ganz Bayern Dir aufrichtigen
Dank wissen." gez .Ludwig.

Die Neichstagsbeputation beim Prinzregenten.
** München, 20. Dezember . Der Prinzregent empfing

heute nachmittag 2 Uhr den Reichstagspräsidenten Du.
Kaempf und die Deputation des Reichstages in Audienz.

52  Berliner Sommerlfäuser ausgeraubt.
? Berlin, 20. Tezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In dem nördlichen Billen¬
vorort Mlsdorf bei Berlin , wo zahlreiche Sounner-
häuser Berliner Besitzer stehen, die im Winter verlassen
sind, wurden 62 Häuser völlig ausgeraubt. Eines der
Sudhäuser wurde von den Dieben als Wohnraum
benutzt. Hier aßen und tranken sie von den e r -
beuteten Vorräten.  Vorgestern suchte nun zu¬
fällig ein Berliner fern Landhaus auf. Er bemerkte
dabei, daß aus seinem Haus Rauch aufstieg. Als er
sich seinen! Hause näherte, stürzten plötzlich vier  oder
fünf Männer,  mit Säcken  beladen , hervor und
liefen in den Wal d, wo sie bisher noch nicht en t-
deckt werden konnten.

Ein wenig ausfichtsvoller altnationalliberalcr Vorschlag.
$ Berlin , 20. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies-

(babcncx  Tagjblatts ".) Der frühere Llibgeorduete Fuhr¬
mann  und fetzige Geschäftsführer des AltNationäLilbovaTen
Reichsvellbandes spricht sich in der „MtnationÄWberalen
Korrespondenz " für eine Arbeitsgemeinschaft zwischen den
(Kowservativen und Nationakliberctlen aus . Er selbst scheint
aber nicht allzuviel Vertrauen in das Golingen seines Vor¬
schlags zu setzen.

Die mecklenburgische Berfafsungsfrage.
**  Neustrelitz, 20. Dezember. In der mecklenburgischen

Pcrsassungsangelegenheit haben heute die beiden Groß -
.herzöge  dem Landtage , der heute geschlossen wird , ihre
Antwort zukommen lassen. In dieser Antwort heißt es, wie
die „Landeszettung " meldet : Unsere getreuen Stände sind
über die Versaffungsvorlage zu keiner einheitlichen Beschluß¬
fassung gelangt . Wir ziehen die Vorlage , welche einer
Einigung aller Stände dienen sollte, zurück; die allseitig als
notwendig erkannte Berfassungsresorm mutz jedoch durchge-
sührt werden. Unsere weiteren Entschlüsse werden wir
unseren getreuen Ständen bei einem außerordentlichen Land¬
tage im nächsten Jahre kundgeben.

Die bundesstaatliche Polizeikonferrnz.
wb- Berlin , 20. Dezember . Die Konferenz wurde durch

den Minister des Innern Dt'. Dallwitz eröffnet . An den Ber-
homdlungen, die (wie schon im gestrigen A-benÄMatt gemeldet^
Mvei Tage 'dauern , nehmen u. a . vom Ministerium des Innen,
Wirk!. Geh. Oberregieru -ngsrat ^ Mauback, und Geh. Regie¬
rungsrat Rödenbeck teil , von: Berliner Polizeipräsidium der
PülizeiPräsident v. Jagow . Vertreten waren sämMche Bun¬
desstaaten zum Teil durch die Leiter der kriminalistischer, Ab¬
teilungen.

Der neue Generalsuperintendent der Rheinprovmz.
/X Essen (Ruhr ), 20. Dezember . (Eigener Bericht des

.̂Wiesbadener . Tagblatts ".) Zum Generalsuperintendenten
der Rheinprovinz wurde der Superintendent K l i n g c m a n n
im Essen ernannt.

Drahtlose telegraphische Verbindungen mit Zeppelin-
Luftschiffen.

XX Berlin , 20. Dezember. (Eigener Bericht des „Wics-
^sidencr Tagblatts ".) Wie die „TLgjl. Rundschau" hört , finden
schon seit längerer Zeit in einer besonderen St -crtwn in
Frankfurt  a . M . 'Versuche statt, drcchtlose telegraphische
Verbindungen urit Zeppelin -Luftschiffcn aus Entfernungen
von 200 bis 300 KÄEtep hmzustell-u. Die . MArche find

MrssvaSlmer LagvtE. Samstag, 21 . Dezember 1912 srr. sss.

bis jetzt günstig verlaufen , so daß zu hoffen ist, idiaß sich mn-
der Zeit auch Verbindungen auf Entfernungen von 1000
Kilometer und mehr Herstellen lassen werden. Die günstrge
Lösung dieser Aufgabe ist von besonderer Bedeutung für
unsere militärische Luftflotte , die wenigstens in den jfeppMn-
Lnft-schiffen schon urit dvahllosen Stationen ausgerüstet ist.

Der Klinikerstreik jetzt beigelegt.
** Halle, 20. Dezember . Der Streik der Mediziner an

der .Universität Halle ist beigelegt. Die Fakultät hat heute
der Studentenschaft die offizielle Erklärung zukommen lassen,
daß ausländische Studierende ohne Nachweis des bestandenen
Physikum in Zukunft nicht zu praktischen Übungen in den
Kliniken zngelassen werden sollen. Den noch ohne diesen
Ausweis zugelassenen Ausländern soll aus Billigkeitsgründen
gestattet werden, ihr Studium zu Ende zu führen.

Die ungarische Wahlreforur.
** Wien, 20. Dezember . Der ungarische Ministerpräsi¬

dent Lukacs äußerte sich einem Redakteur des „Neuen Wiener
Tagblatts " gegenüber : Die Wahlreform habe ich bereits den
Kabinettskanzleien überreicht. Bezüglich der Ausnahmege¬
setze kann ich erklären , daß sie im allgemeinen fertig gestellt
sind, zu deren Inkrafttreten jetzt jedoch kein Anlaß vorliegt.

AnS der schweizerischen Bundesvertretung.
Bern , 20. Dezember . Die Wintersaison der Bundcsver-

tvetung wurde heute geschlossen. Das Budget ist angenom¬
men worden, nur die Sozialdemokraten hatten dagegen ge¬
stimmt, weil ihre Anträge auf Herabsetzung der Zollein¬
nahmen und Militärausgaben abgelehnt worden waren . An¬
genommen wurde ferner die Vorlage zur Schaffung eines
Amtes für die sozialen Versicherungen, welches die Kranken
und Invaliden sowie die Altersversicherung vorbereiten soll.
Die nächste Session beginnt am 25. März kommenden Jahres.
Zur Verhandlung gelangt der St .-Gotthard -Bertrag , gegen
dessen Annahme 121500 Bürger durch Unterschrift petitio¬
nierten , sowie ein neues Arbeiterschutzgesetz(Fabrirgcsetz).

Taft auf der Reise nach dem Panama -Kanal.
Washington , 20. Dezember. Präsident Taft ist mit der

Bahn nach Kay-West (Florida ) abgererst, wo er sich auf
einem Schlachtschiff nach dem Panama -Kanal einschifft.

Die Zerstörungswut der Suffragetten.
** London, 20. Dezember. An zahlreichen öffentlichen

Telephonstellen in Llottingham haben die Frauenrechtlerinnen
die Drähte zerschnitten.

Königsberg, 20. . Dezember. Bei der Landtagsersatzwahl
für Gyling wurde Justizrat vr . Lichtenstein (Fortschr. Bp.)
mit allen Stimmen gewählt.  Sozialdemokraten und
Konservative enthielten sich der Abstimmung.

Innsbruck , 20. Dezemiber. Der bei . edier Rodelpartie
verunglückte Universitätsprofessor Pilati  ist seinen Ver¬
letzungen esfegsen.

Ku§ unserem Leserkreise,
(Nichtt»rrwendeteEinsendungenkönnen weder «urückgesandt. noch aukbewahrtwerden.)

'* Schon wieder eilen wir mit raschen Schritt« , dem Neu¬
jahr entgegen. Mich alter Sitte pflegt man an diesem Tage
seiner Lieben in nah und fern zu gedenken und dies durch
Übersendung einer Glückwunsch karte  zu bekunden,. Es
ist dies gewiß eine schöne, poetische, gefühlvolle Gewohnheit.
Wie freut nmn sich, wenn man von lieben Freunden , die man
das ganze Jahr nicht gesehen, bei denen man aber gar oft in
Gedanken verweilt hak. am Neujahr ein Kärtchen erhalt . Leider
geht in letzter Zeit das Bestreben von verschiedenen, besonders
besser situierten Persönlichkeiten dahin, sich durch Zahlung eines
kleinen Betrages zu wohltätigen Zwecken von der kleinen Unbe-
guemlichkeit der Kartensendung zu befreien. Gewiß ist die
diesen Bestrebungen zugrunde liegende Absicht edel und an¬
erkennenswert . Haben aber wohl alle diese Seme auch schon
bedacht, daß sie dadurch mithelfen . Tausende und aber Tausende
redlich arbeitender Menschen um ihr Brot zu bringen ? Wenn
die Bestrebung der Glückwunschenthebung allgemein würde.

lohnende Beschäftigung.  Denken wir nur an die
Lithographen. Zeichner, Drucker. Präger , Künstler, Arbeiter
der Karten - und Briefumschlagfabliken und schließlich nicht zum
wenigsten an die vielen Papiergeschäfte, große und kleine, welch
letztere bei dem immer schärfer werdenden Existenzkämpfe die
Einnahmen aus deni Glückwunschkartenverkaufrecht wohl ge¬
brauchen könnten. Ist es da nickt viel besser, Arbeit statt
Almosen zu geben? Wir richten daher an alle diejenigen, die
bisher glaubten , durch Einzahlung eines kleinen Betrags be¬
hufs Enthebung von den Neujahrsglückwünschen einen! wohl¬
tätigen 8bed£ gedient zu haben, die herzliche Bitte , Qbenge-
sagtes zu erivägen uiid auch fernerhin ihrer Lieben und Be¬
kannten durch Zusendung eures Kärtchens zu gedenken. Die
Freude , die sie diesen dadurch bereiten , kann doch durch die
nüchterne in einer Zeitung veröffentlichte Quittung die
meistens nicht einmal gelesen wird , gewiß nicht erseht werden.
Solche, die aber wirklich nicht die Zeit haben, ihre Glückwunsch-
kärtchen zu versenden, mögen doch wenigstens nickst durch
öffentliche Aufforderung andere davon «bhalten . Es ist aber
durchaus nicht notwendig, das eine zu tun und das andere
zu lassen. Gedenke jeder, dem cs feilte Mittel erlauben, beim
Jahreswechsel durch eine Spende auch der Armen. Solche
geben doppelt. ^ ,

* M itzstandc bei der elektrischen Straßen¬
bahn.  Als ich kürzlich abends vom Schlosspark Biebrich nach
Schiersteiner Straße Hierselbst einen Fahrschein gelüst und
an der UmsteigestelleKaiser-Fviedrich-Rmg , wie schon häufiger,
keine direkte Verbindung hatte , zog ich der Kälie « ttoer vor,
die Strecke bis zur nächsten Haltestelle sLandeshcms) zu Fuß
zurückzulegen. Der Schaffner des nächsten Anichlußivagens
erklärte jedoch, daß man nur am Kaiser-Friedrich-Rina eku-
bezw. umsteiigen könne und der Fahrschein daher ungültig sei.
wenn er auch bis Schiersteiner Straße laute . Es blrcb demnach
nur die Wahl, enüveder einen .neue» Fahrschein zu lösten, oder
auszusteigen . Ein früherer , noch bemerkenswerterer Fall .war
folgender : Von Schierstein kommend, überraschte mich unter¬
wegs heftiger Schneesturm, mein Hut wurde auf die Straße
a-feat und auf der Jagd nach demselben wohl auch meine
Kleidung beschmutzt. Als ich glücklich ganz erschöpft an her
Haltestelle Infanterie -Kaserne anlangte , wurde mir das Wit-
sahreu ohne Angabe des Grundes vom Schaffner einrach ver¬
weigert, obwohl nur ein Fahrgast tEinjähriger ) im Wagen
war und ich allerdings , meines Aussehens halber, die Hintere
Plattform bestiegen hatte . ES blieb mir nichts anderes übrig,
«As mich im nächsten Restaurant (demselben, wo auch der
betreffende Schaffner jedenfalls des Unwetters halber sich vor¬
her aufgehalten hatte ) ein tvenig zu säubern und zu erholen,
woraus der folgende Wagen mit einem menschenfreundlichen
Beamten mich anstandslos nach der Stadt brachte. In beiden
Fällen war dos Fehlen geeigneter Warteräume sehr zu be¬
dauern . Möchten doch diese Zeilen dazu beitragen , solche
Mängel zu beseitigen. S . (Es würde im letzteren Fall sich
empfohlen halben, wenn der Herr Einsender sich sofort  oc-
schiverdeführend direkt an die Stratzenbahnvertvaltung ge-
vmndt hatte ; daun wäre es möglich gewesen, den Boraang W»

nau zu untersuchen und eventuell den Schaffner surech^w.
weisen. Jetzt dürste das kaum noch möglich lern. Das Ber--
halten dos Schaffners im ersten Fall entspricht desien Vor.
schrift. Damtt soll nicht gesagt sein, daß diese Vorschrift eriw
wändfrei ist. Die Red.) •

Briefkasten.r  RetmrNsn bcS WiesbaLrner SagVtatts beantwortet mit schrtstUchr Anfraam»citflapsn, und »war ohne Rechirverdindlichlett. Weivrerduuztn rSunt» nicht«rwübri werden.)
Deutsche Jungfrau . Die Richtigkeit der Notiz wird neuer¬

dings bezweifelt und dabei der Erwartung Aus,druck gegeben,
daß die Regierung die Lieferung von Luftschiffen an sremde
Staaten verhindere. Major Parseval ist nicht mehr cckttver
Offizier , sondern Professor an der technischen Hochschule zu
Charlottenbürg . ^ .. . . . . . . .. —. . ..

Weihnachten 1012. Das Manuskript liegt für Sie ttn
„Tagblatt -Haus " am Lluskmiftsschaltcr im ersten Mock bereit.

Stanuntisch Bayerische Bierhalle . Der Zirkus Barnum
u . Bailey hat am Samstag , den 6.. und Sonntag ., oen 7. Ok¬
tober 1900, auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße
VolHeÜungen gegeben. Dnzu dienten drer Manegen und Fwm

Tech Gehalt der Landmesser beträgt 2700 bis
4800 M., außer WohnungSgeld. Die Pension und das Wriwen-
gehalt richten sich nach der Dauer der Dienstzeit . Eine Rut«
hat 28 Quadratmeter . ^

Stammtisch Roh. Die alten , 1897/98 vom Stapel ««->
laufenen Torpedoboote, wozu auch diejenigen gehören, die 1904
den Wein befuhren waren 43 bis 47 Meter lang , wahrend die
neuen von 1909/10 72 Meter Länge haben. Die Besatzun«
der alten Schiffe betrug 24, die der neuen betragt 72 im  6®

A. Diese Kosten dürste zioeiselloS die betreffende Ver¬
waltung übernehmen. . ^ .. . .

C. F . Darüber , ob diese Kautionen zuruckgegeben iverdeu,
steht die Beschlußfassung noch aus . .

AltpenstonLrc. über dre Vorlage zur Aufbesserung der
Altpensionäre ist noch nicht beschlossen.

A. R . 26. Für die maschmentechmscheFachricubmm har
Preußen die höheren Maschinenbauschulen iu Aachen, Altona,
Breslau . KAn, Dortmund . Einbeck. Elberfeld-Barmen , Hagen,
Magdeburg, Posen und Stettin.

Frl . K. Ein Strpendienfonds für Juristen gibt es hier

^ ^ Testament . Sind weder Verwandte der ersten (Kinder)
noch der zweiten Ordnung (Eltern und Geschwister) noch
Großeltern vorhanden, so erhält der überlebende Ehegatte die
ganze Erbschaft. Reben Eltern und Gchchwistern des
Erblassers oder neben Großeltern ist der uverlcvende Ehegatte
zur Hälfte als gesetzlicher Erbe berufen . Die,e Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches gelangen zur Anwendung,
wenn die Ehe nach Einführung des letzteren (I960) ge-,
schlossen wurde . „

A. P . Dazu empsiehlt sich an Inserat in erner Mich-
zeitung oder die Einsichtnahme der letzteren auf deren Stellen¬
angebote bin . In Berlin erscheinen u . a . „Allg. deutscher Be¬
amten - Stellenauzeiger ", „Deutsche Beamwu « Zeitung ,
„Deutsche Vakanzen-Zeitung ", „Reichs- und Staatsbeamten-
Zeitung ", „Vakanzen-Zeitung für ReickO-, Staats - und Ge-
ineindebecNNte". Sparkassen untersten vime Studie und

X,  R . Dem jungen Mann steht bei dieser Behörde drei
SekretäÄanstahn offen. Wer die Aussichten vermögen wkv
nichG .zu ŝaĝ Eeste Kricgerverein heißt „Gcrmania -Me-i
mannia ". Näheres erfahren Sie ber dem Vorsitzenden Herrn
Schuhmachermeister E. Rumpf , Saalgaffe.

W. T. Die Vollmacht pluß beglaubigt fern. Im übrigen
emcheblen wir Ihnen , sich an die Zentmkauskuriftsstelle für
Auswanderer in Berlin W . 35, Am Krnlsbad 10, zu wenden.
: Neuftadt -Abvnnent . Der Mieter hat toe Verpflichtung,
Nach erfolgter Kündigung die Besichtigung ..der Wohnung
durch Mietlustige zu einer nach billiger Berücksichtigung der
Interessen beider Teile feftzustellenden Tageszeit zu gestatten.

I H. DaS deutsche Konsulat für die amerikamicheri!
Kolonien befindet sich in Manila , für Missouri in St . Lours.
Die Reise nach den Philibpinen dauert 31 bis 32, nach dem
Staate Missouri 11 bis 12 Tage . ^ _ .

St A. Im Falle der Weigerung der Firma den Schaden
zu ersetzen, bleibt nichts anderes übrig als zu klagen.

NSklKMLN-

*4
aus  französischen Weinen

HervorHgendss Erieugmss «Ser Cognacbrannerei;
K Machou »,

k/fu ? ecftf mit «äar Hammar-Schutimarite. Überall srbMiicl !̂

Zahn-Creme

Mundwasser

üfehmen Sie r 55i
täglich ein Likörgläschen vr . Hommels Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichenKräftewerden gehoben.Warnung!Man
verlange ausdrücklich den Namen vr . Komme!.

MW Der heurigen Stadtauflage liegt eine KP«;rnl-P »-ei«tists
über Kilchkomfersrn etr . von Frirfiots ZischhaUs , Eradem
stratz« 16 und Filiatsu . bei. § ->12

Die Hlorgen-AuLgaSe umfaßt 18 Seiten
und die BerlagSSeilage„Der Rom an". __ ^

üterartnioriimi nit i>» Polinichen und allgemeinen Tei! A. Hegerborst»
ErdenL-in, : für Feuilleton : B. «. » «« , « »,rf : für Lolale» und ^ rsvinzi-»(° '
E. RStHerdt ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; ILmtiiS iu

Lena uns Berta - brr L. Echelienberglchcn HoYBuchbrsüerci in WrÄaSS»

Wrechirmüed-r AfKMm- -e bis , »4- in der pvMch-» NtzbeikniL



für Kinder
Rodel - Garnitur ,5 Teile, narre,5^ 21.

Handschuhe, Jache, Gamaschen . . . 11"

Golf- Mäntel , Weissu.dunkeiblau.Wolle,
la gestrickt, 70 cm lang . . 12.50 und a™

5port - 5Weater und - Mütze 600
Gamaschen , gewebt und gestrickt,Von160 an
Schals In Vielen Farben, feine Wolle, Von2°°an

Billigste Preise.
Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung,

WebergasseiSpezialhaus
Hoflieferant

Im Hotel Nassau. <=> Fernsprecher 549.

K12
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ßuwe(ier=Arbeit.

„ofyntßetjfcße ofieine
„flndra*Werfen{

Grßfcfafßger<Srfaft für Gdefßeine.
ßfandgemafte GmaifBijouterien.

Das beste Weihnachts-Geschenk.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch unsere Agenten. = r

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , Langgasse I. 1540

Die Wahrheit
Ich krauche Geld:

Und deshalb verkanfe bis Weihnachten xn fedem annehm
baren K

alrtots
lantel,

-er Koste« Uef
Reste MM Ansbesseru r-sn 10

nnd "Knaben -Ulsters,
, K-
'tl 1

estr für Herren «. Knaben-Anrüge
' 0 Ufg.

aren Kreise: Ca. 601 Herren
Paletots , Herren- und Knaben-AnMge, Capes » Kozener
Mäntel , Joppe«, einzelne Hosen, einjrine Westen, ferner
ei« großer Koste« Reste f

Qlnfere cfjpeziafmar&e:

$ßra =GPerlen=jKeüen m*

Gickmeyer(7iacßfofger,

Emil Fischer
Wilhelfflstras » ^ 12.

Niederlagen der Königlichen Porze'l mmanufakturen
KOPENHAGEN , MEISSEN , NYMPHENBURG.

1974

?ayenc»nt Kunstgläser , Bronzen, Ma mor, Japan und China,
«auch- u. Schreibtiech-Gar tituren, elektri che Läwpin, Kungeln.

■ Leiste Sefiheit n
w in KOnstlarschmuck, Gürtel, Gü tcisotuiessen, Fächern.

Uleiderhaus„wehend"v. Simzweig,
Mellritzstratze 12, Ccke Helenenstratze.

Kitt « meine Kchanfenlter zu brachten.

Korö- rutscher
Elspö Oremen

Schurll. tm» post»
dampfar-verhindnngi»
«ach a!l»«>WeliteUea

voaSeemen
«ach

TUa gort ♦ OatHnoct
ptzNadrlphi«

Salvrstan
Kanada * Uuba

OraftUen+ to  Olafe
Senn« - New gort
Seemen- Sstaften

Seemen«stnstrolien
Mttrtmeer . verkrh,

Uoröfeedstdee- verletze
Neifrsttzrck»

weitkreOitdrlefe
Höhere Auskunft und

drnckfachen mientgelttich

NorSüeutscher
Elspö Oremea
und seine vertretnnge«

„Mrrb -Se,: p«9
z .M .si »aii » M »v«i»«r .ss
lnfraiSfnrt ®. :tfbr.E»H

Dtrlfbo», ftsHtrlhrabt 76.
(1»UI ewUlÄtr tot ). ;
■fcailtrtrrt« 17, (fraü *|
fort« ftot).

Automobil -Zentrale Wiesbaden
Telephon 739 . Bahrahofstrasse 20 . Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet!
6ri )iit (*i „ n <$ brstein ^ rrtcbtelei II « ier « elun* i n am Platrc.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist os dem verebrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Wage übar alle Arten modernster Automobile, off n wl© geschlossen,

= elegante Piivatautomobsle und Äutotaxameter= ^
zu Stadt- und Tourenfahrten zu verfugen.

Garage
Gnmmietreck-
Vmlkaniiieranefalt.

Vertretung der Opel-Automobilwerke. B?Ä r£ri.LLuftdaeoheDfQlistation.

Brieftaschen, Zigarren-, Zigaretten -Etuis,
Portemonnaies

besonders schöne und solide fl'aren, schon *« J 1.—, 1.85 , 1. 50 , 8 . 3 . -— 1 ® .*
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc . in Riesenauswahl

kaufen Sie gut und preiswert in

Führer*s Lederwaren - und Kofferhaus,
io Gr. Burgftraße io . Johann Ferd. Führer, Hoflieferant. io Gr. Burgftraße to.

Bitte beaditen Sie meine 12  Schau f nslcr. — Al 'e IFaren mit Preis ausgeftellt.  K188

v . . . . . . . . . . . . . . . . __ _ _ _ __
Zu den bevorstehenden Weihnachts ■Feiertagen empfehlen

wir unser allgemein beliebtes, helles

BodMflet
Die Qualität ist hervorragend.

lUiesbadener Kronen-BrauereiH-D.
während der bevorstehenden Feiertage

kommt bei unseren sämtlichen Kunden das beliebte

Doppel -Vier!
tTaunusbräu gold) zum Ausschank.

Taunusbrauerei L. wuth,
S. m. b. h., Biebricha. Rhein. « .
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Unsere

WeUmachtspräsenttage
dauern nur noch bis R4 . Dezember.

Umsonst erhalten Sie ein Fetzendes Ctesehenk
beim Einkauf von Elk . G.— an.

Beliebte Geschenke für Herren:
Mode-Schnürstiefel, in neuesten Charakterformen

16.5«, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50,
Condor-Patent -Sclmürstiefel, ohne  zu schnüren.

D.R.P. 174209. Verblüff, bequem ! 16.50,14.50,12.50
Winter -Schnallensthfel,

Chromleder, Friesfutter , Ledersohle, Absatz . . .

Boxleder, Doppelsohlen, Wollfutter

Boxkalf, Doppelsohlen, Lammpelzfutter . . . .
Kamelhaar -Hausschuhe , mit Stoffmischung, mollig

warm . . 3.75, 2.95
Kamelhaar -Schnallen Stiefel, mit Stoffmischung, sehr

behaglich . . . . 4.85, 3.85
Leder-Haussehnhe, schwarz und farbig, warm gefüttert,

äusserst  preiswert . . . . . . . . . 5 .—
Knaben- . Mädchen- und Kinderstiefel

mit und ohne Winterfutter, höchst preiswert.
Garantie-Gummischuhe für Damen, Herren- u. Kinder.

^50

ir
g50

IST
15 50
r
2°°
g 5°

Beliebte Gesehenke für Hamen:
Mode-Schnürstiefel, in brillanten Formen 50

16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50 V
Chromleder- Schnallenstiefel, Friesfutter , Ledersohle, g| 90Absatz, für Haus und Strasse . . V
Winter -Schnürstiefel @75

Boxleder, Wollfutter, bequeme Form . M

Boxkalf, Lammpelzfutter, modern.
Mode- Knopfstiefel, Lack mit reizenden Stoff- und A@50

Wildledereinsätzen, sehr chic . . . . . 16 .50
Kamelhaar - Hausschuhe , mit Stoffmischung, mollig 4 75

warm . . 3.25, 2.45
Kamelhaar - Schnallenstiefel, mit Stoffmischung, sehr

behaglich . . . . 4.30, 8.25
Leder-Hausschuhe, schwarz und farbig, warm gefüttert *>95

4.50, 3.90, 3.50 »

Tanz- u. Gesellschafts-Schuhe, aparte Dessins.
Stoffgamasehen, Modefarben Herren4.25,3.—.Damen4.25 3,25

1
2 «

Conrad Tack &  Co . , £ S:Wiesbaden, Marktstr.10,*" Sc““*p|ah

Unsere Präsente
beim Einkauf

Mk.009

Butterdosen,
Salatsehüsseln,
Spardosen aus Metall mit Schloss,
Sehreibzeuge aus Glas oder Metall,
Aschenschalen,
Stammkrüge,
Wandbilder aus Metall,
Likörserviee,
Teeservice,
Aufsätze,
Prachtkalender

etc . etc.

1 Fernsprecher 359. 2121

Prämiiert : Silberne Medaille.

Telephon 2155.

Wea »gs $i £S© 3*e5 9

WM A. MMWK-
SvkA'WW

Ufoh. Harms
3 Häfnergasse 3

«anpfiehlt sein Lager nur erstklassiger Bilderrahmen, Leisten zu Ein¬
rahmungen in jeder Stilart von den einfachsten bis zu den allerfeinsten.

Neuvergoldungen von Spiegeln, Rahmen, Möbelnu. allen Dekorations-
Gegenständen in anerkannt guter Ausführung zu den billigsten Preisen.

Karl Fisdtbadl, Wiesbaden
Kirchgasse 40,  zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Uebermehen
und alle Reparaturen. 2068

Kristall -Vasen,
Kristall-Aufsätze,
Schalen, Teller,

Butter- u.Käsestürzen
Honigdosen

und Sahnengiesser,
Fingerschalen , Trauben¬
spüler, Konfektschalen.

Toilette - Garnituren.

Schenken Sie
Kristall!

Kompl . Trinkgarnituren,
einfache und schwere Schliffe

(deutsche, französische, böhmische, schwedische,
amerikanische und belgische Fabrikate).

Monier
(unübci'troff. Sortiments)

Bowlen,
Wein- und Liqueur-

Karaffen
jeder Art.

Gebrauchs-, Luxus- M
und Kunstgläser :: §

M . StiligfCF , Häfnergasse 16.

Ein praktisches Geschenk!

fteise-Toilette Keeessaires
mit nur guten Einrichtungen zu Mk . 4 .50 , 5 .—» 6 .—, 8 .—, 10 .—, 12 .—, 15 .—,

18 —, 20 — und höher, in allen Lederarten. K188

Mreffederumren-m>Koff erhans
Johann Ferd « FOhres*, Hoflieferant. Grosse Burgstrasse 10.

Winter-
Sport!

Sweaters
Mützen,
Shawls,

Handschuhe

Stutzen,
Wickel-
Gamaschen
Fußwärmer

Oamen-
Jacken,
Westen,
Sakkos.

Sclirp fintersport-
Unterkleidung.

Spezialhaus

Schirg,
Hoflieferant,

feberpssel, Hotel Hassan
Fernruf 549. Kl"

Pelze,Stola,Muffe
itt allen Pelzarten jetzt

10°/°Rabatt. •s &’Jf
«ä chKLanqq affe und Michettve rK:

Schöne Tafcläpfcl billig zu vcrk.
Taunusstraße 0. Hausmeister.

Beispiellos billig!

Webergasse 6

Gebr.Baum
Me 0 . Bargstrasse 11q. 13.

Weihnachts -Verkauf.
Grosse Posten prima Qualitäten

Leib - Wäsche.
Taghemden— Nachthemden— Beinkleider

für Damen , Herren u . Kinder.

Schürzen.
Hausschürzen, Aermelschürzen, Zierschürzen

Besondere Gelegenheit!

Webergasse 8

torJsit
Ecke RI. finrgstrasse 11n. 13.

für Damen und Kinder.

Damen-Tasdientiicher , Herrea -iasclientücliei *, Kinder -Tasclientücher per Dutzend 75 Pf., M .1.—. 2.—, 3.—, 4.— etc. etc.
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WeiAnaeAfs-Geschenke,

Toilette-Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenholz

Celluloid Kristall
n. s. w.

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr . 9.

WeiAnaeAfs-Geschenke,

Die neuesten  Modeparftims von

Coty Houbigant
Gabilla Lentheric
Guerlain Pinaud

m

u. s. w. K167

Schuhwaren k”ftm‘°e*egante billig Neugasse 22 . Auf meine bekannten KinderStiefel, welche ich für die
jetzige Jahreszeit extra anfertigen ließ, mache besonders
aufmerksam. Bitte überzeugen Sie sich davon. 2237

2v

Herren- Artikel
Besonders billige Weihnachts - Angebote

Oberhemdetu
Bei Einkauf von 3 Stück 5 «/0 Rabatt,

Weisse Oberhemden 995
mit glattem Einsatz . 4.75, 9

Weisse Oberhemden, Pikee mit Falten, 190
mit und ohne Manschetten . 7.50, 6.50, TC

Frack-Hemden mit gestärkt. Pikee-Einsatz l?75
und Manschetten. V

Rockfasson 7.50

Farbige Oberhemden 995
mit festen Manschetten, Ia Perkal 4.50, 9

Farbige Oberhemden, ia Zephyr-Einsatz 1*25
u. durchgestr. Zephyr . . . . 7 .25, 6.75, *1

Herren- und Knaben-

Kragenu. Manschetten
in ca. 40 verschiedenen Formen und Höhen

Ia Qualitäten bei billigsten Preisen.

Herren"Hüte.
Steife Wollhüte , schwarz . . 4.95, 3.95, 2^

Steife Haarhüte schwarz, . . 7.75, 6.75, 5^

Velour-Hüte , Ia Wiener Fabrikat. 12.50,
Farbige Hüte, neueste Formen, moderne 950

Farben . . 7.75, 9

>,3®Ulster- und Loden-Hüte . . . . . 5.50,

und Pikee . 1.50 bis

Gnmini-Mäntel
3.50, 22.50,

für Herren und Knaben

Regenschirme 090
in grösster Auswahl . von “ an

Jircuvatfen.
Selbstbinder, neueste Formen u. Dessins

4.50, 3.50, 2.95 bis

Regattes . 2.95. 1.95 bis

Diplomaten. 1-45>0 95 bis

Deckkrawatten . 0 95 bis

Flügel 0.45 bis

Kragenschoner , weiß und farbig, in
Baumwolle, Kunstseide, Seideu. Wolle v.

Cachenez, weiß, grau und farbig, in
Halbseide und Seide . von

Gummi-Hosenträger für Herren . von

Knaben-Hosenträger .von

Spazierstöcke , echt Malakka.
Spazierstöcke mit reichen Beschlägenvon 18.50 bis

95*
55*
45*
30*
35*
4L
75.1
<| K*

501
175

95 5}

Trikotagen
Herrenhemden, Normalfasson, AC

3 Grössen . . . 1.20, 1.10, Na Pf
Herrenhemden, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 2 .25, 2.10,
Herrenhosen, Normalfasson,

3 Grössen . . . . 1 .65, 1.50,
Herrenhosen, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 2 .40, 2.25,
Herren-Jackcn, Halbwolle,

3 Grössen . . . . 1 .45, 1.35,

|95

J35

J95

J25

Damen-Westen
gestrickt . . . . . 6 .75 bis %>Pf.

Damen-Westen. moderne Flausch- C90
stoffe, m.u. ohn.Ärmel 15.80 bis «J

Umschlagtücher 145
mit Fransen . . . . 2,95, 195,

Herren -Westen, gestrickt <100
mit Ärmel . . . . . 13 .50 bis

Knaben-Sweateri.mod.Unifarb., CE
mit Bord. u. gering, v. 7.50 bis @3

1
T
Pf.

Winter-Sportartikel für Damen, Herren und Kinder
in grösster Auswahl.

S- Strumpfwaren Z
Damen-Strümpfe, engl.lang ohn. AC

Naht, reine Wolle, schwz. Paar " d Pf.
Damen-Strümpfe, engl, lang, reine i  40

Wolle, schwarzu. lederfarb. Paar
'amen-Strümpfe, „ reine Seide“ in
allen modernen Farben Paar 2.25

l1

Hcrren -Socken, rein.Wolle, ohn.
Naht , schwarz u. farbig Paar vu Pf.

Grosse Auswahl in
gemusterten, durchbroch. u. gestrickten
Damen-Strümpfen u.Herren-Soeken

in allen Preislagen.

Ifindiai * Qtl ' iimilfö Reine Wolle, Vi gestr., Schulstrümpfel\ inUer-diriMIS|Jäe besonders haltbar, 4fach Fuss,Ferse
und Spitze 5fach

f. d. Alter von 1 Jahr 2 Jahr 2-3 4-5 6-7 7-8 8 -9 9-10 10-11  12 Jahr.

Paar 79 Pf." 85 Pf. 1°° 1« 1" 1" J60 J75 J85 | 95

Damen-Strickhandschuhe, reine Wolle,
weiss . Paar 95 A, 75 Lj,

Damen-Strickhandschuhe, reine Wolle,
farbig . Paar 1.35,

Damen-Strickhandschuhe, weiss Wolle
mit Perlgarn, nicht einlauf., Paar 1.25,

Damen-Trikothandschuhe, 2 Druckkn.,
schwarz, weissu. färb., Paar 1.35, 95,

Damen-Trikothandschuhe, 2 Druckkn.,
Ia Qualität, Wildleder imitiert, schwarz,
weiss und farbig . Faar

45a
95a
85a
48a
1

Handschuhe
25

Damen -Suede-Handsehuhe
Mousquetaire, farbig

8 Knopf 12 KnopfrPaar Paar 3!75

Damen - Glaee-Handschuhe
weiss Mousquetaire

18 Knopf 12 Knopf 16 Knopf

1 ) ». 3

Damen-Trikothandschuhe, lange Mous¬
quetaire, schwarz, weiss und farbig, -445

Paar 2.25, X
Lange Strickhandschuhe, reine Wolle, *fC

weiss . . . . . Paar 1.9o, 95 Lj, 43^
Herren - Strickhandschuhe, farbig ge- Qfl

.Paar 081,3*mustert
Herren-Strieklmndsehuhe, reine Wolle, 1

schwarz, weiss u. farbig . . . Paar X
25

Herren -Trikothandschuhe
knöpf, farbig

mit Druck- QC
Paar 1.15, 95 H vJ ^i

Blumenthal
Kl 69



Morg « t-Arrsgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener TagbLaLL» Samstag , 21 . Dezember 1912. SW*. 596*Sette JO.

Arbettr«artt der Wiesbadener Tagbiatts.
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«̂ « WKW MW

SteNen-Angebole
Wsibtich » Psvkone «.

KsnlmLnnilLes Zkerlonak.
Damen , intelligent , redegew.,

unabhängig , für gangbaren Artikel
gegen hohe Provision in dauernde
angenehme Stellung gesucht. Roch
nicht gereiste werden angelernt . Off.
u. S . 536 an den Taabst-Ver laa.

Tüchtige Verkäuferin
kür Christbaumschmuck bis 1. 1. 13
sofort gesucht Kirchgaße 17.Ladenmädchen
für Metzgerei gesackt. Offerte« unter
st. 832 an den Tagbl .-Verlag.

chenxrSttchr» Personal.

Köchiu gesuckt
zum 1. oder 15. Januar , auch sofort.

Oberlent . Schott, 2240
Mainz -Kaste l.  Erbenheimer Str . 4.

«esteres Mädchen,
welches auch gut kochen kann, per
«fort gesucht. Vorzustellen von 3
biS 4 Uhr  Rerotal 55. 2 St .

Nettes saub Herdmädchen gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten.
sich in der feineren Küche vollständig
auszubilden Hotel Regina , Sonnen¬
berger Straße 26/28.

Jungfer od. besseres HanS-
«iävchen aus guter Familie zum
1. 1. 13 mögt. Nähe Wiesbadens
zu feiner allein eh. Dame, welcke
viel auf Rkiien, gesucht. Haupt-
bedingung: vertrauenswert u.
seriös . Frisier, u. Schneid, crw.
Bewerderinn. 25 80 I ., mit nnr
guten Rrfcr. woll. Off. u. Ansvr.
send. u. l,. ii . 3 Postamt 1, Wiesb

§ür sofort
polursches MäDchen

gesucht. Erünweg 4 , Kleine Billa.
Ein tüchtiges Mädchen

per sofort gesucht Friedrichstr. 46, 8.
Tüchtiges Alleinmädchrn,

welches kochen kann, per 1. Januar
zu 2 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmcmn, Wilhelm-
straße  1 6, 1.

Braves Alleinmädchen,
sehr reinlich u. einfach, nicht unter
20 I ., in best' , klein. Haushalt zum
1 o8er 15. Jan . gesucht. Offerten u.

' ,bl.-" " - - -
i , wüti J-O, i\)UU. ytjuujt . j !v-vj. .
Ä, 534 Tagbl .-Berl ., b. 23. Dezbr.

Tüchtiges Hausmädchen, evang.,
sofort oder Reujahr gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . H?

Einfaches Mädchen gesucht.
Näh, bei Ca rl , Wörthstraße 9.

Monatsfrau,
kinderlose Witwe, wird von 8—12 u.
2—4 Uhr gesucht. Mit Empfehlung.
Adelheidstraße 87, 2 St.

SteNenrUnqekole OewerSttckes Personal.

Männikche Personen.
KanfMännisSes Personal.

Such« »um sofo-tig . Eintritt für
Korrejpoudeuz « . and « .
Burean - Arbeiteu - rn ««
Herrn im Alter von 28 —30 Fahre « .
Angebote mit GehaitSanfprüche«
nur schriftlich an die

Wiesbadener Etaniol » u . Metav-
kapse, -Kadett A . Flach.

8!

Erfahrener Kaufmann
zur Vertretung des Chefs auf groß
Kontor gesucht. Ausführliche Ange¬
bote mit Gehaltsansprüchen u. F. 534
an den Tagbl .-Verlag.

ftfXftrtßt fÖt  ^ tu6f*ten  kuckt FH4P . Holster , Breslau 129.

Saub Junge , 16—17 I .. S«r Bei,
der Gäste. 14—16j. zum Kegelauftetz.
gesucht Hellmundstraße ^ st,

Junger ÄiS

BOM40 DelNorbeiter
u. Einschaler nach Düsseldorf gesucht.
Zu melden Sonntag von 8—12 Uhr,
Weftendstraße 89, Hth. 2 St.

Stellen Ersuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoritti » ,
in allen kauf« . Arbeiten bewandert,
sucht Beschäftigung. Offerten unter
P . 533 an den Tagbl .-Verlag ._

Jüngere Verkäuferin

Drogerie - Lehrling

sucht für sofort oder später Stellung
in Konditorei mit Cass.

Fräul . Breiding , „
Wiener Cafs , Webergas,e 8.
Hewerblich«» Perlonak.

mit guten Schulkcnntniff. z. 1. Jan.
gesucht. Wenn schon etw. gel. bc».
Zu meld. 9—11 Augustastraße 11. 1.

Bes ?. Fräulein
sucht zum 1. evt. 15 Jan . Stellung
als Stütze bei famil . Behandlung.
Ofk u P . 532 a» den Tagbl .-Verlag.

ZiiA silr rattnc foflttt
zur Erlernung des Schneidernd in
einem Konfektionsgesch. eine Lehrstelle.
Offerten u. ll . 584 an d. Tagbll-Beü.

Geb. HaushäLteriu,
,erf . Köchin, gepr. KrankenpflegeriN-
selbst. in Küche u. Haus , kinderlieb,
mit langjähr . Zeugn , bittet um bal^
Stellung . Werte Offerten u. G. 53*
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
GewerOkiches Perlenst

Schriftsetzer.
. I . alt (militärsreft , sucht Stellung
>ent. andere Beschäftigung. Naher»

fltktrita lUli) WllWiit
-alb. Jnval .), bisher jahrelanger

elbst. Betriebsleiter , sucht ähnliche"
leichten Posten bei mäßig . Honorar.
Gefl . Offerten erbeten mi y 03

I . Bader , Königstein i. s.

Wohmngr-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts
^ _ _ —— «n r _ n> * ... unS ht#ltfAf>r ßtth Slllffifil

8«t«U Anzeige« tm .Wohnung, - Anzeî r" kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeige» 30 Pf, , di, Zeile. - Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bet Aufgabe zahlbar.

VerimeNknqeiWM 1i
Nerostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 50. 3139

8 Mmmr ».
Launusstraße 41 abgeschloff. Front¬

spitze. 3 Zim ., Bad. Küche zu verm.
4 Dimmer.

Platter Straße 15, Pari , große 4-ttmmer-Wohnurrs» Bad extra,atton und Zubehör, ganz neu
hergerichtet, freie 1'?««'»- Billa,
per sofort oder spat. Rah , daselbst.

G Dimmen.

-lhöue6-M .-Mnm.
a«es Helle Frvntzimmer , paff, für
Arzt , Zahnarzt ^ Damenschneiderin,
vao,  clektr . Licht. Gas , f. 1. Avril
4913 evt. früher zu verm. Näh

Mr Aerzte , Zahnärzte,
Rechtsanwälte , Pension
schöne 6 Zimmerwohnung , alles
Frontzimmer , hell u. luftig, per
1. April 1913, ev. früher zu ver¬
mieten. Langgasse 14, Eckladen.

Läden und GefchiM »u«t«ne.

gut Lass und
Ronditorei rc.

AnKWÜrtigr Wohnungen.
Hübsche S-Zim.-Wohnung, in Bier-

stadt, mit Bad u. reichst Zubehör
u. Garten , in staubfr . L̂age,
vermieten . Preis 620 Mk
im Tagbl .-Verlag. Ln

Möblierte Mshnnnacri.

«SSt MH«.>bill. z. v Langg. 39/2.

Möblierte Zim,»er. Mansardenetr.

Schöner Laden
mit großem Entresol, Ecke
Langgasse und Schützenhof-
straste per 1. Januar 1913, ev.
später, zu vermieten.

Näh. Lauggass « 14.

Lanaaaffe

Bertramktraße 12. 1 L mW. Zim. bill.
Bertramstraße 21, 1 st, frdl . m. Z.
Blsmlii'ckr-na 22, 3 r ., sch, mbl. Z. b.

-marctking 25. 2 l., mobl. Ammer.
Bieichstraße 30, 1 st, sch, m. Z- gi H
Blücherstr. 38. 1 r.. m. MzI7W . 4 Mk.
Dotzbcrnrerstratze 12 möbl. Wohn- u.

Scklas«i. inner mit eigenem Eingang frei,
Detzh eimer S tr atze 12 eins, in. Zim.
Friedrichstr . 53. 2HÄ . m. o. o. P
Kellmundstr . 52. 2 r., sev. Z„ 1. Jan
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 3, m Z. f.
Karlstraße 37, 1 st, gut m. Balkon-

u Schlafzim ., auch einzeln, frei.

Mauergaffe 19, 2, gut m. Mansarde,
Moritzstraße 64, 1 Tr . eleg möbl.

Wohn- u. S chlaf; ., sep.,zuverm.
Rengasse 5, 1 r., möbl. Zim. billig.
Rheinganer,Str . 20. P . st, sch, m. Z,
Rheinstraße 34, Gth. P . r .. m. Zim.
Rheinsträße 94, 1, gut möbl. Zrmmer

mit voll Bens. 65—80  Mk . mo natl.
RirMraße 17. 2 st, m. Jsv ^Z^ZMk.
Rüdesheimer Straße 36, Part , r.,

2 g m Ziin . m. od. ohne  Pension.
Sckulbera 21, 3 l., schon^niöbl̂ Zim,
Weberga ffe 3, Hth., eins, möbl. Zrm.
Webergäffe 23, 3, eleg. m. sep. Z. fr.

issvt  Zimmer mrd Wansard«« «ir.
Blücherstr. 7 l. Z. N. Bismarckr . 26.

4- Herrschaftlich«

mit Zubehör für so'ort oder 1. Ja », ges.
Off. u. 0. 532 an den Tagbst-Beriag.

Möbl. Zim. aus 14 Tage gesucht.
Off . m. Preis u. A. 132 Tagbl .-Verl.

Pünktl . Mietzahler
sucht 3-Zim .-Wohn.. zw. Schulbergi »
Nerostr . p. 1. 4. 13. Off . m. Pre ' s "
N. M. 115 postlag. Schützen hofstraV2 tm\l B möbL MMi.
wovon 1 Zimmer für kaufm. Unter¬
richt verwendet werden soll, von c>
Hess Ehepaar auf längere Zerr
1. Januar zu miete« ges. Off . "
Preis u. R. 533 Tagbst-Berlag.

Dauermicter
LL'SE ^ Lk'rLr

MietvertrSZe
vorrktie im

Tagblatt-Yerlag,Luggu»«•

Gel--und Zmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
- Lola»« Anzeige» tm „Geld- und Jmmobllien°Markt° koste» 80 Pf «., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Gelvvertedr
n  r ftnnn Mk. zum 1. April auf
öü «iSüUli ein in unmittelbarer
Nähe des Kurhauses . gelegenes
elegantes Haus zu leihen gesucht.
J. Meier, Agentur, Taunusstraße 28.

Oaprt ^ len -G - snch«.

Suche
Ms erster Hand
80,000M. Wen 10°/«

m  leihen . Zahle Kapital rn 5 lahrl.
Raten — auf Wunsch auch schon
innerhalb 3 Jahren — zurück. Zur«uircqcuu o v- -
Sicherung verpfände m^r gehörige
Geschäftsanteil von,65 Mille , e,Nl

gehörigen
„ . lle einer

«. m. b. H. (la I» Firma in Leipzig,,
welchen ich nicht verkaufen mochte u.
evt. wertvolle Gothaer Äebensvernch.
über 20 Mille. Off . von Kapitalist
erbeten unter L. G . 4079 an « 153

R udolf Mosie, Leipzig

.Immobilien

[Wer' .sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige
, im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatts
, raschu. .

sicher

1000 bis 1500 Mark

H. 530 an de« Tagbl .-Verlag.

zum
Ziele

führen.

Melsack »org-komm-ne Mißbrauche geben
uns B-ranlassung zu erklären, daß >v-r nur
direkle Off- rtÄr .cse, d. h. nur wiche Offert-
Briefe belärderu, deren Sntali mit dembet betSäbV » ' Am-ig- w direktem Zn-
k-mmrnh-nge liebt, ddffraggeber dou
An,eigen, welche eme mchbrauchl^ e Be, ivcttUc Kille UUtiU’CW.si--*;*"'‘t' .y
Nutzung unlerer Offcrtbrics-
wayrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

Per Kerk«,.

Immobilirn -DrNkänf «.

Zn verkaufen
oder zu vermiete« Grundstück mst
neu erbautem Fabrikgebäude in
Schierstein, an der Dotzheimer straße
gelegen. Nähere Auskunft erteilen
P, Borkowskr , Biebrich, Rheingau¬
straße 6, und ' Architekt G. Sebnorr,
Biebrich» Rathausstraße 4.

W»lm«ngSnachweis-Bur «au
I Îoh  M Cie .,

Tel. 703. Bahnbo >ir. 8.
Stets grötzteAuSwahl verkäuflicherUllgeüWsser

nnH Grv«W8cke.
Mpsihekell-Gelder

zu 1. und 2. stelle.

Etagenhaus *
in zentraler Lage, ^ renUct̂ j

trotze 30, « art.
Bauplätze ^ ü

beste« Kur « und«««,* in  hft 'Stadtlage , sowie auch in der .
WreSbaden preisw »̂

PiMnSeM»flmrdMlei.
In Wiesbaden , an schönster und

bequemer Billenstr . geleg., ist e. maff.
u. schön gebaute, ganz moderne Billa
mit 8 groß. u. 2 kl. Herrschaftsztm ..
4 Dachstockzim.. Bad, Küche. Zub ., m.
Zentralb ., Gas u. elektr. Licht Vers.,
u. ein. hübschen gr. schattigen Gart,
dabei, zu e. außerordentl . bill. Preis
zu verk. Das Grundst . ist schuldenfr.
Bitte briefl . anzufragen u. W . 529
cm den Wiesbadener Tagbl .-Verlaa.

gevung von!
verkaufen . 1A.t>«»!»»»» A1 Utadt , Rirtil lik- ^

Wer kauft sehr̂ reniäbl7 Wd»n
geg. Kassa zu billigem Preis ^ Munt , A. R. 1.1. Ami 1.  —, Plakate:

|Möblierte Wohnufl£]
zu vermieten

*aaf Paplw und utgaiogn uf 1*
zu haben in der

L. Schellenberg’schen
lanmsseai . • » okdaedärveilM

je Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattsr wLL^ k̂ Lch-n'
Virmararinq 29 &  A gleichen Vabaiisätzen und innerhalb der gleich«» Auf'

Hbk WPzbWLk  gabezeiten wie im ..Tagblatt-Haus". Langgaffe2k. «ntgeg^

2»!

■:Tv:;.:\ :i'
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ic Toilitcr
SchmeidernS in
eine Lehrstelle«

i d. Tagbl.-Verl.

»äLterin,
cankenpflegerin-
ms, kmderliHbittet nm bald-
erten u. G. 53*
!-

mW

erlösten.
fttfQiflf«

etzer«
, sucht Stellung
tigung . Näheres

ittttföitnift
jahrelanger

tritt ähnlichen
“S ®“ ”« 8
ftftein i. T.

;ate:
Wohnung |
nieten
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Preisen»

gleichen Aaf'
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Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaltr.
Lakale« uzrigru «n . Kleinert Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform Ut  Pf, .. Sn davon abweichender Satzcmsführung 20 Pf, , dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig; Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Entgeh . Obst- u. GemüsegefchLft
!«It9 zu verk. Näheres im TagLI.-
Mlaq._ Bm

Off .' ».
fe- fij* Taabst-Zwast.. Bis marckr. 29.

' . Zwei Schäferhund,-
W Xtonaiat sofort zu t'cxf. Näh.

-Wwa lbacher Stra ße 14.
. Juagcr Fox billig zu »crk.

«Ulcherstra he 23.^Frvnt spitze.
k̂ >? prächtige giehpinscherrüdchen,
M - arz m. rostbr., -r Stück 60 MkZreritadt . 9

xeinrap . mehv' mqer
Au^verk. Eleonorenstra ße 5,  i .

billig
t .**, ^ or -Terrier
WlZ ^ u verk. Frankenstr aße 9. L>. P.
um-, Chinesische Nachtigallen
^rmcheti , von 6 Mk. an, Finken
fcJ -FiS ’ sengende Garten-^QSmucfc 6 Mark.
„ — - - - 24, Mtb . 3.

lf . Sänger , zu verk.
LEe ^ Mtchels bcrg 18.  Tel . 3198.
Urr  ff - Kanarienhähne

Kanarienhähne, sch. gelb. Gefieder
fircchê7̂ Llchen̂ ' ^ ^ Mk. ^ ^^ er-

- u. Kanarienvög . in gr. Misw.
verk. Helenen itr . 24.  Mtb . 3.

Tiir (wc,lötlll*,l£s? tropische Zierfische
verkäufl. Kaiser

«LMt ch-Rina 47. P , r.. 12—4 Uhr.
» o i Ring mit 3 Diamanten
bön»^ bmen 85 Mk.. sowie 2 vrocht-
woî -n ^ ^ uEringc mit ie 1 Stein

tJ£8 berkauslich . Kaiscr -Friedr.“-S2S 47, P . r , -in. 12 ' *“fSS 4L P. r., zw.  lau . Tngr.
St*sgftoHaußffi nslSlittr au tu),1 NeT,.  lM - rquis -^ orm-,

-." ll̂ ollrer mit Brillanten u.
^anuJcP̂ L’ Ä ?- Zu verk. NäheresMsse 10, 11hr:nmherladen.
88 W Dameu -lthr , Genfer ^ Werk,
'— AdclheMr^  84, 1.
fen- Hausuyr und Nickelservice

öerL̂ Oranienstraße 18, 1.
S '?- Winterhut, mehr. Bluse» billig
^Lu geben Walluser Straße 4, 3.

Elca. Musf u. Stola von 15 Mk.
deri 'bS » und Hüte enorm .billig zu^ - Wellrchstraße2, Putz geschäft.
Sv ^ Herrcn-Pelzmäntel-herk-, Lui senstraße 26. Part , lks.
vsttn̂ ü^ sagdpelz. gut erhalten,'
l>W '- Gr ., für 45 Mk. zu verkaufen
^Loesheimer Straße 7, Parte rre.
-i i „A Persianer Pelz , neu,
H'm.i-" chge billig zu verk. Näheres
^Stzr imraße 4. Laden . _
«hih ^enser lcrngci- Wintermantel
^ -Lerkaufen Nikolasstraße 39. 2 Is.
tz »>Aosa Mendmantel mit Pelz
^e» 7̂ ...' chwarz-weiß. Kostüm 4 Mk.,
» ^ Tullkteid, neu . Gr . 44, 20 Mk.,
sĥ Fcharze Voile-Bluse, neu, Gr . 48,
litt »-0 Mark abzugeben. Näheres
, W ^bl.-Berlaa. _Ru.TP/ fast neue Damenkleider

SK - Zu verk. Kl. Webcrgasse 9, 1,
Tuchkleid, wenig getragen,'

verk. Frie drichstraße 60. 2 r.- Frie dlichst raße  60,
Ws, 1 Kostüme. Gr . 44 u. 46,
AÄ . L" ueriirhr zu verkaufen Kleist-

2, 11—4 Ubr._ _ 1
lb ŵ AuMMi-Neze-rrunitel , wie
feSggauten Adelhei dstraße 78, 1.

hDA Smoking- u . GehrsS -Änzüge
^W -Zu ve rk. Neugaue  22 , 1 St ._

Abreise vöu fein Herrn
zv zElbl. Sackanzug, mittl . Gr ., bill.

,Nhcingaaer Straße ^ ,, P .̂ r.
fetter Gehrock-'Anzug (qr. Fi 'g.)^ -̂ Ä -berk. S eerobenstraße 6, 1.

Reue Smokiug -Anzüge, Gehrock
u. Frackanz. u, 8 feine neue lleberz.
n. Jackett-Anz., für schmale u. stärk.
Herren preiswert zu verkaufen
Schwalba cher Straße 53, 1. „

Gebrauchter Teppich
zu verk. Sch illervlatz 2, 2. Stock r,

Silber -Bestecke
schwerster Qualität für die Hälfte
des Wertes zu verk. Hotel Röincr-
bad, Eckladen.
KeihuachtSgesch.' : N. Photogr .-Alb.,

versch. Ledersachen, Prachtwerke und
Jugendschriften billig abzirgeben
Walluf er Straße 4, 3 Sr . _ _ _

GelegenheiMmif!
AuS Privatbesitz ein Gemälde : „Im
Spiele der Wellen" nach Böcklin, zu
verkaufen. Karl Schäfer, Hofverg.,
Moritzstratze 84._ __
Heil Cücilie it. Rubens <pr . Goldr .1,
Beethoven, Wagner u. verschied, and.
gerahmte Bilder und Nahmen billig
zu„verk.. Wallu fer St ra ße 4, 3 S t.

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thiel¬
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagülatt -HanseS zum Verkauf aus¬
gestellt. Räh . im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . *

L. Schellenbcr gs che Hosbuchdrnckerei.
Rasier -Appnrai Gillette , Muster,

p-rssend für Weihnachtsgeschenk, bill.
Schwalbacher Straße 2, Part , links.
Photogr . Appi (6x9 ) für Anfänger

billig abzugeben Wallufe r Str . 4, 3.
Schreibmaschine (Gdelman»)

25 Mk. Wörthstratze 12, 1.
Pianino , sehr gut erhalten,

zu 140, 170, 220, 270  u . zu .'540 Mk..
sowie neue Pianinos mit Garantie-
schein bill. zu verk. Fahnstrabe 40,1.
Pr . f. neues Piano rnietw. abzug.

Sed anplatz  3 , 1 r., 0—6 Uhr._
Gebrauchtes Klavier

billig zu verk. Blücherstr crße8, M. 2 l.
Geige uud altes Tischchen

zrr verk. Stharnhorststra ße 24, Hp.  l.
Vorzügliche Meistergeige

billig int verk. Herderstraße 13, 2 r.
Gute Geige. . . etfic

bill. zu verk. Bl eich stratze 35, 1 l.
Gei'ge billig zu verkaufe»

Platter Stra ße 17, 2,
Gute Geige mit Kasten

zu verk. Walr amsiraß e 14/16, 2. St.
Gute Geige

für 25 Mk. zu verk. Wörthstr . 12. 1.
Ganze Violine gegen eine halbe

zu vertauschen; daselbst ist auch eine
Waschmangel zu verk. Waldstr . 78, 1,
Halt estelle der Elcktr., Linie 5.

Ttzlophon, Holz «. Stroh , 4reEi
10 M k. Wörthstraße 12, 1.

litt Grammophon
mit 20 doppelseitigen Platten , wie
neu, zu vk. Herrn annstr . 16, 2, Stb.

Grammophon » gut erh., Platten
v. 1 Mk. an. Bleichstraße lf , Klautz.

Grammophon u. Platten
billig  zu verk. Iorkstraße 23, Hth,_
■ Mehrere gebe. Grammophone

mit Platten spottbillig zu verkaufen.
Restaur . zum  Post horn , B ahn hosstr.

Grammola - Grainmophon,
neu , unterm Wert zu verk. Nero
str aße 21, zum Gutenb erg,_ _

Schön. Grammophon billig zu verk.
Taunusstraße 6, Hausmeister.

fyrJt *** erhalt . Smoking -Anzug
5?) für 18 m  abzugeben.

!̂ res  im Tagbl .-Berkag. " Brr

1 best. Phonograph in. 20 W. 20 Mk.,
1 Drehorgel für 10 Mk. zu verkaufen
Nikolas straße  23 . 4 St . _

2 Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugcben Möbeb
Lager Blü cherplatz 3/4 ._ B.24697

Hochmod. herrschaftl. Schlaszim.,
innen n. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Spiegelschrank 375 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 . 112469!)

Für Brautleute.
Schlafzim .-Gtnrichtung , wie neu , bill.
abzug. Helenenstraße 18, 1 rechts.

Sof . zu vk. hochh. Bett 35, 2 Betten
ü 18, Sofa u. 2 Sessel 16, Deckbetten
8 u. 10, ov. u. O-Tifche 3—6, Kleidcr-
schr. 14, Ottomane 12, Diwan 38, gr.
Waschkom. 16 Mk., Spiegel , Stühle
ä 50 Pf ., Polstersessel 5 Mk. Eltviller
Straß e 4, P art , li nks. _ .
Sof . spottb. abz. : 2 egale Bette» 45,
and. 20, Deckbett 8, 2tür . Kleider-
schr. 23, Itür . 14, Spicg . 4,  Diw . 45,
Küchenschr. 25, Tisch 3, pol. Bertiko
45 Mk., Sekretär 50 Mk. Bertram-
si ra ße 29 , Mtb . Part , r ._ B24984
2 pr . pol. Betten 70, 1 lack. Bett 25,

Sofa 18, Diwan 88, Küchenschr. 15,
Waschkoni. 10, neu . Deckbett 10, Tr .-
Spiegel 28,^ verschied. Tische billig
Franken straße 25, Ecke Bism arckring,

Lterschied. Möbel billig zu verk. :
hochbäupt. Bett 26 Mk., Bertiko mit
gr. Aufsatz 35 Mk.. ckschubl. Kom. 12,
Diwan 18 u. 26 Mk., Itür . Kleider-
schr. 10, 2tür . 20 Mk.. Chaise!. 16 Mk.,
Konsole 12 Mk., Schreibtisch 25, .gr.
Trumeauspiegel 36 Mk. Hellmund-
straße 44, 1. Stock._
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u . Roßhaar
36, Strohsäcke 6, Patentrahmen von
13 Mk. an . Prima Arb., eig. Werk¬
stätte._ Bestengeschäft. Mauergaffe 8.

Hübsches Kinderbettchen 12 Mk.,
Edelstein-Samml . (30 St .) 25 Mk.
Bierstadt,  Hermannstraße L_

Eiserne Bettstelle
sn verk.  Fcldstraße 17, Part .

hgarniturt Sofa,
Sessel, 2 Stühle , sowie 1 Spieltisck
billig zu verkaufen. Zu erfragen
Adolsstra ße 8,  bei Rübenach.

Diwan , Plüschgarn ., Bettstelle,
Spiegel , Pult , sowie gut erhaltene
Herrengarderobe weg. Auflös. spoit-
billig zu verk. Jahnstraß e 19, 1 lks.

Ktübsesscst
Einige schöne Stücke mit echtem
Leder billig zu verkaufen Römer-
berg 8, 1. Etage l.

Eis. Blumentisch, Gasherb,
Winter -DamenMantcl zu vk. Adolf-
stra ße 10. 8. mittags 1—3 Uhr._ _

Gute Slnger -Hand-Mibmaschine
8 Mk.. zu verk. Roonstraße 5, 1 r.O JrJllt, fiU u Cll. ,>1L-UIMt tu pt <-*r 1 y*

n. Singer -Stopfmasch. f. Werßz.
zu verk. Oranienstraße 3. Ätb. Part.
Rahm . (Schwingsch), li  I . t . Gebr.,
bill. au ve rk. Bleichstraße 11, Klautz.

Theken ist Regale
billig zu verk. Frank enstraße 15, P^
Wiesb. Rundreisespiel , Eureka -Gew.,
N. dtsch. Märchenschatz, 7 Souderh . d.
Woche Hill. Rauentaler Str . 20, 3 l.

Jnsl ue -Maschine
mit Expertrrientierkasten, fast n., für
10l Mk. zu verk. Mauritiusstr . 6, 1 st
Kindrrherde Hochs, emaill. u. oernick.,
billigst. Post , Hochstättenstraße 2
ii nd^Schwalbacher Straße 67. _ _
Puppen -Doppelstube, fertig einger .,

8 Mk. Wör tüttraße 12, 1.
Puppen -Kleiderschrank, 85 Zmtr . h.,
gut erb. Gesiudebett, Konsolschr. bill.
zu verk. Roonstraße 15, 1. K24989

Schöner Kansladen
bilst zu verk. Elconor enstraße 7, 2 >.

200 Puppenwagen , vorjährig
und diesjährig , riesig billig Betten-
Geschäft, Mauergaffc 8.

Ern schöner Jagdwage»
mit 2 Fellpferden für Kind., a. gct.,
zu ver kaufen Neugasse 20, 1._ __
Eleg. Schlitten . 2sp., 4sitzig, fertig

zum Einsp., äußerst preiswert zu
verk. Hochstraße 3, bei Gäbest_

Gebr . Rodelschlitten
zu verkaufen  Langgaff e 17, 3.

Neuer Backensessel mit Rachtstuhl
u . gebrauchtes Sofa billig zu verk.
Adlerstraße 16, Parterre.

2 elegäntc Seffel & 15 Mk.
zu verkaufen Walkmühlstraße 7.

Kassenschranke u. Stahlkaffette «,
versch. Große , billig zu verk. Kaiscr-
F riedrich-Ri ng 88, Ziga rr enladen.
Küchen- u. Kldschr̂ 3 Ber;., Waschk.,
Tische, Stühle , Bilo, Spieg ., Chaisel.,

Stühle , Wandbr . Ade lheidstr. ,84,̂ 1.
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußb .-
pol., innen balb Eichen. 48 Mk., pol.
Bertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Sviegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbe llag er Blüchervla tz 3/4.  8 24698

Großer 2tür . Kleiderschrank
zu verk. Luxcmbu rgstraße 7, 1 St.

Flurgarderobe , Schreibtisch, Trum .,
schön. Kamelt .-Sofa , 6" Eich.-Leder-
stühle, 6 Nußb.-Stühle . nwd. Wand¬
uhr , einger . sch. Bild, Nußb.-Schrank,
1 Büfett , 1 Auszugstisch u. sonstiges,
alles noch nicht gebraucht, billig zu
verk. Eleonarenst raß e 2, 1 S t^

Kinderpult u. Jünglings -Anzug
zu verk. An der Rin akirche 10, 1.

Paff . Weihnachtsgeschenke!
Eich Bauerntisch mit Kachel-Einlage
(fast neu ) für 20 Mk., 1 Glaskasten
mit Spiegel , zum Verschließen ge¬
eignet für Büfett oder Theke, billig,
1 Aushän gekästen für 3 Mk., 1 Fuß¬
ball für 3 Mk. billig zu verkaufen

Luisenstraße 44,
im Kleider - Geschäft.

Rußb .-Schreibtisch, Tr .-Spiegel,
Sekretär , 1—2t. Kleiderschränke bill.
zu verk.  Bleichstraße 15, H. Part , l.

Schreibtisch,
Nußb.-Diplomat , fast neu, Schreib-
niaschincntisch, neu, weit unter Pr .,
Kontor -Schrank, ein- und zweitürig,
dunkel, alles , aus Privathand,
billigst zu verkaufen 1124960

Oranienstraße 35, Part . links.

Handkarren,
wie neu, zu verk. Kutscher Bremser,
Nieder walöstraß e 1 14._ __ __

40 Kinderwagen wegen Ausgabe
zu und unter Einkaufspreisen.

Betten -Geschäft Mauergaffe 15._
Brennabor -Liegcwageu, dunkelblau,

Nickelgestell u. Bremse, Gummiräd .,
fast neu, verk. Walraiiistraße ^8,^2.__
Mädchen- u. Knaben-Rckd mit Kreil,

bi ll. zu verk. Blei chstr aße 11, Klauß.
Elegantes Fahrrad,

paffend für Weihnachtsgeschenk, bill.
Seel , Schwal bacher S traße 2, Part.

Fast neues Fahrrad mit Frellaus
u. Pserdestall billig zu verkaufen
Bleichstr aße 16, Hth.  P art , l.

Oefcn, großer Posten,
irisch, u . amcrik. Syst ., zu außer-
gewöhnl. Preisen . Post, Hochstätten.
stratze 2 u . Sch walbacher Straße 57.
Gaslüst . (3 Arme , Mittelzuglümpe ),
2 Gaslampen , Wandarm f. Petrol,
zu verkauf. Besicht. 10—1, 3
Kaiser-Fr iedrich-Ring 16, 1.
SalönMaSampel , modern, Messing,

mit Kathedralglas , für 10 Mk.,
Küchenamvel 2 2Nk., weil überzählig,
zu verk. Dreiweidens traße 10, 2 lks,
Eleg. Gaslüst . u. Salonftehlamven,
w. nein, gr. P .-Kom. Adelh eidstr.  84,1.

Zwei schöne Gaslüster . 3- u. 4sl.,
zu verk Kaiser -Friedr .-Ring 48, 2.

Schm elz-(Wand-)Kessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Fgrbc-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , S chalterhalle rechts. *

2flügelige Glästüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhall e rech ts ._ __ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Schreibmaschine,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Eifert.
unt . U. 531 an den Tagbst-Verlag^ ,

Piämuo gegen bar zu kaufen
gesucht Niebe rwaldstraße 7, Stb . ,1^

Seffel, groß, hochlehnig,.
noch gut erhalten . Zu kaufen gesucht
Moritzstraße 12, 1.
I . Leute suchen Kleiderschr., Vertiko,
Waschkom. usw. zu kaufen. Off . u.
S . 163 Ta gül.-Zwgit., Bisma rckr.. 29.
Slusraug . Möbel, Speich.- « . Kellers,
jed. Art  k . See robenitr . 28, G,

Gebr . Möbel aller Art
kauft Frank en straß e W^̂ Part _̂ ,

Ausgekämmtes Haar kaust
Kopp, Zimmermannstr . 6, nachm.

Garten , , , '
Nähe Manienfselstr ., zu vcrpe.'chten,
Bertramstraße 25, Hof r.

Ghmnasial -Unterricht erteilt
vor- u. nachm, in u. auß . d. Hauf^
zum Schulersatz u. zur NachhufL
gründl . erfahr . Philologe , der vie. rn
seinen Häusern unterrichtet hak. Vor¬
bereitung auf Schul- u. Mlrtar-
Examina . Gefl . Zuschriften , mit ge-
nauer Angabe des Ünterrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl ^Verlag
erbeten.

Unterricht und Nachhilfe
in Math . u. Physik. Repet.-Kurse für
Abiturienten u . Primaner erterck
akadcm. Lehrer gegen mag . Honorar.
Off . u. Z. 533 an deii Tagbl .-Verlag,

Franz . Floretfcchten.
Untcrr . für Damen u. Herren . Lh.
Gyrst , erm. Fecht-Lehrer , Taunus-
straße 29. Telephon 4242.

Pcrlören Gefunden

Entlaufen kl. schwarz. Pudel . ,
Gegen Belohnung abzugeben

Humboldtstratze 15.

'Empfehlungen

HogelhcckêK2x52X .70 Zmtr .,
Schaukelpferd, Kinderschlitten um-
zugsh. billig Oranienstraße 42, 3 r.

Schwarzer Spitz
oder Ratterisäuger zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Ko

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. sachgemäß
u. bill.  ausgef . Kl auß, Bleichstr. 11.

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb., empf.
sich im Anfert . von Damengarderob.
aller Art , in und außer dem Hause.
Kleine Webergaffe 7,  Parterre ._

Ueberzieher-Monogramme in ®#B>
u. Seide . Hochstättenstraße 2, H. 1-

Kgl. Theater . Zwei Viertel
1. Parkett . 2. Lieihe links, abzugebsr
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Bl

Wo lau « ältere Dame
gut kochen lernen ? Offerten unter
E . 533 an den Tagbl .-Verlag.__

Hund wird unentgeltlich
in Pflege genommen. Offerten unt.
G. 533 an den Tag bl.-Verlag._

Frank ., in den 30.. evang.,
schöne Ausst. u. Perm ., w. mit strebst
Herrn in sich. Stell , bekannt zu w.,
zwecks Heirat . Offert , u. B. H. 4
postlagernd Biebrich.

Verkäufe

h KpeMgesW
in Tapeten,

achstuchu. Linoleum
Geschäft am Platze, in bester

O . der Stadt , ist unter günstigen
tzj tzWungen mit Inventar per 1. Jan.
iiv cĈ ttufen ob. zu vermieten. Näh.
^ ^ agbl -̂Verlag._ Px
Sifili'* ei»cm größeren Orte in der

Wiesbaden ist eine neu
" r̂ichtete

Bäckerei
^ nn Orte und vis-a-vis von

>>!!iq,,schulen unter günstigen Be-
Pgcht" »e« zu verkaufen oder zu ver-

Offert , u. F . 962 an 1?53
^ —_ D. Frenz , Wiesbaden.

Roter Dackel,
6 Monate alt , zu verkaufen
_M nseum-traßc 5, 3.

Echter weißer russ. Windhund
billig abzugeben. Jttner Biebrich»
Wiesbadener Allee 17.

Rehpinscher-Riide
sehr billig abzug. Näh. 1—3 Uhr
nachmittags Nerotgl 6, Part.
"Jap . chi« . Rübchen , 1-/, Jahr alt,
sehr schön, pr. Stammbaum, billig zu
verkaufen Hcllmnndstraße 41, 2.

Für Bogclfreunde!
Junger sehr gelehriger

Star,
spr. einige Worte , pfeift französische
Reveille, mit . , Sprosser , Nachtigall,
Droffel u. a., singt bei Licht, nur in
gute Hände abzugeben für 10 Mk.
Tadellos im Gefieder . Offerten u.
S . 533 an den Tagbl .-Ve rlaa.

Kanarienvögel,
St . präm . mit 1. Preisen , zu verk.
Züchterei E . Bachofer, Hochstraße 7.

Stäst . Bfau - fchein,
auf gotd. Herrenuhr, 3 Deckel, 14kar.,
zu verkaufen. Offerten «nter A . 533
au dewLagbst-Gcrlag . ^

Drei Me IMetfM
sofort billig zn verkaufen. Näheres
zu erfrage » im Tagbl.-Verlag ._ Rs

Herrenpelz,
sehr gut erhalten , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen.
_Josef ^ Junabauer , Ette nbog engasse.
Eleq . Pelzgarnitnr

großer Muff u. Krawatte (echt Nerz),
fast neu. Anschafsungswert 520 Mk.,
f. 300 Mk. zu verk. N. T agbl.-B. Bg

Guterhalt , schwarzer langer

DamenPaletst
(Gr. 46), sowie eine prachtvolle, fast neue

UklstMmel'NkWlllk
(Gr. 46) zu verkaufen. Händler verb.
Näheres im Ta «bl.-Aerlag.

Weihnachts - Verkauf.
Eleg. mod. Herren -Anzüge, Ulster,

Hosen, Fantasie -Weste» billig zu ver¬
kaufen Marktstraße 8, 2 Stieg , links,
Ecke Mauerga ffe

Pelzsiiitcr(Fehkopf)
getragen , zu verkaufen.

Mrschner Schäfer, Airchgasse 9.

14  Utr . Krimmerftoff
Prima Qual ., dunkelbr., 1,80 br.. Meter
8 Mk. (früh. 20). Wo, sagt d. Verl. Ilm

Smmler
Mil Smsisttmk!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnungeu von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . ?

L. Sckellrnbergsche HofbuÄdruckerei.
Temälde von I . E. Schneider,

(Mainz 1754—1830) verkfl. Hclcucn
straße 12, L

GMSlSe'-FMersLMlms
Verkaufe meine Sammlung , 100

Stück, äußerst vorteilhaft.

AÄüMßren. UcrjElione,
tflurca , Uhren usw billig abzngeb.

Mer Straße LI, Part , links«

Div . Delgemälde
neuer Meister

billig zu verlausen B24389
Dismarckring 26. I

2 größere Oelgemälde
(Landschaften), sowie

2 fiunic Fenster
wegen Umbau sehr billig zu verkaufen.
Näh. S chützcnstraße 12.  _

Liebigbilder,
1250 Serien , dar . sehr alte , billig zu
verk. Offerten unter A. 130 an den
Taabl .-Verlag ._ _

Div .Altertümer
dabei alte Nassauer Krnge,
billig zu verkaufen. Luftig,
Goldg asse 21,  a . d. Laug g.
WeihnachtsgeschsNt.
Neue eleg Meerschaumpfeife -aüt

echt. Bernsteinspitze billig zp verk.
AStz. im Tagbl .-Verlag . Kr
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Arttrqriitäten billig.
Mainz, Chr istof str. 9. Tel. 343. F 53

G MarrS- G
Pianos haben Weltruf.

Pianiao» — Knaaß
erßfl. Qualitätsinür . mit

voller Eisenplatte"
verkauft geg-n bar oo. Raten

8 . Korbrvzer , Mavi rtechn.u. Pianoh .,
Schwalbacher Straße 1 (früher König!.

Da selbst „ Trittmpv« tapiano4 " .

BMHuer-piano,
fast neu, preisw. abzugeben Pianohandl.
Dotzheim« Straße 21. sr »»,ol >.

ff

Traberkarren
atu, febr billig zu verkaufen. Off. unt.
J>. 588 an beit Ta zbbrt- Vertag.
Als Weihnachtsgescheuke

empfehle reizmde Nerrheite :» in

Ampeln, Krone«,
jljutiafft &ett re.

«Ln Art für Gasmrd Elektrisch.

Ä “ 10 % Sjttfintt.
C . JBrasnslstättes *,

10 Larrg gasse lo , erste « tage.

Neue Gaslüster
ii. Speisezimmer - Kronen für Gas
preiswert abzugeben.
_ Aner , Taunusstraße 26.

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten ufw., billig zu
verkaufen . Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalter halle rechts._*
10 -20I êcIanche -ElemeFtte
(10 El . — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhreuanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

2MU ilsstire
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor/
Scha1tevh allc rech ts ._ *;

Mehrere mm  fenlter
mit Rohglasverglafung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Konior,
Schalterhalle rechts. *

Ka i ) 2 '■

Zwei ArbeiLspferse,
noch gut, sof zu k. gef. Off . F . 165
Tagbl .-Zweigst., Brs »:nrckring 29. _Ä- Seiziials,
kauft von Herr'chaften zu hohen Preisen
gut erb. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Za hnzebisse. Auf Best, k. ins H«uS.

FranWlMin in er 9
Si 1. 1 V eliergasseSM, {etttÜ 4 t ( tt,
WF“ Telephon 333  l,
lahltdie allertz - chftenPrelse f. guterh.
Herr.-, Daiucn- u. Sfmbcrftetb., Schuhe,
Pelze, Go ld. S lber, Rachl. Pobk. gen.

Hafenfelle, Flaschen aller Art,
getr H.-Kleid., Säcke, Lump.. Metalle
kaufe zu h. Pr . SM . Blücherstr. 6.

Verloren Gefunden

MM jtlto KWssel,
gez. W. Petri , abhanden gekommen.
Geg Belohn, abz. W. Petri , Stadt¬
küche, Taunusstraße 43, Tel . 2177.

Un ) t

Pflöiöiifcn. pcfluffutitignng
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

Cieacliwistt -r $ obernheim,
Rüdcrheimer Straße 5.

Hofrat Faber’ sche

tiite

Der Unterricht beginnt
Montag , den 6 . Jan . 1913,

morgens 8 '/, Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 12—1 Uhr entgegen.1
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adeiheidstraße 71.

NB. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen können nur
solche Schüler Ostern für
die Versetzung in Frage
kommen, die spätestens am
6. Januar 1913 in die Schule
eingetreten sind._

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
modörös. S’adresser P. 505 au
bureau du Journal . *

MW-WlttM
in Violine, Klavier u. Guitarre (Laute)
erteilt fachmännisch u. gründlich in u.
außer dem Hause Kurt Karnatz,
Musiklehrer, Westendstr. 20, Pari.

lötloe MMerMgoOi^
ausgebildet bei bedeutend . Professor.
nimmt »och 2 bis 3 Schüler an. Erft kl.
Empf. Monatl . Hon . 10 Mk . bei
wöchcnt!. 2 Seit.  Offerten unter H. 533
an den Tagblatt -Verlag.

Geschäftliche
Tinpfehlungen

Hoteibranehe/
Absolut versiert , kaufm . Fachmann,

bisher in erstklass . Hotels als kaufm.
Leiter tätig gewesen, übernimmt für
sofort oder später tage- auch stunden¬
weise forilauf . Bearbeitung u . Neu¬
einrichtung der Bücher jeden Syst.
Ia Referenzen . Gefl. Anfragen unter
D . 529 an den Tagbl .-Verlag.

Massage mir für Damen
Franziska Häfncr , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.,
früher Albrechtstratze 11._

jsl  Massage , ärztl. geprüft Sopbis
™ Bis seri, Dotzhenner Str aße 10, 1.

Fd . Ä . Kupfer,
Schwed . Heilgymnastik u. manuelle
Behandlung , I .angfai . r S -f , S.

Vtbrattons - Massage.
Fr . » . SSe«iraiet J»ursr , ärztl . gepr.,

Mainzer Straße 17, Part.

Massage,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.

ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Elfe
Schmidt, Mainz , Fraucnlobstraße 8,
Part ., am Bahnh . F53

^öionftcltgpfleße- Maniküre
Toeni liffirah . Taumlsstr . 27; II.

Maniküre — Massage
Frl . Kät« IV esp,ärztl .g.,Römerberg 37. 1.

Echt Lenormand . KNiromantin
• » ,,, « !> Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Rli «e Wolf , Wcbcrgasse 58, Part.

Verschiedenes

)

stA od. tätig , zur Beteiligung an eine«
sehr rentablen und gut beschäftigte«
Unternehmen , mit einem

KWtlli».30 ,MM.
gegen Sicherstellung. Gefl . Anfrage«
u . >i. 584 an den  Tag bl.-Bc rl . erb

VersanSsteVe vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8._

100- 150 ftr. DoUraildl
sind noch zu sofort abzugeben. NA:
im Tagb l.-Berlag . U

Geschenkt
wird ein schöner Fox-Terrier . Nu«
Tierfreunde auf dem Lande wolle«
sich bitt e melden im Astoria -Hotel.̂

Hebamme%
1 . Klasse.

Frau Margot , Genf
Bae du Rl >dnr 33 ,

nimmt zu jeder SReit
IPerasionärinn. F8i

ptnn̂eniscr jg. Miwer
sucht mit Dame bekannt zu werde«
zwecks Heirat . Offerten unt . H. »L
an den Tagbl.-Berlag_

Weihnachtswunsch.
Kaufm ., gr. Erschein., s. Lebe«»

gefährtin , 20—28 I ., zwecks Heir ««
Ausführl . Off . m. Angabe des Be«'
mögens w. diskret behandelt . Off. «'
W, 533 an den Taabl .-Verlag . ^

Äelt. gutsit. Herr sucht Briefweckh
mit hübsch. Mädchen zwecks ^

Heirat.
Offert , u. W 7429 bis 28. d. M. «"
D. Frenz , Mainz , erbeten.

w Wi,S MWlIIk
kür

Silberneren
Hochzeits - , Paten - u.
Gelegenheitsgeschenke

J. HeidecKer,
26 Bismarckring 26.

,Anjuna“

Schön sein ist Zufallsgunst,
Schöner werden und
Schön bleiben ist Lebens¬

kunst !

Anjnna-Haatüalsam
verleiht dem Teint den höchsten
überhaupt erreichbaren Grad von
Schönheit . Der beste Beweis für
die Güte sind tausende Nachbe¬
stellungen . — Große Tube M. 1.85,
Porto 35 Pf., Probetube gratis,
Porto 20 Pf. F91
An juna -Vertrieb W. Kustenacher
Frankfurt ». M., Schweizer Str .21.

Große flusmafif.
CJffäßige greife.

^TJlodeme
Ver [obungs=fdnzeigen

in jeder &tusfiaüung
fertigt feßnettftens die

ß . ofcßeffenberg ’fcße 9fofbu <£ drucfcerei
ßanggaffe 2 / ( ‘Cagbjattßaus ) . H ‘Fernfprecßer 6650 *53.

51

tt

ein neuer
Geschenk-
Artikel.

Kür Jedermann
ä 75 Pf . u. 1.—

Papierlager
Carl Koch
am scharfen Eck.

2132

Junt Kaiser Wilhelm.
Hellmundstraße 54.

Sonntag , de» 22. Dezember:

Großes Preiskegel^
Gänse, Ente«, Hase«.

SandeT HJeilinadifsnerltauf
bietet auch dieses Jahr besonders grosse Vorteile in

eleganten, modernen und dauerhaften SP Miuhmaren 3S
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß , das Richtige . Ich führe Barnen - und Herren -Stic fei in ahen
Preislagen und Ledersorten, _ R50 « 50 »750 050 Q50 1Q50 1 050
Schnür -, Zug - und Schnallen Stiefel je nach Qualität . von Mk. U v • v w

Ferner Einder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach ’jjjO ^ >25 t ) 75 gäö gl .) ^ 25 ^ 25 Qf '*

ym  Spezmi-lliatliB: Damen-goxcalf IM. 750  Serran -BoxcaHM . s*
Eislauf - , Rodel- Jagd- und Touristen -Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50.

VHmIm mit  Doppelsohle und Korkzwischensohle , wasserdicht gearbeitet , für Herren und Damen . —
imim  lUHIiKOlülll - I Bester Schutz gegen nasse und kalte Füße.

Hamelhaarsehuhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem Futter . Große
Auswahl in gefütterten Straßeastiefeln , Gummischuhen , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate , in riesiger Auswahl . —
Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill, in allen Größen am Lager . - 016

j . Sandei Sdiuhhaus, Marktstrasse 22. — Telephon 169^
NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent
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Helft , hoehleine Zigarre,  mild , angenehm , tadelloser Brand,

8Lnnnsrieker Waren'Expedition, Marktstrasse 26. 8

waren es , die mir
Dr . Gentner ’s

V eilchenseif enpulver

empfohlen hat . Herzlichen
Dank ! Kaufe nur noch diese
Marke , denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische , reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„ffligrin “ :
Gar! fienhi* in Göppingen(WQrttbg.)

neueste beste Systeme in nur Ia Qualität,

KlrehgasseL. D. Jung,Telephon
213.

Das beste Kochgeschirr
in extra , schwerer Qualität.

Ein Satz ä 5 Töpfe mit Deckel 25  Mark.

Telephon 213 Kirchgasse 47

Mt -Heidelberg
nn ,44„Hotel Erbprinz^

Heute Samstag:

Großer gemütlicher Bier --Kommers.
__ Bockbier- Ausschank.

Znkafjo-Yaupt-Agentur
für Kranken- und Sterbekasse a. G., Lebens- und Kinder-Versichcrung,
Feuer-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung zu vergeben. Kleine Kaution
^forderlich.

Bewerber, welche,bereits Erfolge in Versicherungs-Abschlüssen hatten,
bevorzugt. Gefl. Offerten unter <?. C88S an ImvaHdendank,
Frankfurt <i. M . _ F181

Aennserltch anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlioh empfohlen. Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Bold. Medaille prämiiert . Größe I 11. 5.—, Größe II H. 3.—
durch alle Apotheken u. dradl Co . Sittlichen , Maistr. 31.

Zwangsverkauf.
Samstag , den 21. Dezember cr .»

nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im
Hause

Herrngartenstraste 17 , hier:
3 Sack Weißmehl , 1 Sack Brotmehl,
1 eis. Backmulde , 19 Kuchenbleche,
50 Pfd . Pergament -Zwiebackyaptcr,
1 Waschtisch u . Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Küchcnschrank,
2 Stühle u . 1 Partie Kiefern-
Brcnnholz

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Versteigerung bestimmt.

Lonsdorfec , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststratze 7.

rrnnmniiminituirmii

Berdingnng.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flußsand und Flußkies
zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainieren soll für
das Rechnungsjahr 1913 im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden ini Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Vostnachnahme), und zwar bis zum
28. Dezember , bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912,
vormittags 12 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16. Dez. 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die städtischen Volksbäder sind am

24. Dezember von abends 6 Uhr ab
geschloffen.

Am 25. Dezember von 7 bis 11 Uhr
vormittags geöffnet.

Am 26. Dezember und 1. Januar
1913 ganz geschloffen. *

Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.
Städtisches Maschincnbauamt.

Warnung.
Im Hinblick aus die bevorstehende

Wintcrzeit werden, Interessenten
wiederholt daran erinnert , die ui
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten Wasserteitungs -Antagen
zu entleeren und tzausleitungen usw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schuyvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen. "

Wiesbaden , den 2. November 1912.
Betriebsleitung ber Stadt . Waffer-

nnd Lichtwerke.

gasnützt.

F84

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung
nach Nass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier -Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
SchÜtzenil0fstr . 2,EckeLanggasse

Miet - Betteu
9 Menvogeugaffe 9.

jlerren-
jtnzüge

nach Mass
Garantie für ele¬
ganten Sitz , feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
Chr.

Flechse ! ,
Schneidermeister
Jahnatrasse 12.

(für(ßammferund
0Qznsifreunde!
Sine Cünzakl reizvoller Original =£Bteistiftzeicfintmgen
von dem bekannten kessiseken dff(aler fyOilß- L(3 b ICfrnÜUT2
Raben wir za sekr billigen Preisen in der Sckalterkalfe des
cGagblatt =Ufauses zum Verkauf ausgestellt . cJtgneres im

Druckerei • {Kontor , links der Sckalterkalle.

ß .deßeffenberg '^ Jfofbucßdrudcerei.  I

= Won der Weile zurück =
— PhrenoLogm —

Mrs. C. Sclmltes , Tochter von Mrs. Lendsey.
Tägl ., auch nn Sonn - u . Feiertagen , mir für Damen zu spreche«

r ~ — — - - Helenrnstratze 12,1 » ---- -- =

MHH M ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ « » «

Die Abholung Ton Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Sfantsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrender,
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN Z
zu jotor Tagesstunde. >—

Sonntags nur vormittags auf Bu
Stellung beim Bureau:

MSIiOl . ASSTWASSE S»
Telephon Nr. 12 u. 2376,

m
Königlicher Hofspedtteur

cttcnmayßP
MsLdLflen -- -—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Express taxe).

in solider

Arbeit , neu,
von

M . Kh¬
an

mit Garantie

in schwär ?,
und

Nussbaum.

6H4 HW HH HH

Irrtum ist es.
wenn Sie glauben , daß

Kolonialwaren
nur bei

1Psd. fielt. Zucker 20 Pf.
tostet, sondern Sie bekommen es auch

bei Abnahme von
Thüringer Kleinfleisch Pfd 55 Pf.
Thüring . Rotwurst Pfd 85 Pf.
Fußbodenöl per Schoppen 35 Pf.
Glanzötfarbe per Psd . 45 Pf.
Büchsenlack per Kilo 1.40 Mk ., im
Rltstadt -Konsnm 31 Metzgergaffe 31.

Inh . Karl Ziss , Kaufmann.

Bitte kaufen Sie
Ihren *

Tee
nur im

Tee-Spezial-Lager
Webergasse 3

Gartenhaus,
früher Teestube und
Ladern im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr . 1049 .

P. v. Wymar.
i/ 4 Pfd . von 55— 65 Pf . an.

42 Diwansu. Sessel.
9 Ellenvogengasie 9.

K. Adler
Filiale Musikhaus Fz . Schellenberg ),

Taunusstrasse 29 . 2203

1 Mm»,Weber«.50
Heute Samstagr

Schlnchlfelh
wozu sreundl . ciulnbet Weber.

Restanr . Römerbrm
Heute Samstag:

Metzelsrrppe,
wozu srdl . einladet

Emil Krippendorf

Als Beigabe-
Geschenk für den Weihnachtstisch

schenke man:
Schreibmappen , Postkarten -Albums,
Schreibzeuge , Formnlarkast ., Brief¬
taschen , Zigarren -Etuis . Briefpapier
1 oder 2 Karton 95 Pf ., Bilder - und
Erzählungsbücher , Gesellschaftsspiele
von 40 Pf . an , sowie alle Papier - u.
Schreibwaren so billig wie in jedem

Bazar.

PnpierhausI . Hahn,
Friedrichstr . 44, nächst der Kirchgaffe.
(Bon 1880 bis 1. August 1912 Kirch¬

gasse 51; gegründet 1863j)

Für die vielen ausrichtigen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinsweiden unseres
lieben, unvergeßlichen Bruders,
Cchvagers und Onkels , Herrn
Moritz Götz, sagen wiriner-
mit allen Verwandten , Freun¬
de» und Bekannten für die zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten
Ruhestätte , insbesondere Herrn
Pfarrer Schußlerfür seine trost¬
reichen Worte den herzlichsten
Tank.
Wiesbaden . 20. Dez. 1912.
Die trauern ». Geschwister.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief heute sanft meine

innigstgeliebte Tochter,

Margarete Grübet,
im Alter von 80 Jahren . .. . .

Franziska . verw. Grnbet.
Wiesbaden , den 19. Dezember 1912.

Scharnhorststr . 33.
Die Beerdigung findet statt : Samstag , dm 21. Dez., 2 Uhr,

von der Halle des Südfriedhofs au ?.
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Haarbänder
auf Extra- Tischen im Parterre. . .

1

Taffet , Ia rein©Seide,

2dl

in Coupons zu l */a Meter
cm E cm C cm S cm

ca. d breit ca. J breit ca. A breit ca. y breit

V

20^ 30a 40a 55a
Hervorragend große Auswahl in

breiten Liberty-, Taflet-, Chin6 -Bänder,
Bauernbänder, gestrickt und bedruckt. .*. J

UchWitz- iiüD
MiiiWMineii,
SGesWu

mi>ZleischWschine»,
ReihmMi«

M TchliüsM
Schleifen

n«d Reparatur.
Ersatzteile.

WMo  Kräiwer , Langgaffe 26.

HP Sekgenheitrkaus in Zigarren. 3S
Mittl-re Farben einer lö -Ps .-Higatre

100 Stück Wk . 8.—
Marke NinalSv,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
EL-- und 1Ä-Pf . - Zigarren , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Wk . 6.50.
•I. Utosrissui , Wilhelmsttaße 28.

©ftmfnflte Einkauf für Wiederverkäufe»!.

^MS-lasMêL
früherer Breis Mk. 20,22 , 25,27 , 30,

jetzt Mk. 10, 11, 14, 18.
Wr «rU;ME 12,

E«k« Geleuerrftrass.c, Lade«.

Junge Hafermastgänfe Pfd. 85 Pt-
g. Nachnahme Lck'weilrer, Hahnches-
Mühle der Bleiden st adt. _

Masse, «verkauf
aller Sorten Aepsel vom Linder,thalex
Hof, 1« Pfd. von 80 Pf. an, Wirsing
ä Stück6 Pf«. „ .Nur 21 Manergasse 21, Laden

Ecke Moritz- u. Adelheidstrasse

mit 30 bis 50 % Rabatt
auf die noch vorhandenen Eisenbahnen , Puppen , Pnppenküchen- Möbel,

Kochgeschirre , Soldaten , Festungen , Pferde , Wagen usw.

Als

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen : j

Operngläser>»»o«»er«siag«n,
Feldstecher,

Jagd- imd Reisegläser, :
Prismengläser

von Busch, Zeiss, Hensold, Görz etc., !

Barometer- Thermometer^
Lnpen und Lesegläser, |

Reisszeige für Schüler nnd Techniker,'
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl nur bester Qualität
- - ----- zu. reellen billigen Preisen . ----------

K, Eichhorn, Neugasse 20.
G. Warnecke, Webergasse 22.
E. Knaus& Cie., a

Süd -Kaufhaus , mb.Frz . Knapp.

DorzfigüdiB
Reklamefelder

in der Dnrchgamgshalle (Kiosk) .
des

Tagblatt-Raus es
LS VMMWÄLM. XäkßEM iffi Tag'blatt -Kontor, SchaltorMö l ^ ®
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Nr. 59«. Tamstag, 21. Dezember 1912. WiesbaSettev Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Seite 15.

Praktische Weihnachts -Geschenke.
Besonders billige Angebote. ■■■ Alles wird hübsch verpackt.

Damenwäsche. 1 Taschentücher. Bettwäsche. Tischwäsche.
Hute Taghemden

1.50 , 1.85 , 1.05 , 2 .— etc.
Elegante Taghemden

3.—, 3 .50 , 3 .75 , 4. — etc.
Jlaehthemden

3 .50 , 4.—, 4.50 , 5. — etc.
Neglige -Jacken , Matinee»

— Weisse Bocke —

Mass - Anfertipng
— in eigener Arbeitsstube—
auch in billigen Preislagen.

Praktische Tücher
Dtzd. 2 —, 3 .—, 4-50 u. «.

Hohlsanmtüeher
Dtzd. 3 .—, 4 .—, 6 .— etc.

Reizende Geschenk -Kartons
Madeira-

und Spitzea - Tücher.
Neuheiten eleganter Tücher.

Feine Namen -Stickerei
zum Selbstkostenpreis.
Hübsche Verpackung. —....

Bettücher Cretonne von 2 .75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettüeher Reinleinen von 5.00 an
Oberbettücher . . von 4. — an

Kissenbezüge . . von 1.25 an
Bettbezüge grosse . von 4.50 an
Bettdecken weiss . von 3 .50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Dannendecken unter Preis.

— Feder -Betten . —

Tischtücher gute . von 2 .50 an
Servietten Dtz. . . von 7.— an

Teegedecke . . . von 3 .75 an
Kaffeedecken . . von 2 .50 an

Tafcl -Garnitnren.

Decken und Läufer.

Tischzeuge u . Handtücher
weit unter Preis.

Herren-Wäsche. Schürzen. Daunen- Wolldecken KOchen-Wäsche.

Leinen- und
Wäsche - Haus Theodor Werner , SXSai

2074

Pelze billig! pelze billiß! Ich bin der Mann
5̂ , Ein großer Posten Pelz « , wie : Tibets von Mk 6 .75 an , Moufflons von™ 7.üO an, Nerzmurmei von Mk. 12 an, Skunk», Alaska- :c. ist einqctroffen
^ wird«» dieselben, wie alle Jahre, solange Borrat»horrend billig abgegeben.

fiÄ Goldbergs Gelegenheitskäuse
nur PSF ’ Neugasse 21.
i

welclier stet » Crelegenlneitsposten am Lager liat.
Ich offeriere von meinem Riesenlager einen Posten Ulster u. Anzüge für Herren- u. Knaben,

darunter Modelle der jetzigen Saison zu sehr billigen Preisen. Ein Posten Paletot », vorjährige
Sachen, darunter verschiedene von Gelegenheitskäufen herröhrend, deren früherer Ladenpreis 15 bis
30 Mk. war, jetzt zu 5 , IÖ u. 15 Mk. Ferner 1 Posten Anzüge für Herren und Knaben, auch
in Sportfasson, welche sich für die jetzige Jahreszeit sehr gut eignen, die nicht mehr im Sortiment
vorrätig, zu jedem nur annehmbaren Preise. Mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und
Knaben, auch für Sohulzweeke geeignet (darunter welche aus Schafwolle und von Resten geschnitten),
werden zu sehr billigen Preisen verkauft. Jo :»pen für Herren und Knaben, Ca ?»©1», Gummi¬
mäntel in grosser Auswahl. Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle einen Posten Knaben»
Paletot », ebenfalls Gelegenheitskäufe, zum Aussuchen, ner Stück nur Mk. 3 .50 . Es befinden
sich hierunter Sachen, deren früherer Verkaufspreis das 3fache war. 1} P & oll IKK 211181
■I ma ■ »7 Ein Versuch macht Jedermann zum dauernden Kunden. FürZ.JL  I T , Vereine und Stiftungen habe ich gut passende Geschenke zu
llGUtjq ^vtü 6. U, 1. Laden . extra billigenpreisê teilweise unter Einkaufspreis. 2175

-MWO-Hemn-
Westen in a««n nur denkbaren
Mustern und Größen, braverer
PrriS «, 10, 12 und 15 Mk.. jetzt
:T, 4. -0, 5.50 nn » 0 Mk. We»ritz-
straß« 12, GS« Heienenstr., Lasen-

nach Rastern
' Smpim  der

f. U/ ./ OnmnuJit  Renaissance,

^ «bend in symbolischen Myrthen-, Mistel-, Rosen-, Eiehen-Orna-
^t «n, oder sinnvoller Devise: „Du bist mein", „Mit Wille Dein eigen“

usw. Vorrätig bei

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
Kirchgasse 46.

^frösste Auswahl in Matt -u . Glanzgold.
Trauringen.

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
--- -- 1912/13 -----
inhandiichetnTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

Schönfeld *Schuhwaren
billig und gut!

Marktstr . 25 , nur noch 1. Stock .
Keine Ladenmiete , stets Gelegenkeitskäufe'

2242

■ HB

ia BfiMien
kleines Paket 15 Pf .,
großes „ 30 Pf.

Z W. Huppert &Co*,

6
03

Z
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Elegante Ausstattung.
jfnp erprobte Qualitäten in jeder Preislage«

Reparaturen. —- Beziehen.

Spazierstöcke.
? . Kindshofen

für Damen, Herren, Kinder.
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

fioldpsse 28, Eaajsasse 29, "Wühelmstrasse 42.
Größtes Detail -Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten . 220,

Tagez -veranpaltimgen . » Vergnügungen
König!. Schauspiel,:. Abends 7 Uhr:

Abonnement L : Carmen.
Rehdens - Tbeater . Abends 7 Uhr'

Das Glück im Winkel.
Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

(kleine Preise ) : Eiskönig u. Gold-
prinzetzchen. Abds. 8.1ö Uhr : Der
Graf von Monte -Chrifto.

Overettsn -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . Nachm. 3 Uhr, int II.
Saale : Durch die Märchenwelt.

Keichshallentheater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Liophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dohheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs-Nestaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Laudrsmnseum naffauischer Alter¬
tümer , WUHelmstratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 10— 1,  Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemüldesantmlung Dr .- Hetntzmaun,
Paultnenschlötzchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 n. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon . Taunusftr . 6.
Banger 'S Kunftfalon . Luifenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalüacher Stratze . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 it. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Secrobenstraße 13, bet
Schuhmacher Fuchs.

Verein Frauenbildung - Frauen-
studinm. Lesezimmer : Ornnien-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
vor, 10 bis 7 Uhr. AuskunftSftelle
für Frauen - Berufe : Biebrtch,
Cheruskerstraße 9.

Fürsorgeverein Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdete » weiblichen Lugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprecy-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen n. Kinder. E . V. Bureau:
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1411 Uhr,
nusgen . an u . Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Gratis -AuSkunftS« und FürforgesteUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Aüg, Poliklnnk,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sontmer-
pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u . Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse, 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , n. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Biücherschule, 8. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrftr .-Schule,
8. III . Knabcnhort , in der Lorcher-
schnle. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12. 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame OrtSkrankcnkafie. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Euvpcn -Austalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas
Vereins stehen Jedcrman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .)
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein
gaffe 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeaa
Bibliothek (i.' d. Gntenbergschule) :

' 4—6 Uhr, MittwochsMontags von 4— »—
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BoUslcseholle, Hellmunüstraße 45, L
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9JA Uhr ; Sonntags 10—12
u. 143 bis 8 Uhr.

Becein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen n.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 0 ‘/j bis 714 Uhr abends.
Dotzheimer Stratze 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5)

Köt»»gliche W Kchttttkpielr.
Samstag . 21. Dez." 301. Vorstellung.

19. Vorstellung ini Abonnement » .
Carmrn.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H- M-eilhac und L. Hal-cvh.

Personen:
Carmen . Frl . Sommer
Ton Josö Sergeant Herr Seidl -r
Ercamillo, Sliertcqter Hr.Gcisse-Winkel
Jnniga , Leulenant . Herr Eckard
Moralös, Sergeant . Herr Rehkopf
Micaela, ein Bauern-

Mädchen . . . . Frau Fricdfeldt
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spietz
mncairo l Scknnaaler §en  Sch -r-rRcmendaoo, ^ « nmggter „ -
srasquita ! Zigeuner- Frl . Wolfs

Mercedes / mädcyen Frl . Ba .zer
Ein Führer . . . . Herr Baumann
Soldaten . . Stratzenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1826.
* * * Remendado: Herr Will,. Gombert

vom Stadttheater tu Mainz a. G.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausg-efübrt von den Damen
Salzmann , Schneider 1, Wrtzel,
Gläser 1, Gläser 2, Lewendel, Mon-

üorf, Jüttner und Weikerth.
Die^ Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Mm.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 1014 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Fremdenloge, I . Rang , 10 Mk.;
Mittellose , I . Rang , 9 Mk. ; Serten-
loge I. Rang , 7.50 Mk.; I . Rang-
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Setz el

Tnrn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11»
8—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung ’l , 4—3 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteiluug III, , 5—6 Uhr:
Turnen der KnabenabteUung H,
st—7.30 Uhr : WbungsWel bei
Futzball-Abteilung , (im Sommer ).
Abends 6 Uhr : McherauKgabe und
gesellige Zusammenkunft

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr.
Turnen der Mädchenabtcilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—514 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverei». 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspie!.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort-

bildungsfchule. 7.46 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim.

Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde

Christlicher Verein junger Männer.ÄöenöS 9 Uhr : Gevctsstundc
Christi. Verein i. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger« n. Militär -Verein . Abends

8.39 Uhr : Gesangprove.
M.-Ges.-V. Fidelio . S Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Vogelsrcunde. AbendS

9 Uhr : Mitglieder -Verfammlung.
Verein der Württembrrger . Wies¬

baden. 9 Uhr : VereinSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Schübengescllschaft Siheingold. Abds

8 Uhr : Schietzabend.
Sachsen- und Thüringer - Verein

gegr. 1872. Versammlung.

Damenklub E. V. Oranienttr . 15. 1.
Für Mitglieder seosfnet von
Ltprüens 10 bis abends 10 Uhr ^

Sachsen- st. Thüringer -Verein. Gegr.
1892. Bews«MM'lu»V.

Sachsen- und THLringer-Vereinignng
Gachsonia. VereinSabend.

0.50 Mk. : Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
8 NA.; !1. Rang , 1. Reihe, 4.50 ML;
II . Rang . '2. Reihe 'und 3.', 4. und 5.
Reihe , Mitte . .3 iDtf.j II . RMSr . 3.
b. 5. Reibe, Seite . 2.25 Mk. ; in . Rg.»
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Rg.. 2. R., Seite , u. 8,u . 4. Reche
1.50 Mk.; Amphit heat er 1 Mk.

Ueftden ? Theater.
Samstag , den 21. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
4. Abend der Sndermann -Zyklus.

Das Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von H. Sudermann

Personen:
Wiedemann, Rektor einer G-meinde-

M tielichule . . . Georg Rücker
« « d. „ i- -w ?b"S'ä; ,u
(linit ! aus erster Ehe Arthur Rhode
Freiherr von Röcknitz ..

aus Witzlingen . . Hm. Nesieltragcr
Bettina, s ine Frau . Theodora Porst
Dr . Orb, Kreisschnl-

Inspektor . . . . Rcmhold .Hager
Frau Orb . . . . Lüder -Freiwald
Dange!, zweiter Lehrer Nikolaus Bauer
Frt . Göhre, Lehrerin ^ Erika v. Beauval
Rosa, Dienstmädchen

bei Wi-demann . . Kate Ruf
Ort : Eine kleine Lkreîstadt Norddeutsch¬

lands . Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1: und 2. Akte (inden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebuhr:

Salon -Loge Mk. 6.—. . (Ganze ~oß<
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.- , 1- Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1Ä >-

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orche,ter-
Seffel Mk. 36.—, , 1. ^ SperrsitzMk. 80.—. 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.o0.

Fünfzigerkartcn : 1. Rang -Loge
190 Mk.. 1. Rang -Balkon 166 Mk.,
Orchesiersessel 140 Mk., 1. Sperrntz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Balkon 40 Mt.

Volks -Theatev.
Samstaa , den 21. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Pressen.
Gisköuig und

Gottprmxeßchen.
Ein WeihnachtSmärchenspiel mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern v. Joh . Weudt.

AbendS 8.15 Uhr.
Der Graf van
Worrle-Christo.

Eine Adenteuerkoinödie in 4 Akten und
1 Vorspiel nach dem berühmten Roman
von Aler. Dumas von AdoU Steinman ».

Personen des Vorspiels:
Maximilian Morell,

ein SanfsSreedcr . Ad»lf Wlllmann
Danglanes , Recknungs-

fübrer des Schiffes
Pharoon . . . . Edm . Heuberger

Edmond Dantes,Sekond
d s Schiffes Yharaon Alfred Dannert

Mercedes, seine Braut Mazda Behren-
Fernando Montagne,

ein Fischer . . . Emmo Christ
Cardcrousse, ein Schank- .

wirt . Max Ludwig
Carconte, seine Frau Margar . Hamm
Ein Kommissar . . C. Bergschwenger
Polizeisoldatcn, Fischer, Fischermadchen,
Matrosen. Ort der Handlunc,: Schenke
im Dorfe der Katalonier bei Marseille.

Zeit : 1814.
Personen der übrigen Akte:

General Mercerf, General-Inspektor der
Gefängnisse . . . Emmo Christ

Mercedes,sein- Gattin Alagda Behrens
Baron Danzlarre «,

Bankier . . . .
Maximilian Morell,

Schistsreder . . .
Alfred, sen Sohn .
Der Graf von
Monte Christo

Ein Unbekannter
Der Gefangene
v. St . Jf.

Cardcrousse. . . .
Carronte , sein Weib
Hayda. eine Waise .
Der Gouverneur des

Schlostes St . Jf . .
Abbö Faria , ein Staate

geiang' Ner . . . M.Deutlihlander
Ein Telegraphendeamter Heinz Berton

Wachen, Diener, Soldasen.
Der 1. Alt spielt 14 Jahre später als
da« Vorspiel. Ort der Handlung:
1. Akt Gesänqnis St . Jf . 2. Alt : Carde
rousskiis Schenke. Akl: Lontor bei
Morell. 4. Akt: Paris . Vorspiel: Die
Schenke der Katalonier. 1. Akt: Kerker
und Millionen. 2. Akt: Der Unbekannte.
3. Akt: Dlerell und Co. 4. Akt: Der

Tag des Gerichts

ii  urhans zu Wiesbaden
Samstag , 21. Dez., vorm . 11 Uhr,
Konzert der Kapelle Lsieien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1 . Abschied der Gladiatoren , Maffieb*

von Blankenburg.
2. Ein Sommerabend , Waller von

E . Waldteufel.
3. Die Zigeunerin , Ouvertüre V.BaJfej
4. Charfreitagszauber a. „Porftifa*

von Rieh . Wagner.
5. „ Mignon“ , Phantasie v. Thomas
C. Kussliebchen von Christine.

Edm. Heuberger

Nachmittags 4 vbr . im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesten
Leitung: Herr H. Jrmer . stüdtUobei

Kurkapellmeister. „
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa

von F. Herold.
2. Phantasie aus der Oper „Des

Postillon von Lonjumeau “ von

3. Mein Traum , Walzer v . Waldteufel
4. Entr ’actc aus „Egmont “ von

L. van Beethoven.
5. Wotans Abschied u. Feuerzauber

aus dem Musikdrama ,.Die Wak
küre “ von Rieh . Wagner,

6. Tarantelle „Veneziana Napoh
von Frz . Liszt.

7. Einzug der Gäste auf der War*
bürg aus der Oper „Tannhäuser
von Rieh . Wagner.

Die Türen werden nur während 4®
ersten Stückes und in den Zwischen'
pausen geöffnet.

Adolf Wllmann
Bernd Kowalski

g | Alfred Dannert
E>

Max Ludwig
Margar . Hamm
Rita Namin

C.Bergfchwenger

Opekriten -Ttzektter
Mresvader ».

Samstag , den 21. Dezember.
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor Löon
Musik von Leo Fall.

Personen:
Karel van Lysseweghe„

Hossekntär . . . Hans Kugelberg
Jana , feine Frau . Camilla Bor>
Pieter te BakkenSkijl,

ihr Vater . . . . Hz . Weudcuhöfer
Gouda van der Loo . Anni Bocfe
Rechtsanwalt de Leise Charles Auen
Lucas van Deesteldonck,

Gerichtspräsident . O.Wltted' Albert
Ru'tersplat ! Gericht?- Georg Fees
6 ender > bcisitzer Otto Parcy
Ecrop, Schlafwagen- ^ „ , „ ,

konduktcur . . . Ernst Hohenfels
Slbeltne . Marry Meißner
Willem Kronwerliet,

Fischer . . . . Erich,Flügge
Marrse, seine Frau . Haust Klein
Profes'or Tjonger, .

Sachverständiger . Bruno Jankowiak
Professor W esum,

Sachverständiger . W>lls Rücker
Ein Die er . . . . Hans Burger
Journalisten , Pnblskum, Geiichtsdiener.
Spielt heutzutai-e und zwar: Der erste
Akt im Gerichtssaal zu Amsterdam, der
zweite Akt drei Monate später in der
Villa Lpsseweahe in Amsterdam, der
dritte Akt einen Tag späler auf der

Kirmes in Mak uii.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/* Uhr,

Nachm . 5 Uhr im kleinen Saale:
Durch die Märchenwelt.

Märchenvorlesungen m. Lichtbilder®
deutscher Künstler für großa vn»

kleine Kinder.
Herr Schriftsteller Wilhelm Ctobe*

Wiesbaden.
1. Es war einmal , Musik v . Linck^
2. Das goldene Märchenland,

spruch von Wilhelm Clobes.
3. Christkindlein kommt ! MusiK

Franz Grober , Bild von Prüfe?8
E . Liebermann.

4. Das tapfere Schneideriem,
chen von Ludwig Bechstein . „

5.  Der gestiefelte Kater, Mären
von Brüder Grimm . .

6. Rübezahl , Märchen v . W. aoP®9'
BUder von R . Engels.

— Pause. —
7. Aus Heimat und Jugend , Liede

folge mit Bildern von Profess
E . Liebermann . .

8. Der beherzte Flötenspieler , M**
chen von Ludwig Bechstein . .

9. Tisch deck ’ dich ! Märchen v
Brüder Grimm.

10. Mucki. eine wunderliche w ,
reise, Verse und Bilder v . Arp
Schmidhammer . -m.

11. Die selige fröhliche Zeit , ” ^oI)
nachtslieder mit Bildern
Prof . E . Liebermann . f

Die großen und kleinen Kl» g,
werden gebeten , die Lieder zu -
7 ii. 11 des Programmes mitzufin » .

Eintrittspreis -1 Mk., für
50 Pfg,

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchest®
Leitung: Herr H. Jrmer , städti

Kurkapellmeister. rll0
1. Ouvertüre zur Oper „ Das en»

Pferd “ von D. F. Auber . 0̂
2. Ungarische Tänze Nr . 1, 3 «•

von Joh . Brahms . p [t
3. Ballettmusik aus der Oper » ,

Königin von Saba “ v. Gouno
4. Schatz -Walzer aus der Op-' »

„Der Zigeunerbaron “ v. Str ® ^
Ouvertüre zu „Des Wände
Ziel“ von F. v. Suppö . ■

6. Erinnerung an A. Dort*
Phantasie von F. Rosenkran *'

7. Sternenbannermarsch von ^
Die Türen werden nur wähf«®dy 0'

ersten Stückes und in den
pausen geöffnet,

Mo,
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fleisetnsamt.
Im Ganzen

Blutwurst . . . . . . Pfd . 0.60
Hausmaeher Leberwurst . Pfd . 0.85
Fleisehwurst . Pfd . 0 .90
Westf . Koehmettwurst . Pfd . 1.10
Braunsehw . Mettwurst . Pfd . 1.25
Thüring . Zervelatwurst . Pfd . 1.50
Feinste Teewurst . . . . Pfd . 1.50
Comed Beef . Pfd . 1.10
Westf . Sehinkenspeck . . Pfd . 1.35
Speck u. Dörrfleisch . . Pfd . 1.15
Presskopf . Pfd . 0.95
Thöringer Rollschinken . Pfd . 1.65

Ferner empfehlen wir
für die Festtage:

ZksimveML.

Kolonialwaren.
Tafel Reis . . Pfd . 0.33 , 0.28, 0.20
Graupen . Pfd . 0.17, 0.14
Hafergrütze . Pfd . 0.22
Haferflocken . Pfd . 0.22
Faden- u. Bandnudeln . Pfd . 0.34
Kaisergries . . . . Pfd . 0.24, 0.20
Gemahl. Grünkern . . . Pfd . 0.35
Heller-Linsen Pfd . 0.30, 0.25, 0.20
Neue Erbsen . Pfd . 0.20
Geschälte Erbsen . . . . Pfd . 0.24
Perlbohnen . Pfd . 0.18
Malzgerste . Pfd . 0.18

Jtls ®.
Edamer . . .
Brie- Käse . .
Emmenthaler
Camembert
Rahm -Gervais

Im Ganzen
. Pfd . 1.00
. Pfd . 0.90
. Pfd . 1.25
Stück 0.30
Stück 0.23

Globus-Bcuillon -Würfel
io St . 0.18, ioo St . 1.70 j

Frische Fisch-SCofisarvesL
Oelsardinen . Dose 0.57, 0.45, 0.33
Appetitslid . . . . Dose 0.60, 0.38
Oelsardinen inTom .-Saace Dose 0.60
Nordsee- Krabben

i/2-Pfd .-Dose 0.47, l/i, Dose 0.85

Verschiedenes.
Pumpernickel in Scheib . 3 Pak . 0.25
Kondensierte Milch . . Dose 0.45
Freiburger Bretzeln . . . Pak . 0.15
Friedrichsdorfer Zwieback Pak . 0.12
Gewürz-Salzgurken 2-Dtr .-Dose 1.05
Pfeffer- Gurken . . 2-Btr .-Dose 1.15

' . . 4-Btr .-Dose 1.80

Im Ganzen
Thüringer Rotwurst . . Pfd . 1.40
Feinste Pomm . Gänsebrust 1.90

öusiSitlits «Weif !®«

Oper
imeau“

„D«
von

Guntersblumer . . .
Laubenheimer . . .
Niemeiner.
1908 Oi strioher . . .
1907 Johannisberger .
1911 Hahnhelmer . .
1911 Niersteiner . .
1911 Oppenheimer .

7i Fl . 1.00
7i Fl . 1.10
7i Fl . 1.20
7i Fl . 1.45
l/i Fl . 1.50
Vi Fl . 1.20
Vx Fl . 1.40
Vi Fl . 1 .50

MssÄWSiRe.
1911 Remischer . . . . 7x Fl . 1.00
Remiseher. l/i Fl . 1.35
1911 Altegunder . . . 7i Fl . 1 .40
1911 Lieserer . Vi Fl . 1.50

Deutschs AstsÄM.
Vi Flasche

Tischwein . 1-00
Ingelheimer . 1*20
Oberingeiheimer . 1.40

Kaffee-Festtagsmisehung
Pfd . 1 .90 , 1 .75 , 1 .55 , 1 .48

Weinpreise
einschliesslich Flasche.

franzSs. JtotnMrtae.
1911 Cötes . Vi Fl . 1.00
Medoc . Vi Fl . 1 .20
Chateau Mailerat . . . x/x Fl . 1.50
1905 St. Estephe . Vx Fl . 2.00

(Schaumweine : Henkell Trocken , Kupferberg Gold , Carte Blanche , Carte dOr.
fiog 'ßtie : Deutsche und französische Marken — Asbach Kognac — Likör ®.
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Südfrüchte, wie: Orangen , Zitronen , Mandarinen , Datteln , Feigen , Tafelrosinen , Prinzeßmandeln , Kilfi PfAisAn,
Walnüsse , Paranüsse , Almeria - Trauben , frische Ananas ? Ml Xfilllft ahoai i

OTT ; , . ,r  wie : Marzipan -Art ., Nürnberger Lebkuchen , Thorner Katharinchen , Aachener Printen , SncMaAfcl UrMSfAlt•W61kaefetS”K(111 llttlreil, gpeknlatins, Spitzkuchen, Moppen, Baseler Leckerli, Honigkuchen, Schokoladen etc., |
^ “ . DelUtatess - K örfoe

geschmackvolle Arrangements, in allen Preislagen.
GßZKL«. und €Jemfi»e-M®M&erven

zu sehr billigen Preisen.

ik v. Lineas-
enland , V°r'
n Clobes.
nt ! Musik v'
von Prüfet

derlein,
Sechstem,
ter , Märo»«w

v. W. ClobM
eis.

Warenhaus Julius Isriiiass
- — - «ss izrzizr' r~rHmaK

107 . Rabatt

Mer -LtzbesteÄe
Römers Stahlwarenhaus, 26 LanggaU 26.

August Schwab jr.
BopiiKtfoHt khdnstr. 39,
if An§ l | fi\ 8jllll ! nächst dem
M  E»t« IliVJ « v« li Hauotbahnhof.

Anfragen
Telephon

397. Hauptbahnhof.

(Spezialität j

Compfete Wohnungs
«5 Einrichtungen n 0

von lOOO bis IO OOO Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

5 fc«ts lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
Garantie . Alles offen aasgezeichnef

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Süchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Derlobte
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F84

t , NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
u, r Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit

1 eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Lager In mml.  Selmlien.
Aufträge naoli Hass. 19 9̂

Säes-an. Stlektlorn . Gr. ßargätr . 2.

L. Sche !fenberg’ sc he
Hof-Buchdmckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernsprecher 6$'50 - 53.

Ca.lAlKellner
Frack-, Smoking - n. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen wert, lull,
verkauft 12 Wellritzftratze 12, ' Ecke
Helenenstraße , Laden.

Vrihnachtr -Sraten!
Prima Käfern,astgLnfe k Pfund von 78 Pf. an.
franz. Puren . ä P und Mk. 1.1®,
fchiversts Hnsenvr. k Stück „ 3.50,

„ Revkeulen . . . . », „ * c «•—» „ .
Guten» Poularden , Kapaunen» Fa -anen, sowie ave,

an . ere zu bekannt bill. Preisen. B 24ö49
Fortwährend fr. Hasenrgaut und Rettragout.

Jnhnstraße 22»J. Enilger, Teleph. 4482.
Fraget überall!

.TafelliköreI
aller - ZVi ' t , den feinsten

a -usläii <iischea Fabrikaten
-vollständig 1 ©toentoärtig u. durch!

"W egefall des hohen Zolles bedeutend billiger . !
Man achte genau auf die Firma:

Äug. Kramer & Go. Nchf., Köln. Gegründet 1849.
Vertr . : W. Anacker , Wiesbaden , Bismarckring 15.

Fernsprecher 603. F181

Schuhwaren Biamccllsaairsclssfili © MMÄ CwntmmisclbiaStcs.
Mainzer Schuh-Bazar, iferktstr. 25.

jäH ** Verfcanf iw* R- Stoi b.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

5 ^ Westerwäld . Braunkohlen X
Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

M . Gail i « e ., Wiesbaden»
Friedrichstrasse 18 , Ecke Schillerplatz.

_ : FernSpreeh -AnschliBSS Nr . 84 , —  1916
O 05

von an«
JL 05TO az

Für © aessesa Sonntags - Stiefel
mit und ohne Lackkappe

Für Herren Somstags - Stiefel von
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Amtliche Allzchei it &e§ chsM

MMm Wem ÄOI IM
Auf Grund der Beschlüfle der Stadtverordneten vom

18. Januar 1912 Nr. 29 und 6. September 1912 Nr. 411 wird
föt oie Feuerbestattungsanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehen de Gebrauchs- und Gebührenordnung erlassen.

A. Gebrauchsordnung.
X. Allgemeine Bestimmungen.

8 1.
Me Feuerbestattung einer Leiche darf nur erfolgen,

wenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wenn
«indestenS 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge-
»ebmigung des Königl . Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu etngeholt ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
tuende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
1 die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes-

urkache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Ansorde-
xrna der Bescheinigung befindet, ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siehe Ausführungsbe-
«mmungen vom ^29. September 1911 zum Feuer»
oestattungSgesetz vom 14. September 1911) zu be¬
achten sind und muh die Erklärung enthalten , daß
«n Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel¬
bar voraufgegangenen Krankheit ärztlich behandelt
worden , so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬
schau zuzuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache m die Bescheinigung aufzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
anderen beamteten Arzt auszustellen.

Vor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be-
teUigten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursachefür erforderlich hält.

8. der Nachweis, daß der Verstorbene die Feuerbestattung
ferner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
«j durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen m der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
d) durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

me von einer zur Führung eines öffentlichen
Sregels berechtigten Person als in ihrer Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.

Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
Verstorbene , sie nach vollendetem 16. Lebens-
jahoe getroffen bat, sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden. Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

4. Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Sterbe-
ortes oder des letzten Wohnortes des Verstorbenen,
bei Todesfällen aus hoher See von dem Scknffsführer
oder dessen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schiffen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht,, der Tod sei durch eine strafbare Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorliegt.

H . Beschaffenheit der Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

Me Leichen sind in. dem Sarge einzuäschern, in dem
fa  zur Verbrennungsstatte gelangen . Die Särge müssen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Holz oder aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
me:  Handgriffen aus demselben Metall versehen) und
Dürfen weder ausgepicht noch angestrichen oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Bronzeteile weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Leim oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten:
Länge . . . . . . 2 .25 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe . . . . . . 0,65 Meter.

. Zulässig ist es, während der Trauerfeier den Sarg in
kmem Uebersarg (Prunk,arg ), der von der Verwaltung gegen
sine Gebühr (srehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, zu

8 3.
Me Leichen in den Särgen dürfen nur auf Säge - oder

Hobelspäne oder Holzwolle gebettet und mit naturfarbenen
Leinen- oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
Sarg hineinzulegenüe Kiffen dürfen weder Polster noch
Federn oder ' Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen zu beziehen, mit denen die Leiche bekleidet werden

8 4.
Me Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Inhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscherungs-
anlag «. sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ern-
sarguug stattsrndet.

Sie ist entweder durch den zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzu-
»ehmen. welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus-
zuitclleu hat . daß die Einsargung den Vorschriften der Ge-
vrauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Diese Bescheinigung, zu der das in der Anlage ange¬
sehene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspolizei-
veborde des Verbrennunqsortes zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feuerbe-
Kattungsanlage eingereicht werden.

XU. Einäscherung der Leichen.
8 5.

In jeder Einäscherungskammer darf jeweilig nur eine
Leiche einaeaschert werden ; ferner ist an dem Sarge vor
dessen Einbrmgen in den Verbrennungsofen ein durch die
Ofenhitze nicht zerstörbares Schild aus . genügend starkem
feuerfestem Ton anzubrinaen , auf welchem die Nummer des
Einäfcherungsregifters (siehe 8 7), unter der die Einäscherung
erfolgt , deutlich erngeschlagen sein muß.

8 6.
Während . des Feuerbestattungsvorganges dürfen sich

außer den mit der Ausführung und Ueberwachung beauf-
Perjonen rwr me erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Vorraum des Verbrennungs¬
ofens aufhalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspflichtigen eines beson¬
deren schriftlichen, , von der Friedhofs -Deputation auszu-
steüenden Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitäts¬
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls sie
ein berechtigtes' Interesse an dem Verbrennungsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis¬
scheines.

IV . Einäfcherungs -Registerführung.
8 7.

Ueber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlafsung
von Beisetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen-
überrejte sind von der Verwaltung Register zu führen,
welche folgende Punkte enthalten müssen:

1. Laufende Nummer;
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen:
8. Stand des Verstorbenen;
4. Geburtstag;
5. Geburtsort;
6. Todestag;
7. Todesort:
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache:

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehälters.

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenrest'.
8 8.

a) Die Aschenreste find nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge-
brauchsordnungj den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge auf einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind. *

b) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen, wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

o) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen sein kann, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreifen . Die Trenn-
S"ge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.er Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufzulötenden haltbaren Kupferschild zu versehen,
auf welchem rn deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen
sind:

Die mit dem Einäscherungsregister und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein-
Lsche rungsnumm er;

Vor- und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung.
8 9.

Aschenreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Besiattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbegriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen. Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsorte gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch oie Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
BestctttungSanlage direkt zu erfolgen.

8 10.
Me Aushändigung der Aschenreste an die Bestattungs¬

pflichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ein¬
äscherung. Können Aschenreste nicht sofort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaltung bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sind jedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 3).

8 11.
In einem Urnengrab  ist nur die Beisetzung von

Aschenresten  gestattet.
Für ein einzelnes Urnengrab — außerhalb der Urnen¬

halle , — wird folgendes Mindestmaß (Normalgröße)
f ßfltClßf ß&l *

1,20 Meter lang und 0,76 Meter breit (— 0,90
Quadratmeter ).

Die Größe der Urnenkaufarab st eilen  kann
jedoch ein Vielfaches dieser Rormalgröße betragen.

(Z. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50X1,20 m (1.80 gm);
ein dreifaches Kaufgrab 1,80x1,50 m (2,70 gm);
ein vierfaches Kaufgrab 2,40x1,50 m (3,60 gm).

8 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab¬

stellen (Reihengräbern , Haingräbern , Plätzen in der Urnen-
halle) als auch in gewöhnlichen Reihengräbern und Kauf¬
grabstellen — unbeschadet der Erdbestattung in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 13.
In jedem Urnengrab von normaler Größe — außerhalb

der Urnenhalle — können 3 Aschenreste — jedoch nur enter
oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver¬
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Urnengrab:

doppelter Größe 6 Aschenreste (2 hiervon oberirdisch) ;
dreifacher Größe 9 Aichenrcste (3 hiervon oberirdisch) ;
vierfacher Größe 12 Aschenreste (4 hiervon oberirdisch);

beigesetzt werden.)
8 14.

In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer
Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jedoch nur
einer oberirdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können neun
Aschenreste— 3 hiervon oberidisch — beigesetzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabstelle dürfen außer einer

Leiche (Srdbestattung ) noch 6 Aschenreste — 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste— 4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden.

§ 16 . J
Die Anbringung von Grabeinsaffungen (aus Sie

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengräbern tm allgemein
nicht gestattet. Bei besonders großen Grabste UJ
kann die Genehmigung zur Anbringung von niedrigen Gme
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem einzeln^
?̂ alle von der Genehmigung der Friedhofs-Deputationängig (siehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 19" >•

§ 17.
Die in den 88 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung E

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch
vorstehenden Bestimmungen (88 12— 16 dieser Gebrauchs-Lr"
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedingungen, fl®!

troffen find, bleiben für die Feuerbestattung die allgemein),
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere E
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, w
Geltung.

Der Magistrat.

B. Gebühren -Orbnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

8 1.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage sind ,,

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 W
gefeiten Begräbniskosten —<die nachstehend festgesetzten
bühren zu entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hA
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat, y'
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung u"
50 Prozent.

8 2.
H. Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark Az
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuheftenden SchAf.
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der -M
besttmmten Metallbehälters mit Kupferschild,

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäße auf KoU"
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige **
säße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehöAÄ
Uebersarges (siehe 8 4 der Gebrauchsordnung ) sind 5
zu entrichten : für die Benutzung eines solchen in reicht
Ausstattung 10 Mark.

Hl . Gebühren für die Beisetzung und für die Urrrenplätze-
8 3.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis G,
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen NÄ
(siehe 8 12 der Gebrauchs-Ordnung ) eine Gebühr von 5
zu entrichten.

§ 4.
Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenh^

oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 5 Mark für irfff
Aschenrest zu entrichten (siehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. 1°*

8 5.
1. Preise der Urnenplätze auf dem Nordfriedhof'

Lfd.
Nr. Art der Plätze

Preis
80 Jahre

für Pacht;
60 Jahre vallkl.

1 Innen - (HaUen)Plätze:
a) Kammerplätze . . 100 150 200
b) Vfeilerplätze. . . 150 225 300

2 Außcnplätze:
a) an der Urnenhallen¬

wand, Wandplätze 120 160 200
b) an der Urnenmauer:

Wandplätze . . . 120 160 200
250

8
Nischcnplätze. . .

Hainplätze . . . . .
150
100

200
150

üb'2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem ® u
friedhof : ^

Die Preise für die Urnenkaufgrabstellen werden WaM
rücksichtigung der Grötzenverhältnifle dieser Grab stellenJ } ac>
8 13 der GebrauchS-Ordnung ) auf ein Viertel der für die
wöhnlichen Kaufgrabstellen gültigen .Preise (siehe 8 , ir>
Tarifs vom 7. 3. 1910) festgesetzt. (Zum Beispiel für ‘„j
Urnenkaufgrab normaler Größe an Wegen von minoen
4 Meter Breite 300 : 4 = 75 Mark, für ein doppeltes
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 — 150 Mark ufto-l).

IV. Unterhaltung der Urnengrabstelle«.
8 6.

Die Stadt übernimmt auf, Antrag die Unterhaltunff ^ he
Urnengrabstellen gegen eine einmalige Kavitalzahlung u
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 8. 1910). Die Höhe der ^
maligen Kavitalzahlung wird jedoch auf die Hälfte der .^ p
die gewöhnlichen Grabstellcn geforderten Summe herabK ' zße
soweit Urnengrabstellen von normaler oder doppelter!
rn Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und " ^ >
falber Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen 0uU
Preise zu zahlen.

8 7.
»fl1'*

Der auf Grund des Stadtverordneten -Beschlusses mji
18. Februar 1910 aufgestellte Tarif für das BestattungEn^ r«
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit rn
stehendem nichts anderes bestimmt wird.

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung ^
Feuerbestattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das -
blatt der Staot Wresbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat,

v. Jbell . Körner-

Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912.

Der Regierungspräsident
I . V. : gez. von Gizyar

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912. _

Der Magiktrar-
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Die Lage.
O Berlin . 20. Dezember.

Durfte bisher gegenüber aller pessimistischen Vor-
^isagungerl das Vertrauen auf Verständigung der
Großmächte über jene Balkanfragen geäußert werden,
Welche durch den serbisch-österreichischen Gegensatz die
Gefahr eines kriegerischen Zusammenstoßes enthielten,

braucht man sich heute kaum noch mit dem Ausdruck
"leseZ Vertrauens zu begnügen, sondern die Verstündi-
^ung zst ^ weit gediehen, daß eigentlich schon von einer
greulichen Gewißheit gesprochen werden kann. Ter
Dunstige Verlauf des Meinungsaustausche zwischen den
^silnehmern an der Londoner Botschafterreunion be-
Nfft in erster Linie gerade die A d r i a f r a g e in
Mein weitesten Umfange, also die Anbahnung eines
^rnvernehmens erstens über die Schaffung eines selbst»
Uandigen Albaniens , dessen Grenzen freilich noch nicht
Erstehen, und zweitens über den s e r b i sche n Wunsch
Ah einem Hafen  an der Adriaküste und nach einer
Andverbindung zwischen dem Königreich und diesem
Men . ' Man kann von einem in formeller Weise er»
Arenen serbischen Anspruch nicht reden, denn es gibt
c>txc Stelle , wo ein solcher Anspruch hätte geltend ge-
"acht lverden können, zumal die Friedensverhandlun-T̂, in deren Rahmen diese Forderung allenfalls auf*
^stellt werden konnte, noch nicht soweit gediehen sind.

Großmächte haben es also verhältnismäßig leicht,.
^ Belgrad wissen zil lassen, daß die serbische Regierung
W daran täte . Wünsche zu unterdrücken, deren Er-

Mg außerhalb jeder Möglichkeit liegen würde, und
Me Ausgabe fiel naturgemäß vor allem dem Peters-
Mger Kabinett zu, das denrr auch, wie die gegenwärtige
Me zeigt, die erforderliche Einwirkung ausgeübt hat.
M Graf Benckendorsf in London seine Botschafter-
Megen von dem an der Newa eingenommenen ent-
Agenkommenden Standpunkt in Kenntnis setzte, wird
MH auptarbeit,  die der Gesandte Hartwig in Er¬
dung des ihm zugegangenen Auftrags zu übernehmenMohl schon in Belgrad geleistet worden sein. Graf
h Meudorff dürste also mit der Gewißheit gesprochen
Storni, daß eine Widerlegung durch, etwaigen serbischen
^Aerstand außer Betracht bleiben werde. In welcher
^ M der als berechtigt anerkannte Wunsch Serbiens
M einem Handelshafen an der Adria und nach u n-
z^ Ai n d e r t e r w i r t scha f t s p o l i t i sch e r Ver-
jjMbn^ mjt diesem Hafen befriedigt werden soll, dar-
itzA Werden sich nunmehr -Österreich-Ungarn und

len  8 U verständigen haben. Was aber die Bot°
>t erreun  i on  betrifft , so hat es sich sedenfalls

vorteilhaft erwiesen, daß in m ü n d l i ch e m
kgMukenaustausch ungleich schneller gearbeitet werden

als in einem Notenwechsel von Kabinett zu

Kabinett , sodann kann man aber auch feststellen, daß die
Wahl Londons zum Ort der Besprechungen nicht nur
mit Rücksicht auf die Möglichkeit einer engeren Fühlung¬
nahme mit den Vertretern der Balkanstaaten , sondern
auch darum nützlich war und ist, weil die englische
Ansfassung von der Adriafrage ersichtlich vielfach
parallel geht mit der Stellungnahme -des Dreibunds.
Es mögen wohl noch nicht alle Punkte in das Einver-
nehmen der Großmächte einbezogen worden sein, und
die Fortsetzung der Besprechungen nach den Festtagen
wird schoir ivegen der andauernden Schwierigkeit einer
Verständigung auf der Friedenskonferenz noch manche
Hemmungen zu überwinden haben, aber die Haupt¬
sache ist getan , der europäische F r rede  i st
gesichert!

Die Londoner Verhandlungen.
Die neuen türkischen Instruktionen . Konstant ! -

nopei,  20 . Dezsmiber. „Je « Gazetba ' sagt in Besprechung
der neuen Instruktionen für die türkischen
FvieHenSbevoldnächtigten: Bei der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandsprotokolls >iist ein Irrtum nntevlcrufen. Das vom
türkischen Ministerrat genehmigte und anfänglich von den
Bulgaren angenommen .: Waffenstill stand spro tokoll hatte be¬
stimmt, Laß die belagerten Plätze approvisioniert werden
sollten. Als am folgenden Tage die Rechtsbeiständs der
Pforte abwesend waren , legten die bulgarischen Delegierten
einen anderen Protokollentwurf vor, der die Approvistonierung
n i ch,t zuließ . Dieser zweite Entwurf wurde irrtümftcher-
werse oder aus Zeitmangel unterzeichnet . Wenn es sich bloß
um Bulgarien , Serbien oder Montenegro handelte , hätte die
Approvisionierungssrage keine Bedeutung , weil sine Berstän-
digung innerhalb 14 Tagen möglich gewesen wäre . Da für
den. Fall der Teilnahme Griechenlands , mit jvÄchem in
mehreren Punkten , besonders bezüglich Salonikis und der
Inseln , ALciittungsverschiedenheiten Äestchen, dicj Verhand¬
lungen ein Ws zwei Monate dauern können, wurden d-w
türkischen FriedenSbüvollmächtigtew «ngswirflen, die Deil-
mchme Griechenlands an den Friedensverhandlnngen nur
unter der Zusatzbedingung der Approvisionieruiig der be¬
lagerten Städte während der Friödensverhand 'lungen zuzu-
lasfen.

Das Delegierton -Frühstiick beim Lordmayor . London
20. DezenGer . Der Lobdmahor gab im Mansion Hause cin
Frühstück zu Ehren der Delegierten ' der Fviedenskonfereuz,
an dem Promiierminister Asguiich, der Minister des Äußern
Sir Edward Grcy, der Lordpräsident des Geheimen Rats
Niorley und ' andere Minister und hervorragende Persönlich¬
keiten teilnahmen . Der griechische MiMsterpräftdent Venix
zolos saß zur Linken, der türkische Delegierte Reschid-Pascha

' zur Rechten des Lo-rblnmhors. In der Begrüßungsansprache
drückte der LoÄdrNcchor die Hoffnung «ms , daß die Mission
der Delegierten einen glücklichen Ausgang haben, und M
einem dauernden und «hverchasten Frieden führen möge.
Hieraus erhob sich der .türkische Delegierte , Reschid-Pascha.
Unter großem Beifall der Anwesenden wies er «ms die lange
traditionelle Frenndschaft zwischen England und der Türkei

hin . Es sprachen auch die anderen Delegierten , die für die
erwiesene Gastfreundschaft dankten. D'r . Danew sagte, der
Wohlstand Londons sei die Folge des Friedens , den zu er-
veichen auch das Ziel der Delegierten sei. Der Anblick von
Londons Wohlstand würde sie MshaD in dem Entschluß be--
stärken, ihre Mission mit Erfolg durchzuführen . PrMrier-
' minister Asquich brachte einen Toast «uf den Lprdmayor
aus und sagte, er scheue sich nicht, sich als Optimisten zu be¬
kennen und zu erklären , daß der Friede von London für alle
Zeiten als «ins der schönsten Ruhmesblätter in der Geschichte
der Staidt angesehen werden loürde.

Eine Entscheidung zugunsten Österreickrs. Wien,
20. .Dezember. Wie üetffauiet, stellt sich die Londoner Bot¬
schafter-Reunion auf den österreichischen Stanbpwrckt, Uatz
Serbien wohl die Mögltchkeiiit eines ungehinderte !! Exports
zu bieten, aber keine Verschiebung des Gleichgewichts an der
Adria zuungunsten Österreichs zu erlauben sei.

Die serbische Eisenbahnfragc . Belgrad,  20 . Dez.
Der serbische Baut -emnimster ist laut PressÄnvÄVungenvon
den serbischen Friodensidolegierten nach London berufen
wovden, um fachmännische Auskunft über die ne a e Eis cn-
bahn  zu geben, die vom serbischen Territorium nach San
Giovanni  d i >M >ed u a gchen soll.

Das Communiqutzi London,  20 . Dezember.^ Eine
offizielle  Reuter --Meldung besagt : Die Botschafter
empfahlen, daß Albanien -autonom werde mit der Stipu¬
lation , daß Serbien einen HanÄelszugang zum Adriatis «h«n
Meer garantiert erhalte . Die sechs Regierungen upterzeich-
neten diesen doppelten Vorschlag im Prinzip.

Die Botschafterkonferenz vertagt . Londo « , 20 . Dez.
Die Botschafterkonferenz tagte heute nachmittag unter itort
Vorsitz Greys gmn letztenmal vor dem Weihnachtsfeste.

u'si. London, 21. Dezember. Die Zeitungen bewill-
komm  n e n das Communiqu« über die Botschafterkonfeveng.
Die „Times"  schreibt : Die Vorschläge der Botschafter ent¬
halten niach-unserer Meinung die einzig mögLiche Lösung der
Probleme , die mit Schtvierigkeiten üLrsät sind. Die genauen
Einzelheiten kommen für den Augenblick nicht in Betracht.
Wir dürfen aber als -sicher« nnehmen, daß diese Ankünidigung
trotz ihrer Kürze nicht gemacht worden wäre , wenn Äie Mächte
nicht wenigstens im Prinzip über die wichtigeren praktischen
Details sowie die Ausdehnung der Grenzen -des neuen ollva-
nesifchsn-Staates und die Art , wie der Handel Serbiens einen
freien Ausweg erhalten solle, eine Lbersinstimmung erreicht
hätten . — „Daily Ch 'ronicle"  sagt : Die europäische
Diplam-cvtie hat etwas erreicht, was eine der besten Borde--
deutüngen für die Lösung anderer Probleme , die noch aus¬
stehen, ist. Eine Teilung Mbaniens und seine Ünterwersung
unter slawische Herrschaft würde nicht nur cknen groß« «
Fehler und eine große llngerecht!gbeit, sondern auch eine
Quelle dauernder Ünvuhen aus dem Balkan gewesen sein.

Pari », 21. Dezember. Der Londoner Sonderbericht¬
erstatter des „Matin"  meldet in Ergänzung der über die
Beschlüsse der Botschafter-Reunion -ausgegebenen MÄtoiidln-
gen, die -Botschafter würden bei ihren .Regierungen &e« t«
tragen , daß Me. I « s -eln des Ägäisch « n Meeres,  tver
immer ihr künftiger Besitzer sein möge, niemals zu
Flotten .stützpunkten «usgestaNlet werden könnten.

«iUtzbiu « »crbore».

Agnes ]\i Salm -Salm +♦
Jejj. ' fo Karlsruhe ist in der Rächt zum Samstag die Prin-

^gnes zu Salm -Salm gestorben. Der neueren Gene-
der Name unbekannt . Man denkt an irgend eine

ti^^ drige eines mediatisierten Fürstenhauses . Was soll uns
st^ ^chricht? Älteren Lesern aber taucht eine dunkle Er-
Ijj  jJl 'S aus. Man denkt daran , daß in den sechziger Jahren
ßhc^ ild dieser Frau in allen illustrierten Zeitschriften zu
ittji’/toar , daß sie eine Rolle tut amerikanischen Bürgerkrieg
w "tzl mehr noch in der mexikanischenKaisertragödie spielte

ft ho,. sehr gefeiert wurde. Man wundert sich, daß sie bis
Tagen noch lebte und ihr Name berührt das Ohr

düe eine verklungene Mär . —
Beginn des amerikanischen Sezessionskriegs landete

te , .u" ein junger deutscher Fürftensohn , den Tatenlust und
tzy5'are Verhältnisse über das große Wasser trieben . Halb

hatte er den Feldzug in Schleswig -Holstein als
Offizier mitgemacht, war in dem tollkühnen Gc-

Aarhus nach grimmigster Gegenwehr mit sieben
tgt,/ ^ von den Dänen gefangen genommen Ivorden, und sein

Verhalten trug ihm einen Ehrensäbel des Königs von
8mC[ n ein . Später nahm er , Traditionen seines Hauses

Offiziersdienste in Österreich, und nun fand er sich,
i!»ĝ ^ ähri-g und mit den besten Empfehlungen versehen, im
tfieri,' des Generals Blenker ein, eines Achtundvierzigers und

o Weinhändlers , dann Obersten in der badischen
^" ^^sarmee , der zu einer Heerführerstelle in der Nord-

h \i .c O^ ommen war und jetzt den Prinzen Felix zum Ober-
fet) ^ cf seines Stabs machte. Fm Zelt dieses Generals
H* 1* aum  erstenmal die noch sehr jugendliche Agnes
iftetx, <5’ dm Tochter eines ehemaligen amerikanischen Ober-

rC5cn  Schwager auch Offizier in der Unionsarmcc war.
Äî jiehen und lieben war beiden, von denen noch keines die

^lvpache des anderen verstand, eines . Schnell war auch
^stchluß zu einer Heirat gefaßt, die aber aus äußerlichen

Gründen heimlich vollzogen wubde und bei der der ehemalige
preußische Offizier und nachmalige Oberst im badischen Aus¬
stand, der Verteidiger von Mannheim und Rastatt gegen die
preußischen Truppen , Herr v. Corvin , Zeuge war . Ihm als
Demokraten konnte es, wie er lachend erklärte , ja nur recht
sein, , wenn ein Prinz Dummheiten machte. Corvin , nach
Niederwerfung der badischen Rebellion zum Tod verurteilt,
dann aber nach sechsjähriger Zuchthausstrafe frei geworden,
machte den Sezessionskrieg als Korrespondent der „Times"
und der „Augsburger Allgemeinen Zeitung " mit und zeigte
ebenso wie seine Frau eine warmherzige Freundschaft für
das junge prinzliche Paar , das merkwürdigerweise aus cm
Darum , nämlich am ersten Weihnachtstag , Geburtstag hatte.
Die jugendliche Priirzessin , eine ausgezeichnete Reiterin und
gestählt gegen alle Strapazen und Unbilden, machte nun einen
großen Teil des Feldzugs an der Seite ihres Mannes mit.
Dabei entfaltete sie aus Liebe zu dem Mann ihres Herzens
und in dem ehrgeizigen Bestreben, des Prinzen Karriere zu
fördern , eine ebenso große Energie als Klugheit . Durch ihre
Fürsprache beim Präsidenten Lincoln wußte sie es zu ermög¬
lichen, daß der Prinz ein Regiment erhielt . „Daß Sie ein
Prinz sind, soll Ihnen in unseren Augen nicht schaden", ver¬
sicherte der bewunderungswürdige Mann auf dem amerikani¬
schen Präsidentensessel dem deutschen Fürstensohn . So erhielt
denn der Prinz ein deutsches Regiment , das ehemals Blenker
selbst geführt hatte, und brach im Oktober 1862 nach Virginien
auf . Seine junge Frau folgte ihm bald, um Weihnachtsfest
und Geburtstag mit ihm zusammen im Lager zu verlehen.
ES waren wechselrcicheWochen in dem verwüsteten Lande,
reich an Aufregungen und Abenteuern . Damals legte der alte
Papa Struve , der standhafte Achtundvierziger, trotzig seine
Kapiiänscharge in des Prinzen Regiment nieder, weil er unter
keinem Prinzen stehen wollte. Der Oberst aber war bei seinen
Soldaten sehr beliebt und zu 'de-m gemeinsarüen Geburtstags-
fest am Weihnachtstag hatten , sie ihm und seiner jungen
Frau gar vor seinem Quartier ein grünes Gärtchen hergerich-
tot und in der Mitte einendherÜichen Geburtstagskuchen mit
Lichtern aufgestellt, der sich leider Lei näherem Zusehen als

aus Erde gebacken, und mit Sand verziert erwies , denn an
den echten Ingredienzien mangelte es damals im Lager.

Auch später , im zweiten Teil des Feldzugs , fand der
Prinz in .seiner Frau die kräftigste Förderin seiner Laufbahn.
Sie machte damals in New Kork die Schrecken des Aufstandes
und die Negermassakers mit durch. In der Familie des
Multimillionärs und großen Sportsmanns James Gordou
Bennett , des Besitzers de? Weltblatts „Rew Kork Herald ",
fand sie Freundschaft und Anhalt . Aus der Züchterei Bennetts
stammte auch ihr Pinscher „Jirninh ", der von dem kinderlosen
Prinzenpaar über die Maßen geliebt wurde , alle wcitercu
Fährlichkeiten mitmachte, aber vor Gewehrgeknatter und vor
den Waffen selber eine solche Furcht bezeigte, daß er sich bei
entsprechenden Anlässen tief ins Bett verkroch. Der hübsche
Kopf dieses berühmten Hundes ist von drei Kaisern gestreichelt
worden und Kardinäle und Erzbischöfe haben das Tier , dessen
schlimmstes Abenteuer die Attacke eines Stinktiers war , gelieb-
kost. Der New Korker Aufenthalt , bei dem mit . Spiritismus
und Tischrücken viel agiert wurde , ward bald unterbrochen.
Aufs neue setzte die Prinzessin ihre ganze Energie ein, ihren
Mann zu fördern , für den sie gar Soldaten zu seinem neuen
Itegiment aufürachte und dem sie das Generalspatent zu er¬
wirken wußte , während sie selber Amt und Gehalt eines
Kapitäns erhielt und sich in dieser Stellung um die Kranken¬
pflege der Truppen großes Verdienst erwarb.

Der Sezessionskrieg ging zu Ende. Aber der tapferen
Frau , die in iicfent Krieg fast mit allen leiteirden, oft sehr
eigenartigen Persönlichkeiten der Unionsarmce bekannt getvor-
den war und allseitige Liebe und Verehrung genoß, standen
schlimmere Tage , stand die . m e x i k a n i s che T r a g ö d i e,
bevor. Prinz Salm trat in . die Dienste des unglücklichen
Kaisers Maximilian über , wurde dort General , Flügel-
adwtant und Vorstand des Hauses . Wieder , begleitete ihn die
Prinzessin , so bei der Expedition des belgischen Obersten
van der Smissen. Später aber , als die Situation gefährlicher
wurde, verweigerte Prinz Felix aus Sorge um seine junge
Frau der Kühnen die iveitere Anteilnahme am Feldzug und
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Vom Valkan. !
Die griechisch-türkischen Kämpfe.

Pra neues Scharmützel. Wien,  20 . Dez-emLer. Aus
Saloniki wird unterm 19. d. M. gemeiDet: Bei Boglffchta,
zwischen Flovina und Koriz», zogen sich die von den Türken
angegviffenen griechischenSoldaten , die nur eine Kourpagnie
stark waren , vor der Übermacht zurück. Sie erHielten jedoch
nach Zwei Stunden Verstärkung und schlugen die Türken
zurück. Begjlischta ist von den Griechen wieder besetzt worden.

Die Türken auf Mytilene umzingelt . Paris,  20 . Dez.
Einer WättermÄdung zufolge ist in Achen «us Mytilene eine
Depesche eingetroffen , wonach die türkischen Truppen in Kla-
patis umzingelt seien und ihre Übergabe -unmittelbar bevor-
stche. — Athen,  20 . Dezember. (Agence DÄthönes.) Die
Griechen verjagten auf Mytilene die Türken aus ihren vor¬
geschobenen Stellungen und nahmen Achyron ein. Sie setzen
die Verfolgung fort. Me Kapitulation des Feindes ist sicher.
' Verstärkungen auf beiden Seiten . Konstantinopel,
20. Dezember. Die Zeitungen verzeichnen das Gerücht, daß
die Griechen Dencdos geräumt haben . — Nach Wättermer-
dungen landeten die Griechen 4060 Mann Verstärkungen bei
den Hafenorten Molyvo und Djumakenj auf Mytilene . Bei
Djumalenj kam es zu einem Kampfe mit den Türken.

Dis Kämpfe Zur See.
Eine Seeschlacht in Aussicht. Konstantinopel,

19. Dezember. Der Kommandierende der türkischen Flotte
reifte nach dem gestrigen Empfang beim Sultan und nach¬
dem er dem. Ministernat beigewohnt hatte , mit versiegelten
Orders nach den Dardanellen ab. Die Flotte hat für längere
Zeit Kohlen uüd Proviant ausgenommen ; es gilt als sicher,
daß sie heute oder morgen neuerdings ausläust , um die
griechische Flotte ausgufuchen. Der Kommandierende der
Flotte versicherte, die voraufgegangenen beiden Seegefecht.'
seien von türkischer Seite nur probeweise  versuchte
Artilleriekämpfe gewesen. Er habe volles Vertrauen in seine
Flotte , die vielleicht schon in kürzester Zeit dessen Berech¬
tigung erweisen werde. (F . Z.)

Neue türkische Kampfeslust . Paris,  20 . Dezember.
Dem „Temps " wird aus Konstantinopel gemeldet, die tür¬
kische Regierung behaupte entschieden, .daß ihre Flotte über
die griechische einen beträchtlichen Erfolg davongetvagen habe
und daß der Widerstand von Janina ungcibrochen sei. Die
Türkei ziehe es deshalb vor, in London mit den Griechen
ohne  Waffenstillstand zu verhandeln und wüvde sogar einen
Waffenstillstand verweigern , wenn Griechenland ffi-n jetzt ver¬
langen sollte. Gleichzeitig sei Reschid-Pascha ersucht worden,
die Frage von Wrianopel möglichst rasch zur Erörterung zu
bringen und die Verhandlungen abzubrechen, falls die Bul¬
garen auf der Übergabe beharren sollten.

Die bulgarisch-griechischen Beziehungen.
Besserung der Beziehungen . Saloniki,  21 . Dezennbcr.

König Ferdinand ist gestern nacht plötzlich abgereist, ohne
daß man weiß, wohin die Reise geht.  In unter¬
richteten Kreisen verlautet , der Besuch habe zu einer Klärung
des Verhältnisses zwischen Griechen und Bulgaren geführr.
Das Verhalten der bulgarischen MAitärbehörden gegen die
griechischen Behörden gestaltet sich freuudschaMicher. Die
bulgarischen Behörden wurden angewiesen, die Verfügungen
der griechischen Behörden zu respeMeveu. Bei dem vor¬
gestrigen intimen Diner des Königs Georg von Griechen¬
land zu Ehren des Königs von Bulgarien brachte König
Georg einen Toast aus den Balkanhund  aus . Gestern
besuchten die bu-lgarischen Prinzen Boris und Kyrill den
König Georg.

Bulgarische Heercsorganisation . Sofia,  20 . Dez.
Den Blättern zufolge beabsichtigt das Kriegsministerium di?
Reorganisation der militärischen Streit-
kräfte  des Königreichs, um sie den durch den Krieg ge¬
schaffenen neuen Bedingungen anzupassen. Reserveoffiziere,
die gegenwärtig bei den Fahnen stehen, wecken aufgefordert,
als aktive LMMve bei der Armee zu vervleiben, um die
Militärkadres in den eroberten Gebieten zu verstärken.

ging fast heimlich davon, um sich dem Stab des Generals
Vrdcmrrin anzuschließen. Die Prinzessin , ahnend , daß dieser
Zug Unheil bringe , war wie unsinnig in ihrem Schmerz und
weinte und schrie, daß man es ganze Häuserblocks weit hören
konnte, und „Jimmy ", der Pinscher, unterstützte sie dabei mit
seinem Geheul nach Kräften.

Die Tragödie von Queretaro setzte ein. Der Kaiser und
die Seinen wurden gefangen , das Schlimmste stand zu be¬
fürchten. Die Prinzessin eilte herbei, übernahm mehrfach
Verhandlungen mit den Feinden , sah ihren 'Gemahl in der Ge¬
fangenschaft wieder, und den Kaiser , gebrochen, krank. Es
waren böse Tage. Aber mit der alten Energie griff Prin-
zessin Agnes ein. zu retten , was zu retten war . Nicht Ent¬
behrung , Mühen und Gefahren scheuend, reitet sie mit einen,
Brief Maximilians zum Präsidenten Juarez , ihn zu einem
Aufschub des Verfahrens gegen den Kaiser zu bewegen. Neben¬
her erwägt sie die Mittel zu einer Flucht Maximilians . Aber
die Würfel über das Schicksal des Habsburgers scheinen ge.
fallen. Im festlich geschmückten Theater tritt das Gericht zu¬
sammen, das den Kaiser zum Tod verurteilt . Nochmals eilt
die Prinzessin zu Juarez , fleht um das Leben des Kaisers,
umklammert die Kniee des erschütterten Präsidenten . Ver¬
gebens. Er kann ihr nur versprechen, daß ihrem eigenen Ge¬
mahl, der auch zum Tod verurteilt war und der schon An¬
weisungen zur Einbalsamierung seines Körpers gegeben, dem
Leben erhalten bleiben soll. Nun versucht sie als Letztes noch
einmal , einen Fluchtptan ins Werk zu setzen. Wer der Kerker¬
meister, den sie mit einem Wechsel des Kaisers von 100 000
Dollar bestechen will, der indianische Oberst Palacios , verrät
sie und sie kommt selbst in die gefährlichsten Ungelegenheiten.
Der Kaiser und seine Generale Miramon und Mejia werden
erschossen— die mexikanische Kaisertragödie ist aus.

Prinz Salm wurde bald darauf aus ein Schiff gebracht
irrd nach Europa geführt . Seine Gattin folgte ihm dorthin,
nachdem ihr noch in New York große Ovationen bereitet wur¬
den. Dem Prinzen gelingt es, als Major in die preußische
Armee, in das Königin-Augusta-Regiment , eingestellt zu wer¬
den. Er ist glücklicher über dies Patent , als er es über seine
amerikanischen Generalspatente war . Einige schöne Jayre
in Koblenz, wenn auch von mancherlei pekuniären Sorgen
bedroht, folgen. König Wilhelm und die Königin Augusta,
Kaiser Franz und viele Große und Berühmte der Erde huldi¬
gen der schönen und mutigen Amerikanerin . Dann bricht der
deutsth-französtfcbe Krieg aus und Prinz Felix fällt bei

WisSimdsnex Tsgblatt»__
Dir tapferen Verteidiger Skutaris . Podgoritza.

21. Dezember. Die Bemühungen , der türkischen Besatzung in
Skatari -den Waffenstillstand mitzutsilen , mißlangen bisher
immer tvieder. Die Türken machen täglich verzwei¬
felte Ausfälle.  Gestern griffen sie auch die serbischen
Dvu-ppen am Drin -Flusse an, wurden aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeworftn. Die serbischen Truppen wucken von
den Montenc-grinern unterstützt. Unter den vielen Gefallenen
befindet sich -auch der serbische BriMdekomManLant Paschtro-
witsch.

Die angebliche Gärung in Montenegro . W i e n , 21. Dez.
In unterrichteten Kreisen hält man die Nachricht über die
Gärung in Montenegro nicht für altzu bedeutungsvoll. König
Nikitas Volkstümlichkeit  sei in Montenegro fest
begründet . Österreich-Ungarn , Rußland und Italien hätten
Interesse an der LeLenssähigkeit Montenegros.

Oer österreichisch-serbische Konflikt.
Einlenken Serbiens . Belgrad,  20 . Dezember , Nicht

nur in der Presse, sondern auch in politischen Kreisen ist ein
Ei «Lenken  Wlbar , da die wirtschaftlichen Verhältnisse
unerträglich unsicher geworden sind. Die Kaufmannschaft
befürchtet, falls die Krisis noch kurze Zeit andauert , den Zu¬
sammenbruch. Die Nachgiebigkeit in der albanischen Frage
rührt auch von der Überzeugung her, daß die PaAlfikatton des
eroberten Gebietes außer Albanien alle Kräfte Serbiens
lange -und völlig beanspruchen werde.

Österreichische Demobilisierung . Budapest,  21 . Dez.
Der angekündigte Schritt des österreichischen Gösandten
v. Ugron  soll eine zufriedenstellende  Antwort der
serbischen Regierung erzielt haben. Demzufölge hört man
verschiedentlich DemobilisationSgerücht-e. — Krakau,
20. Dezember. Zahlreiche Reservisten, die zur Dienstleistung
ernberuftn und bereits verschiedenen Grenzgarnisonen zuge¬
teilt waren , wurden gestern entlassen.

Österreichisch-montenegrinische Grenzberichtigung . Wien.
20. Dezentber. In mehreren Blättern taucht anscheinend olS
Versuchsballon die Meldung über die österveichffch-montene-
gpinische Grenzberichtigung auf . Österreich wünsche den
1780 Meter hohen Berg Lovcen Oberhalb Cattaros . zu er¬
werben, der von großer militärischer Bedeutung sei, da er
die ganze innere Bucht von Eattaro beherrsche. Schon 1909,
gelegentlich der Annexionskrise, sei der Gedanke eiiner Grenz¬
regulierung zwischen Österreich und Montenegro aufgetaucht.

Entwaffnung einer Kosakenabteilung. Krakau,  21 . Dez.
Die „Nowa Reforma " meldet, daß «ine Kosakenabteilung
von 130 Mann tu voller Ausrüstung die Grenze bei Ustice
überschritten habe. Auf Aufforderung der österreichischen
Behörden Legte die Abteilung die Waffen nieder.

NaLionKlMsches aus der russischen Duma.
wb. Petersburg , 20. Dezember. Die Reichsduma trat

heute in die Erörterung der Rüde Kokowzows  ein . Das
Mitglied der Rechten Purifchkewitsch führte aus , daß kein
Krieg populärer wäre als gegen den historischen Gegner Ruß¬
lands , die Flickmonarchie. Der Krieg würde das ganze russische
Volk in patriotischer Begeisterung vereinigen und alle Parrei-
unterschiode beiseite schiüben. Der Rationalist Graf Bobvinski
erklärte, daß in den Fragen der äußeren Politik die Majorität
der Duma zusammengche. Falls Verwicklungen vintreten
sollten, würden in Rußland weder politische Parteien noch
Nationalitäten vorhanden sein. Sollte Serbien und der
Balkanbund zerschmettert  werden , so würde in Rußland
ein solcher Sturm der Valksentrüstung und eine solche Macht
religiöser Gefühle Losbrechen, w« in den glorreichen Tagen
der russischen Geschichte. Der Abgeordnete Lwow, Mitglied
der Zentrumspartüi , erklärte, daß ganz Rußland wie ein
Mann die Ehre des Vaterlandes schütze, wenn es die Stunde
erfordere. Der Kadsbt MaAakow führte aus , daß die politi¬
schen Gegner der Regierung im Kriegsfälle die Feindschaft
vergessen würden , aingcken-k, daß die Regierung die Inter¬
essen Rußlands verteidige. Der Vertreter der Pvogressisten
sprach sich in ähnlichem Sinne aus.

St . Privat . Die trostlose Witwe eilt hin , sie erzwingt es, daß
ihr sein Sarg geöffnet werde, und ohmnächtig sinkt sie zusam.
men bei dem schrecklichen Anblick ' der verwesenden Leiche
dessen, der ihr alles war . Doch aus Schmerz und Ver¬
zweiflung rettet sie bald die alte Energie . Ihre Erfahrungen
im Sezessionskrieg kommen ihr zu Hilft und sie wird eine der
erfolgreichsten Organisatorinnen zur Pflege der Verwundeten.
Das Eiserne Kreuz ist ihr äußerer Lohn.

Die drei großen Epochen ihres Lebens, ihres noch jungen
Lebens sind, nun vorüber , die Zeit der großen Taten ist vorbei.
In Bonn findet sie nach allerlei kleinen Sorgen und Miß-
helligkeiten eine schönes, ruhiges Heim, und die Frau , die einst
so lange im Kriegszelt gelebt, daß sie Beklemmungen be¬
kam, als sie wieder in einem Zimmer schlafen konnte, findet
nun ihr Genüge im Verkehr mit Künstlern , Gelehrten und
arideren bedeutsamen Persönlichkeiten, eine Förderin der
Kunst, eine Wohltäterin der Bedrängten . Später verzog sie
nach Wiesbaden , dann nach Karlsruhe , lebte aber meist mit
ihrer auch um die Verwundetenpflege hochverdienten Gesell¬
schafterin Fräulein Luise Kunkel in einer kleinen Villa in
Herrenalb . Ein schweres Herzleiden verkümmerte ihr die letz-
ten Jahre , aber urrter dem schneeweißen Haar glänzten ihre
dunklen Augen noch so temperamentvoll wie einst, als sie die
Nase ihres Pferdes keck den Gefahren des Kriegs entgegen¬
lenkte.

Oft gedenke ich noch ihres idyllischen Gartenhauses in
Bonn , für die Gäste eingerichtet. An den Wänden des Schlaf-
zinim-ers zahlreiche, eng aneinangergehangenc Bilder , Erinne¬
rungen an die wilde, abenteuerliche Kriegszeit . Bilder be.
rühmter Persönlichkeiten, historischer Stätten . Da ein Wachs-
medaillonportrait des erschossenen Kaisers , modelliert in den
Tagen seiner Haft . Hier die dilettantische, aber Bände
redende Zeichnung eines Gefangenenraums zu Oueretaro , und
dorr gar eine Bleistiftskizze der Hinrichtungsstätte . Mehr als
eirrmal wurden dort in jenem Zimmer diese Bilder Nachts in
meinen Träumen wach, und ich fuhr ersckireckt aus dem Schlaf
empor, wenn etwa das Mandlicht um das bleiche Relief des
Kaisers oder um die Zeichnung seiner Hinrichtungsstätst
spielte. Nun ist mit der Besitzerin dieser Reliquien eine der
wichtigsten Augenzeugen aus dieser Zeit dahingegangen , eine
der wenigen tatkräftigen Frauen , die von sich sagen können,
daß sie ein Stückchen Weltgeschichtein sich verkörpern. Ehre
ihrem Angedenken!

Walther Schulte vom Brühl.

Samstag , 21 . Dezember LS12 . ^ r . 5S7.

Der russische Reichsrat.
wb. Petersburg , 20. Dezember. Zu der heutig^

Sitzung des Reichsrats war der Ministerrat voll¬
zählig  erschienen. Die Logen waren vom Publikum
überfüllt . Kokowzow  wiederholte in einstürwrger
Rede die in der Tnmasitzung vom 18. Dezember̂ ge¬
gebenen Regierungserklärungen und wies zum Schlup
auf die zahlreichen Gesetzesvorlagen hin. Ern wesent¬
licher Fehler sei, dass ihre Zahl zu groß und die Kräfte
Rußlands auf absehbare Zeit üb-ersteige. Dies sei keM
Wunder . Rußland sei groß wie auch seine Lebens¬
ansprüche groß seien. Groß sei auch das Bedürfnis
nach der Lösung verschiedener Aufgaben des kompliziert
gewordenen Lebens. Tie Regierung sei bereit , alle
Kräfte einmütig mit den gesetzgebenden Institutionen
zu gemeinschaftlicher Arbeit herzugeben, um Gesetze zu
schaffen, welche den Forderungen des Staats - und Ge¬
sellschaftslebens entsprächen. Ter Reichsrat nahm
daun ohne Debatte mit 76 gegen 59 Stimmen folgende
Übergangsformel an , die von 61 Reichsräten vorge¬
schlagen war : Nach Kenntnisnahme der Deklaration
erkennt der Reichsrat an, daß zwecks Sicherung der
Lebensmteressen und historischen Traditionen des
Vaterlandes sowie 'der allseitigen Wahrung seiner Ehre
und Würde möglichen Angriffen gegenüber besondere
Aufmerksamkeit und Sorgfalt seitens der gesetzgebenden
Institutionen zu widmen und Maßregeln zu treffen
sind, die auf Vervollkommnung und Entwicklung der
Wehrkraft des Reichs und Verbesserung ihrer Organi¬
sation sowie auf die weitere moderne, allseitige um>
kriegstechnische Ausgestaltung von Armee und Flotte
gerichtet sind. Ter Reichsrat hält es für seine Pfl 'chr,
derartige Regierungsvorlagen sowie Maßregeln , die dm
Hebung des Wohlstandes der Bevölkerung und dw
Festigung der Ordnung . Ruhe und Gesetzlichkeit be¬
zwecken. zu unterstützen.

Fum Regentschaftsrvechsel
in Bayern.

Die beabsichtigte Verfassungsänderung,
wb . München, 21. Dezember. Wie aus guter Quem

mitgeteilt wird , soll dem 8 21 der bayerischen Vetfassmsg
der Satz eingefügt werden, „im Falle der König uns ab"
ist, wegen andauernder unheilbarer körperlicher ooe>.
geistiger Gebrechen die Regentschaft zehn  Jahre lang
auszuüben, sodann nach Ablauf dieser Frist die Regem
schaft beendet und die T h r o n f o l g e für eröffne'
erklärt werden."

Die Stellung der liberalen Landtags -Fraktion.
* München, 21. Dezenrber. Die liberale bayeriW

Landtags -Fraktion hat gestern abend in mehrstündig^
Sitzung die Frage der Aufhebung der Regentschaft em
gehend erörtert . Man war nicht grundsätzll«
d a g e g e n und will die Vorlage der Regierung abwa^
ten und sie eingehend prüfen . Unerläßliche Voran-
setzung für ihre Zustimmung zur Verfassungsänderung
und zur Beseitigung der Regentschaft ist jedoch ein aus¬
reichend gesichertes Mitbestimmungsrecht analog w
Verfassungsvorsch-riften über die Einsetzung der Regem
schaft. .

Ter Antrittsbesuch des Prinzregenten Ludwig bei
Kaiser Wilhelm?

München, 20. Dezember. Prinzregent Ludwig wir
voraussichtlich am 26. Januar nach Berlin reffen, n-
dem Kaiser zu seinem Geburtstag einen Antritts - um-
Gegenbesuch zu machen. ^

Au« Hunlt und Leben.
* Aus den Frankfurter Theater «. Das „Neue Dheat^

brachte knapp vor dem Fest noch eine Premiere heraus,
dreiaktigen Schwank „Der U nterpräfekt"  von Leo
Gandillot . Das Stückchen, das sich in den ausgetreten
Bahnen französischer Situationsmache bewegt, ist h^rS
unbedeutend, nur die überwälligende Komik, mit der
Berliner Gast, Richard Alexander , die Rolle eines
dreisten Kammerdieners ausstattete , verhals ihm zu ew
Lacherfolg. Das heimische Ensemble, vorab Frl . Sango ,̂
als flotte Pariserin , Herr Schwartze als lebenslustiger Ge
ral und Herr Graetz in der Rolle eines spürsinnigen 5*0
kommissars, sekundierte dem Gast in flottem Spiel u
durfte sich ebenso wie dieser nach jedem Akt dankbar ve
neigen.

Kleine Chronik . ^
Theater und Literatur . Der Schriftleiter der „Famvir ^

geschichtlichenBlätter ", Professor Di-. Heydenrei
herausgefunden , daß Kaiser Wilhelm  und Ludwig ^
land  Blutsverwandte , allerdings ungemein entfernter ^
sind. Beide haben nämlich einen gemeinsamen Ahr.her ^
Heinrich Besserer, über den urkundliche Nachforschungen
liegen. tfi,

Leonid Andrejew  hat ein neues Theaterstück voue>
das den Titel „Jekaterina Jwanowna " führt , und dessen
aufführung im Moskauer Künstlertheater stattfinden

„Die Sklavin aus Rhodus ", Lustspiel lss
Akten von Roda Roda  und Gustav M e y r i n k, ^
Begleitmusik von Eugen d ' A l b e r t, wird am 21.
im Münchener Schauspielhaus zum ersten Male aufgeftw '

Bildende Kunst und Musik. Ernst v. Schuch hat
im römischen Augusteum  mit der Direktion von o
Sinfoniekonzerten einen ungewöhnlichen Erfolg erzielt-

Eines der bedeutendsten Werke des E o r r e S ^
„Sie vier Heiligen ", ist , wie der „New Aork H '
mitteilt , aus dem Besitz der Erben von Lord Ashbort j
England durch das Metropolitan Kunstmuseum in
erworben worden. Der Kaufpreis wird nicht bckanntge«
es heißt indes , daß er 400 000 Mark betragen habe. . ffr>

Aus London  wird dem „B. T ." gemeldet, dav ^
verloren geglaubter Belasqueg  in Londo ^
der aufgefunden  worden ist, nämlich das Portr
Domherrn Juan da Fonftca aus dem Jahre 1623

Sk. m

L
1A3 l«
wird

8 *?

-VCOI!
cheitz,

14.
rvd

* Der

de
W

Stfc'
* N!

bJl «tu W

fei» Die
Ta

wiü
d

} Jecforo
Die (

Ko,

ibie.Mitei

i

v

h »Die  (

SkL philos
^ werd

KVh V**

- Totale

«öj, iS? «m

" « rs

den&•>SrÄs
SÄ



SSV.

heutiger
t v o ll-
Publikum
.stündiger
rber ge»
n Schluß
t wes ent-
re Kräfte
z sei kein
! Lebens-
Fedürfnis
»mpliziert
:reit , alle
ututioneN
besetze zu
und Ge¬

rt nahm
folgende

-n borge-
rklaration
ruua der
neu des
mer Ehre
besondere
zgebeuden
r treffen
klung der

Organi-
läge und
rd Flotte
-e Pflicht,
rt, die die

und dre
ichkeit be-

[cl

ter Quelle
Letfassung
g unfähig
her oder
ähre lang
e Regent'
cöffnet

ktunr.
bayerisch
rstündiger
schaff eim
ftätzN«
ng abwor-
: Voraus'
^änderuns
) ein aus'
alog d«n
ir Regem'

wrg hei

l>wig wird
-eisen, uw
ritts - »no

re - ch' .s.
erntet ‘

Ahnh-^ungen«er

ck vollen
deffen

-ft
ft'

ieri w>ird-
dre'ael

>k. "" t r
. Dez!'"'.
llfgesirhrt-

hai  soft^hm 'ü jjein von tr
erz' ftt - , o,
rreg0  ^

nt
ftbortov ^
, New f .
nntgegft^
be- . - ei"-t, daß
ondon ^
Sortrßit ^

Ksr. Samstag, 31* DczemLer ASM* WesdÄ - MSk TsMaiS.

2 /vrs Kab . . . . . ...W Wirklicher Geheiiner OLerregierungsrat mit dem Sümse
Rates erster .Waffe auf Ersuchen«ns dem Staatsdienst

Deutsches Reich.
, * HG- rmd Perssnal-Nachrichtrn. Dis Großherzogin-
«Ztter von Zuremb « »s ist gestern von Karlsruhe
«h SchloßB« « abgererst.

Die vortüaaenden Räte im Ministerin:»! der öffentlichen
' - “ träte Emil Hoffmann  und

unter Verleihung des Charakters
Oberbcmrat mit dem Range eines

i»— echter  Klaffe, und der Geheime Oberregierungsrai
He «rg Ka b icrske  ist ^ unter .Verleihung des, Charakters

^Njsffen worden
. ? Das silberne Negieruugsjubilimm Kaiser Wil°
W »S II . Die Vorbereitungen zur Feier des 16. Juni

i» Berlin sind —- wie uns aus Hofkreiseu berichtet
Ard — schon in vollem Gange . Sie liegen in der

des Königlichen Ober -Hof- und Hausmarschalls
®*afen August v. Eulenburg und des Kommandanten

Houptguartiers , General --Oberst v. Plesfen. Die
höfischen Festlichkeiten werfen mit gelegentlichen
^Äetten - und Kostüm-Farbenproben ihre Schatten
^raus . Sie werden bestehen in einer Defiliercour im
EÄtzen Saal , in einer Hof- und Marschalltafel und

Die mili°

Arige

* eines Festspiels übernommen hat.
Frische  Feier soll nach der Art der Kaisergeburts-
^̂ Veranstaltungen sich erstrecken auf einen Zapfen»
Merch mit Mnzert im Lustgarten am Abend des

Juni , auf ein Wecken ani Jubiläumsmorgen und
große Paroleausgabe . Nach emgegangenen An-

Men scheinen fast alle regierenden deut-
Len Fürsten  die Absicht zu haben, zum kaiserlichen
Auflage nach Berlin zu kommen. Auch wollen die
Fkopäischen Höfe und Staaten sich durch Sondergesandt-
Mten vertreten lassen. Eine eifrige Tätigkeit ent¬
ert bereits seit einiger Zeit das preußische Ministe¬
rn des Innern und das Königliche Heroldsamt . Es
Ifftr zum 16. Juni n. I . eine große Zahl von
^tandeserHöhungen und A d e l s v e r -
^Hungen  erfolgen . Außer einem wahrscheinlich
^chen Titel - und Ordenssegen wird , ähnlich wie 1897
^Zentenarmedaille , eine an: Bande zu tragende Dönk-

in weißem Metall an etwa eine Million Ange-
des Heeres und der Flotte , an Beamte und an

Personen , auch an Frauen verliehen werden, die
preußischen Königshanse in besonderen Beziehun-

stehen. Wegen einer vom Kaiser selbst gewünschten
Mchsenden Amnestie sind das Kriegs - und Justiz-
^Aernrm mit Ermittelungen befaßt. Im Hinblick aus
^  kaum fünf Monate später zu begehende Jubiläums-
Zj** nimmt man an , daß die üblichen Auszeichnungen
^Nächsten 27. Januar sich in engeren Grenzen als
! « hatten werden.

* Ein nenrr österreichischer Generalkonsul in Berlin.
Jfafer von Lsterrsich geMhmiAe die Berufung -de?

1. Kkaffe Fvhrn. ü.  B a u m zur Leitung des
^ ^ »LblnrstMrtS>rN Berlin.
«fc Der RudolstSdtrr Landtag wird sich bald -Nach feinem
x̂ ^ nsirurmentritt am M. Januar mit einem Wahlrcchts-

der Regierung zu beschäftigen haben. Der Entwurf
«ta Wahlrecht nach Ständen vor, schafft besondere Ber-
für Fndnftvie, Landwirtschaft, Arbeiter, Kirche, Schule

sozialdemokratische Äanidtags-mchrheit wird denr
- °̂ rrf nicht znstimmen.

Die Bundesstaatliche Polizeikonsrrcnz. über best
- " In Tag der gestern in Berlin im Herrenhaus zusam»

«tenen ersten Poliz-eikonferenz der deutschen Bundes«
wich berichtet, daß zunächst über die einheitliche
K} des Erkennungsdienstes  und demnächst

t>ie Einführung eines einheitlichen Telegraphenschlüssels
s ü ^vsonalbeschreÜbungen verhandelt wurde.
Ay- Die Gründung deS Deutschen Zeitungs -Archivs in der

ttneS gemeinnützigen Vereins , worüber wir schon Mit-
ejf̂ rSen gemacht haben, wurde durch die gestern in Berlin
^W tC Konstituierung des Organisationsausschusses in die

^itet . Die Versammlung , die von Di-. Hermann
bis . .̂leitet wurde, beschloß in eüoa dreistündiger Beratung,

^lühe Ausgabe des „Zeitungs -Archivs" vom 2. Januar
Qf| erscheinen zu lassen, und zwar zunächst mit der
.̂ itgeteilten Beschränkung auf die Gebiete Wirtschaft,

^. volitik und Politik . Für die endgültige Redigierung
sowie die Wahlen des Vorstands und Verwal-

wurde eine sünsgliedrige Kommission eingesetzt.
sÄtzẑB^ ^ schlag des Unternehmens sicht für das Jahr 1913

60009 M. vor, die bereits durch die Vor-
' . btivn zu mehr als einem Drittel gedeckt sind.

Dir Errichtung der Hamburger Universität. Der Senat
vunrrg hat eine Vorlage angenommen , wonach die Uni-

zurrächst mit drei  Fakultäten , einer juristischen,
!>i^ philosophisch« r und einer kolonialwissenschaftlichen, er-

soll. Die Kosten sollen derart bestritten wer-
^ Staatsschuldbuch eine Schuld von 23 Millionen

wird, über deren Zinsen die Universität verfügt,
h^ rB ^ üterung des Vorlesungsgebäudes hat ein Ham-
ig A° ^ r Bürger das erforderliche Kapital
iv ^ cht gestellt.  Die Universität soll, wenn auch

>tdera?B^ freier Weise, nach dem Muster anderer deutschen
» ^taten errichtet werden.

^ >i»iu iH!r Kliniker! Ein Teil der Professoren der
An sch- ft" der Universität Halle gab gestern durch Anschlag

^rft ^en Brett unid vor den Minikern bekannt, daß sie
SäN* h ^ffungen wieder amifnehmen. Im Lause des Tages
^opleŝ ^^chwaniden die Anschläge wieder, iveil zu den
Aastkein  Student  erschienen war. Die KlinBer-
^ êst daß die Fakultät ihren Beschluß wohl der Öfsent-
M KultuIministerium und der Universität mitge-
?0n^ ^ «her nicht für der Mühe wert gehalten habe, auch

^ ' kern  Bescheid zu gelben. Daher ibvstche für sie
ftOErffung, den Streik zu beenden. — Wie ans

^ ^ erû ^ bmMiet wird, :h«t die Leidiger deutsch«
^lid̂ äftftchast ssth nunmehr mit ihren Kvlleigen in Halle

» ^ orUstxt.
Frechheit. Die Verwaltung des Allgemeinen

' "ereins hat eine Beschwerde an das Kaiserlich
^ ,^ swralkonsulat in Prag über den Gemeindevor«
»Post Kuchelbad Bei Prag , gerichtet, dessen Ver-

*Skj l3mL  BE sts ." charakteristisch ift für dft

Auf Gegen das Vorjahr
Zm ganzen 1 (mehr, weniger)Kmtr. im ganzen sauf 1 Kmtr.

M. M. M. ! M. >v. H.

tschechischen Anmaßungen . Danach hat der Gemeindevvrstand
einen Brief des Knappschaftsvereins nneröffnet zurückgehen
lassen mit dem Vermerk: Teufel holen, NerozumimN Mit
dem Brief wurde eine Auskunft über die Berhältn '.sse der
Angehörigen eines krankfeiernden Bergmannes eübeten, da¬
mit die Frage geprüft werden konnte, ob Familienunter-
stützung zu zahlen ist. Die Anfrage log also im Interesse
der Gemeindeangehörigen.

* Die zentralen T«risverhnndll '.ngen für das brutsche
Baugewerbe beginnen voraussichtlich am 29. Dezember. Den
Vorsitz führt GewerbegerichtsdireÄor Dr . P renne  r
(München). Da Vr . Prenner durch die Tarifbewegnng unter
den Brauern an München gebunden ist, finden die zentralen
Verhandlungen nicht in Berliu , sondern im Rathause in
München statt . Die Parteien haben sich dahin geeinigt, den
Kreis der Unparteiischen zunächst einzuschränken, weshalb die
Magistratsräte Schulz (Berlin ) und Rath (Essen) vorläufig
aus dem Kollegium der Unparteiischen ausgeschieden sind.

Ejee? und Motte.
Personal - Veränderungen , v, K n o e r z e,r , Königk.

Württemberg . Gen .-Maior , kommandiert nach Preußen , bisher
Kommandeur der 27. Kav,°Brig . (2. K. W,) . zum Jnffekteur
der 4. Kav.-Jnsp „ v. I a c o b i , Oberst und Abterl.-Chef rm
Großen GenevalstciÄe, zum Kommandeur des Inf .»Regts . von
Alvensleben (6. Brandenburg .) Nr . 52. * v. Alten.  Oberst
z. D. in Berlin , zuletzt von der Armee, als Gen .-Maior mrt
Patent vom 22. März 1918 Ht im Generalstabe der Armee an-
gestellt und mit dem 1. Februar 1913 zum Abteü -̂Chef rm
Großen Generalstabe, * Rusche.  Oberstleut . Beim Stabe des
Jüf .-Regts . v. Bopen l6. Ostpreuß.) Nr. 41. unter Beförderung
zum Obersten zum KommMdeur des 8. Ostpreuß. Jnf .-Regt».
Ar. 46 ernannt . * Krumm,  Major beim Stabe des 1. Naß.
Jnsi -Regts . Nr. 87, zmn Bats .-jdommandcur ernanrrt.
Klein,  Major beim Stabe des Füs .-Regts . Kmser rrvanz
Fosevb von Ssterreich, König von Ungarn (4. Württemberg .)
Nr. 122. von dem Kommando nach Württemberg enthoben und
zum Stabe deö 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr 87 versetzt, ft
Ham sch er , Major berm Stabe des Jnf .-Lerb-Reg<s . Grotz-
berzogin (8. Großberzogl. Hess.) Sdc. 117, dem betreffenden
Truppenteil aggregiert . Mac Lean,  Hauptm . u . 5dmnp.-
Ches im Jns .-Regt. von der Goltz (7. Pomm .) Nr . 64. zum
Stabe des Jnf .-Leib-Regts . Großherzogm (3. Großhemogl.
Kess.) Nr 117, * v. Nettberg,  Hauptm . u . Komp.-Chef im
Füs -Regt. v. Wersdorfs (Kurhess.) Nr . 80, zum Stabe des
2. Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 99 unter Beförderung zu über-
zähligen Majoren versetzt.

DaS Wrack br8 Torpedoboots „(1 171". Von dem Tor¬
pedoboot „G 171", das am 14. September unweit von Helgo¬
land durch daS Linienschiff „Zähringen " gerammt und in
zwei Teile zerschnitten wurde, war bisher nur das Vorder¬
schiff auf der Unfallstelle gefunden worden. Den dauernden
Bemühungen der fortgesetzten Bergungsarbeiten ist eS jetzt
gelungen, 200 Meter entfernt von der Unfallstelle auch das
wertvolle Achterschiff, aufzufindcn . . Bei dem Eintreten
günstiger Witterungsverhältuisse wird der Bergungsvcrein
mit den Hebearbeiten beginnen , um „G 171" wieder für den
Frontdienst sertigzustellen.

Post und EiseuDatz?,.
* Die BrrkehrSeinnahmeu deirtfcher Eisenbahnen (ohne

Berücksichtigung der bayerischen Netze) für November be¬
trugen nach der im Reichseisenbahnamt ausgestellten Übersicht:

für alle Bahnen im Monat November 1912:
D-rfonmverkehr I 57.43 Will. ! 11031 + 2.01 H- 271+ 2.51
Güterverkehr \ 178.87 „ ! 3348 > + 6.41 |+ 60,+ 1-82

Kusland.
Gsterrsrch-tlngarn.

Franz Kofluth erkrankt. Pest , 21. Dezember. Franz
Koffuth ist schwer erkrankt.

Srankrerch.
Die Reorganisation der Kavallerie . Paris,  20 . Dez.

Die Kammer debattierte heute über das Kadergesetz und die
Effektiöbestände der Kavallerie . Für die Beratung wurde
die Dringlichkeit ausgesprochen. Der Entlvurf bedingt eine
dauernde Rachtragsausgabe von 6 600 000 Franken, ^ für
EquipierungSgelder 430 000 Franken . Joseph Reinach, der
Vizepräsident der Armeekommission, erklärte , der Entwurf
sehe nur eine Aufstellung in den Divisionen und Verbesserung
der Instruktionen vor, vermehre aber nicht die Effektivbe¬
stände, für die ein besonderes Gesetz nötig sei. Er fügte hin¬
zu : Wir müßten gegenüber der Überlegenheit der deutschen
Kavallerie zur zweijährigen Dienstzeit für die Kavallerie
übergehen. Warten wir nicht, bis es zu spät ist. (Lebhafter
Beifall .) Benazet sagte als Berichterstatter : Wenn !oir
1870 genügend Kavallerie gehabt hätten , so hätten !oir bei
Rezonpille gesiegt und ein Sedan  wäre unmöglich  ge»
wesen. Wir wollen unserer Kcwallerie eine stärkere Organi¬
sation geben, weil wir dessen eingedenk sind. (Lebhafter Bei¬
fall.) Die Kavallerie muß die Erkundungen der Aeroplane
ergänzen , von denen sich ganze Divisionen in den Vogesen
und am Rhein verbergen können. Der Berichterstaiter sprach
sich gleichfalls für die Verlängerung der Dienstzeit für die
Kavallerie aus . Der Kriegsminister erklärte , die Regierung
beschäftige sich gegenwärtig mit ftinem Entwurf , ber im Par¬
lament einstimmige Annahme finden könnte. (Lebhafter Bei¬
fall.) Der Minister fügte hinzu , die zur Beratung stehende
Vorlage bezwecke nur den gegenwärtig bestehenden Zrsitaud
gesetzlich festzulegen, um im Kriegsfälle unvorhergesehene
Gefahren zu vermeiden. Man werde neue Mittel von der
Kammer fordern zur Anlage von Übungsplätzen. (Beifall .)

Die Kämpfe in Marokko. Paris,  20 . Dezember . Aus
Casablanca wurden gestern unter dem Befehl eines Obersten
sechs Kompagnien Jäger und Zuaven sowie eine Feldbatterie
an Bord des Kreuzers „du Chayla" nach Moga-dor gesandt,
um die bei Suk e! Arba -Smimu von aufrührerischen Marok¬
kanern umzingelnde Kolonne Massoutier zu befreien. Auch
von Saffi und Mazagan sind Truppen abgegangen, um dieser
Kolonne zu Hilfe zu kommen. — Aus Casablanca wird vom
19. Dezember berichtet: Die aus 400 Zuaven bestehende
Kolonne Massoutiers hat den Airgriff der Anhänger des Prä-
teftienten El Hiba zurückgewiesen.  Die Letzteren er-
Iilten beträchtliche Verluste. Entgegen früheren Meldungen
ist die Lage der Kolorme keineswegs kritisch.

Verdächtigung eines deutschen Schiffes . Cherbourg.
21. Dezember. Ein Vorfall , der sich im Hafen von Cherbourg
abspielte, hät unter der Bevölkerung eine gewisse Auflegung
verursacht. Der deutsche  LdaLeldampscr »Großherzog von

ASenLMnSLM - , lC M « tt . . « »

Oldenburg", welcher seit drei Tagen cms der Reede von
Cherbourg  liegt , hat nachts ein Manöver anSgefLyr,,
das der Marineverwaltung verdächtig erschien. Der Kapttar-
des deutschen Schiffes hatte, nachdem er am Mittwoch ange^
kommen war, auf der Marinepräsektur erklärt, ^ daß der
Dampfer noch am selben Tage wieder abfahren würde. Am
folgenden Morgen war der MMärposten auf der Mol« deS
Zentralforts iiberrascht, den Dampfer in kurzer Entfernung
kreuzen zu scheu. Er machte von sein« BeÄbachtMg sofort
der Marinepräfektm: Mitteilung, die dem Kapitän deS deut¬
schen Schiffes den Besch! erteilte, unverzüglich ans die Reede
zurückzukehrem  was auch ohne Schwierigkeit ansge¬
führt wurde.

Dreibnndfeinbliches. Marseille,  20 . DezenSer. Die
Schilder der österreichischen und italienischen Konsulare wur¬
den vergangene Nacht mit roter Farbe bestrichen und auch
rote Papierzettel auf die Schilder geklebt, die sich in italie¬
nischer Sprache gegen die Erneuerung des Dreibundes rich-
teten, die am Jahrestage der Hmrichtnng deS Jrredsntisten
Oberdank erfolgt fei. Die Behörde fahndet nach den Tätern.

Gegen die beiüfche Konkurrenz. Paris,  20. Dezember.
Die Kammer hat einen Gesetzentwurf angenommen, der be¬
zweckt, die französischen Hoteliers  im Kampfe gegen di«
ausländischeKonkurrenz, nameiEch' gegen die HeuMe, M
unterstützen.

EnglcmS.
Vertagung des Unterhauses . SottHtftt , A . DHk« nber.

Das Untechaus hat sich bis zum 30. Dezember vertagt.
Spanien.

Gewissenszwang. Madrid,  21 . Dezember. Bor dem
Militärgerickt wfld gegenwärttg die Anklage gegen einen
protestantischen Matrosen  verhandÄt, der sich gv-
weigert hat, während der Messe mederzukrnen. Die Anklage
stützt sich auf eine Vorschrift vom Jahre 1803, wonach dieses
Delikt mit sechs Monaten Gefängnis  bestraft wird.

Der Eisenbahnerstreik. Madrid,  21 . Dezember. Wie
es scheint, trifft die Regierung Vorbrreitangen wegen deS
wachsenden EisenbahnerftreikS  in Barcelona, um im
gegebenen Augenblick Kavallerie dorthin zu entsenden.

RutzlmrÄ.
Schwierige Verhandlungen über die Zureuadresse.

Petersburg,  20 . Dezember. Die Dumakom-
Mission,  die den Text der Antwort-Adresse an den Kaiser
ausarbeiten soll, hat nacheincmder eine Anzahl der von den
Fraktionen eingereichten Entwürfe verworfen und beschossen,
der Plenarversammlung mitzuteilen, daß keiner der eiuge-
brachten Entwürfe eine Stimmenmehrheit erzielt habe.

Schweden. j
"" Die Flotte in Vereitfchaft. Stockholm,  20 . Dez.

Die Regierung hat beschlossen, die Mannschaft der Flott,: bis
auf weiteres im Dienste zu behalten. Die ZeflvDg »Astvn-
bladet" erklärt, daß die Regierung im Hinblick auf die un¬
sichere Lage wünscht, daß die Motte zur TätigLelk beortl ge¬
halten wird.

Men.
Die autirussische Bewegung kn ElsinU. PekrrSbÄrg,

21. Dezenrber. Im Auswärtigen Aint treffen mumterdrochen
Alarmnachrichten ein aus dem Bereich der chinesischen
Ostbahn über au früh reri sche A gi t ation.  Mau er¬
wartet dort täglich einen blutigen Zusammenstoß. Zwölf
russische, deutsche und englische Exportfirmen baten tele¬
graphisch die Verwaltung der Ostbahn um Verstärkung des
militärischen Schutzes.

Die j-rpanische Kabinettskrise. Tokio,  20 . Dezember.
Baron Saito nahm heute das Marineministerium
an und hatte eine Konferenz mit den Admiralen. Später
wurde mitgeteilt, daß Saito das Portefeuille abgelchnt hätte,
da die Lldmirale eine Vergrößerung der Rüstungen
für notwendig hielten. Fürst Katsura begab sich darauf in
ben Palast, wo eine Beratung der Genros stattfand. Der
Premierminister hatte ferner eine Unterredung mit dem
Kaiser, der alsdann Baron Saito zu sich berief und ein Edikt
erließ, das ihm befahl, im Arnte zu bleiben. Hierauf wurde
das neue Kabinett formell eingeführt. Prinz Fushimi wurde
Großsiegelbewahrerund Prinz Tahatsuta zum OberstWm-!
merer ernannt.

Afrika.
Die Kabinettskrise in Britisch-Südafrika. Pretoria,

20. Dezember. General B o t h a hat das neue Kabinett «chue
den General Hertzog gebildet, eS zeigt aber sonst denselben
Charakter wie das letzte Ministerium. Die HoffmrrMK«ruf
ein Koalitionskabinetthaben sich nicht erfüllt.

Die Verwendung der ^-Millionen --
Nationalflugspende.

Berlin , 20. Dezember. Unter dem DorfiH des Prin¬
zen Heinrich fand heute im Reichstagsgebäude die
konstituierende Sitzung des Kuratoriums der Nationo+
Flugspende statt. Nachdem Ministerialrat Lewald
namens des Staatssekretärs dem Prinzen Heinrich,
dem das Hauptverdienst an den: Fortgang der Arbeiten
des Reichskomitees gebühre, herzlichen Dank abgestattet
hatte , legte der Schatzmeister v. Mendelssohn das be¬
reits in der Öffentlichkeit bekannte Ergebnis der Samm¬
lungen dar , nach dem bisher rund 7 Millionen Mark
gesammelt sind. Davon liegt der Verwendungszweck
von rund 2 Millionen Mark durch Bestirrmrung der
Spender fest, und zwar sollen in der Haupffache Flug¬
zeuge  beschafft werden. Über die Verwendung des
Hauptbetrages von rund WA  Millionen Mark hat das
Kuratorimn zu beschließen. Das Kuratorium besteht
aus höchstens fünfzig Mitgliedern , von denen zehn vom
Reichskanzler ernannt werden ; dift übrigen werden
durch das Präsidium der National -Flugspende berufen,
und zwar aus allen in den einzelnen Landesteilen am
Flugwesen beteiligten Kreisen. Genannt seien u. a. :
Major v. Abercron , Oberürgermeister Adickes, Vr.
v. d. Borne , Geheimrat Böttmger , Fürst Henckell zu
Donnersmarck, Euler , v. d. Goltz, Karl Lanz, HÄustth
Hirth , Rechtsanwalt Marderstein , v. Parseval, . Dr.
Sperling , Graf Zeppelin , Direktor Lewalb, Geheimntt
Hergesell und der Direktor der Deutschen Versuchsanstalt
für Luftfahrt vr . Bendemann , Im übrigen gehören
feg ; BxttvaltNWsausschuß au die Hwren Euler (gtomfr
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furt), v. d. Goltz, Graf Sierstorpff, Hauptinann Hilde-
brawdt, Generalmajor Messing und Direktor Tischbein
(Hannover) . Das Kuratorium hat sich über einen V er¬
wendungsplan  nach einheitlichen Grundsätzen
geeinigt, die Geheimrat Albert in längerem Vortrage
darlegte. Danach sollen nicht nur die Zinsen verwendet,
sondern auch das Kapital soll allmählich behufs wirk¬
samer Förderung des Flugwesens verausgabt werden.
Die Verwendung darf nicht zur Entlastung staatlicher
Fonds erfolgen und hat sich, da eine Förderung der
Luftfahrt autzevhalb des Zweckes der Itational-Flug-
spendc liegen würde, auf das F l u g w e s e n zu be¬
schränken. Auf Grund von Referaten der Herren
Euler, Hirth, Bendemann und Messing beschloß das
Kuratorium nach eingehender Debatte, daß die erste
und wichtigste Aufgabe die Ausbildung genügend tech¬
nisch vorgebildeter Führer  in Verbiirdung mit der
Versicherung  gegen Unfall und für Todesfälle
sei. Für diese Aufgabe soll der Hauptstamm des Ver¬
mögens reserviert werden, da die Heranbildung einer
großen Zahl zuverlässiger und erfahrener Flugzeug¬
führer sowohl für die Industrie als auch im Interesse
der Landesverteidigung das dringendste Bedürfnis sei.
Auf technischem Gebiete wird im Hinblick auf die Be¬
deutung des Motors  für das Flugzeug die Aus¬
schreibung eines neuen Flugzeugmotor-Wettbewerbs be¬
schlossen und ferner die Begründung einer Zentralstelle
zur Erprobung von sich als brauchbar erweisenden E r-
findungen  in Anlehnung an die Deutsche Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt befürwortet. Endlich soll die Er¬
richtung von Flugstützpunktengefördert tverden. Die
vorliegenden Einzelanträge wurden dem Verwaltungs¬
ausschuß überwiesen. Auf Antrag des Geheimrats
v. Böttinger sollen Mittel der National-Flugspende
auch für wissenschaftliche  Zwecke verwendet
werden können. Zum Schluß sprach Graf Posadowsky
dem Prinzen Heinrich, dessen Anregung die National-
Flugspende ihr Entstehen verdanke, den Dank des
Komitees aus.

klu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

18. Vollversammlung der Landwirtschaftskammer.
Auch den heutigen Verhandlungen wohnten der Obec»

präsident sowie der Regierungspräsident an . Der Vorsitzende
erbittet und erhält zunächst Vollmacht, im Auftrag der Kam¬
mer cm den Hofpächtcr Knapp von Hof Gnadenthal anläßlich
seines 80jährigen Ehejubiläums ein Beglückwünschuugstelc-
gramm abzurichten. — Den ersten Gegenstand der Beratung
bilden die Vorschläge über Maßnahmen zur Versorgung
des Fleisch Markts  unter Heranziehung der Weidege¬
biete des Kammerbezirks und weitere Maßnahmen zur Ver¬
mehrung der Viehzucht. Landwirtschaftsinspektor Keifer be¬
richtet zu der Angelegenheit. Er suchte das mangelnde Inter¬
esse der städtischen Presse für die Lantwirtschaft auS dem Um¬
stand nachzuweisen, daß von den 80 Zeitungen des Regierungs¬
bezirks nur 8 eine umfangreiche Bekanntgabe der Kammer,
deren Zweck war , über die Ursache des Fleischmangels auszu-
klären, vollinhaltlich publiziert und nur 18, zum Teil kritisie¬
rend , von ihr Kenntnis genommen haben. Die deutsche
Fleifchproduktion deckt trotz der schwierigen Verhältnisse heute
08 Prozent des Konsums . Die Rindviehproduktion habe um
1,4 pro Kopf der Bevölkerung ab-, die Schweineproduktion aber
um 8 zugenom'men. Ein Mangel an Vieh besteht nicht. Das
Vieh sei nur teuer , und daran trage die Schuld zunächst die
allgemeine Erhöhung der Preise der Kousumartikcl , die Orga¬
nisation der Metzgerinnungen , welche Normalpreise erstrebten,
die Verbreitung der Preisnotierungen durch die Presse, welche
es unmöglich mache, den Bauer beim Viehhandel zu düpieren,
die immense Steigerung des Konsums , die Sucht des Publi¬
kums, nur die besten Stücke zu erhalten , die immer mehr um
sich greifende Sitte , einen kaum verständlichen Luxus in der
Ausstattung der Metzgerlädcn zu entfalten usw. In Frankfurt
beherrschten vier Händler den Schweinemarkt , welch« stabil den
Preis höher notierten , als er tatsächlich sei. Sie notierten zu
72 und verkauften anhaltend zu 70 M. Das Publikum sei
außerordentlich wenig informiert über die landwirtschaftlichen
Verhältnisse, habe doch unlängst erst der Vorsitzende des Hansa-
Lundes in einer öffentlichen Versammlung erklären können,
daß in der Form der Ausfuhrscheine jeder Landwirt a priori
5.30 M . pro Zentner Getreide «insacke. Der Redner bespricht so¬
dann die Maßnahmen , welche die Städte zur Bekämpfung der
Flcischnot ergriffen haben : Bezug von ausländischem Vieh,
Einrichtung eigener Mastanstalten , Abschluß langfristiger
Lieferungsverträge zu fest normierten Preisen mit den land¬
wirtschaftlichen-Verbänden . Wenn auch -die Viehproduktion
naturgemäß Aufgabe der Landwirtschaft sei, so könne man doch
den Versuchen ruhig Zusehen. Durch Erfahrungen werde man
klug werden. Der Landwirtschaft fehle absolut jedes Inter¬
esse an den heutigen abnormen Verhältnissen . Die Viehzucht
eigne sich einmal nicht für die kapitalistische Produktion . Be¬
achtung verdienten die in Neu-Ulm gemachten Versuche der
Fleischversorgung. Die Metzger hätten dort das Schlachthaus
von der Stadt gepachtet und es so erreicht, daß ihre -gesamten
Unkosten pro Schwein sich auf nur 2,60 M. belaufen . Der
Munster schenke zurzeit dieser Angelegenheit seine ganze Be-
ackuung. Für größere Städte allerdings ließen sich Zuckstan-
stalten nicht einrichten, beabsichtigt aber werde die Gründung
von kleineren Zuchtanstalten , und die Frage sei zu erwägen,
ob die umfangreichen Weideflächen des Westerwalds unter
Heranziehung von städtischem Kapital nicht für Vermehrung
.der Flxischmenge.nutzbar gemacht werden könnten. Es sei
dort noch ein außerordentlich großes Areal vorhanden , wel¬
ches zu diesem Zweck melioriert werden könne. Der Minister
habe bereits seine Hilfe nach dieser Richtung den drei beteilig¬
ten Gemeinden in Aussicht gestellt. Ein « weitere Maßnahme
könne sein di« Verlegung der Aufzucht auf die Höhe, die inten¬
sivere Bekämpfung der infektiösen Krankheiten usw. usw. Zu
der Angelegenheit sprachen Landrat Geh. Req.-Rat Berg und
.Feger (Falkenstein ). Letzterer widersprach der Behauptung,
daß die Metzgerinnungen sich mit der Festsetzung von Mmdest-
verkaufsvreifon befaßten . Die Metzger trügen nicht die Schuld
rn der Fleischteuerung.

Wiesbadener Tasblstt. Samstag , 81 . Dezember 1918. /kr. 597 *

— Der goldene Sonntag ist der letzte vor Weihnachten
und auf ihn setzen die Geschäftsleute noch einmal große Hoff¬
nungen . Und mit Recht; denn die Zahl derer , die da ihre
Einkäufe zum heiligen Abend so ziemlich auf den letzten Lag
verschieben, -vielleicht verschieben müssen, ist, ungeachtet aller
Mahnrufe zur früheren Erledigung dieser Dinge immer noch
recht groß. Aber auch ihnen werden alle Wünsche noch er¬
füllt werden können, denn unsere Geschäftswelt ist gerüstet,
auch für den stärksten Ansturm, wie schon die wohlgespickten
Auslagen erweisen , denen man namenllich in den Haupt -'
straßen auf Schritt und Tritt begegnet. Hält sich nun gar das
gegenwärtige gute Wetter auch morgen, so ist ein gewaltiger
Verkehr in den Verkaufsläden selbstverständlich und der
morgige Tag wird denn — so -wünschen wir wenigstens —
für unsere Geschäftswelt wirklich eingoldenerSonntagl

— Dschiu-Dschitsu. Am Donnerstagabend fand in der
Turnhalle des „Turnvereins " in der Hellmundstraße die Be¬
sichtigung des sechswöchigen Polizeikursus durch den Polizcl-
präsidenten v. Schenck statt. Sehr viele Interessenten hatten
sich zur Schau eingefunden und folgten den eigenartigen Tricks
mit großer Spannung . Nachdem der Leiter des Kursus , Turn¬
lehrer Willi Krumm , in einer kurzen Ansprache auf die Ent¬
stehung dieser japanischen Lehre hingewiesen hatte , zeigte er
die empfindlichsten Stellen des Körpers , die durch Hieb, Stoß
oder Drehung im Kampf hauptsächlich in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden. Es folgten nun eine große Anzahl von Griffen
und Tricks zum Festnehmen und Abführen gegen mehrere
Gegner , mit Wurf und Festnahme am Boden, gegen -Schlag¬
waffen, Stich- und Schußwaffen . Alle Griffe wurden von
den Kursteilnehmern schnell und exakt ausgeführt . Der Herr
Polizeipräsident dankte den Teilnehmern sowie dem Leiter für
den neuen Weg, den er den Kursisten auf dem Gebiet der
Selbstwehr gezeigt hatte.

— Wohltätigkeitsakt . Wie wir hören , haben die Ebben
der am 21. Juli d. I . in Cronberg verstorbenen Frau Wilhelm
M e i st e r , Marie , geb. Becker, in Erinnerung an die Ent¬
schlafene der hiesigen Frauenhrlfe des Evangelisch-Kirchlichen
Hilfsvereins ein Geschenk von 6000 M. überwiesen ; eine Gabe,
welche die segensreiche Tätigkeit dieses unserem ganzen Be¬
zirk dienenden Vereins zum allgemeinen Wohl wirksam för¬
dern wird . (Frau Wilhelm Meister war die Mutter unseres
Herrn Regierungspräsidenten .)

— Bettelbriefe und Hausbettelei . Der Polizeibericht sagt:
In der letzten Zeit wird das bessersituierte und als freigebig
bekannte Publikum in aller nur erdenklichen Weise mit
Bettelbriefen , insbesondere auch mit solchen, die eine gefälschte
Unterschrift tragen und denen daher nur die Absicht des Be.
trugS zugrunde liegt, überhäuft . Die Erfahrung hat gelehrt,
daß die Absender solcher Briefe , die ganz besonders in der
Weihnachtszeit losgelassen werden, meistens raffinierte
Schwindler oder gewerbsmäßige Bettler sind. Im Interesse
der Bekämpfung des .Unfugs wird es daher als erwünscht be¬
zeichnet, wenn das Publikum Beltelbriefe jeglicher Art sofort
der Polizeibehörde übermittelt . Auch über den Hausbettel , der
im letzten Jahr mehr als sonst und zwar häufig in frecher und
aufdringlicher Weise bemerkbar ist, wobei in der Hauptsache
alleinstehende Personen ausgesucht werden, von denen Ge¬
schenke geradezu erpreßt werden, wird fortgesetzt geklagt. Am
meisten natürlich haben diejenigen zu leiden, die wegen ihrer
Freigebigkeit bekannt geworden sind. Im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit und der geregelten Wohltätigkeit wird von
der Polizeibehörde ersucht, den Hausbettel nicht zu unter¬
stützen.

— Natnrhiftorisches Museum . In dankenswerter Weise
hat Herr Rittmeister F . S e i, d denn Naturhistorischen Museum
eine Anzahl seiner kostbaren, selbsterlegten Trophäen  zum
Geschenk gemacht, und zwar einen kolossalen Baribal oder
Schwarzbär , Ursus americanus , von Alaska, sowie sieben
Ai'tilopenköpfe von Britisch-Ostafrika . Hierunter befinden sich
der mächtige Kopf eines Gnus , Wafferbock und Hartebeest ; fer¬
ner die zierlichen Köpfe der Schwarz,fersen-Antilope, d<.'s Ricd-
bocks und mehrerer Gazellen . Die obengenannten Trophäen
sind -von Sonntag ab (11 bis 1 Uhr) Wilhelmstratze 24, 1. Stock,
ausgestellt.

— Berl,«steter Falschmünzer. Ein gewisser Höhn  aus
Kirn a . d. N., der zuletzt hier gewohnt haben will, ist in Kost-
herm a. M. wegen Falschmünzerei verhaftet worden. In
seinem Besitz befanden sich preußische,, badische und württem-
bergische Zweimarkstückemit den Jahreszahlen 1907, 1908 und
1911. In Wiesbaden hatte der Verhaftete ebenso wie in an¬
deren Orten solche Falsifikate verbreitet . Der Verhaftete gab
beim Verhör an , er habe die Münzen von einem „Unbekann¬
ten" erhalten.

— Diebstähle. In der letzten Nacht wurde in der Taunus¬
straße der Schaukasten eines Spielwarengeschäfts erbrochen
und die darin ausgestellten Gegenstände gestohlen. Es befin¬
den sich darunter eine größere Anzahl Puppen , verschiedene
Sckachteln mit Bleisoldaten und andere Spielsachen. — Aus
dem Lagerraum eines hiesigen Bildhauergeschäfts wurde eine
trauernde Kinderfigur aus weißem Biskuittpor ^ellan ge¬
stohlen.

— Personal -Nachrichten. Versetzt ist Postassistent Flory
von Wadern nach Hofheim. ^ ,

__ Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
au - Für Kohren für Arme: von Herrn H. R . 10 von ö'rr.
M B 5 M., von Oberst W. 10 M. Für das Rettungshaus:
von W B. 3 M., von Oberst W. 10 M. Für die Blinden¬
anstalt : von O . W. 1 M.. von R . M. 2 M„ von W. B 8 M.,
von Frau I . K. 31 ., von Frau W. Fredertchsen 10 M.. von
Frl . M. B. 8 M . von. M. G. 5 M.. von Herrn Bankdir. sg.
Becker 5 M. Für die Kindcrbcwabranstalt : von H. S . 1 M..
von W. B 3 M. Für den Armenverein : von W B 3 M..
von Herrn Bankdir. H. Becker5 Dt. Für Frühstuck bedürftiger
Schulkinder: von Frl M. B. 8 M , von S . St . 5 M. Für den
Kinderhort : von H. S 1 M-, von W. B. 3 M.. von Oberst W.
10 M. Für die Herberge zur Heimat : von R . M. 2̂ M.. von
Oberst W. 8 M., von Herrn Bankdir. H. Becker 5 M., von
Joenrgen 3 M Für die Wiesbadener Krippe: von H. S . 1 M.
Für die Armen Augcnheilanstalt : von R . M. 2 M-, von W.
B 3 M ., von Glaeß 8 M., von W. P . 5 M , von M W . 8 M.,
von A. W. 6 M. Für das Versorgnngshaus für alte Leute:
von H S . 11 ., von R M. 3 M. von W. V. 8 M .. von Oberst
W. 10 M , von Frl Borutta 3 M.. von Herrn Dankdtr. H.
Becker 8 M , von Jaenigen 3 M., von B. W. 3 M. Für den
Rassauischen GefSngmsverein : von H...S . 1 M., von Herrn
Bankdir . H. Becker8 M . von E. W 5 M. Für die Schrippe»,
kircke: vor: Oberst W. 5 M., Von Frl . S . 8 M. Für das
Krüvpelbeim: von R. M. 8 M., von W. B. 8 M „ von Frau
I . K 3 M , von Frl M. B 8 M von S . St . 5 .M., von Gl-aeß
3 M Für Speisung bedürftiger Kinder: von R . M 8 M.,
von Frl . Borutta 3 M.. von I . M. 3 M., von W. P . 5 M.
Für die arme Tmlöhnersfamilie tu Wehen: vog W. Keerl
1.80 M.

— Güterrechtsregister. Die Etzel cuw ^ ohcmn Caspar
Sturzenegger,  Privatier , und Marne, aa >. ptls,  uns
die Eheleute Kaufmann Bernhard Ernst Mutter  und
Hedwig Antonie, vertu. Aßmann , geb. KalMv. beide zu Wres
baden, haben Gütertrennurrg vereinbart.

— Brreinsregister . In das Vereinsregister tvurde der
Verein „Verein Nassaurscher Ziegeleibesitzer" mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen.

— Konkursverfahren. Im Konkurse über das Vermögen
des Maurermeisters Wilhelm Rossel  von hier und
3667.02 M. verfügbar, wovon aber noch einige Kosten abgetzen-
Nach dem auf der Gerichtsschreibereides König!. Amtsgerichts
dahier niedergelegten Schlußverzeichnis find dabei 8874881
Forderungen , darunter keine bevorrechtigten, zu beruckstch-lgen

— Kleine Notizen, In das Präsidium der Deutsch e n
Gesellschaft für Kau fma n ns - Er ho I u n gs'
Heime  sind aus Frankfurt Stadtverordneter Heinrich Ehler^
und Kaufmann O .to Goldmann zugewählt worden. — Dl°
städtischen Volksbäder  sind am 24. Dezember w»
abends 6 Uhr ab geschlossen, am 25. Dezember von 7 bis 11 Uhr
bormi tags geöffnet und am 26 Dezember und 1. Januar «an»
geschlossen. — Die Weihnachtsfeier  und Bescherung der
Blindenanstalt  findet am Montag , den 23. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, statt.

Jom zr bis
28 D-z.

Königl.
Schauspiele.

Residenz-Theater.
Volks-

Theater.
Opereitett-
Lyeater.̂

Saoutag

21/3 Uhr-.Hänselu Gretel.
Die Puppenfee.7Uhr.: DerEpangelimann.Ab. V.

4Uhr:Schneewittchen.7>,-Uhr:
Die Dame

von Maxim-

. 4Uhr:Eiskö--tz undGoldprinzesichen.
8>l< Uhr:

Der Grai vonWonte-Ehristo.

S-/- Uhr: „
Der Tanzauwan-

SV Uhr:Die
geschiedene Frau

Montag
5Uhr:Rheimauberodcr

Im Banne derLoreley.
Geschlossen. Geschlossen. Geschlossen-

TienStag Geschlossen. Geschlossen. Geschlossen. Geschlossen.

Mittwoch
<1. Feiertag)

Der
Rosenlavalier.Ab. C.

Z>/- Uhr:Magdalena.7Uhr:
Mein alter Herr.

31/a Uhr:
Der Gras vonBlontc-Chrifto.S-/i Uhr:

Das letzte Wort.
3>/e Uhr: UnsereDo»Ivans.S>/«UH.: Kinder,

amüsiert euch.

»7- Uhr:DieLandstrelcher'8Uhr:Der
Zigenncrxrii«a»c
3*/2 Uhr: Grigh8Uhr:Dcr
ZigeunerpriMM.

DonnerSrag(2.Feiertag) Oberon.
3>/rUhr:Die fünfFrankfurter.7 Uhr:
Mein alter Herr.

Freitag

2Va Uhr:
Rheinzauber oder
Im Banne derLoreley.
7Uhr: Eva.

Die Zarin.
Kinder,

amüsiert euch.
Der

Zigeunerprimas-

Samstag
Mein FreundTeddy.Ab. v. Freund Fritz.

4Uhr:Eisköi'.ig undGoldprinzeßchen.6V«Uhr:
Der Graf vonMonte-Christo.

Der ,Igemrerprima»-

* Spielplan des Mainzer Stadithcaters . Sonntag , M
22. Dezember, nachmittags 3 Uhr: „Polnische Wirtschals,'
Abends 7 Uhr : „Der Arzt wider Willen", „Dre Puppenfee'
Montag , den 23, : „Prinzessin Dornröschen". Dienstag,
24.: Geschlossen. Mittwoch, den 25.. nachmrltMs , 3 Uw'
„Prinzessin Dornröschen". Abends 7 Uhr : „Tue Komgm v-'
Saba ". Donnerstag , den 26., nachmittags 3 Uhr: .̂ strinzeiN-
Dornröschen". Abends 7 Uhr: „Mamsell Angot". FrestA'
den 27.. nachmittags 3 Uhr : „Prinzessin Dornröschen ,'
Abends 8 Uhr: „Der Graf von Luxemburg". Samstag,
28.: „Ariadne auf Itaxos ".

* Spielplan der Frankfnrier Siadttheater . Opernhaus:
Sonntag , den 22. Dezenrber, nachmittags %4 Uhr: „Hann
und Gretel ". Abends 7 Uhr: „Der liebe Augustin" MonM(
den 23.: „Die goldene Gans ". Dienstag , den 24.: Geschwßss
Mittwoch, den 25.. nachmittags a/24 Uhr : „Die goldene
Abends 7 Uhr: „Der Kuhreigen". Donnerstag , den 26..
mittags %4 Uhr : „Die goldene Gans ". Abends 7 Uhr:
liebe Augustin". Freitag , den 27., nachmittags ‘AA  Uhr:
goldene Gans ". Abends 7 Uhr: „Tannhäuser ".
den 28., nachmittags 144 Uhr: „Die goldene Gans ". Abe«
7 Uhr: „Der liebe Augustin". — Schauspielhaus : «ov„
tag den 22., nachmittags %4 Uhr: „Die Kreuzelschreroer
Abends 7 Uhr : „Der Kauftwrnn von Venedig". Mon -ag . ^
23. : „Renaissance". Dienstag , den 24.: Geschlossen. Mrtilvo^
den 28., nachmittags % 4 Uhr : „Moral ". Abends 7 Uhr:
Retter in der Not". Donnerstag , den 20.., nachmulOs.
%4 Uhr : „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr : „Der Retter '
der Rot". Freitag , den 27.: „Die Journalisten ". SamM^
den 28.: „Der Retter in der Not".

Miealer . Kumt , vortrSge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des &j7 It

Seidler singt in der Heutigen Vorstellung „Carmen"
Winkelshoff vom Opernhaus in Köln die Partie des

* Kurhaus . Das für Dienstag kommender Woche (heiksÄ
Wend ) im Weinsaale des Kurhauses vorgesehene TeekoM^

22.
Ol «IIS. Lft(

* Wochenprogramm der Kurveranstaltungen . SonMLs,
;. Dez.: 11% Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-TrnrM .o,

4 Uhr im Abonnement : Sinfonie -Konzert (Leitung : VchS,
direktor Schuricht). 8 Uhr : Ilbonnements -Kvnzert. Mons^ ,
23. Dez. : 4 und 8 Uhr rm Wonnement : MUitär -KoE -,
Dienstag , 24. Dez. : 4 Uhr im Abonnement : WeihnaE,^
konzert Mittwoch, 25. Dez. : 11%, Uhr: Konzerts,
der Kochbrnnnen - jDrinkhcülê 13 Uhr:
Promenade >- Konzert an der Wilhelmstratze (nur ^
geeigne-er Witterung ) . 4 und 8 Uhr: Abonnements Kon?,^
(das Abend-Konzert dirigiert Musikdirektor Schuricht) .
im Weinsaale : Tee-Konzert. Donnerstag , 26. Dez. : 11%
Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle . 11%- Uhr im
ment : Orgel -Diaanee . Gesang : Frl . Frida Gollmer (AU) 4»:
FranksurterOpernhauS . Orgel : Organist Friedr . Petersen.
Adam Hahn. Mitglied des Kurorchesters. 4 Uhr im Abwns
ment : Sinfonie -Konzert (Leitung : Musikdirektor SchE ».̂
Solist : Konzertmeister Adolf Schiering (Violine ) . (PkatL̂ .:
80 Ps .) 8 Uhr : Abonnements -Konzert. Freitag , 27,.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert. 8 Uhr im Weinst»^ :
Tee-Konzert. Samstag , 28. Dez, : 11 Uhr : Konzert in H
Kochbvunnen-Trinkhalle . 8%' Uhr abends : Weihnachtsfest „p
Weihnachtsball (Verlosung von 20 wertvollen GegenstaE

rr«ssauische Nachrichten.
= Usingen. 20. Dezember. Gestern morgen trafen

haupimann Krekel aus Wiesbaden und mehrere
des Landesausschusseshier ein, um mit dem Magistrat un
sein des Geheimrats Or . Beckmann über die Errichtung
Landeserziehungsanstalt,  für welche ein
von 200 Morgen erforderlich ist, zu verhandeln wb He,,#
Magistrat angebotenen Bauplätze zu besichtigen
wurden in Gegenwart des Direktors der Nassauischen
bank Verbandlungen über den dringend nwivendtgen
eines Dienstgebäu.des für die hiesige Lan d esban rn >- ^
gepflogen, die zu dem Ergebnis führten , daß die Besitzung ,,et
Schmiedes Parrl angekauft werden soll. Wie man a M-
hört , ist die Stadt Usingen in der engeren Wahl für
bauung eines Invalidenheimes  seitens des Den■̂
Werkmeisterverbandes in Düsseldorf, wofür 40 Morgerr ^
wendig sind Es wäre Usingen zu wünschen, daß
sich verwirklichten, dami^ unser ehernals so bedeunms^
Städtchen wieder etwas mehr Verkehr erhalten würde.

5hi§ der Hinge dun«.
Der Main mit Typhusbazillen verseucht? ^ .(5

Hanau , 21. Dezember. Von der Behörde wirb ^ All¬
bekannt gemacht, daß beim ersten Bataillon des Eisen o
Regiments Nr . 3 Thphuserkrankungen^ 1'
stellt worden sind. Im Anschluß daran wird bekannt:
sieht die Befürchtung, daß der Main mit Ttzphusbasive
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feucht sein kann , weshalb eindringlich von dem Genuß und
dem Gebrauch des Main Wassers gewarnt  ist.
Bei einer Kompagnie sind vier Neuerkrankungen zu verzeich¬
nen . Der Verlauf der Krankheiten ist im allgemeinen gün¬
stig und der Allgemeinzustand der Erkrankten zufriedenstellend.
Von 211 Lazarettkrankcn sind augenblicklich 15 schwer krank.

Sport.
* Fußball . Mit 11 :0 konnte am Sonntag die 1. Mann¬

schaft des „Turnvereins Wiesbaden , E . V." , den „Sportverein
Isenburg " nach Hause schicken, während die 2. Mannschaft in
Langen gegen die dortige „Germania " 4 :4 spielte . Rach die¬
sem Spiel kann der 2. Mannschaft die Meisterschaft in
Klaffe C2 nicht mehr genommen werden . Kommenden Sonn¬
tag ist die 1. und 2. Mannschaft von den Verbandsspieleu be¬
freit , deshalb tritt die alte „Stammmannschaft " der 1. Mann¬
schaft, bestehend aus durchweg jüngeren Kräften , im Wett¬
spiel gegenüber . Beginn des letzteren um y a3 Ahr auf dem
Exerzierplatz . Abends 8 Uhr feiert die Abteilung in der
Turnhalle ihre Weihnachtsfeier . — Am kommenden Sonntag,
nachmittags 2^ Uhr , stehen sich die beiden ersten Mannschaf¬
ten des „Sportvereins Wiesbaden " und dem „Hanauer Fuß¬
ballklubs 1893 " auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
im Wettspiel gegenüber . Die Hanauer Mannschaft , welche
jahrelang die unbeschränkte Hegemonie im Nordkreis hatte,
steht dieses Jahr in der Tabelle mit dem „Sportverein Wies¬
baden " gleich schlecht. Da beide Vereine sich anstrengen
müssen , um in der Liga zu bleiben , dürste der Kampf am
Sonntag ein scharfer werden , ohne daß bei der fairen Spiel¬
weise der Gegner das Spiel ausarten dürfte.

Hochwasser.
dt . Vom Main , 20. Dezember . Der Muß führt seit

cinrge.n Tagen gewaltiges Hochwasser  zu SM , das be¬
reits an manchen Stellen , wie bei Griesheim und Schwan¬
heim , die Ufer überflutet hat . Die vom Taunus und Vogels¬
berg kommenden Wasserläufe leiten dem Main ebenfalls er-
hMiche Waffermeng -en zu.

Saarbrücken , 20 . Dezember . Die Saar  und ähr Neben-
fluß , die Blies,  sind über die Ufer getreten . Der Schiffs¬
verkehr auf der Saar muhte teilweise eingestellt werden . Das
sogenannte Wiesental , das von .den Orten Blieskastel un«
Dalöischweiler begrenzt wird , ist vollständig überschwemmt
und gleicht einem Sec.

Vermischtes.
Ei » e Millionen -Stiftung für wohltätige Zwecke. Wien,

21. Dezember . Hier starb ein Optiker namens Eduard Gott-
,Aeb im Alter von 80 Jahren . Der einsam und zurückge¬
zogen lebende Mann hinterließ eine Million Kronen für
wohltätige Stiftungen . Den Rest seines Vermögens ver¬
wachte er seinen weiblichen Verwandten . Sein Geschäft hatte
er schon vor einigen Jahren einem seiner Arbeiter geschenkt,
der 25 Jahre bei ihm in Diensten stand.

Großfeuer bei Blohm und Boß . H a m b u r g, 21. Dez.
Gestern abend 8 Uhr wurde aus der Werft von Blohm und
^oß im Modellschuppen ein Brand bemerkt , der im Ankleide-
^aum unter dem Schuppen ausgebrochen war . Obgleich die
Werftfeuerivehr sich bemühte , das Feuer im Entstehen zu
unterdrücken , nahm der Brand doch schnell einen großen
Amfang an . Jetzt tvnrde die Hamburger Feuerwehr alar¬
miert , die mit fünf Löschzügen anrückte . Als sie auf der
Werft eintraf , war der mehrstöckige Modellschuppen bereits
vollständig in .Rauch und Flammen gehüllt . Von der Land¬
end Wasserseite aus wurde der Brandherd angegriffen . Ein
Feuerwehrzug kam auf einem Fährdampfer angerückt und
schleuderte von hier aus mit vier Schlauchleitungen Wasser
w die Flammen . Es gelang jedoch nicht , das Modellhaus
^or dem Untergänge zu bewahren . Dieses brannte bis auf
*** Grund nieder. Zahlreiche wertvolle historische Schiffs¬
modelle gingen damit zugrunde . Das Maschinenhaus konnte
bach anderthalbstündiger Bemühung gerettet werden , und es
llelang , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Flözbrand a»f der westfälischen Zeche „Scharnhorst " .
Dortmund,  20 . Dezember . Auf Zeche „Scharnhorst " bei
Dortmund ein großer Flögbrand ausgebrochen , der , wie sich
Iett herausstellt , schon seit acht Tagen wütet . Alle Bemühun --
ßen. dem Feuer Einhalt zu gebieten , waren bisher erfolglos.

Selbstmord aus verletztem Ehrgefühl . B u d a p e st.
Dezember . Aus Szegedin wird gemeldet : Der reiche

p^ ndwirt Popäty , ein Bulgare , erschoß sich gestern vormittag
M> Hause seiner Braut . Er hinterließ ein Schreiben , worin
5 - klagte , daß er zum Selbstmörder werde , weil ihn seine
mchbcrrn damit gehänselt haben , er sei ein Landesverräter,

Spion und» ein wilder Bulgare , obwohl er ein guter Un.
Sw: sei. 1
* Ein Eisenbahnunfall . San Remo,  21 . Dezember,

Tunnel von Capo Nero zwischen . Ospedaletti und San
zwmo entgleiste ein Zug . Von den Reisenden wurde nie¬
send verletzt . Eine montenegrinische Gesandtschaft , be¬
gehend aus einem Prinzen , zwei Generalen und zwei Be¬
reitern , welche in strengstem Inkognito von London auf der
Met nach Rom begriffen war , befand sich im Zuge . Die
äsenden konnten um 10 Uhr nach Genua weiter fahren.

Handel. Indnsfrie. Verkehr.
Der „19U “er der Mosel, Saar und Ruwer.

g Ais große Weinernte im Jahre 1911 haben die Großwinzer
W ,r oset Saar und Ruwer veranlaßt , eine Teilung ihres
deri Ums  varzunehmen . Die eine Hälfte wurde während

letzten 14 Tage versteigert, die andere Hälfte kommt im
ittri eB  Frühjahr an die Reihe. Das Ergebnis der Versteige-
)?j war glänzend. Die Preise haben, wie schon aus unseren

Zelberichten hervorging, die höchsten. Erwartungen noch
1̂ ., üaertroffen. 40 Großwinzer der Mosel, Saar und Ruwer

während 11 Tagen 916 Fuder naturreine 1911er Weine
Gesa i D lassen . Das gesamte Ausgebot fand Käufer. Der
ripuTn.lterlös beträgt, wie der „Rh.-W. Ztg.“ aus Trier be-
pj. ;, wird, 2 356 150 M-, das entspricht einem Durchschnitts-
für VOn'̂ö72 Mi. Die Mosel ist mit 34-5 Fuder vertreten. Da-
schnm^ ^en  026 680 M. erlöst, das entspricht einem Durch-

Mptzeise von 2686 M. für das Fuder. Das teuerste MoseR
®900’iw\ Fiesporter vom Grafen Kesselstatt, wurde mit

M- bezahlt, das billigste, ein Graacher vom Ffiedrich-

WäBielm-Gymnasium, kostete 1010 M. Die Saar stellte 444
Fuder. Hierfür wurden 1111600 M. erlöst, das sind 2504 M.
im Durchsclmitt. Das teuerste Saarfuder, ein Wawemer
Herrenberger von Lintz, kostete 7310 M., das billigste, ein
Falkensteiner vom ,Friedrich-Wilhelm-Gymnasium, wurde mit
1010 M. bezahlt. Die Ruwer erzielte für 127 Fuder bei einem
Durchschnittspreise von 2508 M. 317 870 M. Das teuerste
Ruwerfuder, ein Maximum Grünhäuser Herrenberger vom
Rittergut Grünhaus, kostete 5030 M., das billigste, ein Wingerts-
berger vom Handrat Nell-Geldern, kostete 1390 M. Die
1.911er Weine stehen unter den letzten 20’Jahrgängen an fünfter
Stelle.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Herl  i n,  21 . Dezember. (Draht-

be'richt ) Die Börse beschloß diese Woche in recht zu¬
versichtlicher Stirn 1 müng.  Die seit Wochen
herrschende Unsicherheit und Erregung wegen der politischen
Lage und der dadurch auf die Börse lastende Druck scheint
durch die gestrigen Beschlüsse der Londoner BotschaJter-
konferenz über die albanische und Hafenfrage vollständig be¬
seitigt zu sein und infolgedessen der Weg zur Eingehung
größerer Neuengagements frei zu sein. Da auch Wien und die
gestrigen Auslandsbörsen eine festere Haltung bekundeten,
setzte hier bei regen Umsätzen auf allen Gebieten eine leb¬
hafte Haussebewegung ein. Wenn trotzdem die Kursbesse-
ran-gen nicht so umfangreich waren, so ist das auf die Nähe
der Feiertage und auf die noch nicht völlig geklärte Geldmarkt¬
lage zurückzuführen . Montanwerte verzeichneten Kursbesse¬
rungen bis zu 2 Proz. und darüber . In Schiffahrts- und
Elektroaklien hielten die Besserungen an. Von Banken waren
russische Werte bevorzugt und teilweise beträchtlich höher.
Auf dem Markte der Verkehrswerte sind Kanada sowie Orierol-
bahnen mit einer Besserung von l 3/s Proz. zu erwähnen.
Tägliches Geld Va  Proz . und darunter . Ultimogeld 8% Proz.
Privatdiskont 6 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a, M., 21. Dezember.
Die gestern in Fluß gekommene Aufwärtsbewegung
wurde zu Beginn des heutigen Verkehrs wieder aufgenommen.
Am Bankenmarkte zeigten Kreditaktien bei lebhaften Umsätzen
eine feste Tendenz. Von Transportwerten sind Lombarden
und Staatsbahnen fest. Zu lebhaften Umsätzen kam es am
Markte der Elektroaktien. Im Vordergründe standen Edison.
Auch auf dem Montanmarkte wurde die Tendenz fester und die
Kurse konnten eine steigende Belebung aufweisen. Im
Vordergründe des Interesses bewegten sich wieder Phönix-
Bergbau unid Deutsch-Luxemburger . Fonds neigten ebenfalls
nach oben. Heimische Anleihen fester. Serben und Türken¬
lose fest. Am Kassamarkt der Industriewerte chemische
Aktien erheblich gesteigert. Chemische Albert 24, Scheide¬
anstalt 9 Proz. gesteigert. Die Börse schloß bei fester
Tendenz. Privatdiskont 513/io Proz.

* Baakfirma Samuel Zielen zig er in Berlin. Zu einem Ge¬
such um Zahlungsaufschub gehen, wie vom Inhaber der
Firma erklärt wird, täglich neue . Zustimmungserklärungen der
Gläubiger ein ; doch werden dabei viele nach den verschie¬
densten Richtungen auseinandergehende Wünsche vorgebracht.
Auch sind bereits Anträge auf Eröffnung des Konkurses ge¬
stellt worden, so daß das Endergebnis der Bemühungen der
Firma zweifelhaft ist.

Berg- und Hüttenwesen,
w. Personalien. Der Generaldirektor der Bismarckhütte,

S p a r a gn a p a n e , ist in der vergangenen Nacht gestorben.
Der Verstorbene war 27 Jahre im Dienste dieses großen
Werkes.

* BranckohlenwerkeLeonhard. In der Generalversamm¬
lung bemerkte die Verwaltung über die Geschäftslage: Der
Herbst dieses Jahres habe einen guten Absatz gebracht, so dal
auf den alten Leonhardwerken bisher Überschüsse erzielt
wurden, die mit denen des Vorjahres parallel laufen. Auch
die Grube Bismarck habe sich günstig weiter entwickelt.
Ebenso habe Vereinsglück bisher Resultate erzielt, die denen
des Vorjahres überlegen seien. Den Braunkohlenwerken Leon¬
hard sei es gelungen,, eine Verkaufsorganisation mit der Firma
Meuselwitzer Brikettvcrkaufsgesellschaft m. b. H. mit dem
Sitze in Leipzig ins Leben zu rufen, an welcher die folgenden
Unternehmungen beteiligt sind : Zechau-Kriebitzscher Kohlen¬
werke „Glückauf“, A.-G. in Zechau bei Rositz, Braunkohlen¬
werke Leonhard, A.-G. in Zipsendorf, Braunkohlen-A.-G. „Ver¬
einsglück" in Meuselwitz, Prehlitzer Braunkohlen-A.-G. in
Meuselwitz, Meuselwitzer Kohlenbergwerk „Bruderzeche“ H.
Solf in Kriebitzsch.

Letzte Orahtberichte.
Der ValkanÄrieg.

Die Verschleppung der Friedensverhandluugen.
O Berlin , 21. Dezember . (Eigener Bericht des ^Wies¬

badener Dagblatts ".) Die FriedensverhanUungen in London
schreiten nicht vorwärts,  wahrschernllich wird auch die
heutige Sitzung noch keine Entscheidung bringen . Der er¬
wartete Kurier aus Konstantinopel kommt wahrscheinlich erst
morgen aus Koustantinopel an . Der Montag dürfte ein
kritischer Tag erster Ordnung  werden , denn es ist
nicht anzunehmen , daß die Delegierten der vier Bawanstaaten
sich noch länger Hinhalten «lassen weiL-en . Die türkischen

.Delegierten selbst sind sehr liebenswürdige Leute , die vielleicht
die Sache beschleunigen möchten .̂ Auch die Regierung in
KonstatttinoM rnöchte das am Ende ganz gerne , ober sie
kann nicht , 'der Pavteikamps in Konstar -rtinopel verhindert ' sie,
größere Zugeständnisse zu machen . Die Delegierten haben
sich in allen möglichen Interviews geäußert , aber diese lauten
sehr verschieden , je nach Lairne des Befragten . Die Dele¬
gierten wissen anscheinend selbst nicht , wie die Dinge , sich
weiter entwickeln werden . Don Danew werden Aussprüche
berichtet , daß er gesagt hätte , Bulgarien verzichte keinesfalls
auf Adrianopel ; andererseits soll er erklärt Hoven, er hoffe
auf einen baldigen Abschluß der Friedensverhanblungeu.
Neuerdings macht sich übrigens nicht nur zwischen Bulgarien
und Griechenland eine UnsiniFkeit geltend , sondern auch
zwischen Bulgarien und Serbien . Me Serben befürchten , bei
der Teilung des eroberten Landes benachteAigt zn werden.
Die Bulgaren bmnspruchen den allergrößten Teil von Maze¬
donien , und man kann es -den Serben nicht verdenken , daß sie
sich das nicht gefallen lassen wollen . Das Matt der serbischen
NationalistenpartSi -macht -gehörig gegen den bulgarischen
Übermut Front.

Türkische Verstärkungen aus Kleinasien.
& Konstantinopel, 21. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In Gallipoli sind 4 0 9 0 9
Reservisten  aus Kleirmsien emgetrvffen.

Eine Auszeichnung für den „Hairedbin -Barbaroffa " .
Konstantinopel , 21. Dezember . Der Sultan erteilte derr

Befehl!, dem Admiralsschiff „HairedÄnr -Barbarossa " die
historische Flagge des Kriegsschiffes „Mahmudieh ", das ’
Sewastopol bombardierte , zu übersenden.

Eine tür »:sche Funkenspruchrevanche.
Konstantinopel , 21. Dezewber .- Wahrend des Seegefechts

am 16. Dezember ließ der türkische KamMmrdant dam griechi¬
schen >durch Funkenspvuch sagen : „Ihre Kanonen verfehlen ihr
Ziel ; lassen Sie sie 2 0 Meter tiefer  richten !" Dieses
TÄegramm sollte die Revanche für eine Depesche sein , die von
den Griechen zu Beginn des Krieges durch Funkspvuch de«
Türken gestrndt wurde unid die folgendermaßen lautete : „Wir
haben Tenedos  besetzt und erwarten Eure Befeh -le."

Allgemeine Befriedigung in Lsterreich über die Beschlüsse
der Botfchafterkonferenz.

wb - Wien , 21. Dezember . Die Blätter begrüßen freudig
den Beschluß der Botschafterkonferen -z in der alllbanesischen
und in der Hasens -rage und stellen mit Genugtuung fest, äjajj
Europa den von Anfang an von Lsterröich eingenommenen
Standpunkt bekräftigt , wodurch die Hoffnung auf eine baldige
endgültige fviMiche Lösung der Krise nunm -chr durchaus
berechtigt ist.

Eine Diphtherie -Epidemie in Goritza.
Belgrad , 21. Dezember . Auf Ansuchen Dschawid -Pgschas,

der sich mit den Resten der türkischen Armee bei Goritza be¬
findet , sandte das Oberkommando der serbischen Armee unent-
goltlich 200 Dosen Diphtherie - Serum  zur Be¬
kämpfung der in Goritza unter den Kindern wütenden
Diphtheritis . _

Minna KautSky f.
O Berlin , 21. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts " .) Die bekannte Schriftstellerin Minna
K a n t s k y, die Mutter des bekannten sozialdemokratischen
Parieiführers , ist ini Alter von 76 Jahren in Berlin ge¬
storben.

Eine Erforschung des Kongo,
sh Berlin , 21. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Von dem Oberleutnant 5darl G r ä tz ist
eine Depesche eingetroffen , daß er zum eüstenmal >den ganzen
Flußlauf des Kongo von dem QueMuß bis zur Mündung
bereist und >den Zambefi in Nordvodesia als Kongoquellflutz
geogvajchifch nachgewiefen hat . Nunmdhr stünde fest, daß der
Kongo der längste Fluß Aftikas ist.

Zur Landung deS Fliegers Faller in Frankreich,
wb - Mülhausen i . Elf ., 21. Dezember . Der Luftpilot

Faller von der Aviatik -Gesellschaft Wird heute vormittag von
Marnay , Wohin sich der Militärpilot Czipa verflogen batte,,
den inzwischen reparierten Zweidecker der Heimat auf dem
Luftwege  zuführen . Faller wird vormittag 11 Uhr zum
Aufstieg starten und in Alt -Münsterol zur Erledigung der
Zollformalitäten  eine Notlandung vornehmen.
Czipa , der sich nur lobend  über das Entgegenkommen so¬
wohl der Bevölkerung als der Behörden ausspricht , fährt mit
der Bahn  zurück.

Teuerungszulage für städtische Arbeiter,
wb . Mülhausen i. E ., 21. Dezember . Der Gemeindekak

bewillige in seiner gestrigen Sitzung sämÄichen städtischsn
Arbeitern «ine Teuerungsznlbage für das prüfende Rechnungs¬
jahr von je 50 M ., die noch vor Weihnachten  den ArDer-
tern ausbezahlt werden sollen . Die Kosten von insy -efamt
25 000 M . sollen dem Ausgleichssonds entnommen werden.

wb - Metz, 21 . Dezember . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinbevats teilte Bürgermeister Forst  mit , daß der
kaiserliche Statthalter ihn bis 1920 « ls Bürgermerster von
Metz bestätigt habe.

Melterder -zektS.
Deutsch « Seewarte Hamburg.

21 . Dezember « 8 Ulir vormittags«
1 == sehr leicht , 2 — leicht , 3 == schwach , 4 .= massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Rarom.

■iS*

DZ "?
Wetter.

Cels.

Beob¬
achtungs-
Station.

ä

S Wind-Richtungu.-Stärke

Wetter.
e .
£ ■3

Borkum. . . . 765,7 SW 3 heiter + 2 Scllly. 759,9 SSO4 wolkig +11
»nmdueg . . . 76rt.Fi SO 3 wolkenl. 4- 2 Aberdeen . . 7iS,9 64 bedeckt I 9
SwinemUnde 767.'1WS 'W3 heiter + 3 Paris . . . . 76«,6 S2 wolkenl. 0£
$emcl . . . . 766.0 W 4 Dernst + 6 Vlisslngen . . 735.5 82 heiter + 3
Aaohon . . . . 766.6 SSW 3 vrolkenl. 4- 6 Cbristiaasund 741,7 SW 2 bedeckt + 9
Hannover . ... 767,2 S3 + 2 Skagsn . . . . WSW3 Dunst 4- 8
Berlin . . . . . 768,4 S1 — 1 Kopenhagen. 764.9 WSW2 Nebel T s
Dresden . . . 769,5 SO 2 + 1 Stockholm. . 7. 7,2;WSW4 bedeckt rf 7
Bresiau . . . 776.4 SOI Nebel - 1 Haparanda . 748,0 SW 2 > 0,5föetz. . 769,0 82 — 3 Petersburg . 755,4 SO 1 -f 1
Frankfurt , fl. 763,4 — 2 -Warschau . . 785.8 WSW2 heiter +1
Karlsruhe , B 769,5 SW1 — 1 AiSN . . . . . 77i .7 SO2 Nebel — 1
München . . . 771.0 SW1 wolkenl. — 3 Rom. 768,4 N 2 bedeckt 4 - 9
Fugspitze . . 5533 SW 2 - 3 1 lorenr . . . . 770,0 03 -f 7
Valencia >. . — — 5aydisf ]ord. 7503 halbbed. +• 2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation , des Nass . Vereins für Naturkunde.

20. Dezember. 7 Uhr
morgens.

2 Vbr
nachm.

9 Uhr Miste !.

Barometer auf 0° und Normalschwere 757,2 757,9 758.7 757,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 767,9 768,4 769,5 768,0
Thermometer (Celsius ) . . . 1,0 32 0,2 0.6
Dunstspannung (mm) . . 4,0 4.9 4.2 4,4
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .  4•
Wiod -Richtung und -Stärk « .

84
NO 2

85
NO 2

90
KO 2

89,7

Niederscblagshöhe (mm) . — — — —
Höchste Temperatur (Celsiue) 3,8. Niedrigste Temperatur l rG.

Wettervoraussage für Sonntag , 22. Dezember,
ven d«r Meteorologie - l-eu AbteilEiü ums1bjtii »), Veienis 2111'ranMjirt *.U,

Vorläufig keine wesentliche Änderung.
Wasserstand des Rheins

am 21. Dezember:
Biabrich : Pegel : 2.36 m gegen 2.28 m am gestrigen Termittag
C»ah . „ 2,91 », „ 2,74 H »» ,» . »,
Haiiiz. •• 1,66M 138 .. ..

Schneeberieht
von der Meteorologischen Abteilung des PhysikaL Vereins ra Frankfurt a . M.

Taunus , Feldberg : Ziemlich mild, 7 cm Schneehöhe (Neuschnee ).
Bahn nach dem Fuchstanz ziemlich gut , Schneeschuhbahn gleichfalls.
Oberreifenberg : Leichter Frost , 15 cm Schneehöhe (Neuschnee ). Schnee¬
decke gleichinä «sig . Rodelbahn (Nordbahn ) gut , Schneeschuhbahn gut . —
Vogelsberg , Hohe  Rodskopf : Leichter Frost , 20 cm Schneehöhe (Neu¬
schnee ). Schneedecke ziemlich gebunden . Schneeschuhbahn gut . Herchen-
hain:  Nebel , leichter Frost , 20 cm Schneehöhe (Neuschnee ). Schneedecke
geschlossen . Rodel - u .Schneeschubbabngut . — Schwarzwala : Feldberg:
Ziemlich mild , 60 cm Schneehöhe alt ). Schneedecke geschlossen . Schnce-
schuhbahn gut . Triberg:  Leichter Frost , schneefrei.

Die Abend-Aussabe unrfatzt 18 Sekten
und die BerlagSbeilage „Der Landbate " .

»eraniworNM nir den politilchen lind allgemeinen Teil : 81, Hegerharst,
Erdendeim: für geuilleion : B. v. Nauendorf:  für Lokales und rovinztelleS:
T. Rät Herdt:  für die An,eigen u. ReNamen: H. Dorna ur;  sämtlich in S»,e»dad«n.

Drn ! und Berlag der S- Echellenbergsche«  Hof-Bnchdruücrei in Wierbade»

Sprechstunde der Redaktion: 12 dir 1 Uhr in »er prütüchrn « Keil«» »
«a i # m  ii uk . ^
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1 Pfci. SterKssg . .
X Franc, LLire, 1 Pessfo
X oster?«fl. i . O. „ .
X fl. ö . Whrgr, . . .
X österr,-*mgar. Krone
ICOfl<öst . Konv.-Münze
1 skaßd. Krone . . ,

- . Ji  20.40
XLei » —.89
. . » 2.—
' . » 1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrgf.
- . A  1 .125j

IiÄrii liiill . li
Eigene Draht'oericlite des Wiesbadener Tagblalis

Div.
8Vjft
61/2
121/2
ft

10
S'/2
7
6 '/2
7

JO5/»
13
5.86
71/21

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handclsges,
Commerz- u. Disc.-S.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- v.  Wechsclb.
Disconto-Cor̂ m&ndit
Dresdner B^ rk
Meininger Hyp .-Banh
Mitteid. Oreaitbank
Nationa/Vb, f. Dectschl
Oestevr. Kreditanst.
PeFershrg. Intern. Bk
R'richsbänk

In Oft,

XliS .73
248 20
113 .50
183 .80iso .so
135
13 . 3 .90
113 .90

198.
131.
114.

Bahnen sind Schiffahrt
91/2 Canada-Päcific 862 .60
6 Baltimore und Ohio 7. SS .80
6 Deutsche E.-Betr.-G. 107
■9 Hamb.-Am. Paketf. \  53 .60

25 Hansa-Dampfschiff. Q&1 .90
2/5 Niederwaldbahn.
5 Norcld. Lloyd 110 .75
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. 147
0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 17 .10
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania
SV- Siidd. Eisenbahn-G. 124 40
Hl/2 Sch antun cr-Eisen b. 126*

Brauereien.
15 Schultheis 244 .10
10 Leipz. Bierbr. Riebcck 17 .SO
0 VrG*v»«Kr 84 .25

Bau- und
riefbohrunternehmungea.
10 Beton- und Monierbau 148
23 Deutsche Erdöl-Ges. 264.
25 Gebhardt & König 324 .25
10 Neue Boden-A.-O. S5

Bergwerks-
. Unternehmungen.

«2 Aumetz Friede 171 .35
KZ Baroper Walzwerk 803.
?< Bochumer Gußstahl 212 .60
H Buderus Eisenwerke 114.

16 Concordia Bergbau 303 .90
11 Deutsch-Luxemb. SS, 162 .50
16 Donnersmarckhüüe 313 .75
12 Eisenwerk Kraft 198 .60
13 Eisenhüfte Thale 247 .85
8 Eschw. Bergwerksv. 158 .85

Ä5 Geisweider Eisenwerk 212 .25
ao Gelsenk. Bergwerksv. 191 SO

8 Harpener Bergbau 182.
22 Hösch-Eisen u. Stahl 313 .75
24 Ilse Bergbau 44 -8.
4 Königs- u. Laurahütte 169,80

10 Lauchhammer kon. 197.
y Leonh.-Braunkohlen 144.

12Vz Marmesm.-Röhrenw. 210.
11 Mülh. Bergwerksv. 17140
12 Oberschi. Kobsw. 205 .25
15 Phönix -Bervl».u. Hütt. 257 .60

Frankfurt
Staats-Papiere

». a) Deutsche» in »/«
0 . R.-Scliatz-Anw. A 99 .30

J:. . D, R.-Anl. unk. 1918 » 93 .40
31/2 D. Reichs-Anleihe » 87,50
3 . . s > » > 77 .30
4 . . Pr. Cons. unk.1918 » 99 .30
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 39 .50
31/a Preuss. Consois » 87 .50
3, . 77,20

Bad. Anleihe OS » 99 .25
4 . . Bad. A. v. 1901uk. 09 » SS.
31/2 > An!, (abg .) » 82 .40
31/2 » > v . 1892 u. 94 1 83 .70
31/2 » > v . 1900 leb.05 »
31/2 » A.1902uk.b.l910» 87
31/2 > > 1904 » » 1912»
3. . > > > v. 1896 >
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk.b.06 Jl 98 .90
4 . . »E.-B. u.A. Anl.uk. 1930 100 .30
4. . r » > » s ‘ > I5v ?4 98 .90
31/2 > E.-B. u. A. A. » 86 .80
3. . » E.-B.-Anleihe ->
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 98 .16
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 73 70
4. . Hamb.St.-A.1900u.09» 98 .40
31/2 » St.-Rer.te » 37.
31/2 » 37, 91,93,99,04»
3. . * 7> » » » 86,97,02 »■ 78.
4. . Gr, Hess , 1899 » 93 SO
4. . » > 1906 > 93 .20
4. . > » 1908, 1909 > SS 50
31/2 » » > (abg .) » 86 30
3>/a » > » » 86 .30
3. . » » » 75 . 10
3. . Sächsische Rente » 78 .10
31/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .20
31/2 » v. 1879-80,abg. » 39 .10
Z'/a » » 1881-85 » » 87
31/2 > » 1885/95 » 39 .1©
Z'/a » » 1900 » 87.
3>/a » » 1903 87.
3. . » » 1896 » 79.

Div, In Vo.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 306 .25

8 Rheinische Siahhv. 154 .84
12 Riebeck Montan 178 .25
10 Rombacher Hüttenw, 161 .90
0 vrl44#»tiF»t- CfeptiröHr4*r» 210.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 423.
25 . Bad. Anilin u. Soda. 517 .75
14 Griesheim Elektron 345.
30 Höchster Farbwerke 626.
15 Milch & Co. 25180
12 Rütgcrswerke 191.
14 Ämr- Were ’in 815 .75

Eiektrizitätsgcselisciiafteu
25 Akkumulatoren 527 .50
14 AUgem. Elektr.-Ges. 437 10
5 Bergmann Elektr. 119 .40

30 Deutsch Uebers .-El. 155 .80
10 Ei, Untern. Zürich 188 .25
10 Ges. f. elektr. Untern 162.
3 Russ. A!lg . Elektr.-O. 157 .50
71/2 Schuckert Elektr. 147 .75
61/2 Siemens e?<*lctr. Betr. 117 .25

Maschinen«
und Metallindnstrie.

30 Adler Fahrraavv. 564 .80
10 Bremer Vulkan 156 .10
20 Bruchsal Maschinen 330.
0 Breuer-M. Höchst/M. 47 .25

23 Dürkopp, Bielef. M. 166.
12 Fcderst.-Ind. Cassel 114.
81/2 Gasmotoren Deutz 126,25

22 Kronprinz, Metall!« 345.
18 Ludwig Löwe & Co. 307 .50
10 Franz Meguiu & Co. 154 75
14 Orenstein & Koppel 20130
0 Rhein. Metallwarenf. [75 .75
9 Rocksti*. & Schneider 138 .80

11 Silesia Emaillicrwerk 166.
18 Ver. D. Nickelwerke 270 .60
12 Wpo'elin «k Hübner 135 . 10

Papier- a.  Zellstoff abri keu.

3. .
5. .
3. .
l «/io
11/4

» . .
4. .
3»/«
Mw
4Vs
4. .
4‘/5
4. .
4. .
4. .
« >/2
3.  .
3. ■

4. .
4 . .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/>°
3V2
3. .
4Vs
4. .
4.

b) Ausländische.
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 ,M
Französ. Rente Fr.
Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
> 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,8.3u.4 Le
cons. stfr. Rte. i . G.

Rente i. G. »
Ost. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. f!. G.
» Silberrente Ö.fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Ren te2Q00r»
> > » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
do. umf. 1902S. III »
do. » S. IIKSpec.) »
Rum. amort. Rte.v. c-j*»

> Conv. v. 1890 *
» > » 1891 »
»amort.Rte.v.1895 »

Russ.Stäatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

> St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
> r > 96 » *

Serb. stfr. Gold »
» araort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. 3 . 1 »
' h Anl . yoh 1905 *

28 Ammendorf er 3SG.
12 Kostheim Zellulose 173 .50
12 Vftrriner Panierf. ISS.

Textilindustrie.
20 Mecb. Web . Linden 335 75
10 Nrdd. Wollkämmerei 145 .25
36 V>r, Olan.■'■Stoff- Fahr. 558.

Verschiedene.
0 Adler Portl.-Cement 115.

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 546.
9 Lindes Eismaschinen 141.
6 Markt- und KühlhaUe» 92 .75

10 Nobel-Dy nam.-Tru.st 173 .50
IS Porzellanfabr. Kahla 312
30 Rositzer Zuckerraff. 114 75
24 Spritbank, A.-G. 398.
18 Ver. Köin Rottweiler 320.

71/2 South Westafrica Co. 123 .50— Türkenlose 153 .70

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk, Anl. von 1903 jt 76  60
4. . » » » 1911 - 76 .10
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 83.
31/2 » St.-R.v.1897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » —

II . AussereuropSische.
5. . Arg. 1907 tmk.l912Pes. 100.
5, . » 1909tgb. ab 1910» 99 .80
5. . » äuss. E.-B. i.G. 90£ 3 00 50
41/2 > innere von 1883 J6
4. . » auss.G.-An!.1897. 4
5. . Chile-Anl. von 1911 » 38 .40
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 > LS 65
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 »
41/2 > > v. 1898 * 92 .50
5. . »St.-F. .-B.v.l9I1Hk .» 95 95
s .i. do . St.E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. A 101 .60
41/3 do.stf.i.G.tgb.abl919 » 98,50
41/2 Japan. Anl. 8 . II L 92.
4, . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 » 101 .40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 93 .40
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . r- Gold v. 1904 stfr. M 36 .30
z. . » cons .inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) * 97 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Ji- —

Provinzial» u. Kommunal-
Zf. Obligationen . In
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 j 98 .20
33/4 do , ' 22U. 23 » » 3.
35/10 do . 30 » 90,90
31/2 do . w,12-16,10,24-27,« 87 .30
31/3 do . » SS Ji 85 .50
3. . do . > Q.llu .14 » 82 .30

Pr.Oberhess . unt. 17 » 97 30
Frkf. a. M. V. OÜII. 14 »

do.l907mitlgb.b.13»
do. v. S910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Qfabg.)
do . Lit. R (abg.) »

SO, 31/2
31/2

do. » Sv . 1836 »
. do . * T » 1891 *

39
57 .20
54.
54.

31/2 do . > U »93,99 »
31/2 do. > V » 1896 »
31/2 do. Wv . 98u .08 »
31/2 do. Str.-B. » 1899 »
31/2 do. v . 1901 Abt. I »
3«/2 do, > 3»A.II,III »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do. j>1906A. I,II »
31/2 do. v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »90 SO äi/2 Berlin von 1836/92 »86 .50 4. . Darmstadt v. 09 ti.36 »83 .50 3-/2 do. v. 05 am. ab!910>84 10 4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do. v. 03 uk. b. 08 *

98. 31/2 Homb.v.H.k. 1880U.99
66 .50 4. . Köln von 1900 u. 0

9 .50 31/2 Kreuznach v.88 u.98 »
99, 31/2 Limburg (abg.) »04 .25 4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
87,60 31/2 do. (abg .) 1878 11. 83»87 .20 31/2 do. » L.J. v. 1884>99 .70 31/2 do. von 1886u. 88»
88 .50 31/2 do. (abg .) L,M. v.91»

31/2 do . von 1894 »
83 .95

31/2 do. » 05ttk.b.I9X5»
4. . Mannh. 1912 unk, 17 »
31/2 do. ». 1888 »
31/2 do. v. 1898 k. 03 »

37 .50
78 .3°
Lisa
76 .-5»

4.  . München v. 12uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12uk.47 »4. . Wiesbaden v. 1900/01

4. .
und 1903 Serie IV*

dOuV, 1903uk. 1916 »

87 .50
97 50
97 70
95.
83.

88 .
89 .50
89 .60
90
39.
89 60
89 .50
89 .50
89 .60

96 .70

89
98 00

87 .70

97 .50

98 .30
99 .20

98 SO

Zf. In 0/0
4. . Wiesbaden 1903,S. I,
4. . do . 1908,8.11,u.1910»
4. . do . 1912, 5 .111,u . 22»
31/2 do. (ab£ .) »
31/2 do .v. 1887,96,93,02 - S4 60
3V2 do . v. 1903 S. I, li » 68 .20
4. . Worms v . 1901 u. 67 » ©7.
4. . Christiania von 1894 * —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
31/2 do. von 1336 »
38|io Neapel st. gar. Lire SS 50
4. . Stockholm v. 1880 94 .50
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Jl —
41/2 do V. 88 !. O. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. I.tzt.
0.  . 9. . A.Deutsch . Cred itan• ISCS.25
6>'2 6»/* A. Elsäss. Bänkges. ISO
61/2 61/4 Badische Bank R. 187 .80

10. 10. . B.f.el.Untem .Zür. Ji
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W . » X16 .S0
805 805 » Handeisbanks .fi. 148.

13.. 131/2 » Hyp. uAVechs. » 302
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 1314.40
81/2 81/2 Berg.-Märk. Bank JS 145 SO
9. . 91/2 Bert. Handels^. » 104 .05
61/2 61/2 » Hyp.-B. L.Ä. B » 111 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. >
61/2 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
61/2 61/2 do. 1000 Ji 118 .00

121/2 121/2 Deutsche B. S. I X - 050 .75
8. . 5. . » Asiat. B.Taels lae .so
51/2 6. . » Eff. u. W. Tbl. 113 .50

7. . Deutsch.Hyp.-B.T1il. 135.
Dt . Natlb. in Brem. * 115.

9. . 9. . » Überseebank » 159 .60
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 121

10. >10. . Disconto-Ges . »
8V1 81/2 Dresdner Bank » 150 .35
7. . 7Vi Eisenbahnbank » 148.
g. . 9. . Eisenhahn-R.-Bk. » 175 .50
9.. 9. . Frankfurter Bank » 196 .50
91/2 9i/l do . H.-Bk. » 210.
s . . 8. . do . Hyp .C.-V. » 154S0
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl.
9. . 9. . Luxb.Intern.EankFr.
61/2 7. . Metallbk.ii.Met.-G.jK 134.
51/4 5i/4 Mitteid. Bdkr., Gr. » 90.
7. . 7. . Mitteid,Privb .Mgd.» 121 .60
6>/2 6-/2 do. Cr.-Bank» 116 .30
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl . » US

11. . ii . . Nürnb.Vereinsbk - » 243 .50
60/4 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.7. . 7i/2 Oest. Länder!). » 122 50

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fl. 191 .3551/3 7. . Pfalz. Bank M 126.9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 189 80
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. ThI. 157.6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. JS 113 50643 586 Reichsbank » 131 50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 132 .40
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. » 19310
7. . 7. . Rh,-Westf .Disc.-G.» 113 25
7-/2 71/2 Schaaffh. Bankver. » 114 .50
6. . 6. . Siidd. Discontb-G. » 113 .25
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 174.51/2 5V2 Schwarzb. Hyp .-B. » 107.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 123 SO
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134 IO
5. . 6iA do. biotenb. s. » 115 .757.. do. Vereinsbk . fl. 135

9.. 9.. BanqueOttomaneFr. 128 50

Deutsche KoloniaUOes»
10.. 21i/4|Otavitnmen Fr. -
5.. 7</2|SouthWestAfr. C. Fr. 125 .25

Aktien industrieller Unter»
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In s/f}.
14.. 14. Almn.Neuh .(50%)Fr. 254 20
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth.

10 . 10.. Aschfibf;.Buiitpao.j<! ISS so
8,. 8. . » Masch.-Pap. » 120 .50

12» 12*3 Bad. Zckf. WaRh. fl. 196.
3. . BaugSüdd.I.60o/oE. Ji 57 50

15.. 15. « BJeist.Laber Nbg. » 270.
10 ,. Brauerei Binding » 177

6. . 6. . » Eichbaum » 103 .807. . 7«. »HenningerFrkf .» 115
9. . 9. . »Herkules Cassel» is4
31/2 31/2 » Hofbr. Nicol . » 69

7. . » Kempff » 118 50
3 .« 3. . » Löwenbr . Sin, » 53
9. . 10.. » Mainzer A.-B. » 16b,8. . L. . » Mannheim. Br.» 14 9
9.. 9. . » Nürnberg » 17G .SC,5. . 5«. »Parkbrauerei » 83 507. . 7. . > Rettenmayer » 110.0.. ff. . » Schöfferh.-Bg. »

111/2 11-/2 > Stern, Oberrad» 180
8.. 8. . Bronzef. Schlenk » 131 5013 12 Cellul.. Bayr. (\V.) » 178.

10 .. 10. . Cem. Heiaelb . » 145
5. . 7. . > F. Kar!st. > 118
5. * 8. . » Lothr. Metz » 131.
8. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. > 154.
71/2 71/2 Chem.A.-C. Guano* US.

25. . 25«. » Bad.A.u. Sodaf. » 518
0. . 6. . » B!ei,Silb .Braub. » 117.

40 .. » D.Goid-,Sl -Sch.» 640
7 8 * Fbk.Gerrnsh-H . » 188 .25

12.. 12. . » Fabr. Gdbg . » 245.
14. . 14. . » F. Gricsh . El. » 245
27. . ZO. . » Farbw. Höchst » 630,25
0. . 0. . » » Mühlheim » 60

20. . 'W. . » Fabr.,V.Mannh.»
12. . ]2. . » Weiler-ter-Meer» 225
32. . 30. . » Werke Albert » 432.
121/2 14-/2 » Holzverkohlgs . » 327
n 12 » Rvitgerswcrke » 101 .50

12. . 12. . » Ulf.-Fabr. Ver. » 317 50
14 14. . » Wegei , Rssld. » 215
5 16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb.
8 8. . Drahtind., Südd. .S 123

15 25. . El. Accum. Berlin » 52 0.
7 7 » Brown Bov.&C. * 142.

41/2 5 » Contin., Nürnb. » 93
10. . 16. . » Dtsch.-Übersee» 155 85

4 6 » Felt. u. Guill. L. ». 146.
14. . 14. . » Ges . Alig . Berl. » 240 .13
12. . S. . » Elergm.-Werke ^ 113 .50
4. . 4. . »W .Homb.v.d.H.
4 . . 5. . » Labmeyer > 11C

7i/i » Licht u. Kraft » 127 .50
!«. . ii . . » Lief.-Ges .,Bert. » 197.
7l/2 S1/2 » Schuckert » 148 13
71/2 7-/2 » » Rhein. » 132 .60

12. . 12. . » Siem. u. Hals. » 219.
6-/2 61/2 » Siemens , Betr. » 113.
7l/2 7‘/2 » Tel.-G. Dtsch.A. > 132 20
10
9..

10
9..

»Voigt &Haeffn.jF.
Oummif.Berl.-Frkf.»

173

6 7. . Hafenmhl., Fkf. M. » 119
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 117
0. . 5. . Gelsenk . Gußst. » -
7 8 IUkirch.Mhlw.Strssb. ;121 .S0
8 8 Jungh.Geb .Schramb. iia7

12. . 12. . Kalk Rh. Wes» . Ji 164
0. « 0. . Kunstseide?., Frkf. » 87.

n . . 9. . Ledcrf. N . Sp. » 180.
71/2 71/2 » Rothe,Krumm. » xos.

IO. . 10«. Ludwigsh . W.-M. » 166 50
30. . 30. . Masch. A., Kfcyer » 586,
SVli 6. . » Armat, Hilpert » 101 .

Vor!
12 ..

12
28. .
10
6
7. .

15..
5
S

12'
9

24. .
7V:
8

14. .
6..

11 ..
12
9. .

Ltzt.

1 fl. holl . • . ° . . - Ji  l . iO
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rübe! . , » 2.16
1 Peso . . i . » 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg , . . 5. » 12.—
1 Mk . Bfco. . . . . . . . . .4 » 1 .50

In 0/1

II.

9
10 ..

S. ,
8. ,

lft'. l
25.

10. . Masch.Baden.,Wh .A 175.
12 » Beck u. Henkel » 177 50

23. . » Bielefeld D., » 468.
10 » Daimler-Motor. » SOS.
6 » Esslingen r> SS.
Y. . > Faberu . Schl . » 147.
5 » Fahrzgf. Eisen . » 125
9.. » Gasm. Deutz » ISS.

17 .. * Gritzn ., Durl . » 2 sa
0. . * Gebr. GattsßJ. »
8. . » Karlsruher * 14-3 .50

13 t/a » Mannes2S„-R. » 211
9 » Masch. u. A. Kl. » 143 75

21. . » Moenus » 283
81/2 » Mot. Oberars. » 123 .75
9 » Pokorny u. W. » 154.

16. . » Schn. Frankent. » ES630
| 0.. .» Witten. Stahl »
12. . MetallGeb.Blng,N .» 207.
14 Napht.-Pr.-G. Nob .» 3237 0
91/2 Ölfab. Ver. D. » 167.
3. . Porzellan Wessel »

12. . Pressh .,Spirit, abg.» 178
8. . Pulvert , Pf., SU . » 135.
12 Schrif tgiess .Sternp.» 242
7. . Schuhf. Vr. kränk. »

10. . Schuhst. V. Fulda » 152 . '
s . . do. Frankf., Herz » 128 .50
7. . Setlind. (Wo'lff) 113

121/2 Sieg. Eiseiib.u. Beleb. an"
14. . Glasind. Siemens »
3 Steaua Romana »
71/2 Spinn. Tric., Bes. » 127 SO
5. . » Westd . Jute » US.
9.. D. Verlags-Anst. » 158 .25

Waggon Fuchs »
15. J Zellst -Fabr.WaJdh.* 230,25
125. . Zuckerfab.Frau ken tl 383,

Div, Bergwerks -Aktion.
Vorl.Ltzt. ln V*.
12. . 12 .. Aumctz-Friedc Ji 170 37 4. .
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 212 .50 3-/2
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 145. 4. .
51/2 6. . Buderus Eisenw . » 114. 4. .

11.. iS . . Cottc. Bergb.-G. » 314 .75 4. .
11. . U . ° Deutsch-Luxemb. » 162 .37 4. .
8. . 8. . Esch weiler ,Bergw. » 160. 4. .
7. <10. . Friedrichsh. Brgb. » 167 .50 4. .

10. . 19. . Gelsenkirchen » * 130 .88 31/2
8. . 9.. Harpener Bergb. * 181 .83 3V2
S1/2 9 Hibernia Bergw. - 31/2

10. . 10.. Kaliw. Aschersl . » 4. .
10,. 11 .. do. Westereg . » 209 4. .
41/2 41/3 do. do. P.-A. » 100 50 4. .
6 3 Königin Marienh. » 3%
0 Lothrmg. Eisenw. » 3-/2
0. . 0,. Oberschi. Eis.-In. » 33 25 4. .

15. . IS. . Phönix Bergbau » 257 .25 4. .
12. . 12. . Riebeck, Montan » 174. 4. .
4». 4. . V.Kön.-ü.LauraThlr. 161. 4. .

19. . 21. . Östr. Aln. M. ö . fl. 31/2

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid. „ _ . .

Vorl . Ltzt. «) Deutach « . To o/a.
81/2 8-/2 Lübeck-Bücben Ji 176
7.. 7. . Allst. D. Kleinb. »
8, . 8-/2 dol Lok.-u.Str.-B.» 153.
81/2 S»/t Berliner gr. Str.-B. » 172.
5. . 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 107 -50

51/2 53/4 El. Hochb . Berlin *
6V/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 126 .50
6. , 8T/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 123 .50
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8.. 9. . Hamb.-Am. Pack. » 154.
4

ft

Frkf.Schleppschiff . » 113.
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119,57

b) Aualändiache,
10*9211010/2duschtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2 11'/» do. Lit. B. »
6V5 6Vö Öst.-Ung . St.-B. Fr. 146,25
c. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 17 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fJ.
51/2 51/2 do. St.-Akt. »

3/4 U/4 RaabOd.-Ebenfurt» 40 .25
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-O. 151
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Dol!. 103 .13
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 117 BO
5.. 5. . Anatol. Eis.-B. A 109 .25
61/5 6V5 Prince Henri Fr.

10. . 10. ; GrazerTramwayo.fi. 184 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. ->.) Deutsche. In Wo.
3. . Allg D. Kleinb. abg . J6 —
4. . Alle .Lok.-u.Str.-B.v .98 » 98 . 50
4V2 Bad A.-G. f. Schiff. » 93 . 50
4. Casseler Strassenbahn »
4V2 D. E.-B.-Betr.-G. S. fl » ioo.
4. . D. FJsenb.-G. Serie I » 91 .30
41/2 da. (Ff.) S. IIu. IV » 1Ö0 25
4. . do . Serie I n. III » 97 . 50
41/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » —
Zi/2 Südd. Eisenbahn »

b) Ausländische.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3‘/2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. 7
3. .
3. .
3. .
4. .
5-_l
2Vjo
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2

iEUsabethb.stfr.mOoid Ji
-Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do, conv . v. 74 »
do . do . v. 1993 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. ft.
do . conv . L. A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. ».
do . do . L.B. stfr.S.Ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903I-.B. »
do .Süd(loi3b.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.l.G. M
do . Br. R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.O. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. it G. »
do. (Eg. N.) stf. i .G. »
do. v. 1805 rif. O. *

4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4 . .
4. .
«1/3

Prag-DuxI89östf,i.G. ö.fi.
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do . v. 91 stf. i. ö . »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Saizkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i._S. ö . fl.
Ital. stg . E7B. STÄKET Le
LivornoLit .C. Du . D/2 »
Sardin.Sec. str. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscaiiische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jk
do. Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. gf. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do0 Wor . ab ISlSsttr» »

9X70

102 .50sx
81 50

101 .30
70 .50
76 .50

78 50
7650
.36 .75

50 .50
—

102 40

91 80
76 30

74,30
74.

75 .60
73.
66 .50
91 50
39 .80

69 .35

67 . 10
109.

»3 .70
LctlOO

89 .90
8710
86 .40
85
84 SO

85 . 10
85 . 10
9 * .<SQ

Mosh. Wor. Serie II Ji
do. do . v. 95 stf. g,

Pcdoüsehe verl. 1915
Gr. Ritss, E.-B.-O. stf.
Russ. Sdo. v . °7 »tf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
Warsch.-Wien stfr.gar,

do . do . S. IX stfr.
do . S. X uk. 191!

TS arsch.-W .S.XI uk. 11
Wladikav/kas v. 1912

do. stfr. £ .
S do . v. 1898ök. 09
Änatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir
'I'pinilbrT*'’-.'*»/' rel .r-r fCil f

87 .75
S4 .40

66
94 .30

62 .75

Pfandbr.-tu  Schuldverachr.
Zf.
31/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 '.'2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2

do. do.
D.Gr.-Cr.GotharS. 6u. 7

do. S. 13 »uk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 15 » 1919
do. S. 18 » 1920
do. S. 19 » 1921
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5 u. 8
do. »11 , » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. h. l914
do. S.22u .23uk . 21
do. 13u . l3a uk. 13
do. kündb. ab 1905

31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3"/«
3V«
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/io
25/10
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/1
SV«
31/2
3iA
31/2
4. .
4. .
4. .

AI!g . R.-A., Stetig . J-
Baj’.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do . Scr. 1 I>. 15
do. Hyp .- U.W.-Bk.
do. do. (uaverl .)
de . do.
do . do. (unveri.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S. S-12 !, . M
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do . do. kdb. ab 07

Nürrib.V.-B.,S.13,20,21
do. S. 29-35, uk. 18/19
do. S-36u.37uv.20/21
do.

Berliner Hypothekenb.
do. do.

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S.20tik. 1915
do. . do . Ser. 21uk.20
do . do. S. lüu . 17
do . do. S. 12,13 u. 15
do . do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. l k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilg* ,
do . do . S.43tsk. 1913
do. do. S.46,kdb .08
do. do. S. 47uk.!915
do. do. S.48uk,1917
do. do . S. 51uk. l920
do. do. S. 52uk. 1921
do. do.S. 44uk. 1913
do. do. S28 -30u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

Land. Credb.Fkf.uk. 17
do. do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do. 3.401-470„K.I913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S.8u .9uk. 11
do. do. S. 11 » 1916
do. do. S. 12 » 1917
do . do. 5 . 13 - lQISUa,,96 .80
do. do. 8 . 14 » ISIS
do. do. S. 15 » 1920
do. do. 8 . 16 » 1921
do. do. 8 . 17 » 1922
do. do. kb. ab05u,07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4do. Ser. 6 uk. 15
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8abl0
do. do . S. 21 uk. 1913
do. do. S.22

do. S. 24
do. 8 .25
do. 8 .26
do. S 27
do. 8 .28
do. 8 .29
do. S. 20
do. S. 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr. Ccntr.-B.-C.-B. v.93
do. do. v. 1899, Olu.03

1915
1916
1913
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do . v . 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do . v. 1910 - 20
do. v. 1912 » 22
do. v.1886/89/94/06
do. v. 1904uk.l3
do. Com. 01 kd.10
do. do . 08 uk. 17
do. do. 12 uk-22
do. do. 87v . u. 96
do. do . 06 » 16

do. Hyp .-Act.-Bank
do. do. do.

do . Sr. 125s auf 1
do . 180 0/0}

do. do. ! abg.J
do. do. v. 04 uk. 13
do. do. v. 05 » 14
do. do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do. ’Kom. v. OSuk, 18
«do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-0 .(Änt.Ctf)
do. do . do . . . .
dd. Pfbr;-B.E.18,19u.22
do. do. E. 25 » » 14
do, do. E. 28 » » 17
do. do. E. 29 » » 19
do. do. E.30/31uk.b.20
do. do. E. 23 > » 12
do . do . E. 26 » » 14
do. do . E.17,18u.24kb.
do. Kleinb.E. Ikb -ab04
do. Kora. S-3 uk. b. 12
do. Landseh.Central
Rhein Wyp.-B.kb .ab02/07

de » » 1912 »

94 .30
86 .60
95.
96.
96.
97 .30
87 .30
0 ? «5©

100.
87 .50
87 .50
95 .25
95 .60
97 .75
90.
86 .30
97.
98 .10
38 .50
97 .40
87 .30
37 .30
89 .50

96.
97 .50
97.
97 . 50
97 .70
OS.
98 .20
90 .50
88 . 50
83 .50

96.
OS.
06 50
97.
98.
87 .25
87 .25
86 .10
96 20
96 .40
96 .80

97 .20
97 .30
97 .90
98 .20
86 .70
87 .70
98.
95 .50
86 . 50
98 .60
86 .30

114 .30
95 .60
95 .90
96 . 10
96 .30
96 .30
96 .30
96 .70
96 .90
97 50
89.
90 20
86 .00
90 .50
95 .70
05 .50
95 .60
96 .10
96 .30
07 .40
85 .30
86 .20
97 30
67 .40
98 .80
87 .20
87 .40

94 30
85 .80
95 .60
93 70
35 .30
95 .80
07 .70
09.
97 .50
93.
95 .30
96.
97
97 .10
97 . 40
90 .10
90 .10
87.
94 .30
83 . 10

103.
96 . 10
96 . 50

In fl/o»
90.

4. .
31/2

do.
do.

Vereinsb . » 20 »
do. » 15 »

09 80
89 .51»

87 20
98 60 Staatlich od. provinaiai -gsrant.
88 .10 4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13X

98 .3099 .20 IS. uk. 1913 »
90,30 31/2 do. Serie 1, 2, 6-3 87 .30
88 .80 4. . I..-K(Cass.) S.22uk.l914» SS.
87 .20 4. . do. » S.23 » 1916» 09.
90 .75 4. . de. » S.24 » 1921» SS so
60 .75 31/2 dO. » 8. 21 » 1917» 92 .50
90 .75 4. . Nass L.-B. L.V.u.W. 15 » 100.
31 3V4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
81. do. do. Lit. J » SS
98 30 372 do. do . F, G, H,K, L » 92.
98 80 31/2 do. do . M. N, P, Q » 92.
99 .40 372 do. do. Lit. R, 8, * ©2.
87- 372 do. do. Lit. T . » 32.

100 .30 3. . do. do . Lit. O. » 83 .50

Zf.
4. . Rhein. Hyv .-B. X9I7 A
4. . do . » » 1919 »
4. . do . » » 1921 >
ZI/2 do . »
31/3 do. * » 19X4 >
4. . Rh,-Westf .B.-C.S, 3. 5,

4. .
4. .
4. .
4. .
3Vs
4. .
SV»
4. .
4. .
31/a
Sk«
4. .
3V3
4. .
3»/z

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1913 »
do. > 11 » 1918 ->
do. 12u. I2auk . 1920»
do. » 13 uk, 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCcIfiS . 7 »
do . do . S. 8 »
do. do . S. 3 u. 4 »
do . do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do . »

Württ. Kredite, uk. 20 »
do. do. » 12 »

In <V%
97«
97.
98.
86 .80
86 .80

S5 .7 -,
95 .90
66 . 25
98 .76
SS.
87 So
98 .50
37.
95 .75
06 .30
87 .20
87 .50
98 .30
88 80
99 .30
89 .30

Zf.
4* .
3Vs
5. .
4*.
4*.
3* .
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-Bonds»
Centr. Pacif . I Ref.

do . »
Chic.-Milw.St. P ., P. D.

do. do. do.
North . Pac.Priof Lien

do . do . Gen . Lien
SanFr . u. Nrth. P. IM.
South. Psc . S. B. I M

94 .30so.a®

99 40esio
103

92 .70

Zf.
Diverse Obligationen.

In
4. . AscIiaffb.Bunfp.Hyp . Ä̂

Bank für indusfr . U. »
—

4. . 101»
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Mainzer Br. »
472 do. Rh ein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 95
4. . Gementw. Heidelbg . »

Bad. Anil.- u. Sodaf. »
97 .se

472 108 .30
472 Blei- u. Siib.-H., Brb. » SS.
473 Fabr. Griesheim El. » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 100 90
472 Chem. lud . Mannli. »
4. . do . Kails &Co. H. » »7 .30
4.  . Concord . Bergb., H. » 95.
41/2 Desitsch-Lnxemb.uk.lö» loi
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .25
372 do. do . » 96 .2S
472 Eisenb .-Renten-Bk, » 102.
4. . do. do . » SS ZS
472 El. Accumulat.» Boese » 100
4-1/2 do. Allg . Oes. , S. VI» 100 20
472 do. do. do . » VII * 100 .5»
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges. Lahmeyer » 90 .6»
4. . do . do . do.  »
41/2
472

do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 06»

96 -5»
S8 .50

4. . do . do . »
472 do. do. Rhein.uk.15/17 SS.
472 do. Betr. A.-G.Siem. »
472 Sinn . u. Halske uk. 20 » 99 5 0
4. . do . do . » 20»
4. . do . Tdcgr .D.Atlant. » 94 . „472 do.Voigt u.Haeff, Fkf.» 100 .8»
4.  . Frankfurter FIofHypt. » 97.
472 Gelsenkircli .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp .»

Hotel Nassau, Wiesb .» 99 .50472
472 Mannli. Lagerk.-Ges. »
4. . Metall.-Ges., Frankf. »

1004»4. . Oelfabr.Verein Dtsch.»
41/2 Seilindust. WoiffHyp .»

97 .0»472 ZeHst.Waldhof Mannh.

Zf.
4. .
3. .
5. .
31/2
3. .

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Omn. v . 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
Hamburger von 1866 »

3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fi.
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Köln-Mindener Thlr.
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Th!r.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Sftihlweissb.-R.-Or. ö f!

InC/s»

115 4«

10S.
135 .4»

71 .5»
134 . .
172 .2»
129 8»
470.
35 0 _
111 i®

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St .in,®
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
— Mailänder Le 45
— do. Le 10
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Graf!, s.fl. 7
— Salm-Reiff.0 . ö.fi.40 CM.
— Türkische Fr. 490
— Ung . Staats!, ö . fi. 100
—- Vene+i»uer Le 30

32,3»
201  „
149 9°

33
SB 2»

539 _
450 5»

65

154 S»
386.

46 » .

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl . 8 St .»
do . Kr. 20 St. >

Gold-Dinars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko,
Ganzf. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Note4®p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. JCOfl.
Ital. Noten p. 18$ Le.
Oest.-U. N . p. lOlSKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOK.
do . (lu .3R.)p.!00R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief. | 0 e>d-
28 .44 20 .4»
1S .S2 1S .10

17.

28 00
28 04
88 .80

30 .65
20 .48
8 .SO

169 .15
80 .1 S
84 .45

16 .*»
4 .1»

215 .75
27 SO

g0 .8»

4 -S» a
S0 .5»
aox*
S<5.0®

1S0 -2?
80 -fl
84 .35

20 .75 ß »-®5.

Rekhsbank Diskont . 6% Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 16910 47a
Antw. Brüssel Fr. 100 £0.57i/a 57o
Italien . Lire 100 7')- 0 572%
London . Lstr. 1 20 401/2 5%
Madrid . Ps . 100 4Va%
N.-Yoris(3-T.S.)D. 109 —

Paris . . . tr . ioo
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. IOO
Triest . . Kr. 160
Wien . . Kr. 100

81.1k
80.57i.-2

84-42tft
do. Kr. m. §. I ™

4i/>4/»'
fc'ä

w



387

46 3.70
3.20
2.16
4.—

> 4.20
12.—
1.50 b.

1

In «!% '
Ji 07.

37.
SS.
8S .SC
88 .30

05 .7a
05 .00
Oß. f!£

20» 06 .75
22 > 9S.

87 So
13> 08 .50
2 » 37,

05 .75
3 . 86,30
4 » 87 .20

> «7 . 30
98 .30
88 80

0 > 89 .30
2 » £9 .30
0 > 89 20
5 » 89 .50

;!-gsrant.
13JS
3 » 98 .80

87 .30
14» SS.
16> ©9.
21» 89 SO
17» 82 .50
15» 100.
X » 97 .50

SS.
L » S2«
2 » 92.

92.
92.

* 83 .50

.-Bonds.
ff 94 .30

90 .8©
D.

SS 4«
63 10

IM. 103
M 92 .70

tionen.
In «*.

1.M
101.

r. » SS.

)» SB
97 .50

102 .30
98.

102 .50
> ISO SO

i .» »7.30
» 85.

.13. loi
. , loo .sft

96 .25
102.

> SS 25
e » 100
ri» 100 20
i» 100 .5©
r. >» 86 .50

06J507»
6» es .5©
3/17 cs.
0» ß9 50
t. - 94.
cf.» 100 .80tc» 97.il» —
K ss .se
s. > ' •

1.» 10040
P-*uh. 97 .60

sc. In a/s.
«Ir. — •
Fr.
.fl.
hlr. 11540

.fl.
llr.

109 . .
135 .40

ief. | Oeld-
>.44 2OM
US 2 l « -*3

sa .ss

1.15
3.571/»

M2V»

Z'Mf4i/j°/e
£5.1
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Malaga fine old.
Natnr -Mal aga , Spezialität

*/a Liter -Fl . . . . .
Natur-Malaga, Spezial tät

grosse Fl

Sherry . . .
Sherry, pale

Fl . ohne Gl.
Mk. 1.10

.. 1.50

Sherry, golden
Sherry, Mon

2.—

2.90

1.10
1.50
1.90
2.40
2.90
3.90
2.H0

1.90
2.40
2.90
3.90
2.90

1.50
1.90
2.40
2.90

1.50
1.90
2.40
2.90

1.20
1.50
1.10
1.00
0.90
1.15
1.50
1.70

. Meine Süd- und Dessert -Weine
sind nicht künstlich gesüßt , sondern
garantiert naturre n, worauf ich zu
achten bitte . Mein Natur -Malaga
(Spezialität ) ist von Herrn Prof.
Dr. Fresenius chemisch untersucht
Vollkommen rein befunden und wird
ärztlich vielfach empfohlen . 2120

J *Rapp, Hoflieferant
Weinbauu. Wemgrossharttiiung

Horitzitrasse 31n. Neugasse 20.

Jontffla . . . .
Sherry, Oloroso.
Sherry, very old, „Extra
Sherry, trocken, 1890er

Portwein, fine old . .
Portwein, old Partien!ar
Portwein, Reserve . . .
Portwein, „Extra “ . . .
Portwein, „Weisser“ . .

Madeira, old.
Madeira, fine old . . . .
Madeira, old Particular
Madeira, „Reserv6“ . .

Marsala, „Italia“ . . . .
Marsala, old brown , .
Marsala, old extra . . .
Marsala, Highlife . . . .

Parragona, Portwein ähnl
Priorato.
Parorito, Mnscateller .
Mogcato.
Samos-Muscat . . . . . .
Samos „Extra“ . . . . .
Vermonth dl Torino . .
Vermonth „Cinzano“ . .

VDeihnadits - Preise
werden Sie in

Erstaunen setzen
and nur die persö nliche
Überzeugung liefert Ihnen
den schlagenden Beweis für
meine Leistungsfähigkeit.

Hekrrasehniig!
Weit unter Preis erstand ich von einem
englischen Tachlager einen groBen Posten

Cheviot- u. Kammgarnstoffe,
geeignet für Herren - n. Damen -Kostüme.

,STÄ per Mer«! ffi.
Reeller Wert Mk. 15.- bis Mk. 16.- p. Meter.

Praktisches Weihnachts-Geschenk!

Heilen

Emst fleuier,
Wi ©sfeaden,

Mlretsg ^asse,
Ecke Faulbrunnenstraße.

Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.

zum sticken

L £ § törker! Patent -Schaukel
für

«tijdiiKy » « » » ® Tiefatmnngcn.
pat. DreH-Turnreck mit Sckiaukelhak. u. Qnerstäb. für alle Uebuna. verstellbar. garkeine - — ®'-a— . “ — 1— -- - - *
Familien.

"I
kein« Beschädigung. der Türrahme» -r>. Korridor. In hundert, ärzl.

Preis7.50. Profp. mit viel, ärztl. Attest. »* . Hemmen , Neug»5,

Meibnscbts - Verkauf
= zu besonders niedrigen Preisen . =

Damen-Hemden . von 2.25 2.50 2.75 an
Damen-Beinkleider . von 2.— 2.50 3.— „
Damen-Nachthemden , . . von 5.75 6.75 7.50

Kissenbezüge . . von 2.— 2.75 3.60 an
Unterbettüeher . von 3.25 3.50 4.50 „
Oberbettücher . von 7.50 8.— 9.50

Handtücher . Dtzd. von 8.50 10.50 12.— an
Servietten . „ von 8.50 9.50 12.— „
Tischtücher. von 3.50 5.— 6.50

Teegedeeke . von 6.— 7.50 9.— an
Künstler-Druckdecken . . . . . . . von 4.50 5.75 7.50 „
Spitzen-Milieux . . von 3.50 4.50 5.75 ..

Daunendecken. ♦♦ Woll. Schlafdecken. Tüll 'Bettdecken.

1b. W . Lrkel,
^ilhelmstrasso 60.

«S - -

Mlhelm8tra886 60.

Bas Wiesbadener Jtnndreisespiel
I*i «n . w

Patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel, , welches bereits in 4. Auflage erschienen ist . Es ist das
Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unierrxhtet , daher pädagogisch empfohl.

u Mite bei keiner

Wef fanaefats *Beselierung
Preis 8  Stark . 2102

Eigene Eriindisng wie Verlas der Spielwaren -Handlnng

war ich mir wünsche! %$
Abgepaßte Blusen.

Bluse , 2 Wir . Flanell imit. Af;
1.2« U. «16 Pf.

Bluse , 2 Mtr. Wollflanell, i 50
2. — U. 1.

Bluse , 2 Mtr . mit schöner 9 __
Bordüre . . . L.8« u. u.

= Damm-Hosen. =
Hose, Barchent, gebsrt,

i. S« n.- SO Pf.
Hofe » Cretonne, mit Stick, t  10

2. 10 u. I.
Knie - Hafen mit breiter i 25

Sttcker» . I.

Agepatzte Neider
Kleid , « Meter, A 10

schöner Velour 2.5« und u.
Kleid , 6 Meter Noppenstoff 2.85
Kleid , 6 Meter, Diagonal . 4.85
Kleid , 6 Meter, Cheviot. . 5.40
Kleid , 8 Meter, Serge. . . 7.25
Kleid , 6 Meter, Satin uch . 8 .40

-- Damen-HemdenM
Hemden »Cretonne, Vorder- (UV

oder Achse.schtntz1.35 u. vvPf.
1 43

1>
Hemde « mit gest. Passe

1.88 u.
Hemde «, Fantaste mit s-iner

ü-sour Arbeit . 2.75 u.

« vameu-Zacken»
Rachtfackk,Croise m Spitze Ark

1.45 u.
Rachtjack «,Croise« .Stickerei

2.1» u.
Nachtjack«, Piaue. pr. Qual.

3 .00 il.

-Tisch-Wäschei

i. 45

i. 95

Tischtüch .-Damast,praLrv .AA
Must. 3.75,2.40,1.85,1.50, w Pf.

Servietten in versch.Grötz. AA
60, 40 u. QOPf.

Tafelgedeck « mit 6 Sevietten i  15
7.50, 6.50, 5. 0 n. T.

Schürzen
HeNSschürr « . . Im*
Mieserschiirze . ) f | £ |Reform chü ze . V^
Prinzeßschürze » )
«l « »erschürze,» ) 2,50,1 .90,
Krnderschürze », 9£

:.50, 1.20, 90, 70 dir iWqif.
«naben -En eaterS in allen Gröücn

Pf.

!? "

^Damrn-Röcke.^
Austand - rocks.weitzo. färb. Ast

gcdogt, o. m. Spitz«. 1.80 u. s OPf.
Stickereiräcke »Pracht». Aus- 1 85

fülnung, 5. —, 4»—, 3.—, e.
Tuch -Röcke . 4.50. 3.50 , 2.25

^ Veit-Wäsche. ^
Kisfendezü ««, geboxt od. m.

1*
J85

l.°°

!«»gedost
Eins.. 1...0 . 1.25. 1.10,80 , WjW,

Damast -VezÜÄ«, 180x180,
nur prima äaxt.

3.75, 3.50 , 3.—,
Kattun -Berüg «, 180x180,

«.waschecht. Bettkatt. 3. 25 u,
Bettücher , au« Kretonne ob.

H lMeinen, 3.50 , «»50 a.
Bettücher aus Biber, weiß

oder farbig,
2.50 , 2.- , 1.50 U. i

Bettkoltern, OO
3.50, 2 .50, 1.60, ÖO $ f,

^Aormal-Msche.^
Normal -Hemde » v. 8.— b. 88 Pf,
Noe « al -? acke ^ v. 2.25 d. 88
Normal -Ho »«» v. 2 .50 b, OOP
«sd-t latzvems -en vsn 4.80 b. l . 75
L«i»»u « o D«er«Hoss :r Qt\

1.5», 1.80 n. OOPf.

H. Schweitzer , Hoflieferant EÜcnhogen-
5 gaase 13.

Erstes und ältestes Spielwaren-Gescbäft am Platze.

. . von Mk. 4.25 bis 88 Pf.
Petze »tt M «ienanSmanl . von Mk, 55. - bis S K5
Samt !. Oleschentartirel werden sergsältig aevitt !?-« - « . verpackt.

Tisch - und Bettwäsche wrr » gratis grr7 - t . -Wd

Guggenheim k  Marx
14  Marktftrstzc 14. K192

tRot« Madattmarkeu. Lieferant des Konsumvereins
für Wiesbadenu. Umgegend.



mte  8. ASend-Ausgase , 1# Matt. Wiesimderrer TagLlatL. Samstag, 21*  Deiember 1912. Nr . 59t.

Abgepassfe Haben.
— in elegantem (>!csehenkkarton —

§ Meter £ §§£ !tff §ff t solide Qualität. 2«

§ Meter Dlflll §ttfllj verschiedene Unifarben . . . 3«
re*ne ^olle , ca. 110 cm breit , ff 50

w Meter UMAWl , verschiedene Farben.

MMcr AWM
5m̂ SSÜIW

9.
7!, Nadelstreifen, doppeltbreit . I*

engl. Charakters, ca. 110 cm 0 1
breit . 0*

25

50

6 tLi&WMk$ßti  waschecht, erprobte/%flE
Meter VWNVjW , Qualitäten, für Haus- ^und Servierkk'der . . . . 4 .50, 3.75, 8.45,

T aschentücher.
Va Dutzend 95. 75. 48a

VaflßFfetfMttitMfiUltAt* weiss, mit farbigem Rand fKffl
AMffRMMMl , und Hohlsaum, V- Vtz. 95,

mit Hohlsaum und farbig. *| A
UI!l !| ! | Klirilalfl Rand . . . Stück 85, 25, 6U4

Dame«-n SmEn 95a

Wk MMi &Mn,  7 - Ian t EckeReinleinen, an 4Ecken gestickt 19 £, gestickt

Strümpfe.
Diira - SttW ? , mit Seiden  stickt . KZwickel . Paar «

SMW-MMk . ”” W0Ue' Paar1.15,», 75a
^ wol,e p,, “s 85a

SMM-SKSMe. »ine Seide. 10 Falben, L“
SMK - MMRke » Paar 45, 25 a
Aonfln reine Wolle, schwarz, leder und flö
ykMV ' SMkN , natur . . Paar 95, UO.9,

3 4 5 6Ute-SIÜPf« .. „ s, ... An,«
reine Wolle . . . . 48 - 56- 64- <2, 8^- 90- 98 ^ , 4,

Schürzen.
BftfffllllllJO! aUS  hübsch besetz^
WZKMW flotte Faesons . '

mit Aermel, seiir preiswert

SmiMSM

Damen - Wäsche
solide Stoffe, mit Stickerei- und 4 25
Einsatzgarnierung . 1.65, 145, 1»

uiit echter Madeirapasse, hand- 4 45
4/lllSI§.SIi| viliHt.il und maschinenausgebogt, 1.95, 1«

feinfädige Stoffe mit reicher | 65
«/tSlliviiy &ifiUtih Rumpfhandstickerei, 2.95,2 .85, 1.
Ca. ffijjMfdsIistiiftätsfejji»hocheleg.Ausf.sonstbis5 .75, 4 95

1300 ZMiWkUMM jetzt 3.45, 2.95, 2.35,1.
‘BßinffolAßr Knie-u.Bündchenfass.,Renf .u. Barch., f 15

m.br.Stickereigarn.,2.35,1.95,1.65,1.35, 1»

lilSfiiiill ^ ohorei und Languettengar«. | 35

Trikotagen-
25

. . 3 ExtrapostenUW« k8
ZUMM
l&IWttlftSVlHt (Hemd und Beinkleid) 7 75 ft 25
WllUmniCil 2 Extraposten ( « ‘K

2 Extraposten

g 25 ^ 45 ^ 95

ir  t"

eSsJsi!V!S9h «in nur als solid bewährte Quali- 4 '
llililllif lÄil , täten . . . . 2.35, 1.95, 1.45, 1,
NaMLNKMaMHhsnmit farbigen Einsätzen 4 65
üülilfilfll ' 2.45, 1.95, 1.
IflirtJtettßJSas&SflM solide wollgemischte Qualität, 4 25
IlllliPira » 2.25, 1.75, 1.45, 1.

HMR,
blau Trikot . .

Gr. 00
25

4
Serien lilferfilflßüV̂êei1̂̂^hhrungen| Jjj

2.65, 1J5 , 1.65, JL

95a
L“
2.ß
95a

utmm
Mieder- und Trägerfassons,

1.95, 1.45,
weiß, mit Träger und eleganter ßC
Stickereigarnierung . . . 1.25, 95, C3 - i

Große @ias&ß«fä&Ss»üisi aus Siamosen mit
Posten AWWWNM ! Besatz, mj.Größe 75—100: l .# S Größe 45—70

5

WMW«
in meiner Spezial-Abteilung

Damen -fConfektion
seL Mn -SsMe

aus blau Kammgarn und Cheviot, sowie Stoffen
engl. Charakters

16 .°° 26 .°° 36 .°° 45 .°°
sonst bis 34.- 58.- 78.-

SeL  Mm -Mlel M MW
aus la schwarz Tuch, lose und geschweifte Fassons,

5016 .°° 22?
sonst bis 21.— 36.

3
Serien

3 50
«KM«

g 75 rj  75
sonst bis 5. 8.75 14.75

P 1.“ r z - L

Z« Me« W . i*
IlttffflS'fsSiffötl gestrickt, Wolle und B’wolle, mit &®
Wlulüün !) und ohne Arm . . . . . 95, 75,

üntHlKl , WoUo”•'°L . 1*. 95a
MM « . 32a
SW« W. reine Wolle

1.65, B’wolle 95,
Ein ItfifAPtnkefOtl ?rau  Trikot gefüttert,

Posten Htfwl *wS| P | ill alle Frauengröß. 1.95,
alle Kindergrößen 1.35

Teppichs 11. Decken
LL Teppiche

ca. 170/240 ca. 200/300

29 50
39 50

a:. 25O/350
49“
Q9°°

UMec 23 50
W« Sem 24“

U5
liillfilll. . 14.50,7.50,1753

Posten

XifStefnKelim-Charakter und Kochellemen 7.50, 6.50,

F°« Mine MWM
Jacquard und Kamelhaarart . . 8.50,.1.19

SMillCRMM über1Bett. . . . 5.75,
über 2 Botten . 10.50, | | c |d

Handschuhe.
MetMMe reine Wolle .Paar

MeMMM tÄ oto.'"'"Ä 55a
IW eM » M « e. " °- 12 Knop 'Ä 65 a

ide: t ^ j:reine Seide,
12 Knopf lang

;

fleoenfibec dem ifearifitfpMli. Jd9



Nr . 597.

Mend -Ausgabe.
3 . Blatt. ViksbÄkM Tsgblstt.

Samstag,

21. Dezember 1912.
60 . Jahrgang.

vis gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art. Infolge
Ausserordentlichgrosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als

ganz besonders preiswert!
«statt MW « SS;

hell Nußb ., 2tiir . Spiegelsclirank, Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bett¬
stellen . . . ä Mk.

femotatt SflWiii« ,
mit Intarsien - Einlage, 2 tür . Spiegel¬
schrank, eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . a  Mk.

«me Mn

188.

H'°MM -AM

mit Messingver¬
glasung . a Mk. 05.-

p®” » lew S» W« . tr
Nußb . poliert, innen ganz Eiche, mit In-
tarsien-Einlage, mit großem 2tür . Spiegel-
schrank, Waschkommode mit mod. Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen ä Mk . 275 .— , ZOO.— , 325 .— ,

Komplette Wohnzimmer,
Speise» » , Salons und üerrenznir
Mk. 275 .—, 35 ©.—, 700 .—. ©0©.—, 100 ©.—

We WM -SUm.
vergiasung und Einoleumbi

Küchenschrank
mit Messing-

verglasung una Einoleumbelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle ä Mk.

pSL«statt MW « . sS»
mit Schnitzerei und Intarsien - Binlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit.Marmor, 3tür. Spiegelschrank, ä .Mk.

130 .-

in Eichen mit geschliffenen Gläsern,
Ein"3 _ von Mk.

poliert, saubere Arbeit, Wachstuch-Einlage,

fe ÄÄMk » . N”“ ba '" po1 “'
von Mk.

15.-
21-

' bis

bis

85 .-

H . WWW » .
< umm -Mmm

von Mk.
Nußbaum pol., mit geschliff. Gläsern,

von Mk.
mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . . . . . . . . von Mk,

’bis 145 *“

■bis M-U-
45 - bis IS .—

tiefe,

= Einzelne Möbel =
und höher. in enormer Auswahl.

64. ä0
95.-
48.- bi»165.-

SM-HWIMLN . 125.- ,»,359.-28.- «.129.

mmm
Slißil-lil

Eine
Partie
Eine

Partie

Ä WU -AMK.
Eine

Partie
Eine

Partie

Nußbaum pol., mit Messingverglasuvon ]
mit Paneelbrett und Kristallspiegel,
Nußb. pol. von Mir.

eigenes solides Fabrikat, von Mk.

bi. 399.
b, 150.

Blücherplatz 3/4. ZUN » RoseiArailZs Blücherplatz 3/4. B21193

Spezial-Weihnachts-Angebot
inHerren -A rtikeln

Stehkragen

Itetmmlegkragea 5™ ^ stä*

Leinen 4fach, gebog. und
eckige Form . . . 3 Stück

Manschetten Leinen 4fach
3 Paar

glattem Einsatz,
Sitz . . . Stück

Serviieurs 35 .»
Bunte Garnituren
Oberhemden
Oberhemden  s ;„glt.,r lchem  L
Oberhemden £ .S«
Herren-Krawatten

952
f45
J40

50*
65 a
350
425

325
Farben . 175, 150, 125, 95, 65 A

65a
40ä
95a

prima Gummiband, ge¬
mustert . . . . . . . Paar

n weiss und farbig
_Stück von

Herrcn-Taschentücher wei“ Dtzd

Hosenträ ger
Kragensclioner

in grosser Auswahl
mit Vl

101
Rabatt ^ *

empfiehlt

HL Mislpp,
9 GffMgasse 9

Teleph. 2078. Teleph. 2078.

• SPS ® ® ,

Hervorragendes ft CilllläChtS-ADpllOt!
Halbseidene Kegenschirme in bewährter Qualität mit echten

Malakka-Griffen und Ia Double-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. 6 .50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide Mk. 8 .50

Grösste Auswahl in modernen SpaasierstScken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. Eisemann,
Langgasse I, neben Guttmann.

Bitte meine Auslagen zu beachten.
000000000000 0000000000
: r
% Ein praktisches  «

I Weihnächte- %
♦
0Geschenk

ist ein guter

Linoleum Teppich  f
❖ Grosse Auswahl.
S Billigste Preise.  2027
% ~ i%Wilhelm Gerhurdf,  ♦

Mauritiusstrasse 5.
Telephon 2106. —

04
0&
O 0
040000 000000 000000 0000
TBliÄiichicr, S «EL

Drs «eric Backe, cim Kochbrnnnen.

Xu  den Festtagen ^
empfehle meine

li fnietitsehamnweine
zu L . SS , L . 4O und T . SO

inkl. Steuer, frei Haus.

Jacob Stengel,
Telephon 2639 . Telephon 2639.

Apfelweinkelterei-Schaumweinfabrik . — Gegr. 1885.

Hochfeine Präsentkörbe,
sowie alle geräucherten Wurst - und Fleisch waren für den
Stadt- und Postversand in reichster Auswahl und prima Qualität.
Tel . 2331 , Friedrich Klenk , Moritzstr . 7,

Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren.
Filiale : Biebrich , Rathausstrasse 75, dort Telephon 310.

Marke

fifft wünscht, Hele sich mein- neueste Preisliste.PWlö-AWßlM Drogerie Backe, TammSstr.5.

Sport !« Sdiaefer
11 Webergasse 11.

SS MW

Hölzer
Bindungen
Stöcke
Traggurtc
Ziehleinen
Wachs
Spanner
Seelmndfelle

Sweaters
Mützen
Windjacken
Fäustlinge
Wickelgamaschen
Rucksäcke
Ski-Socken

Echte norwegische

Laupartstiefel.
Islö-AWMt

^Sfens &liiriiie.
2171

Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kra tb«tri«b. —•—
Massen -AHSwabl,

Alieräusserste feste Preise.

Renkcr, 32 Marktsfrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2:201.

Ueberziehen, Reparaturen
■.  Solid — Schnell— Billig,
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MMMrBgblatt!
König!. Oberförsterei Sonnenberg.

Holzversteigerung.
Am Samstag , den 28 Dez. l . I .,

oon nachmittags 1 Uhr ab, werden
auf der Stickelmühle aus dem herr¬
schaftlichen Walde des Schutzbezirks
sonnenberg , Distrikte Brüchen:
Buche: 141 Rm. Scheit u. Knüppel,
28,80 Hdrt . Wellen ; anderes Laub-
holz: 1,50 Hdrt. Wellen ; Nadelholz:
146 Stämme mit 31,11 Fm ., 1562
Stück Stangen 1. bis 6. Kl. öfteni-
kich meistbietend versteigert. F267

Bekanntmachung, , ,
betreffend Regelung des FuhrverkehrS
bei besonderen Veranstaltungen tm

Kurhause.
Auf Grund deS 8 89 der Stratzen-

polizeiverordming vom . 10. Oktover
1910 wird Nachstehendes angeordnet:
I . An- und Abfahrt vor Beginn der
besonderen Veranstaltungen , wie

Zykluskonzerte, Bälle usw.
Sämtliche Fahrzeuge , welche Per¬

sonen nach dem Kurhause befördern,
haben auf die mit „Anfahrt " bezeich-
nete südliche Rampe des Kurhauses
anzufahren und dürfen sich während
der Anfahrt nicht überholen.

Die Abfahrt kann von der nörd¬
lichen Stampe aus nach beliebiger
.Richtung erfolgen.
II . An- und Abfahrt nach Beendigung
der besonderen Veranstaltungen , wie

Zyklus-Konzerte, Bälle usw.
1. Den zur Besetzung des Droschken-

halteplatzes .Dheaterkolonnade " kom¬
mandierten Droschken, welche nach
der Bekanntmachung vom 10. August
1910 zu 3 den nach dem Kurhause zu
liegenden Teil dieses Halteplatzes bei
stattfindenden Vorstellungen im Kgl.
Theater nach 8(4 Uhr abends nicht
mehr besetzen dürfen , wird dieses
ausnahmsweise gestattet:

а) wenn die im Kurhause statt-
fiudende Veranstaltung mindestens
Ich Stunde vor der in den Zeitungen
angetündigten Beendigung der Vor¬
stellung im Kgl. Theater beendet ist,

б) wenn der Schluß der im Kur¬
hause stattfindenden Veranstaltung
nach beendeter Vorstellung im Königl.
Theater erfolgt, sobald die Theater¬
besucher abgefahren sind.
, In vorstehenden Fällen haben die
Dienstdroschken auf dem Halteplatz
».Theaterkolonnade " mit der . Fatzr-
richtung nach dem Kurhause , hart am
Bordstern der nördlichen Straßen¬
seite entlang , die vorderste Droschke
die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung zu nehmen
und in erster Linie das Abholen der
Kurhausbesucher zu bewirken.

Treffen vorstehende Fälle nicht zu
oder sind die auf dem Halteplatz
„Theaterkolonuade " haltenden Drosch¬
ken vergriffen , so sind die auf dem
Haltevlatz „Alte Kolonnade" halten¬
den Droschkenführer zur Ausführung
dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten
Pferdedroschken auf dem Halteplatz
„Alte Kolonnade" nehmen mit der
Fahrrichtung , nach dem Kurhause zu,

dev südlichehart am Bordstein der südlichen
Straßenseite entlang die vorderste
Droschke die Stirnseite des Zier¬
gartens nicht überragend , Aufstellung.

8. Die nicht vorher bestellten Kraft¬
droschken haben sich auf der gegen¬
überliegenden nördlichen Straßen¬
seite der „Alten Kolonnade" in
gleicher Weise aufzustellen.

4. Der Halteplatz für bestellte Fahr¬
zeuge — Equipagen , Automobile —
befindet sich auf dem Äurhausplatz
vor der Stirnseite des Ziergartens,
woselbst sie mit der Fahrrichtung nach
dem Kurhause zu, nebeneinander in
einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien , die Automobile auf dem
rechten Flügel , den Zugang zum Zier¬
garten freilassend, Aufstellung zu
nehmen haben.

5. Bei den im Kurhause stattfinden-
den Bällen hat das Vorfahren der
unbestellten Pferdedroschken auf die
Ramve des Kurhauses zum Abholen
her KurÜausbesucher nur von den an
der Theaterkolonnade haltenden
Droschken zu erfolgen. Diese haben
auf dem Halteplatz wie zu II ange¬
geben, Aufstellung zu nehmen. Ist
dieser Halteplatz mit 20 Droschken be¬
setzt, so nehmen die nachfolgenden
Droschken auf der Südseite der Fahr¬
straße der Theaterkolonnade , hart
am Bordstein entlang , mit Fahr-
richtung nach der Wilhelmstraße zu
Aufstellung. Diese Aufpellungsreihe
ist im Bedarfsfälle in die Paulinen-
straße hinein zu verlängern . Frei¬
werdende Lücken sind sofort durch
Nachrücken auszufüllen.

6. Sämtliche Fahrzeuge haben hei
der Anfahrt am Kurhause die süd¬
liche Rampe zu benützen und ist die
Abfahrt von der nördlichen Rampe
aus nur nach der Sonnenberger
Straße zu oder durch die alte
Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken
hat nur auf nachbenannte, vom Kur-
hausvortier abzugebende Zeichen zu
erfolgen : .

a) für eine unbestellte einspännige
Pferdedroschke ein langer Pfiff aus
einer eintönigen Pfeife,

b) für eine unbestellte zwestpännige
Pferdedrofchke zwei kurze Pfiffe aus
einer eintönigen Pfeife,

c) für eine unbestellte Kraftdroschke
ein langgezoaener Pfiff aus einer
Äveitönigen Pfeife,

d) für bestellte Fahrzeuge gilt der
Aufruf.

III.
Zuwiderhandlungen gegen die An¬

ordnung werden auf Grund des
8 92 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe
bis zu 80 Mark, an deren Stelle rm
Unvermögenssalle eine Haftstrafe Vis
zu 8.-ragen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 6. Februar 1912.
Der Polizei -Präsident,

von Sckienck._
Bestimmungen

über die Benutzung der öffentlichen
Desinfektions - Einrichtungen der

Stadt Wiesbaden.
Infolge des Reichsgesetzes vom

30. Juni 1900, betr . die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten , der
hierzu erlassenen Bekanntmachungen
des Reichskanzlers vom 11. April
1907, des Gesetzes vom 28. August
1908, betr . die Äekämvfung, übertrag-
barer Krankheiten, der hierzu er¬
lassenen ministeriellen Anweisungen
vom 10. August 1906 und der allge¬
meinen Ausführunasbestimmungen
vom 15. Septemher 1906, wird zur
Desinfektion von Räumen und
Gegenständen von der Stadtgemeinde
Wiesbaden für ihre Bewohner eine
öffentliche Desinfektions - Anstalt
unterhalten.

Die Desinfektionen werden nach
Maßgabe der hierüber erlassenen
Dienstanweisungen durch das „städt¬
ische Desinfektionsamt " vorgcnom-
men, dessen Bedienstete, nach ihrer
Ausbildung auf der Desinfektoren¬
schule des Regierunasbezirks die vor¬
geschriebene staatliche Prüfung ab¬
gelegt haben.
1. Antrag auf Ausführung der Des¬

infektion.
Anträge ans Ausführung von Des¬

infektionen können im Zimmer 59a
des Rathauses an den Wöchentägcn
während der Dienststunden von 814
bis 1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr
Nachmittags gestellt werden.

Hierbei ist insbesondere anzu¬
geben:

a)  Name und Stand dos Haus¬
haltungsvorstandes , dessen Stellver¬
treters oder des sonstigen Antrag¬
stellers;

b) die Bezeichnung, der Krankheit,
wogen der die Desinfektion statt¬
finden , soll;

v) die genaue Bezeichnung und
Lage der zu desinfizierenden Woh¬
nung : ,

dst die Zahl der zu desinfizierenden
Räume oder Angabe der Gegen¬
stände.
2. ÄuSführungSweise der Desinfek¬

tion.
Die Desinfektion erfolgt entweder

vollständig in der Wohnung oder zum
Teil in der Desinfektionsanstalt.

Zum Desinfizieren in der Anstalt
werden nur solche beweglichen Gegen¬
stände zugelassen, die einer Dampf¬
wärme ton mindestens 80 Grad Cels.
ausgesetzt werden können, ohne
Schaden zu erleiden, und deren
Größenverhältnisse ein Unterbringen
im Desinfektionsapparat der Anstalt
gestatten.

In jedem Einzelfalle wird mit
Rücksicht auf die Art der in Betracht
kommenden Krankheit von dem die
Desinfektion überwachenden Beam¬
ten nach Maßgabe der hierüber er¬
lassenen Dienstanweisung bestimmt,
ob und was von den beweglichen
Gegenständen in der Anstalt oder in
der Wohnung zu desinfizieren .ist.
3. Beförderung und Annahme deS
Desinfektionsautes in der Desinfek¬

tionsanstalt
Das Abholen und Zurückbringen

aller in der Desinfektionsanstalt zu
desinfizierenden Gegenstände muß
durch die Bediensteten des städtischen
Desinfsktionsamtes erfolgen.

Gegenstände, die auf andere Weise
in die Anstalt gelangen, werden zu-
ruckgewiesen. Ebenso auch solche
Gegenstände, die nicht aus dem hie¬
sigen Stadtbezirk stammen.

Ueber die in der Anstalt zu des¬
infizierenden Gegenstände wird dem
Antragsteller ein vom Desinfektor
aufgestelltes Verzeichnis beim Ab¬
holen der Sachen ausgehändigt.

Bei Rückgabe der desinfizierten
Sachen hat der Antragsteller die,ord¬
nungsmäßige Ablieferung auf einem
zweiten Verzeichnis unterschriftlich
zu bestätigen.

4 Haftflicht der Stadtgemeinbe.
Die Stadtgemeinde haftet bei Aus¬

führung von Desinfektionen aus¬
drücklich nur für nachweisbar fabr-
lassige Handlungen ihrer Angestellf
ten. Dies gilt insbesondere bei
etwaigen Beschädigungen oder son¬
stigem Verderb der desinfizierten
Räume oder der darin desinfizierten
Gegenstände, sowie auch bei Verlust
oder Beschädignngpn hei Desinfek¬
tionen in der Desinfektionsanstalt.

5. Inkrafttreten.
Diese Ordnung tritt am 1. Dezbr.

1912 m Kraft . Die bisher geltenden
Bestimmungen vom 22. Juni 1894
und 18. April 1900 werden hierdurch
aufgehoben.

Wiesbaden , 15. November 1912.
Der Magistrat.

Gebühren -Ordnung
für die Benutzung der städtischen
Desinfektionseinrichtungen zu Wies¬

baden.
Auf Grund des 8 4, Absatz 1—3,

des KommunalaÜgabengesetzes vom
14. Juli 1893 — G.-S . S . 152 —
wird für die Benutzung der von der
Stadtgemeinde Wiesbaden unter¬
haltenen Desinfektions -Einrichtungen
folgende Gebührenordnung erlassen:
1. Gebührensätze für die Ausführung

der Desinfektion.
A. Wohnungsdesinfektion.

Die Festsetzung der M entrichten¬
den Desinfektiünsgebützren erfolgt
auf Grund des Gesamtrauminhaltes
jeder Raumgruppe , deren einzelne
Räume unmittelbar nacheinander,
d. h. ohne zwischenzeitliche Arbeits-
Unterbrechung, in Angriff genommen
worden sind, nach Maßgabe der
untera , b und c nachstehend genann-

«) Grundgebühr für die Raum¬
größen bis zu 80 Chm. Rauminhalt
8 Mk., über

30—60 Cbm. Rauminh . 8.50 Mk.
60—75 Cbm. Rauminh . 9.— Mk

75—100 Cbm. Rauminh . 10.—>Mk
100—150 Cbm. Rauminh . 12.— Mk
150—200 Cbm. Rauminh . 14.— Mk
200—250 Cbm. Rauminh . 18.—
250—300 Cbm. Rauminh . 18.-
800—850 Cbm. Rauminh . 20.—
350—400 Cbm. Rauminh . 22.—
400- 450 Cbm. Rauminh . 24.-
450—500 Cbm. Rauminh . 26.—

Bei größerem Rauminhalt
jede weitere augefangene 100 Kubik-
meter Raum je 4 Mk. mehr.

Fstr leere Räume tritt eine Er¬
mäßigung obiger Gebührensätze der¬
art cm, daß bis zu 100 Kubikmeter
Rauminhalt 2 Mk., über 100—200
Kubikmeter Rauminhalt 3 Mk„ über
200—400 Kuvikmtr. Rauminh . 4 Mk.,
über 400—500 Kubikmtr. Rauminh.
5 Mk., und für jede weitete ange-
fangene 100 Kubikmeter Raum je
1 Mk. mehr von der Grundgebühr in
Abzug gebracht wird.

b Zufchlagsgebühr für die Raum-
Anzahl:

Bei 2 Räumen
Bei 3 Räumen
Bei 4 Räumen
Bei 5 Räumen
Bei 6 Räumen

Bei größerer Raumanzahl
jeden weiteren Raum 1 Mi . mehr.

L. AnstaltsdesiNfektiün. .
a) Desinfektion von Gegenständen,

die gespannten Wasserdämpfen aus-
gesetzt werden können. Für völlstün-
lige Füllung des ApvarateS 4 Mk.,

k
I

Mk
Mk
Mk
Mk.
für

1.50 Mk.
3.— Mk.
4.— Mk.
5.- .
6.-

für

^ -Füllung 3 Mk., 14-Füllung 2 Mk.,
»Füllung 1 Mk., für einz. Stücke

geringeren Umfangs 50 Pfg.
b) Desinfektion von Gegenständen

laus Holz, Leder, Filz , Samt , Plüsch,
Pelzwerk usw.), , die gespannten

afferdämpfen Nicht ausgesetzt wer¬
den dürfen . Für vollständige Füllung
des Avvarates 6 Mk., für U -Füllung
4.60 Mk., für 14-Füllung 3 Mk., für
' -Füllung 1.50 Mk., für .einzelne
Stücke geringeren Umfangs je 75 Pf.

e) Abholen und Zurückbringen deS
DesinfektionsguteS : 1. Zone mit
Wagen 2.50 Mk., ohne Wagen 1 Mk.,
2. Zone nrit Wagen 3.60 Mk.. ohne
Wagen 1.50 Mk., 3. Zone mit Wagen
5 Mk., ohne Wagen 2 Mk.

Die Zonen werden durch nach¬
benannte Straßen begrenzt:

Erste Zone : Projektierte Straße
an der Nordfeite des alten Friedhofs
(verlängerte Adlerstraße), Keller-,
Stift -, Nerostraße , Saalgasse , Weber-
gaste, kleine Bnrgstraße , Herrnmühl¬
gasse. Marktplatz, Delaspeestraße,
Friedrich-. Scbmalbacber, Bleichst̂ .,
Bismarckring , Sedanplatz , Weißen¬
burg-, Rietortorg -, Klingerstraße u.
deren Verlängerung.

Ausgenommen sind die üuf die
Friedrichstraße , den Bismarck-Ring,
Sedanviatz , Weißenburg - n. Rieder¬
bergstraße aufstoßenden , Grundstücke.

Die zweite Zone wird begrenzt:
von der projektierten Straße an der
Nordoüseite des alten Friedhofs bis
zur Delaspeestraße (wie 1. Zone),
-êsdann Frietoi -b'troße , Wichel---i-r„
Kaiser-, Kronprinzen -, Adelheid-,
Rüdeshetmer Straße , Loreley-Rmg,
Vrinz -Friedrich -Karl -Straße . Straß¬
burger Platz , Preenstraße , Waterloo-
v'atz. Waterloostr ., Defreggerstr . und
deren Verlängerung , van Dhckstraße,
Aufgang von der Schützenstraße zur
Thorwaldsenanlage (beim Luft - und
Sonnenbad !!, Tborwaldsen - Anlage,
Fahrstraße „Unter den Eichen",
Platter Straße , projektierte Verbin-
to " "sttraße von der Platter zur
Wilhelm incnstratze, bczw. zur vroiek-
tierten Straße an der Nordostseite
des alten Friedhofes.

Ausgenommen sind die auf die
WiWktnstr, , Kaiser -, Kronprinzen -,
Adelbeidstraße, RüdesSeimer Straße,
Lareleyrina , Prinz -Frtedrich -Karl-
Stratze , Straßburger Platz und den
Aukamm von der Schützenstraße zur
Fhorwafdienanlaae Ctotm Lust- und
Sonnenbad ) aufstoßenden Grund¬
stücke.

Die dritto Zone umfaßt das Stadt¬
gebiet zwischen der zweiten Zone und
der Gemarkungsgrenze.

2. Gebübren -Erinäßigung.
Die Desinfektionen , die nach Maß¬

aabe der Bestimmungen im 8 8 des

Preußischen Gesetzes, betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten vom 28. August 1905 (G.-S.
S . 873) und im 8 19 des Reichs¬
gesetzes, betr . die Bekämpfung ge¬
meingefährlicher Krankheiten vom
30. Juni 1900 lR .-G.-M . S . 306) auf
Grund polizeilicher Anordnung er¬
folgen, sind — unbeschadet der Vor¬
schriften des 8 87 des Reichsgesetzes
vom 30. Juni 1900 und des 8 26 des
Preußischen Gesetzes vom 28. August
1905 —„ für Zahlungspflichtige mit
einem staatlich veranlagten Einkom¬
men von nicht mehr als 1500 Mk. ge¬
bührenfrei , während die darüber
hinaus und nicht Höver als mit einem
Einkommen von 3000 Mk. zur Ein¬
kommensteuer veranlagten Zahlungs-
vflickftaen die Hälfte der zu zahlen¬
den Gebühren zu entrichten haben.

3. Rechtsmittel.
Den Zahlungspflichtigen steht gegen

die Heranziehung zu den Gebühren,
gemäß 8 69 folg, des Kommunal-
abgabengesetzes, oas Recht des Ein¬
spruches Zu.

' 4. Inkrafttreten.
Diese Ordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung in Kraft . Die
bisher geltenden Bestimmungen vom
22. Juni 1894 und 18. April 1900
werden hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden , den 1. Juni 1912.
Der Magistrat , v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 30. Oktober 1912.
Der Bezirksausschuß. Schwerin.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. Dez. 1912.

. _ Der Magistrat,
Bekanntmachung

betr. Anfuhr von Brennmaterialien
(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).

Es ist öfters beobachtet worden, daß
Kohlenfuhrwerke auf die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
guemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen . ,

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Pülr-
zeiverordnung vom 10 Oktover 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben , können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr Von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

8 30. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für der: Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschliiten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen-
haudel zu treiben , Zugtrere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen
bleiben oder durch gewerbliche Vcv
richtuugen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ver¬
leben oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe, Ermer , Fleisch-
mulden , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

bp.
8 15. 1. Das Abladen von Brenn¬

materialien und Haushaltungsgegen¬
ständen auf die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nickst vorhanden ist. Auch
mästen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt , werden. Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
übzuspülen.

Indem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesttzer, Kohlenver-
kaussaesebäfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Emvfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestlmmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu Unter¬
lasten. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht. *

Wiesbaden , den 27. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.

_ . Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in der

Neugaffe 8 ist ton letzt ab wie folgt
geöffnet:

A. An Wochentagen:
1. tn den Monaten April bis ein¬

schließlich Soptember : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;

2- in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends;

L. An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen:

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags . *

Wiesbaden, den 1. Oktober 1912.
Städt. Mzifeamt

Bekanntmachung. >
Im allgemeinen Verkehrs- M

sicherheitspolizeilichen Interesse
auf Grund des 8 69 der Poftzelver
ordnung vom 10. Oktober 19iÖ, A,
Ergänzung zu 8 47, Ziffer 4, diel -
Verordnung mit Zustimmung o-
Magistrats hier , hiermit folgen-e
bestimmt:nilmmi : „

In der Langgast.e dürfen LastfE
werke aller Art tn der zeit vf,
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abe
ohne polizeiliche Erlaubnis
länger als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmsweisen Ml
das Be- oder Entladen eines M
Werkes länger als 10 Minuten
spruch, so ist in jedem einzelner FE
vorher beim zuständigen
Revier die Genehmigung dazu °
erwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese ^
stimmung werden mit der in 8 ,,
genannter Polizei -Verordnung am.
drohten Strafe — bis zu 80 Mk.
3 Tagen Haft — bestraft.

Wiesbaden , den 26. November l»1®
Der Polizei -Präsiden ' ,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember if

Der Magistrat »-
Reichsversicherungsordnung ^

u. Versicherungsgesetzfür AttgestE.
Laut Magistratsbeschlütz vom ;j

Mai 1911 sind die DurchschnittsiE,. . . .. . . .
der Naturalbezüge für den GemeEn
• ' ■* ' wie. tolat fcltß^ 5bezirk Wiesbaden wie folgt feftß1
worden : _ . . .

L .Ä 5  s*
1. Für BetriebsLeämte und

lungsgehilfen Ko' ^
mit Licht 0.50 2Tu.„
2 Mk.. Feuerung 0.20 Mk.. „

2. Für Arbeiter männlichen
schlecht Kost 1.35 Mk., Lügi^ A
Licht , , 0.35, Mk., Kost und
1.70 Mk.. Feuerung 0.15 Mk.

" Arbeiter
WEs * Kost" i .'Ä m;
Licht 0.30 Mk., Kost und

weiblichen M
LogisL°S»

1.50 Mk.^ Feuerung 0.15 Mk-, ^Diese Neufestsetzung ist am 1
1911 in Kraft getreten . ^ . «j.

Wir bringen die vorstehende v. t̂
setzung mit dem Bemerken Li
öffentlichen Kenntnis , daß für
gsstellio, in einer Stellung , die,Ul UUU •*Lö/ .tjiv
lich wie die der .Betrikisti-samten ^
Handlungsgehilfen gehvM-u sind,
sie, überragt (z. B., Chemiker,

Repräsentantinnen usw.) die
unter Ziffer 1 in Anwendung
kommen haben.
' Wiesbaden, den 11. Dezember 1°

Der MagriV^
Berdingmig $

Die , Lieferung und . AnfuD̂ ^ ,̂-Bedarfs an Grubensand u. Grv" ^>
kies zum Dlauern , Pflastern -jt
Streuen soll für das RechnungÄ̂ K«
1913 im Wege der öffentlichen -1
schreibung verdungen werden,

Angebotsformulare und Vermut
ungsunterlagcn können währeno^^<
Vormiitagsdienststunden im . Zu¬
hause, Zimmer Nr . 65, einge!^
auch von dort gegen Barzahlung M
bestellgeldfreie Einsendung von l
(keine Briefmarken und nichtig ^
Postnachnahme), und zwar bis
28.̂ Dezember, bezogen. werden.^ ^Verschlossene und" mil entsp,
der Aufschrift versehene Ans
sind svötestens bis

Montag , den 30 Dezember 10
vormittags II Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, el
reichen. f $

Die Eröffnung der Angebots cji
folgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter. „„

Nur die mit dem vorgeschE .^ '
und ausgefüllten Verdingi '" "^" " "
lax eingereichten Angebo- -
toi der Zuschlagsertöilung veri
tigt.

Znschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 13. Dez. I9i »m

_ Städti sches Straßenb au»̂
' Verdingung . . dst

Die Lieferung und AnfE o,0
Bedarfs an Flußsand und
um Mauern , Pflastern,

Betonieren und Srainieren,
das Rechnungsjahr 1913 u» ^
der öffentlichen AusschreibunS
düngen werden.

Angebots » Formulare — h
dingungsunterlagen können
der Vormittagsdienststunden,
Hause, Zimmer Nr . 65, eiE^
auch von dort gegen Barzahlung «
bestellgeldfreie Einsendung von
(keine Briefmarken und
Vostnachnahme), und zwar
28. -' U 11. lUlCm4L11i./ Kr) t üilL / Q* V ^ V/t-vf ^

8. Dezember, bezogen werdciu
Verschlossene und mit enüP*Jo 11

der Aufschrift versehene
sind spätestens bis igl",

Montag , den 30 Dezember
vormittags 12 sthr, em

im Rathause , Zimmer Nr.

folgt in Gegenwart der et»
scheinenden Anbieter.

Nur die mit deni
und ausgefüllten Verdingung Kek
mulare eingereichten Angebm
den bei der Zuschlagsttteilunv
rückstchtigt.

uschlagsfrist : 21 Das»' igiS- .
Wiesbaden, den 16.

Städtisches Stra^ " "

I
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2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag

1*Dezember 1912.
CS. Jahrgang.

Zu Fest -Geschenken

AIb©in)dkl ©Id@r9 AtenndmSmiit©!,
Moffgemrtöcke, Bkoseim, Umit©inr©©k©

J . Hertz 9 Langgasse 20.
K198

1911er
Naturweine
Bögebtadter . . FLo . Glas Mk. 0.00

ÄÄadter » • « . Glas Mk. 1.10
r *£ teiner . . . Fl . o. Glas Mb. 1.26
^lä -ausmarke Domwein ).
rj ^ teiner . . . FLo . Glas Mb . 1.46
L «SaasnatnEke Kammer ).
" •̂ steiner . . . FL o. Glas Mk. 1.70
.Ifiausmaifce Kirchenstiick ).
""«« teiner . . . Fl . o. Glas Mb. 1.00
A ~**osmarfce Burgwein ).
r *® 15 El an pr. Fl. 5 bis 10 PL

billiger.
/A"*6 Namen m . Hausmarken ?wie
â 'wein etc .) sind keine Lage -,

rjerti Qualitätsbezeichnungen.
mV A . Dienstbuch,

<a®handlung , Sch walbacher Str . 7,
nahe der Rheinstr . 1584

EchankelpferSe,
^.Leiterwagen
We ? em annehmbar «» Preis ver-

Bleichst raste 47, Laden.

OhMptkNÄLellMeN , stehend und liegend . . . VON1.65 an

Heissluft -, Benzin - und Elektro-Motore . von 2.— an

Lokomoüveu , EisendsLnen . . . . . . von s.— an

Kinematographen j von 4M  an
JLaierna magicas van 0.90 an
Betriebsmodelle von 0.40 an

Akkumulatoren . von 2.40 an

Experimentierkasten etc. etc.

Nur gute brauchbare
: : Gegenstände : :

empfiehlt 2190 Taschenlampen
von 1.—

Heinrich HM . *Ctoldgasse 9 «
Telephon 2078.

Hauslampen von 4.50

Tischlampen von 4.50
in grosser Auswahl.

O» » » » » » <»«-« ♦♦ s » chch$ ♦♦♦♦£
® Praktische  j

| Weif) tiad ) fs-  |
Geschenks

zu herabgesetzten Preisen:
Sweaters , Westen,
Strümpfe, Socken,

Unterkleider aller Art,
Wäsche, weiss u. farbig,

Korsetten, Röc e,
Schürzen, Handschuhe,
-.iManschetten , Kragen,

Halsbinden etc.

Kaff) . Kies,
Webergasse  SS . 2211

« « » -» <s>4 » » » <»» » » «>

Sic spüren öle KM!
Eine Elsässer Fabrik bat mir den

Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladenmiete verkaufe ich su
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsässer Resten*
verkauf zu Fabrikpreisen.

Gttcise»austr«s?e 13, Part . l.

Baumbehang in Fondant und Schokolade ?

Alle Sorten iarzipan -Artikel , wie : Würste , Schinken , Kartoffeln.

Weihnacht«
Feste.

Ananas- u. iarzipan-Torten!
Weihnachts-Gebäcke:

Nürnberger Lebkuchenv°°Haeherlein
ISonltoimieren , gefüllt und ungefüllt.

Alle Sorten Pralimees in Schokolade, deutsche und Schweizer Fabrikate.
Kakao -Falver , Cakes lose und in Packungen.

BLUMENTHAL
K169
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Buss2rgewö ^ lî ± Gj[!i32IltML
' , „"""" ,i»n wpihnachtstisoh bringe icb. daraus empfehlenswerte,

Idi hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen. Fu? - '

elegante, praktische und haltbare

Damen - und Herren-Regenschirme ä Stück ö.jo Mk

GoUgmsev P . Jiittdsf ) 0f (2n , Langgasm 2, 2206

Weihnachten 1912

Bahnhotstrass © 14.

Solide gediegene Koffer,
Keiseartikel und feine
Lederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Kofter ^Magazin
PotllS

(Inh. Ad. Poths ),
Sattler und Taselmer
— Tel . 4212. 2io3

ttlMiilie
neueste beste Systeme in nur Ia Qualität.

RodeisdiütSetL

Empfehlen
und gewähren

10' /« Rabatt
vom L 12. bis 31. 12. auf

Aquarell-Farben, Oel-Farben.
Tempera- und Pastell-Farben,
Pastellstiste. Pastrllpapreren. Pastell-

Uarükasten, . .
MalLeinwand uttb Malkasten tu reder
sümMche Lacke. O°!e. Firmste. M-l-

firniste, und Malmittel,
Bronze-Farben in 20 verschiedenen
sowiê div̂ Bedarfsartikel für Kunst-uud Dekor ations-Malerei
Prima Borsten- und Künstler-Mal-
Staffeleien, Klapprahmen, Klapp¬

bretter und Malbretter,
Plastilin- und Modellierholzer.
Fertige Oelsarben, Lackearb. Hart-

trockenölc und stanbbmdendes Fnß-
RSriaS Fußbodenlacke und RörigS

^ ' I ^ . Ka .ll-farb-

Aggusi Ririg4Cie..
ß. nt» Markt.

2A0—20 Mt4—18 Mt

Telephon | J| llfim €|jjp Kirchgasse213. 47.
K2

Paffenoe Weihnachtsgeschenke!
Ms Neuheit empfehle:

Schreibtisch »,hren mit elektr. beleuchtetemZifferblatt,
Zahresuhren von Mk. 30 .— an,

Armbanduhren in Gold, Tula , Silber und Double.
Gin Posten uuechter Ringe , Broschen , Ohrringe usw. gebe

tvegm Aufgabe unter Selbstkostenpreis ab. 2199
J . 3I4l »slngei % Weberk affe 28.

aller Grössen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rodel, Schneeschuhe

Turngeräte , Einderpalte.
W . _ »ji_ für  Haushalt
MXClTGZVtl  und Gewerbe.

■.. Alles solid und billig.

besten Materials.

Leitergerüst -Bau-Anstalt,
Morit ®strasse 45.

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichts-Karten,
liefere ich ein prachtvolles Album mit 300 verschiedenen An¬
sichtskarten gratis oder zahle, falls dafür keine Verwendung

Brelssig Mark in Bar
«rum  jeden , welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst
und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk. 1.05
oder per Nachnahme von Mk. 1.40 von mir bezieht.

— nrn

Die nenn Felder sollen mit Werten von 1—9 in beliebiger
Anordnung so besetzt werden, dass möglichst viele gradlinige
Additionen mit der Summe 15 vorgenommen werden könne»!.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen
Kartenbestellung zugelassen. Hervorgehoben sei, dass jeder
Löser den Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben,
ob das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche
Adreasenangabe im Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt
erbeten. F . Oderieh , Postkarten -Verlag , Hamburg 36 S.

reizend« Neuheiten » . .
gllStttWIbv Sri* sauber gearbeitet » ——

Tischchen. . . . . . 3- 25 Mk. I Paneelbrettcr. 9
mMUchr M . . . . 9 - 45 2RL I BMenstandcr . . . .
Klavierstühl«, Etageren, Bücherbretter, Rauchtische. Hausapothekenu. vieles ander»

Aknrgardrrobrn 17 —o5 9Jif.
Uolsterm - del - igener pr . HersteMms.

Diwans . . 56—130 \ Ottomanen . . . . 27 —80 —35 M»
. . . . s (ubf4ff£l(  Ruheseffef . Polstergarnituren sc.

Arrfertige » nrrd Uenve ?iehen « ach jedem Mmrsche.
Ferner : Vertiko« Schreibtische , Tische. Stühle , Spiegel usw.
Vollständige Es -, Wo »n-, Herren -, Schlafzimmer uns Kuchen.

KsmNlette Wohnungs - Einrichtungen
empfehlen in bekannter guter Ausführung

>Gbl *Il (lGI * L ©lCrh ©i** SSTberW#**

HK1—U
Gegründet xow*

Telephon-Nummer 2500. Komptoirund 3350 Fabrrk. 2051

üetegenheits-
kauf

in Brillanten
Brillant -Ringe
Brillant-Anhänger
Brillant -Broschen
Brillant-Nadeln
Brillant-Knöpfe
Brillant -Armbänder
Goldene Herren -Uhren
Goldene Damen-Uhren

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. Ausserdem gewähre
ich bis Weihnachten auf diese
billigen Preise

10 frozenlRabatt.
luwslenhaus

feix Seite,
Langgasse 42 i.Hotel Adler.

mm  Pnppeumövel,
5- 10 u. 20 Pf.. Dtz. - .50,1 U. 2 Mk.
ütiinc von 85 Pf. an. Helme m«t
Garnitur von 75 Pf. an. Trommeln

von 25 Pf. dis 4 Mk..
P »MII , Pferde, Wage»,

und viele andere Spielwaren
E "enorm billig ! ^

Karl Weber»
Kellinnndstrak « 45.

in Originalfüllung, empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Heinr. Maus,
Sehwalaeher Strasse 79.

sas® MMJpjfe'm.

10 °/,
gewähre ich von heute ab bis Weihnachten aufmeine sämtlichen

Korbmöbel in Mäiphr.
Sie finden in meinem Spe *i » l -Gesclaäft stets
die grösste Auswahl in gediegenster Ausführung.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

KorMelfabrikKeertein
(Soldgasse 16. Telephon 4881. Goldgasse 16.

Ganz besonders mache ich noch auf meine

echt japanische iCorhwaren
aufmerksam. — Neu eingeführt.

frlli Utensil*
Sattlerei, Grabenstr*

neben Bäckerbmnnen
empfiehlt als

praktische Weihnachtsgesch
Hand- n. Hoisotascuov

Portemonnaies s
Necessaires ^

Hosenträger us^**
sowie Koffer aller AL
Reparaturen prompt und " h-
Bis Weihnachten 10 % ®3

Besonders preiswerte und geeignete

MMWÄLMÄNNw;
Wasclimascliinen
Wäschemangeln
Wdngmascliinen
Stahikassetten

Ofenschirm©
Kohlenkasten
Gaskocher
Lauhsägekasten

Werkzeug -Kasten und Schränk ®»
Christbaumständer.

M.  DH Wmüttäl
Ecke Weber- u. Saalgasse. Ecke Weber- u. Saalgas8

Eisenwareiilaaiidlraiig ;. sl6i
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ScMnfeld ’s Schuhwaren
Mcnd-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 11.

billig ' und gut!
Marktstrasse KZ- nur si©©h 1 . üteck.

lieine Ladeamiete , stets Celegenheitskäiile l 2243

©©ffentlletaer "Vertrag.
g, 22. Dez., abends 8 1/3 Uhr , im Vor tragsaal, Moritzstrasse 12.

Christlicher “ Sonntag und „jüdischer“ Sabbath
Redner P. Thurm.

Damen und Herren willkommen.frei.

Verband der KastwirtsgeHikfen
Abtellung yoteldiener.

Wir beehren uns hiermit, alle unsere Bekannten, Freunde und
®8mtcr, sowie alle Kollegen zu unserer morgen Sonntag , den
28 . Dezember im Saale des Turnvereins , Hcllmundstr. 25, statt-
Weuderr

Weihnachts-Feier,
^Kundenmit Konzert, Solo-Gesangsvorträgen, Theateraufführung,Kinder-
oithn-Konzert und Gabenverlosung mit darauffolgendem Tanz ganz
Mrbeust einzuladen.

Antritt 50 Pf . Der Worstand.
_Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Turn-Verein Wiesbaden.
Ionnrrstag , 36 . Derrmbrr (2. Weihnachts-Feiertag),

abend » 7 '/- Utzr.
in «»fmr TnrntzaNe, HeAnmndstr. 35:

WeiHncrchts-Ieier
mit ücrrcnrffolgerrdenr

- WaL -
US. Eintritt nur für Mitglieder. — Kinder haben keinen Zutritt.
Ball-Anzug Vorschrift. Der Vorstand.

F486

llvrn-vereinOWiesbaden.
Sen 28. ». M„ nachmittags SV- Uhr, «uf demExerzierplatz:

Mf - Fußballspiel"IW
der a . « .-Mannschaft gegen die t. Mannschaft.

^vrdr 8'/, Uhr im obere« Gaule der Turnhalle , Hellmundftr. 23:
MeihnachtK -Ferev mit Familie,

^ verbunden mit Abendunterhaltung und Ueberraschungrn. . § 188
.Jf * Verein-Mitglieder sind Höst, eingeladen. Der Borstand.

E -Heiöelberg
im„Hotel Erbprinz".

Heute Samstag:

Rotzer gemütlicher Bier -Kommers.
Bockbier- Ausschank.

unliebsamen Verwechselungen zu begegnen, sei hiermit darauf
^ gemacht, daß die zu Vergnügungszwecken bei Hotel- und

lchsM̂ bef. 2C. gegenwärtig verübten Sammlungen, gleich den früheren,
dem „I . Stand esverein ärztl. u. staatl. gepr. Heil-

SiMfL  Masseure rc." ins Werk gesetzt wurde. Zur Sache selbst ist zu
I daß diese höchst unschicklichen Vorkommnisse in fernstehenden

vkS lebhaft bedauert und als eine beschämende Herabwürdigung
^ ^ ŝansehens peinl. empfunden werden.

^H^ ^ folge erachtet sich der unterfertigte Verein für verpflichtet, zwecks
fttttbesZ® 61  Standrsehre und Abwendung übler Folgerungen gegen dieses

"uwürdige Gebühren hiermit nachdrücklichst Verwahrung rinzulegcn.

i& lftlnl 8. Brate Will» . Messt.
vL: 01. Kihl Vorsitzender. Max Hoffinastiü , Schriftführer.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . A u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Lesbrenten-Verslcheniiig.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . izgS

Kltterhäuschen
für Balkon und Garten,

Futter - Ampel«
Meiser, -Apparat

sowie Streusutter empfiehlt

Gg. Gchmamr,
Zoologisch« Handlung,Mauer«. 8,8. Tel. SPSS.

FürWeihnachten:
Tlschwsin.
Elsheimer 1908er . .
Elsheimer 1911er . .
Wiesbadener Neuberg
Niersteiner . . . . .
Eltviller Rohrberg . .
Niersteiner Weissberg
Bodcnheimer 1911er .
Förster Riesling 1911er
Hahnheimer Moosberg 1911er
Erbacher 1911er .
Erbacher Honigberg 1904er .

—.85
—.90

1.10
1.20
1.40
1.50
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90

Die Fl . mit Glas, bei Abnahme von
13 Fl . Preisermässigung.

Wilh. Heim*. Bircfc Nacht.,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

la Apfelwein
30 Pf . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
35 Pf . per Fl .,

Ia Heidelbeerwein
(alt ) per Flasche. 65 Pf.

Apfelwein-Sekt
1.25 u . 2.50 per FL,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel,

Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg -Wiesbaden.

_ Telephon 2639._

Festbowle!
hergestellt aus

Henrichs Speierlhig
per Fl . 80 Pf.

ist entschieden die beste!
Zu verbessern mit

Speierlingsekt
per Fl . 1.30 Mk.

oder m. Beerenweine.
Große Auswahl in

Heer en weineai °
Dekorieren der Flaschen und Körbe

gratis 2
Ananas stets vorrätig!

auch in Dosen und ausgewogen.

F . Henrich,
Blüeherstr . 24, Schwalb. Str. 23.

Telephon 1914,
Lotzdtir».

Keftamit jiiftr Adels",
Wiesbadener Straße 80

S .Metzkls« e
ES ladet höfl. ein

Alois Keller.

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.
Am Dienstag , den 34 ., und Dienstag , den 31 . d . M.,

sind unsere Geschäftsräume von 1 Uhr ab für den Verkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis . C. Michel . F390

Schrippenkirche.
2. KaSen-Werzerchnis

Im Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " gingen weiter ein : von Frau
Frederichsen 10 Mk., R. B. 5 Mk., Frau W. 10 Mk., Frl . E. P . 5 Mk.,
Wi. 10 Mk., Frl . P . Sch. 2 Mk., A. K. 3 Mk., D . Z. 3 Mk., By. 20 Mk.,
Frl . S . 3 Mk., Oberst W. 10 Mk., S . St . 5 ML, I . M. 3 ML, B. T . 3 ML.
Frau H. K. 10 ML, I . B. 5 ML, C. L. 1 ML, K. L. 6 ML, Fr . Lt.
L. 3 Mk., F. M. 2 ML, Fr. B. V. 8 ML, H. 2 ML, Frau M. S . 50 Pfg..
M. S . 10 ML, Karl Wagemanns Kinder 5 Mk., Herrn Hrch. Gäfgen (in
Firma Adolph Dams ) 5 ML, Ungenannt 1 ML

Bei der „Wiesbadener Warte" von: R. K. 18 4 ML, Prof . R. Schl.
2 Mk., Ch. R. 8 ML

Bei Herrn Pfarrer SchiiUer: Frau Baronin von Korff 8 ML, FrLul.
Schmitz3 ML

Bei Herrn Vereinssekretär Schmale : von Herrn Metzgermeister Rötzer
2 ML, N. N. 1 Mk., Herrn I . Vowinckel 60 ML, M. M. (durch Frau Sig-
wart) 3 ML, A. H. 3 Mk. PBOO

Wir sagen allen freundlichen Gebern herzlichen Dank und bitten um
weitere Gaben.

Der Worstarrd des ßyristl. Wereins junger Wärmer. K. W.
Oranienstratze15.

Großes Preis-Kegelu!
Ente »» Ganse Hasen!

Rkstarnrit Kaisersaal, Srnnitlig, 22. Dez.
Anfang 3 Uhr. Kegelges . „Catcna “.

Fritz Bossoeig,
Mofbaekenueister n . Hoflieferant.

Kircligasse 58. Am Mauritiusplatz.
Christ -Stollen.

Streuselkuchen Dicke Kuchen.
Radonkuchen u . Altdeutsche.

Butter - u . Änisgebackenes , Speculatius.
garantiert reine Naturbutter.

Prämiiert : Paris , Wiesbaden , Frankfurt .!

Serufswedbfel!
Ernsthafte « , strebsamen und unbescholtene » Herren leben

Berufs ist Gelegenheit gebeten, bei erstkt . grstzer Versicherungs¬
gesellschaft , mit allen gangbaren Branchen, vertragliche Anstellung im
Außendienst bei garanttertem Einkommen. Extraprovisione« und Reise-
sp-scn zu erhalten. Die Einarbeitung erfolgt durch versierten Ober-
beamten bet sofortiger GewLOrung von Tagegelber « UN» Pro-
vistonen während einer Probezeit von längstens4Wochen. Die Stellung
bietet auch geeignetem Richtfachmanu eine gute und dauernde
Eristenz. Gefl. ausführl . Offerten unter F . v . A, 480 an RuvolfDtofle, Frankfurta. M. F152

)60SSMr0SVSG0v « 8STSE

M Ĥ eujahrs-liartenin aßen Gefchrnacks-Richtungen
einfach wie elegant ««s««««««

Lurggsßr 21.
Fernruf 6L>0-L3.
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Am Sons tag;, den 22. Dezember, findet wie all¬
jährlich die Verlosung einiger hübscher Jugend-
:: :: Schriften und Schüler-Uhren statt.

10 Prozent Rabatt
bewilligen wir bis Weihnachten in allen Abteilungen unserer grossen Lager fertiger

Herren̂ und̂ Kmbeî Kletdun^
und bieten in enormer Auswahl wirklich hübsche Weihnadtts -Geschenke von
der einfachsten Knaben-IIose bis mm elegantesten Herren-Anzug und Ulster.

Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet — Grosse Schaufenster -Ausstellung.

Gebrüder Dörner,
JTlaurifiusslrasse 4.

Empfehle für jetzt und Weihnachten:

ftsstifgiis festem ftasmenstolien
.. mandektollen
„ fflitasiollen.

Die Stollen werden genau nach Rezept u. Backart
wie Blresdener Cliplststollen hergestellt.

Feinstes Weihnachts-Konfekt. Grosse Answahl in Honigknchen.
Marzipintorten. — Ananastorten. 210s

IDIUtelm maldaner,
Marktstrasse 34,

Filialen:
Kais.-Fr.-Ring 44 . Sedanplatz 7. Am Kochbrunnen, Hote!Römerbad.

?
Bei Ebenscn, billig, treffen fortwährend grosse Sendungen ein, Nelken
Dtzd. 1 M., Margeriten Dtzd. 25 Pf., grösstes Originalbund Veilchen
35 Pf., Rosen, Mimosa, Maiblumen. Schöne Präsentkörbchen v. 1 M. an.
Weihnachtsglocken u. -Kronen, passende Geschenke in Palmen, Tannen¬
bäume mit Fhmns -nn  billig , Herderstrasse 17, Ecke Luxemburgplatz.
Wurzeln. LUElllKlI» _ Telephon 3259.

Auf Abzahlung
Anzüge 25, 22,18,14 ik.

Anzahlung von 3.50 Mk. an,

Anzüge 55,50,40,35,28 Mk.
Anzahlung von 7 Mk. an.

Damen - Konfektion
das Neueste der Saison in Kostümen,

Jacketts , Blusen usw.
Ferner:

Billigeleitnaclts-Gesctak!
Die Restbestände meines Lagers von
Uhren, Goldwaren, Grammophone
u. Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Egaumkach,
23 Yorkstrasse 23. 2128

Die Erlangung des

Füllhalters
Morfon'

ist Jedermanns
l4ftinsch,da et
der beste ist

Einzelne Nlobel IStücke:

Vertikos , Bücherschränke , Büfetts , Schreibtische,
Nähtische und Ziertische.

Komp!. Zimmer-Einrichtungen
von 1 jRftlt » wöchentlicher Abzahlung an, bei

h-E.7 , l
MWUMA
% f -r. Z. Wolf,

Friedrichstrasse 41,1.St.
Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet.

- ' - mji 1-

Brunn , Weinhandlung,
Gegr . 1857. Ad «‘llieidstra *se 45 . Tel . 2274.

Rhein - , Mosel - und Rotweine von 80 Pi §<
per Flasche ab ohne Glas.

1911er Oestri cher ohne Glas1*25*  2G §

Christbaumständer
drehbar — mit WasaerfKllnng — mit Musik

in nur dauerhafter Ausführung von Mlc. I .Zltt  an. K2

Verkauf:
Carl Koch,
Wiesbaden,
Ecke Michelsberg.

Teleplaonsia. Jj.  N . «flieg. Xiircltca . se
X*.

IMlmrmonilias
von Koeh, Hofaner, Hotz empfieht 1

O . W « BÖSfll , Webergasse 46^

M4t

1
uM
M

s

Taschenmesser
als passende

:: Weihnachts-Geschenke ::
in grösster Auswahl wegen
Geschäfts-Aufgabe besonders

billig.
Conrad! Krell,

Langgasse 14.

Reib-
mafchiue»

zum Reib.n von
Mandrin,

Brötchm, Zncker,
Kartoffeln 2C.

von Mk. 1.75 an.
Kartoffel¬

presse ».
Franz Flössner

Welllitzstr. 6.

4
4i

i1

Sober
Veihnaehts-̂ ngebot
27 Sanggasse 27. Telefon 2179.

HHauptpreislagen H
Eleganter Eleganter

Kerrenstiefel Uaminsfiefel

iS jTilL 9-5®
12.50 10.50
11.59 WWU 12.50
15.50 14.5018.50 15.50

und höher.

pllf *' Man überzeuge sich von meiner
]jeistnnKsfälilgke }t*

ff

t
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Wegen Umzug nach auf Werte bis Mk. 150.—20 Prn70nt Juwelen,
rililhfllmvfv 18 auf Werte bis 100° - 15 “ Gold >Silberwaren , Uhren.
WIineifflML MW auf Werte" über M. 1000.—- AO

[jetzt Schokoladengeschäft ) unt. Beibehaltung cl. bisher, offenen Preise.

August SehwauefeUtt,
Wiesbaden , 17f

(früh. Inhaber der Fa. E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M.)*

Wir empfehlen

Regenschirme
in Halbseide zu Mk. 3.50, 4.—, 4.50

Regenschirme
in Sarah-Gewebe zu Mk. 5.—, 5.50, 6 —

Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 7.—,

* 7.50, 9.—

Regenschirme , ■
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—

&,12.—, 15.—, 18.—

Regenschirme
mit Silber-, Doubid-, Elfenbein -, Horn-,
Schildpatt - und feinen Naturgriffen in

allen Preislagen.

reparieren
IkcSdühae ichndl uprdswarf

5jc  Ipexcu Geld

chholz - Coi

MolzsForlbadi
G. m. b. H.

Webergasse 14.

bekamt! für beste QnaKt&f.
©oooooooooo ® ! »» »» » $

lein Total-Ansverkaof
bietet die beste Gelegenheit zu besonders billigem Einkauf

praktischer und gediegene **=Wilnadils-tecM«.=
WM »W

jetzt : üäresistrasse 89  fSS,

Strumpfe, Socken, Unterkleider,
Handschuhe, Kragenschoner, Hosenträger,

Wintersport-Artikel.
Korsetten!

zu extra billigen Preisen.
Straussfedem

Paradies-Reiher etc. etc.
Boas und Muffen

in Strauss- und Marabout.
Ball- und Vorsteekblumen

etc. etc. etc.

Straussfedern-

Manufaktur ^

Bhtnek
Engros Wiesbaden Detail
Friedrichstrasse 39, I. Stock, Q

0 Ecke Neugasse . 080000000000«

Weihnacktslichte
Imit nachstehender Schutzmarke

Zu
Tesfgescfyenhen

empfehle mein reichhaltiges Lager in

feinen lederwaren,
speziell

Damen -ftandfascfyen,
Elegante Besud)stasd)en,

Schreib-, Dokumenten- u. Bktenmappen,
Zigarren-, Zigaretten- u. Brieftaschen,
Portemonnaies , Papierkörbe, Titbums,
Schmuckkasten, Tlähkasten etc,

Bronzewaren,
Schreibtischgarnituren in Bronze , Onix

Kristall, Jtlarmor,
— Spezialität: ■■ — 1 ■■—

Moderner Sei)muck, Trauer schmuck,
feinste Imitation in Perlen , speziell Marke „Indra

Fächer, Goldtasd)en, Pompadours .
^ Weihnachten gewähre idt auf alle Einkäufe einen

Kabatf von 10 °/»
tade sunt Besuch ergebenst ein.

sind geruchlos, lOOOfach als die
basten anerkannt u. halten, was sie
versprechen. Pakete mit 13, 20 u.
30 Stück, weiß und bunt L 65 Pf.

Allein-Vertrieb : 2023

DrogerieMocbns,
Taunusstr. 25. Telephon 2007.

Rasiermesser «.
Rasierapparate
kaufen Sie am besten beim Fachmann.

Garantie für jedes Stück.

Marl Thema,
Messerschmied, G .,lögaffe 11.

Ge,
findet 1878.

tlePhon 343 6. P . fitzen,
Webergasse 21. 2219

Rasier
Messer

E ApparatsGillette
1> und andere Systeme in allen Preislagen.
Einers Stahlwarenhaus , Langgasse 2C.

^h ^ cklingen und andere Systeme werden nacbgcschliflen.

Parfüms
Toilette-Seifen
Schwämme
Bürstenwaren.

Grösste Auswahl.

GnsiaY Ertel,
C. W. Poths Naehf.,

17 l *angga »se 17.
2089

Tabakspfeife«
in schöner reichhaltiger Auswahl.

Ql to Unfcelharli, Schwalb acher Str.  91.

Hohenzollern-Burgkalender
neu erschienen ! — ä Mk. 1.— 2226

Papierlager Koch, Michelsberg, Ecke Kirchgasse.

♦V
&
am Adlerbad

Glaserei

J. Blum
Adlerstr. 3.

"Hmiebeln
Schwalbacher« traft* 91,

KTIo Rabatt m
Schlittschuhe.

Schleifen. — Reparaturen. — Ersatzteile.

Krämers Stahlwarenhaur, 26  Langgaße 26.
Von dop Rippenfelientzünduno gehellt!

Herr P. J . Cox,  Goch,
bezeugte:

„Ich- wurde vor 34.Jahren
von Rippenfellentzündung
befallen und vergebens;
wurden alle möglichen Mittel
angewandt, um mich zu
heilen. Mein Atem, ..ging,
kurz, schlafen konnte ich
nicht, ' stundenlang mußte
ich husten . und gab dann

m blutigen Schleim auf. Fast
unausgesetzt hatte ich
Stechen in der Seite,
Schmerzen im Rücken und
in der Brust. Meine Be¬
kannten glaubten ich hätte
die Schwindsucht. Die
ganzen 34 Jahre lang habe
ich so furchtbar gelitten, und
zum Schluß wußte ich mir
keinen Rat mehr. Da kaufte
ich Akker’s Abtei-Sirup und
nun kann ich, der 34 Jahre

lang schwer krank war, bezeugen, daß ich durch den Gebrauch
des Akker’s Abtei-Sirups voll und ganz genesen bin.

Ilidies*5® Abtei -Sipup
ist ein sehr wirksames Mittel bei Asthma, Rippenfellentzündung,
Influenza, Bronchitis , Keuchhusten , Verschleimung, bei ver¬
alteten und vernachlässigten Erkältungen, bei Hais -, Umst¬

und Lungenbeschwerden.
Preis per Flasche von 230 g
Mk. 2.—, 550 g Mk. 4.-—und
1000g Mk. 6.50. Man fordere
den roten Streifen mit Unter¬
schrift des General-Agenten
L. J. Akker. Engros-Vertrieb:
Handelsgesellschaft „Noris“,

Zahn & Co., Köln.
Zu haben in den Apotheken:
Löwcn-Apotliekc, Langg. 37,

Oranien - Apotheke, Taunusstr. 57, Theresien -Apotheke, Emser
Straße 24, Viktoria-Apotheke, Rheinstraße 41. F153

Herr P. .T. Cox
(nach einem Porträt)

Bestandteile : 20 Ko. msxik . Honig,
48 Ko. Zncker , 400 Gr. Nussblätter extr .,
200 Gr. öpir . v. Salmiakstein , 550 Gr.
Gerstenzucker , (zehnfache Stärke ) 150
Gr . Extr . v. helkm spanischem Saft,
200 Gr. distilliertes "Wasser , ß Gr . Sal¬
miakgeist , 92 Xi. Penchelwasser , 3 L.
Weingeist , 96 Prozent , 201 Gr . Salicyl-
säure , 150 Gr. Natriumsalicylat , 18Gr.
Zixnmtöl, 38 Gr. Zitronenöl m. Fenchel¬
öl, 300 Gr. Anistropfen , 25 Gr . Spir.
r . Vanille.
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KeschSsts-Empfehlung.
6önnkm, Drsnnäsn und Bekannten mach« hiermit die

ergebene Mitteilung, dass ich im Hause Mkolasstr . 12  .
in Wiesbaden , nächst dem Bahnhofe, eine

m Konditorei mit Cafe=
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, das geehrte
Publikum in jeder Weise bestens zu bedienen und gelangt
in meinem Betrieb nur reine Butter und erstklassiges
Material zur Verwendung.

' »* Hochachtungsvoll

Telephon 2440 . - FHtZ W80Z.

Korpulente Herren!
Paletots , dunkle Dessins , 1- u . 2reih ., für die stärkste Figur
passend , teilweise auf Seide gearbetet (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt SO, 85, 40, 45 Mk.

Kfeider-Haus Westend
D . Bh 'nzweig,

Wellritzstrasse 12, Eeke Helenenstrasse.

bis Anfang Januar.

Sr. Saspari,
Zahn-Arzt,

Wilhelrastrssü « 42.

fräseri-Zipren
Kiste 25 Stück 1.—, 1.25, 1.50, 1.75, 2.— bis 10.— Mk.
Kiste 50 Stück 2 .—, 2.50, 8.—, 8.75, 4.75 bis 20.— Mk.
100 Zigaretten . 0.85, 0.95, 1.25, 1.60, 1.80 bis 10.— Mk-
Jeder Käufer einer Kiste Zigarren erhält ein kl . Geschenk.

K. Erb,
Ecke Luisen - und Sefewalbaeher Straße. 2248

Praktisch©

Offeriere in nur feinster Qualität
und gut geräuchert:

Kl .Rollschink . z. Koch . Pfd . 1.40
KL Rollschinken z. Roh¬

schneiden . . - - - „
KL Nußschinkenz. Koch. ,,
Kl . Nußschinken z. Roh-

essen . . . * . . ,,
KL Lachsschinken , sehr

schön . .
ff. Zervelatwurst i.Ganzen ,,
ff. Salami Im Ganzen . „
ff. Blockwurst im Ganzen „
ff. Braunsehw . Mettwurst „
ff. Sardellenleberwurst (in

kleinen Würstchen)

1.55
1.49

1.45

1.50
1.30
1.30
1.20

1.40

Telephon 542. Conrad Kolter

ff. Trüffelleberwurst (in
kleinen Würstchen ) Pfd . 1.50

Schinkenspeck , sehr mag . ,, 1.80
Preßkopf in klein . Blasen „ 1.20
Wiesbadener Rauchfleieh

i.Stck .v.3-8 Pfd .schwer „ 1.60
Spezialität:

Kasseler Rippenspeer Pfd . 1.20
Gesalz . Ochsenzungen „ 1.40
Gesalz . Ochsenbrust . , , 1.30

stets vorrätig.
mr  Garnierte Platten " HM

in allen Preislagen . 2255

RheinstraBe 77

(für(§ ammfer und
(Kunstfreunde !
Sine SSnsaßt reizvoller Origmal £ Bleistiftzeidinimgen
von dem bekennten ßessiseßenii)(p (er Ŵilß -d3ßiefmcmn
ßaben wir za seßr billigen CEreisen in der Scßalterßalle des
c{jagblatt‘3fauses zum Verkauf ausgestellt. ntäßeres im

kBruckerei‘{fdpnior, ßnks der Scßalterßalle.

ß .cfcßetfenberg’ 5̂ dfofbueßdrudeerei.

Wir such«! zum Eintritt per 1. 15. Februar eine durch¬
aus erfshrene

Pntz-Direetriee,
welche eine längere Tätigkeit in ersten Häusern Nachweisen kann,
ferner tüchtige erste

E153
Verkäuferinnen

für die Meilmigen

KouseMm- u.Maimfakturwallll.
Nusführlich« Offerten mit Bild, ZengniSabschriften und Gehalts-
ansprüchen an Gcdr . Sinn , G . m . b . H . , Würgen.

Garant , jnnge
wetterau«

«nje
per Pfd . 70 - 8 ® Pf.

Schwere Taunuswald-
Hafen per St . 4.39

Schwere tzasenkeule
5 1.50

Schwere Hascnrückeii^
^Schwere Hasenbraten_ _ _ &3.20

Gleichzeitig Ia schwere
IEnten , Poularden 2.5V,

schwerste 3 . 0 ® Mk.
I Wildenten . . . . p. St . 2.00- 2.50
I« Fasanen . . 2.50

Großer Massen-Verkauf
Nur jung« steischtge Ware kommt

zum Verkauf.
Nur

,S ScharnhorWr . S.

Für Kunstliebhaber und
Sammler!

Div . OeLgemLWe
alter Meister

zu verkaufen FriedrichstraßeM, 1.
Händler verbeten.

MeWlÄiWl
Buchdrusereren oasawrorow.
reien. Waschanstaltenuf«u, . billige
verkaufen. Näh. rm Tagülatt-Koutor,
Schalterhalle rechts.

Atzellge GlMlk
mit Oberlicht (Eisen) billig AVer-
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schal terhalle rechts._ _ _ _

K: Warnung! 33
Niemand werfe alle » auch rervr»
Geviffe weg. Zahle dastrr uach»
wrigttch die hSchfteu Preise. :: .

Metzgerg . 15 , BosesifeW.
KB. g able pro Zahn bis L Mk,,

erstklaff. Kunstspielpiano, empf. gegen
bar od. Raten Boxberger, Pianohdl.,
SchwalbacherStr . 1 (früher König).

Mt.feiMacMspsctate'.l
Kragen, Manschetten, Krawatten, f

Kragenschoner. Hosenträger.
Rodeljchals, Handschuhe, Sweater,,
Tasche ntücher, Strümpfe,Socfen kill.!

Lndw . Faust , fmSSfatl

jyur noch3 Tage
verkaufe meinenMk»

WckllMM
Flasche 48 Pf.

riWL ' I SLLLttGiMl « r-
Rur

«lbrechtstr . 24, Weitzeriburgstr . 12.
Telefon 1630. Telefon 2030.

Mlhk M m.  DMkl
pünktliches Zuruf zahlen, hohe Zmsen.
Off. unt. T. G. hau ptpostlagernd Mainz.

LZLSW ' KLMITagbl.-Zweigstelle, Brsmarckrrng J29-
Repar. an Oirammoph., Phouogr.,.

Nähmasch., Fahrrädern w sachgematz
u. bill. auSgef. Klautz, Bleich,tr. 1Z

empfiehlt als passende
Weihnachts -Geschenke

seine
optischen Waren
in grosser Auswahl zu billigsten |Preisen.

Thiels
Sit- rat GemüsrWe.

48 Wellritzftr . 48
Weihnachtsäpfel 10 Pfd. v. 80 Pf. an,

j .Kochäpfel 10 Pfd. 0.80. u. 1.00. ©B«
kirnen Pfd. 15 Pf., Walnüsse 35u.40 Pf.,
Apfelsinenb St . 20 Pf.. Zitronen! St.
20 Pf ., Rosenkohl Pfd. 10 Pf., gc-
schlosscncr 10 Pf ., Wirsing3 St . 20Pf.

! Mäuschen-Kartoffeln 10 Pfd. 90 Pf.
1 frische Bückinge4 St . 20 Pf., Bündel-

Holz 15 Pf., sowie alle anderen Gemüse
»u denkbar billigen Prei'tn.

ChrrMaumschmuck!Königsberger Marzipan
in reicher Auswahl Sei garantiert „Eigene Fabrikation".m reicher Auswahl Sei

Otto TJnkelbach, Schwalbacher Str . 91.

Ca.lWKellner
Frack-, Smoking- ». Gchrock-Anzüge,
einzelne Hosen u. Westen werd brll.
verkauft 12 Wellritzstraße 12. ° Ecke
Helenenstratze, Laden.

„Zvm süßen Onkel " ,
Inh . Paul GolonSkt,. Kirchgasfe 44.

Merir können
SÜe Kalibern!

Ilautet die Zuschrift einer un¬serer Kundin, als diese den
Aniuna-Haut -Balsam einige Tage

im Gebrauch hatte.
wirkt überraschend,

AllJlMM verleiht dem Teint
den höchsten überhaupt .erreich¬
baren Grad von Schönheit . 11er
beste Beweis für die Güte sind
tausende Nachbestellungen . —
Große Tube Mk. 1.85, Porto 35 Pf.
Probe -Tube gratis , Porto 20 Pf.

An juna -Vertrieb:
Frankfurt a. M., Jahnstr. 41.F181

MausLartoffeLn
in prima Qualität fortwährend zu haben
Otto llukelda vh,Schwalbacher Str . 91

Leicht beschädigte

,o Grnch-Meeo
»6  DUOS« 57  Üf.

Ausfchlag-Ei -e
per Schoppen 30 Pf»

Fleck-Eier

Plissicreu ii . GanMcreli
zu jeder Tageszeit.

Itinn Iivl886, Modes,
Kirchg.64.2. ©in«, neb. Walhalla-Garteck

KSIarliefe' 8
Bedeut , f. d. Wissensch., sowie

Geschiechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt 1) r.med.TMsquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Me fifitlili falluai
eines Wem MW«

zu vergeben. Gefl. Anfragen erbrM
cknlins Friedrich, WeiuHerm(Badens

für technische Zwecke
I Stück 3 Pf . , 10 Stuck 25 Pf.

«ff . MOL ' MMILA &  CO*
41 SeNmundstrake 41,

3 Röderstratz« 3.
ßemrieii - KW.

große Auswahl
in allen Preislagen

empfiehlt

6g. Elch mann,
Zoologische Handlung,

SMauergasse 3/5. Telephon 3959.

UO0SMÄÄ
früherer Preis Mk. 20,22,2 », 27,30,
' * jetzt Mk. 10, 11, 14. 18.

' ‘ WeWritzstrake12.
Ecke Hrlsnerrstratẑ , Ladt » .

fpsnrbrgnntwein
»oste liualit -.it preiswert —

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- Orauienstrasse.

— Telephon 216. — 2080

Billig ! " Billig!
Weihnachts-Ächfel . . 10 Pfd. 1.
Gr. Backäpfel .. . 10 Pfd. 95 Pf.
Rosenkohl . . . . Pfd . 14 Pf.
C. Werner, Dotzheim er Straße 31,

* ttnb JorkKraste 29.

"Aus 2 . Haud
mehrrrih . Perl -KoNier sehr preiswert
zu verk.  M ofar . .Gutudiet, Neugaffe1

Wenig gespieltes Piano
bist, zu verk. Elsaffer-Platz 6, Part.

Gut erh. Flöte n. 1 Schaukelpferd
bill. zu vk. Rüdesheimer Str . 36, 3 r.

(Brraißplpe iißiJ matten,
“ "" “ AufgabeMusikwerke wegen
und unter Einkaufs .̂ . . ,. ...

G. Seid , Kl. Burastraße 5, 1

S«

©rammopSoii-ptatteu
billig zu verk. Vorrstrstze 23 , Hth.

! Grammophon, gut erh-, Platten
v. 1 Mk. an. Nleickistrasie 11, Klaus;

MMt  ßütiRe AMjÄllrek
sit verk.  Seer obenstratze 27^ Paw . r.
Hräh« . (Schwingsch.L Ä I . i. Gehr,
bill. gu verk. Blerck straße 11, Klautz.
Mädchen- u. Knaben-Riid mit Freit
bÄ. zu Mü , WMüratze tL

Wiesbadener

Pädagogium.
Arbeit- und Nachhölfestund«J
für Schüler sämtlicher höher*»'

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung föf
alle Schul- u. Militärexamina*

einschl. Abitur.
Ileutsch für Ausländ® 1*'

8 Lehrkräfte für alle Fäch®r‘
Pension in dem mit der Anst«

verb. Schülerheim. .

Im J. 1912 best. 16 Schüler J
Anst. d. Einj.-Prüf. v. Kgl- B0öyjs
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta A
Unterprima einschL, er !. 8 » .
höh. Lehranst . d. Versetze* ^
dass im iahre 1912 im 6an .
AK ScIiüleP d . Anst^
ihi * Siel erreicht ®^ '

Direktor Dr. E. L«effenl)̂ '
Eheinbahnstr . 5. — Fernruf 1%

Laden^
mit Wohnung Ncrostrahe *
m. od. ohne EKgöVköllib^

h. aeeiän., a. gl.f. jed. Gesch. geeign..

Ein brauner
alchanden gekommen. Gegen. ^ .
absua. Bismarckrmg.,̂ .

Ich bitte um ein Wieder,
mein Liebstes, laß es Dn ^ ch
so schwer werden; ich bitte iao ^
möchte Dir doch so gern Ml
10 litt Gruß.

O . BE. IOO.
Brief liegt.__ — -— .’

„Berz." erftfi- i
ich h. n. b. gchnciul, ich E ^
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Daedsvlmds mit Absatz,wie 1 AK
oben abgebildet. . von t . vwan

Akute Tuefeschufae ohne Bin!., ? AA
mit warm. Futter , v.36—42 i *W

Siader -Hanssehnhe, gefütt., Qpr
mit Lederspitzk., Gr, 23-29 Oe>Pf.
Größen 30-35, mit Absatz 95 Pf,

Damen bebe Filz-Sehnaflen-
Stiefe! mH Friesfutter und

“to  Ä . 2.95

Trockne warme Fttsse
Änd bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung. Als ein vorzügliches Mittel bei
nassem Wetter warme Füße zu behalten, haben sich Gummischuhe bewährt. Wir empfehlen, auch
als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet, die echten Petersburger Galoschen mit dem A Stempel
zu wirklich mäßigen Preisen— Die Garantie-Qualitäten deutschen Fabrikate verkaufen wir wie folgt:

Gummischuhe,
alle Damengrößen für 6.

Mädchengrößen für
Kiader-Gummischuhei (?Kvon 1»• el an

2.99
2.50

Herren-
Eoskalb-

Stiele!,
genau wie

neben
abgebildet
9.75

Herren Gummischuhe
mit Doppelkappe u. J  i A
Sporn . . . für G:. i±U

Herren russische e e A
Gummischuhe von v .clvan

Soh .ub.kons um

19 Kirehgstsse 19,
an der Luisenstrasse.

Haraeihaarsehuhe mit Filz 1 Kft
u. Ledersohle, 36—42 für 1*«W

Kamelhaarpantoffel, guteWoB-
Qualität, mit Ledersohleu. 1 AR
Ledereinfaß, alte Größen für *•" "

Lederhaussebuhe mit Absatz Q QAund weißem Friesfutter . »♦«' Vr
Damen leichte Lederstiefel

mit dickem weißem Fries- K Krt
futter , soweit Vorrat . . ^• e,u

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
Weihnachtsgeschenke Kosten!,eintauschen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kosten!,eintauschen.

Wiesbadener ScMwaren-Konsnm-Gesellsch.,
19 Kirchgang «, an der Luiseastr. Telephon 3919 . Kirchgasse 19 , an der Luisenatr.

Herren-
Stiefel,

extra breit
im Ballen.

Bresdaer Stollen
v. 1 Mk. an. Größ. i. Ausschnitt.

Diverse Torten und Suchen.

Honig - KwcIiPii,
Marzipanu. Weihnachtskonfekt»

in großer Auswahl.

Kusnahmetage!
Sawslag, Sonntag, Montag

HraLis-Zugabe : Apfelsinen !
MW«

(ohne Salz und leicht
gesalzen)KW MM

Pft>. «6. 65, 76» 75, 86. 66 Pf-

.Me MietM " ä'
Diese Ware hat Eingang in den fernsten Küchen gefunden.

Hochfein von Geschmack und Aroma.
Krinftbutter , nur beste Qualitäten, billigst im

goM.KOe-«llh Mer-gW
KirchgasseS . Telepd . 4224 . Wellritzstr . 4.

Briefmarken - Sortimente
zu Geschenken werden nach Wunsch billig
zusammengeftellt.

« . « . -rr -, Kl . Burastrak « 5,1.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K170

8.Intel k C§„
Kirchgasse 39/41.

J . Rapp , Hofi,
Weinbau und Weingrosshandiung,

“36: w»ritetr- b>. Ä ; Sengasse 18/2 0,
empfiehlt

1911er naturreine Rhein- n. Rose’weine
von Mk. 1,10 per Flasche an u. als besonders preiswert:Fl. m. Glas

1911er Oppenheimer Mittelgewann . Mk. 1.30
1911er Gutenberger Schlossberg . .
1911er Neudorfer Wildsau . . . .
1911er Oestricher Honigberg , Riesling
1911er Zeltinger Schölgesberg (Mosel)
1911er BurgenerKirchberg,Riesl .-Auslese (Mosel)

Diese Natur -Original-Weine sind hervorragend schön und
werden allgemein besonders befriedigen. 2177

Aeltere Jahrgänge von 85 Pf. per Fl. an bis zu den feinsten
Marken in grösster Auswahl. Preislisten gerne zu Diensten.

1.60
2.40
3.20
1.50
2.20

Konditoreinßafi1. Borger,Btrenstr.2
Großh. Luxemb. Hofbäckerei, nahe Kochbr. u. Kgl. Theater.

OMjjmPMfjlH.
für Lrd- und Fenerbestattrm«.
€ » *■1 Uossfeael »,

Schrei uermeillrr, 1845
WedergnU«56, Tel. 3SW.

Z« den bevorstehenden Festtagen!
U» Wettorauee Gänse,
Französische Ente «, Puten »sw.
Schwerste tzasenvr ten Mk. 3. 70,
Schwerste Hasenrücken Mk. 2.S0,

empfehlen
Herderstr.

3. (Befer. Sinn, Telephon
3579.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Heute nacht entschlief nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden mein innigstgeliebler Mann , unser treusorgender Vater , Bruder,
Großvater . Schwiegervater und Onkel,

Herr Kechmmgsrat Philipp WettZi-
t« 75. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene:
Frau« rorgin« Wen?. ged. Wrnorwhimfer.

Mesdade « (Geisbergstr . 22). den 21. Dezember 1812.
Die Beisetzung findet Dienstag , den 24. Dezember , morgens

11 Uhr . von der Leiche halle des alten Friedhofs aus nach der
Familiengruft daselbst statt.

Kondolenzbesuch« dankeud verbeten.

Wiesbadener Männergesang-Verein
E. V.

Nach langjährigem Leiden versch ed
heute unser verdienstvolles Ehrenmitglied
und lieber Sangesbruder,

Herr Rechnungsrat

Philipp Menz.
Nahezu 40 Jahre hat derselbe unserem

Verein angehört und gute und böse Stunden in treuer Er¬
füllung seiner Vereinspflichtenbis zum Eintritt seiner Krank¬
heit mit uns geteilt. Mehrere Jahrzente wirkte er als ge¬
wissenhafter Notenwart in unserem Vorstande.

Sein Andenken wird in unserem Sängerkrase stets in
Ehren gehalten werden. „ ,,Der Vorstand.

P. 8. Die Beerdigung findet am Dienstag, den 24. d. M.,
11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofesstatt. F 341

Statt hesondrrer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß nun auch

unser lieber guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Zranz peLryr
nach längerem Krankenlager sanft verschieden ist.

Familie Adolf Urttty Gastwirt.
Marie Petry.

Wiesbaden, 20. Dezember 1912.
TaunuSstraße 31.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. Dezember, nachmittags3»/r Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Uodes-Arrreige.
Hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekannten die erschütternde Nachricht, daß

uns unser guter, lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr
im hoffnungsvollen Alter von 32 Jahren durch einen ebenso unerwarteten wie schmerzlichen Tod
entrissen wurde.

Der lchn-eegeprüfte Pater und Geschwister.
Wiesbaden , den 21. Dezember 1912.

Wellritzstraße 16.
Die Beerdigung hat in würdiger Weife bereits in aller Stille auf dem hiesigen Nord«

ftiedhof stattgrfnnden.
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praktische
Zestgeschenke!

Riesen-Auswahl!
Antzergewöhttlich billige Preise!

Tafelserviee
von Mk. 110.—bis Mk.

Kaffeeservice
650

von Mk. 35.— bis Mk.2 35

Tounengarmturetl £75von Mk. 36.— bis Mk.

Waschgarniture » ^ 25von Mk. 19.80 bis Mk.

Fleischmaschinen, tz35
deutsche, amcrik., 7.50b. ^

Neibrnaschinen
von 3.75 bis

BntLermaschinen J50von 2.50 bis
MesserpntzMaschinenW50

von 9.50 bis es

Otto tUetsctimann IL

Blumenkrippen u. Tische
in Eisen, Messingu. Holz.

Vogelkäfige nnd Ständer
von 38.— bis

Bowlen in Messing, Kristall
und Stein.

Die praktischste Maschine *> 75
zum Teigrühren . O

Ecke Kirchgafie
« . Friedrichstr.

Lrnpfshls mein reledkMüges Lager  in allen
Arten 2153

Wand -, Stand -, Taschen-
und Armband -Uhren.

Ferner OoldWRS *611, wie:
Ketten , Kollier , Armbänder usw.

in gediegener moderner Ausführung
:: zu äusserst billigen Preisen. ::

M . Titels , Uhrmacher,
1 Moritzstrasse. . . Moritzstrasse1.

üssnügiits

Mavrodaphne
toanm

m't Wasserfüllung
ron Mark1.— an.

der „Aciiaia“ Patras, Griechenland,
Ä. Baer&Co., Inhaber

Oscar DreyfusS;
Wellritzstr. 51. Bleichste. 38.

Edler, alter Dessert-
u. Nledicinat-3ialva8ier

Unübertroffen. Ärztlich empfohlen.

Mk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

IN . Wall
bis Ende dieses Jahres

an! sämtliche

in der Dnrchgangshalle (Kiosk)
de*

Rum, Arrak, Punsch-Essenzen
TaoMätl-fsiitSK

SB verpachten . Näheres im Tagfelatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Friedrich Marburg,

Mal- ii. Zeichen-
Utensilien

Künstlerfarben
Kalkästen

Telephon 2869.
Lik- rfavrik, Rengaffe 3. 2149

Gegründet 1852.
leer und gefüllt,

PlN86l
Staffeleien

Farben, Lacke,
Firnisse.

Farbenhaus
Heiss.

Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingokauften Perser-Teppiche stellen
wir zu enorm MBIIggem Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und Qualitäten;
auch eine ganz besonders grosse Kollektion antiker Stücke befindet sich unter den Partien.

B . Ganz & C °- Mainz
Aelteste Importeure Deutschlands.

Die Tcrkanfslokalitäteii befinden sich
ausschliesslich Flachsmarkt LO u . LB«

Paris Constantinopel
Man bittet poau auf die Adresse zu achten!

Smyrna

Stäarktstrasse 25.
Telephon 4550.

F 53

- . .MSzmjgsiechemll'
Wetten in atte« nue dcntv- rO'
Mnsteen un» Grützen,
Preis 8, 10, 12 nnd 15 Mk.. UZ.
3» 4.50, 5.50 N« v « Mk.
ftratz« 12, Eüe Helenenttr., Lajf!>

Georg IW r'
Porte®®®;

empi.sclbstgeft^
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